Cireulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
oft American Advertisers. 


1 Gent. 


Telegraphifche Depeſchen. 


@tliefert vom der “Associated Prece 


Aueland,, 


Senſationsgerücht: 

Es heißl, Ex⸗KAönig Manuels Neuver—⸗ 
mählte wolle nicht zu ihm zurückkehren! 
— Wiener Göthefreunde gratuliren 
Amerifa nnd Deutjchland zu Chicagoer 
Dentmal.— Berliner Ofthafen geweiht. 
— Ju württemberg. Kammer hat jetzt 
£infe die Mehrheit. — Oefterreih und 
Jtalien regen gemeinfamen Drud auf 
Serbien an, 

(Sonderlabeldepefhe der „Abenbpoft”.) 
Berlin, 29. Sept. Gehr peinlich) 

berühren die Gerüchte, welche in batri- 

ihen Hoftreifen über die Erfranftung 
der (Hohenzoller-Sigmaringen’schen) 

Gattin des Er-Königg Manuel von 

Portugal verbreitet find. 

Diefe Gerüchte merfen zwar fein 
neued Licht auf die Angabe, daß die 
Erftanfuhg ernfter fei, ald man zuge: 
ben molle, — fie bejagen aber, bie 
Primzeſ fin habe ihrer Umgebung gegen- 
über geäußert, fie wolle überhaupt nicht 
zu ihrem Gemahl zurüdfehren! 
Kaiferstohter und Mutter follen reifen. 

E3 verlautet neuerdings, die Kai 
ferstochter Viktoria Luife (Gemahlin 
des Prinzen Ernjt Auguft von Cum— 
berland-Hannover) merde nad ihrer 
völligen Wiederherftellung in Beglei- 
tung der Kaijerin entweder Korfu oder 
menigjtena die Riviera bejuchen, 


Berlins Ofthafen eingeweiht. 


Der Berliner Dithafen, deifen Bau: 
often fih auf 17 Millionen Marf 
ftellen, wurde feierlich eingemeibt. 

Hadhflang zur Münchener Göthefeier. 

Mährend der (bereits in der „Sonn= 
tagpoft“ ausführlich ald Gonderbepe- 
fche berichteten) Goethedentmalzfeier- 
Jichfeiten — e3 handelte ji um da3 
Dentmal, das in den Lincoln Park von 
Chicago fommt — in ber fönigli- 
chen Gieherei zu Münden traf aud) 
ein Telegramm der Wiener Goethe- 
freunde ein, melches Amerifa dazu 
gratulirt, daß es jebt daß fchönfte 
Goetbedentmal der Welt zu eigen er- 
halte, und andererfeit3 Deutfchland 

um Befibe des Künftler® gratulirt, 
—* dieſes Denkmal geſchaffen. 

Candtagserſatzwahl. 

Wie aus der württembergiſchen 
Hauptſtadt Stuttgart gemeldet, ſiegte 
bei der Landtagserſatzwahl im Bezirk 
Rottweil der nationalliberale Kandi— 
dat. Damit hat die Linke eine Mehr— 
heit in der württembergiſchen Kam— 
mer erlangt, 

Aus Kunftfreifen. 

Gaint-Saeng, der berühmte fran- 
zöfifheKomponift und Pianift, wurde 
in Berlin bei einem Mittagsfonzert, 
das er dirigirte, jehr enthuftaftifch ge= 
feiert. 

Abends fand in der Hofoper eine 
Aufführung von „Samfon und De- 
lilah“ ſtatt, wobei es einen garftigen 
Mißklang gab. Der Komponiſt ſelber 
weigerte ſich nämlich, beizuwohnen, 
weil ungehörige Streichungen an dem 
Werk vorgenommen worden ſeien. Er 
verſprach aber, zu dirigiren, ſobald 
dieſe Streichungen rückgängig gemacht 
ſind. 

Oeſterreich und albaniſche Frage. 

Wien, 29. Sept. Es wird amt⸗ 
lich hier gemeldet, daß die neuerlichen 
Vorgänge in Albanien einen ernſten 
Gedankenaustauſch zwiſchen Defter- 
reich⸗Ungarn und Italien veranlaßt 
hätten, Beide Regierungen wollen ge— 
meinſchaftlich bei den Großmächten 
eine beſtimmte Geſtaltung der Zu— 
kunft Albaniens anregen. Sie halten 
beide an den bekannten Londoner Frie— 
denskonferenzbeſchlüſſen feſt und ſa— 
gen, eine Abänderung derſelben ſeitens 
Serbiens, durch Beſetzung gewiſſer 
albaniſcher Diſtrikte, könne nicht ge⸗ 
duldet werden. 


Londons neuer Lordmayor. 


London, 29. Sept. Sir Thomas 
Vanſittart Bowater, aus Mancheſter 
ſtammend, wurde heute zum Lord⸗ 
mayor der Stadt London erwählt. 

Er tritt am 9. November ſein Amt 
an. Geboren wurde er 1862. und kam 
ſchon als junger Mann nach London. 
Begenwärtig ſteht er an der Spitze 
einer großen Papierfabrikantenfirma. 


Er hat auch politiſch raſche Karriere 
gemacht. 


Aelter, als die Stadt Rom? 


Rom, 29. Sept. Eine Anzahl Hüt— 
ten, von denen man glaubt, daß ſie 
ſchon vor der Gründung der Stadt 
Rom (welche bekanntlich 758 vor 
Chriſti Geburt erfolgt ſein ſoll) von 
Schäfern bewohnt geweſen ſeien, wurde 
von dem Ausgrabungsdireftor Com⸗ 
mendatore Boni auf dem Forum und 
auf dem Palatiniſchen Hügel entdeckt. 
Manche der Hütten find noch vorzüg- 
lich erhalten. 

Bapft ift wieder wohler. 


Rom, 29. Sept. Das Befinden ded 
Bapftes Pius, das zu neuen Belorg- 
niffen Anlaß gegeben, hat fich mieder 
gebeljert; und er erklärt, daß er fi 
ftärfer fühle. Er war heute imjtande, 
eine Gruppe von Pilgern aus Brafi- 
lien zu empfangen und eine Anzahl 
Mädchen, welche foeben ihre erfte Kom- 


(10 Seiten) 


Frantreih gewinnt wieder — 

Vämlich beim Wettfliegen um den inter 
nationalen Pofan, — 125 Meilen pro 
Stundel 


Rheims, Frankreih, 29. Sept. 
rantreich hat heute beim Wettfliegen 
um den internationalen Pofal diejen 
behalten. E3 jiegte über Belgien auf 
der Flugbahn von 124.28 Meilen. 

Maurice Provoft, der erfte franzo- 
fifche Vertreter, brachte e& auf eine 
Schhnelligteit von 125 Meilen pro 
Etunde durdhichnittlih! In 59 Mis 
nuten und 4535 Gefunden bemältigte 
er den Kurs. 

Eugene Gilbert, der zmeitbeite 
Franzoſe, bemältigte den Kurs in 
1 Stunde, 2 Minuten und 55% Se 


J funden. 


Belgien mar nur buch Einen 
Mann vertreten, Albert Crombes, 
melcher den Kurs in 1 Stunde, 9 Mi- 
nuten und 52 Gefunden bemältigte. 

Rheims, Frankreich, 29. Sept. Der 
zweitbeite Franzofe bei dem MWettflie- 
gen um den internationalen Pokal war 
Emile Vedrines (nit Eugene Gil- 
tert). Er brauchte für die nahezu 
125 Meilen eine Stunde und 51% 
Eefunden. Gilbert brauchte eine 
Stunde, 2 Minuten und 55 Sekunden. 

Propoft, der erfte Sieger, jchuf neue 
Meltrefords für 10 und 20 Kilometer. 

Kafernenfeuer! 
Hat eine halbe Million Marf Schaden 
verurfact. 


Berlin, 29. Sept. Ein gemalti- 
ges euer hat in Brandenburg a. 9. 
einen großen Teil der Kaferne des In- 
fanterieregiment3 Nr. 35, des Füfilier- 
regiments Prinz Heinrich von Preu- 
Ben, eingeäfchert. 

Die ganze Kriegdaugrüftung des 
eriten Bataillon ift verbrannt. Der 
Schaden beträgt eine halbe Million 
Mark und ift, wie bei allem fisfalifchen 
Eigentum, nicht dur Verficherung 
gebedt. 

Soweit bi3 jett fonftatirt werben 
fonnte, ift ein Verluft von Menfchen- 
leben nicht zu beflagen. 


Größte Meerestiefe. 


Berlin, 29. Sept. Eine für die nau⸗ 
tiſche Wifſenfchaft wichtige Feſtſtellung 
iſt dem deutſchen Vermeſſungsſchiff 
„Planet“ gelungen. Die größte je— 
mals gemeſſene Meerestiefe iſt an der 
Oſtküſte von Mindanao im Philippi— 
nen⸗Archipel koſtatirt worden. Die 
Tiefe beträgt 9780 Meter. 

25 Gehöfte verbrannt, 


Münfter, 29. Sept. Bon einer 
ſchweren Brandfataftrophe ijt das 
Dorf Meinerzhagen, Weitfalen, Re— 
oterungäbezirt Arnäberg, Kreis Al: 
tona, heimgejucht worden. Die Krug 
mann'ſche Brauerei ift abgebrannt, 
und das Teuer, da3 mit den unzuläng- 

lichen Löſchmitteln des Ortes nicht er- 
„ folgreich befämpft werben fonnte, hat 
"25 Gehöfte in Afche gelegt. 

Abher den Gebäuden ift eine Menge 
Vieh, Yeldfrüchte und Erntebeftände 
vernichtet worden. Die Not ift fo 
groß, daß eine Hilfsaktion für die Ab— 
gebrannten erforberlich ift. Das ganze 
Dorf hat etma 1200 Einwohner, und 
die bon dem Unglüd verfchonten find 


außer Stande, ausreichende Hilfe zu 
bieten. 


Neue fürftlide Berlobung,. 


Mien,29. Sept. 3 mirb hier 
berfündet, daß Prinzeffin Olga, die 
dritte Tochter des Herzog? von Cum- 
berland (Hannover) fig mit dem PBrin- 
zen Morik von umburg=Lippe 
verlobt hat. 

Die Braut ift eine Schmwefter des 
Prinzen Ernft, der fich fürzlich mit 
der Tochter des Kaifers Wilhelm ver- 
mählte. Damals verlautete, die Grä- 
fin Anna von Heffen plane, eine Ver- 

ebung von Prinz Adalbert, dem drit- 
ten Sohne des Kaifers, mit Prinzep 
Dlga herbeizuführen; aber damit 


ſcheint ſie keinen Erfolg gehabt zu 
haben. 


Baukkafſirer verhaftet. 


Dresden, 29. Sept. Soeben wird 
eine auffehener regende Verhaftung ge= 
meldet. Der Kaffirer der hiefigen Fi- 
liale der Deutfchen Bank ift wegen be- 
beutender Unterfchleife feitgenommen 
worden. 

Die Höhe der fehlenden Summe 
wird erſt durch eine genaue Prüfung 
der Bücher feſtgeſtellt werden. 


a 


"Snland. 


Adolphus Bid geehrt. 
Belommt einen Orden von Heffens Grof- 
herzog. 

Mainz, 29. Sept. Adolphus 
Buſch, der bekannte deutſchamerikani— 
ſche Brauherr von St. Louis, wurde 
heute vom Großherzog von Heſſen mit 
dem Kordon und Kreuz erſter Klaſſe 
vom Orden Philipps des Guten deko— 
rirt, in Anerkennung ſeines menſchen⸗— 
freundlichen Wirkens für das deutſche 
Volt. 


Der Sulzerproseh. 

Albany, N. Y., 29. Sept. Freberid 
2. Eolwell, der lange vermißte Zeuge 
in dem Amtsankflageprozeß gegen 
Goup. Sulzer, befindet fi krank in 
einem Sanitarium, ift aber bereit, zu 
lommen und Zeugniß für dem Gouver⸗ 
neur abzulegen, vorausgefeßt, daß er 


nicht wegen früherer Zeugnißbermeige- 
verkündete 


Chicago, Montag, den 29. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Kongreß. 
„Langfam voran‘’ mit Abfertigung der 

Solltarifbill, 

Mafdington, D. K., 9. Sept. Der 
Beriht des gemeinfamen Konferenz: 
ausjchuffes Leider Häufer über bie 
Zoltarifbil tauchte in der heutigen 
Senatsfigung nicht auf; und Senator 
Kern erlangte einhellge Zuftimmung 
dazu, daß die heutige Vertagung bes 
Senats bis zum Mittwoch gelten folle. 
Man erwartet, daß um diefe Zeit das 
Abgeordnetenhaus den Bericht erledigt 
haben wird. 

Zwei Zufäbe zur Bill wurden von 
Minderheitämitgliedern im Konferenz- 
fomite eingebracht, aber beide wurden 
bon den Demokraten verworfen. Der 
eine Zujfah, von dem Progreffioniften 
Murdod, verlangte, daß dad Haus 
die mehrerwähnte Clarkeſche Baum— 
mollterminhandeläfteuer qutheiße. Der 
andere Zufab, von dem regulären Re- 
publifaner YForbney, forderte, das In— 
frafttreten des neuen Zudertarifs bis 
zum Xuni 1914 zu verfchieben. 

Wafhington, D. K., 29. Sept. Der 

Mehrheitäführer Underwood unter 
breitete dem Abgeordnetenhaufe an 
fang? Nachmittags den Sonferenzbe- 
ı richt über die Zolltarifbill und ber- 
I langte allgemeine Zuftimmung dafür, 
dat das Haus am DienftagVormittag 
um 11 Uhr zufammentrete, um den 
Bericht zu debattiren. Dann erfolgte 
alabald Bertagung bi3 dahin. 

Samuel Untermeyger machte bor 
dem Bankfomite des Senat noch mei- 
tere Ausfagen über die Geld- und 
Bankbill der Adminiftration. 

Waſhington, D. K., 29. Sept. Der 
Senat beitätigte die Ernennung von 

Henry Wade Rogers, dem bekannten 
Diafonus der Rechtsfafultät von der 
Univerfität Yale, ald Bundestreisrich- 
ter für den zweiten Kreis, und die von 
Byron R. Morton alaHilfafhagamts- 
Tefretär. 


Bei Streitern. 

Der Einhaltsbefehl niütte wenig. 

Galumet, Mich., 29. Sept. Troß 
bes jcharfen gerichtlichen Einhaltsbe- 
fehles gegen Poitenftehen, in Berbin- 
dung mit dem Gtreif der Nordmidi- 
ganer Kupferbergiverfer, wurden heute 
an allen Kupferbergwerfen folche Po- 
ften ausgeftellt. So berichtet General 
P. 2. Abbey, der Dberbefehlshaber 
ber Milizen, melcher eine Anfpizirung 
be3 ganzen: Gebietes vornahm. Er 
fagte, er werde um die Verhaftung 
eines der GStreifpoftenführer erfuchen. 

Zu Aubeftörungen fam es nirgends, 
ſoweit bekannt. 

Calumet, Mich. 29. Sept. Richter 
O'Brien hob den vorläufigen Ein— 
haltsbefehl wieder auf, welchen er ge— 
gen das Poſtenſtehen und Paradiren 
von Streikern erlaſſen hatte. Dieſe 
Entſcheidung bedeutet einen bemerkens— 
werten Sieg für die Weſtliche Gruben— 
leuteföderation. Die Grubenbeſitzer 
beantragten einen neuen Einhaltsbe— 
fehl, der ſich aber nur gegen Einſchüch— 
terung und Gewalttätigkeit richtet. 

Paterſon, N. J., 29. Sept. Frede— 
rick S. Boyd von New VYork, ein Or— 
ganiſator für die „Induſtrial Wor— 
kers of the World“ während des letzten 
Streiks von 20,000 Seidebandwebern, 
wurde heute ſchuldiggeſprochen, „Sa— 
botoge“ befürwortet zu haben. Er 
verzichtete auf Prozeſſirung durch eine 
Jury, und der Fall wurde vor Richter 
Abram Klenert verhandelt. Das Ur— 
teil wird am Freitag geſprochen wer— 
dn und kann aufStaatszuchthaus oder 
eine hohe Geldbuße lauten. 


Meritaniiches. 


Mafhington, D. K., 29. Sept. Es 
wird beftätigt, daß die Verfaffungs- 
parteiler (norbmeritanifche Rebellen) 
unter General Gonzales von den Re= 
gierungstruppen unter General Maas 
gefchlagen wurden und nad) Sabinas 
zurücdmwichen. Wenigftens meldet dies 
der amerifanifche Konful zu Ciudad 
Porfirio Diaz. 

Er berichtet ferner, daß die zurüd- 
meichenden Rebellen großes Minen 
eigentum zerftörten und die@ifenbahn- 
brüde zu Sabinas niederbrannten. 

Im Staate Tabasco ſcheint es 
ebenfalls wieder unruhig zu werden. 

Die Rebellen, welche Mazatlan be— 
lagern, verſuchen jetzt, durch Abſchnei— 
den des Waſſervorrates die Kapi— 
tulation der Regierungsſtreitskräfte zu 
erzwingen. 

„Naſch tritt der Tod“ ... 

Oskalooſa, Ja., 29. Sept. Bürger⸗ 
meiſter Lacey, der im Bürgerkrieg eine 
hervorragende Rolle als Unionsoffi— 
zier fpielte " und fpäter mehrere Ter— 
mine dem Kongreß angehörte, mar 
beute gerade von einer Yahrt in’3 Ge- 
Thäftsviertel zurüdgefehrtt und fagte 
feiner, ihn an der Tür begrüßenden 
Gattin, er fühle fich unmohl. Sie 
reichte ihm ein Glas MWaffer, — aber 
ehe er e3 austrinten konnte, fiel er tot 
um. Der Familienarzt verfünbete 
Schlag als Todesurſache. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
tw Vorl: George EURE bon Bremen; 
Rablans bon Antwerpen; La ZTouraine bon 
a Caledonia von Glas Bo 
Nerv York: Noordam bon Rotterdam; Min- 
neapoliS bon Kondon; Hellig Dlab don Kopen⸗ 


—* 
rt Cable Island ** Carmani 
giberpool 38 a ee ben Eau 
ampton nad 


— Bene bon a über 
Kanada. 


Bei Thaw. 


Concord, N. H., 29. Sept. Harry 
K. Thaw beftätigte eineErflärung bon 
Kobn %. Ringwood, einem feiner An- 
mälte, daß er, Tham, freiwillig nad) 
dem Rei Yorker County Dutcheß zu— 
rückkehren und ſich auf die Anſchuldi⸗ 
gung der Ausbruchsverſchwörung“ 
verantworten werde, wenn eine Jury— 
antlage nachweislich gegen ihn zu der 
Zeit erhoben geweſen ſei, als Jerome 
dies behauptete! 

Thaw iſt übrigens ſchon ſeit ver— 
ſchiedenen Tagen furchtbar erkältet, 
und ſein Zuſtand erſcheint nicht un— 
denklich. 


Er ſtahl, um zu ſtudiren? 

Nem Port, 29. Sept. Der 17jäh- 
rige Wilbur Foerfte wurde hier unter 
der Anklage verhaftet, au einemgan- 
beläbazaar in Cleveland $1400 ge- 
ftohlen zu haben. Er wird 48 Stun— 
den bier feitgehalten, bi8 er nad) 
Glereland zum Prozeß zurüdgebracdht 
werden fann. Als befondere Vergün- 
jHqung ift feinem Vater geſtattet wor— 
den, ihn zurüdzubolen. 

Ceine Perteidigung befteht darin, 
daß er das Geld habe verwenden wol— 
len, um an ber Univerfität Orford zu 
ftudiren. 

Dampfernachrichten. ir 
Angelommen: —9* 
Trieſt: Ultonia von New Vorlb. 
Genua: Cretic von Boſton. 
Glasgow: Camexonig von New Vork 
Fifhquard: Lufitania. don New Port nad) 
Liverpool. 
Liverpool: Caronia bon New Port. 
Couthampton: Majeftic von New Porf 
Plymouth: RE Wilhelm II., von Nem Vorl 
nah Bremen 
Abgegangen: 


Minnetonfa 2. London. 
Zrieft: Jvernia_ nah Bolt 


Algier: Raiier Franz —2 T., von Trieft nad 
New Nor. 


Azoren: Canopic, bon Genua nad Bolton. 


2olalbericht. 


— — — — — — — 


Einflußreiche BVerwandtſchaft. 


New York: 


Schreiber des Einfhäters beruft fich auf 
‚den ftädtifchen Klageanwalt. 
„sh bin ein Neffe des ftädtifchen 


Klageanwalts MeInerney. Es wird 


Ihnen ſchlecht gehen“, ſoll Earl Wa— 
ters, 4518 Clifton Ave., Schreiber im 
Einſchätzeramt, am letzten Samſtag 
Abend zu Detektive Edward Troy ge— 
ſagt haben, als er verhaftet wurde, 
weil er Troy angeblich an der Verhaf: 
tung von acht Männern im Gebäude 
4541 Broadway verhindern wollte. 
Waters und die Männer, welche des 
Glückſpiels angeklagt waren, wurden 
heute Richter Dolan im Desplaines 
Str.-Stadtgericht vorgeführt und von 
ihm freigelajfen: 

Nachher hat Meinernen dem. Detel- 
tive, wie diefer jagt, Vorhaltungen ge: 
madht und zu ihm gejagt, er habe fei- 
nen Grund gehabt, Water3 zu verhaf- 
ten, denn diefer hätte die Verhaftung 
der Anderen doch nicht verhindern fün- 
nen, felbjt wenn er gewollt hätte. 

Troy’ und andere Deteftives hatten 
die angeblichen Spieler in einem Zim= 
mer de3 genannten Gebäudes über- 
rafcht und führten fie zum Bolizeitva- 
gen, als Waters angeblih dicht an 
Iron berantrat und zu milfen ver=- 
langte, wer er jet. Er ließ fich den 
Stern des Beamten zeigen, bemerkte, 
Troy fer ein unbezahlter Polizift, und 
ließ nicht Iocler, big Troy ihn eben- 
fall3 mitnahm. Auf dem Wege zur 
Wade foll Waters den Eingang? er- 
mwähnten Ausspruch getan haben. 

Dbmohl Meinerney bei der heutigen 
Verhandlung zugegen war, faate er 
nichts, erft nachher fpracdh er den De- 
teftive an. 

Die angeblichen „Spieler murden 
freigelaffen, meil fie bezeuaten, ſie 
hätten nicht um Geld gefpielt, und die 
Detektive das Gegenteil nicht beiei- 
fen konnten. 

— — 


Neue Schwierigkeiten. 


Aileen Hepner erlangt die Verlegung 
ihres Prozeſſes. 

Im letzten Augenblick vor dem Be— 
ginn der Argumente über den Antrag 
auf Niederſchlagung der Anklage ge— 
gen Aileen Hepner, Daniel Donahoe 
und Iſaak Stiefel wegen angeblicher 
Anſchwärzung des Rufes von Cla— 
rence S. Funk, dem Präſidenten der 
M. Rumely Companh, ſtellte heute der 
Anwalt der Angeklagten Hepner bei 
Richter Pam das Geſuch um Verle— 
gung ihres Falles in einen anderen 
Gerichtshof. Das Geſuch wurde be— 
willigt, und Frl. Hepner wird nun vor 
einem anderen Richter, den der Vor— 
ſitzende Richter Brentano zu bezeichnen 
bat, getrennt von den Anderen pro— 
zeffirt werden. Den Prozeh gegen 
Donahoe und Stiefel mird Richter 
Pam leiten. 

Die Hilfzftaatsanmälte Bel und 
Barnhart miderfehten fi zwar dem 
Verlangen des Verteidiger3 von Frl; 
Hepner, 9. PB. Simonton, aber ber 
Richter mußte ed erfüllen, da der An— 
malt die erforderlichen Eideserklärun- 
gen, daß Richter Pam befangen fei, 
porlegte. Von den Hilfsſiaalsanwäl⸗ 
ten an die Konferenz erinnert, in wel—⸗ 
cher man ſich nach vieler Mühe auf 
Richter Pam als den Prozeßrichter 
geeinigt hatte, erwiderte Anwalt Si— 
monton, daß er in der Konferenz auf 
verfaſſungsmäßige Rechte nicht ver⸗ 
zichtet und inzwiſchen in Erfahrung 
gebracht habe, daß Richter Pam nicht 
frei von Vorurteilen gegen ſeine 


Klientin ſei. 
Die ————— *8 at 


Kraftwagen obenan. 


on 


In der langen Liite der Feiertag: 
unfälfe, 


Zahlreihe Berleite, Feine Tote, 


Ein Kind ertrunfen, ein anderes von Ko: 
fomotive zermalmt.-Sünf von Gas be: 
täubte Perfonen noch gerettet. -Buggy: 
gejpann gerät vor Straßenbahnwagen, 


Bei Deerfield ftürzte geftern ein 
Kraftwagen des DVerleihers Cooper in 
Hrahland Park in einen Graben und 
überfchlug fih. W. 2. Ulerander von 
Chicago und Ambrofe Beaudin von 
Rabinia, die Anfaffen, erlitten fchiwere 
Verlegungen, erjterer auch einen Bein 
bruch; der Fahrer, %. 2. Hennig, fam 
mit einigen Braufchen davon, 

Bon einem Kraftlaftwagen murbe 
auf der Weitfeite der Schreiner YFrant 
Rutkowski, 827 Nord Kolin Avenue, 
geitern Abend zur Seite geitoßen; er 
erlitt Braufchen und Schnittwunden. 

Heimlih machte der 16 Jahre alte 
Eduard Lafel, Nr. 7759 Süd Union 
Uve., geitern Abend in feines Waters 
Kraftwagen eine Spazierfahrt, bei der 
an der Weit 69. und Süd Haljted 
Straße die 19jährige Alice Krupp, 
Nr. 6919 Süd Carpenter Straße, von 
dem Gefährt umageftoßen und leicht 
verlegt wurde. Dann murben ber 
Süngling und fein Begleiter Roger 
Lufen, Nr. 7754 Lowe Aoe., einges 
ftedt, eine fleine Freundin, welche eben= 
falls im Kraftwagen mar, entfloh je= 
boh. Bafel, der Vater, holte feinen 
Kraftwagen heim, ließ den Sohn aber 
fiten. Die jungen Leute famen heute 
vor das Jugendgericht. 

In der Milwaukee Ave. und Ed— 
mond Str. glitt geſtern der Kraft— 
wagen W. A. Munſons von DOak 
Park aus und fuhr in eine Anzahl 
Leute, welche auf dem Fahrdamm auf 
einen Straßenbahnwagen warteten. 
Frau Eſſica Pfeifer, 2639 RhineStr., 
ihr ſiebenjähriges Töchterchen Myrtle, 
Frau Anna Mack, 3042 Nord Albany 
Ave., und Frl. Julia Grienke, 3008 
Lee Ave., erlitten leichte Verletzungen. 
Munſon brachte ſie zu einem Arzt. 

Beim Verſuch, einen Ball zu fan— 
gen, lief geſtern Nachmittag vor ſei— 
nem Elternhauſe 338 Süd Leabitt 
Str. der 17jährige John Nickels rück— 
wärts gegen den Kraftwagen von 
Alex Marik, 429 Süd Leavitt Str., 
wobei er bös verletzt wurde. 

Unäblein ertrunken. 

Beim Spiel ſtürzte am Fuß der 
Eaſt Auftin Ave. ein fünf Jahre alter 
Knabe, von dem man nur den Vor= 
namen, Louis, fennt, gejtern in die ald 
„Ziaht Houfe Slip“ befannte Ausbucd- 
tung und ertranf. Gein Kamerad, ber 
fiebenjährige John Vohannen, 756 N. 
Clark Straße, teilte das Unglüd einem 
Poliziften mit; die Leiche wurde ge- 
borgen, 


Kind von Kofomotive zermolmt, 


Bor den Augen ihrer Väter, melche 
in der Nähe fifchten, Tiefen, fopflos ge= 
worden, geitern die neunjährige Vikto- 
ria Lifula und die etwas jüngere Nofe 
Piferifp auf der Brücke übertden klei— 
nen Calumet, zwiſchen Calumet Park 
und Bernice, Ill. vor einen Perſonen— 
zug der Pennſylvaniabahn. Die kleine 
Viktoria wurde von der Lokomotive 
zermalmt, ihre Freundin ſchwer ge— 
quetſcht. Beide wurden auf dem Zuge 
nach Lanſing, der nächſten Halteſtelle, 
mitgenommen, wo ein Arzt Roſe in 
Behandlung nahm. Die Familie Li— 
fula moßnt 4735 Süd Elizabeth Str., 
die Familie Piferifp in Weit Ham: 
mond, 

Aus Todesaefahr gerettet, 


Beim Ausbeffern einer großenGa3- 
röhre an der Weit 43. und Throop 
Straße wurden geitern jieben Arbeiter 
bon Gas betäubt, vier taumelten aus 
der Ausfchachtung heraus und fielen 
bin; die anderen, Anthony Nofa, Mi- 
hael Stanif und Michael Sucas, 
rettete der Polizift Dennis D’Connor, 
welcher den Unfall bemerkt hatte, in- 
dem er fie, einen nach dem anderen, 
berauätrug und über ein Faß rollte, 
bi3 fie wieder zu fich famen. Ein Bo- 
lizeiwagen brachte fie heim. 

Schwerer Bugavunfall, 

Bor dem Haufe 3727 Nord 40.Xpe. 
fuhr Dtto Lanaheimlid 3348 Mil- 
mwaufee AUve., geitern por einem GStra- 
Benbahnmwagen über das Geleife und 
unmittelbar vor einen anderen Stra= 
henbahnmwagen. Er wurde aus dem 
Buagy geichleudert, brach das Schlüj- 
felbein und erlitt mehrere leichte Ver- 
legungen, fein Pferd brady ein Bein 
und mußte erfchoffen werben, 

Beinahe erfticdt 


Zufällig drehte geftern Abend der 
3ljährige Edward Horan, Nr. 937 
Weit Yan Buren Str., dad Gas in 
feinem Schlafzimiher an; feine Mut- 
ter, rau Mary Ryan, fand ihn be- 


wußtlos auf, und ber Pulmotor reitete. 


ihn. 

bofpital. 
Frau I. Mofetta, 1055 Süd Aſh— 

land Abe., fand geftern Abend ihre 


Horan liegt jekt im County» 


62. 2 * ne Ru. 


"Veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— Ro. 


rettet; fie berfichert, daß die beiden 
Gashähne in ihrem Zimmer angebreht 
worden jeien, die Polizei mutmaßt 


‚jebod einen Selbſtmordverſuch. 


Jm Dienft verunglüdt. 


Polizift Frank Yore liegt infolge ei- 
ne3 Sturzes, den er gefterh Abend an 
der Lafe Str. und Nord Kedzie Abe. 
beim Ringen um einen Dolch mit dem 
bon ihm al3 verdächtig angehaltenen 
30 Sahre alten Kofeph Williams er- 
litt, jchmer verlegt daheim. Yores 
Kamerad Moran nahm Williams die 
Waffe ab und ftecdte ihn ein. 


Schoß fih in die Hand. 

In einen Finger der linfen Hand 
traf fich der Polizift Yofepd Mallom 
geftern zufällig, ala er eine Bande 
Zümmel von der Ede der Belmont 
Ave. und Dgood Straße vertreiben 
wollte und einen Schredihuß abzuge- 
ben verfuchte. 


Tötliher Sturz. 


Der 1952 Morfe Ave. 
58 Jahre alte Nicholas Udelhofen 
ftürzte vor zehn Tagen von einem 
Apfelbaum, brach dad Rüdgrat und 
ift an der Verlegung geftern im Aleria= 
nerhofpital geſtorben. 


— 


Mahoneys fonderbare Anfihten, 


Der Stadtrichter läßt felbit beftrafte Der: 
brecher und Derdächtige frei. 


Don den 29 Gefangenen 
Wade an der Sid Glarf Straße, 
welhe Stadtrichter Mahoney geftern 
früh gegen ihr Ehrenmwort, fich Heute 
in feinem Gerichtsfaal im Sriminal- 
gerichtsgebäude zum Prozeß einfinden 
zu wollen, entlajfen hatte, waren jie- 
ben bei Eröffnung der Gerichtäper- 
handlung anmefend, und die übrigen 
erwartete der Richter im Laufe des 
Taged. Er dankte jedem, der gefom- 
men war. Names Nohan, einer von 
ihnen, überrajchte ihn durch das Ge— 
fub um einen Gefchworenenprozeß; 
dad Gefuh murde gewährt. Gegen 
Rohan, wie gegen die anderen 28, liegt 
die Anftlage des unordentlichen Beneh- 
mens vor. Nohn E. Harkell, ein an= 
derer, wurde freiaelaffen, obmohl die 
Polizei dem Richter mitteilte, daß 
Hargell auch der Hehlerei angeklagt 
worden fei und vor zwei Jahren aus 
einem Gebäude der Ehicagcer Univer- 
fität. ein goldenes altegyptilche® Amu= 
let geitohlen habe und dafür mit Ar- 
beitshaus beftraft tmorben fei. Das 
babe mit dem vorliegenden Fall nichts 
au tun, mar de Richters Entgegnung. 
Trank Wearer, der Teilnahme an 
Geldfhranfiprenaunaen verbäcdtia u. 
zum Schein, um ihn feithalten zu fün- 
nen, de3 unordentlichen Betragens an= 
geflaat, erhielt ebenfall3 feine Frei- 
beit wieder. 

„sch glaube,” faate der WRichter 
fpäter, „daß ein Syitem der Treilaf- 
fung unter Ehrenmwort viel Gutes be- 
türtt, allerdings ift es noch nicht ae-= 
nügend erprobt. Man bedenfe ein 
mal, man fähe felbjt in jener Schre- 
denstammer, dem Pellenverließ der 
Mache an der Süd Elarf Straße, die 
gräßliche Quft würde einen frant ma- 
en, und, würde man dann zurüd- 
fommen, wenn man fehuldig märe? 
Die Einfperrung dort ijt eine Beftra= 
fung, ehe Jemand überhaupt fchuldig 
erfläst worden tft, und das troß der 
Iatfache, daß unter den Gefehen Jeder 
als unſchuldig anzuſehen iſt, bis ſeine 
Schuld erwieſen worden iſt. Selbſt 
die Indianer haben Niemanden we— 
gen eines Vergehens, nicht einmal we— 
gen ſchweren Verbrechens wie eines 
Mordes, eingeſperrt, ſondern dem 
Beſchuldigten nur aufgetragen, ſich am 
nächſten Morgen zum Prozeß einzu— 
finden, und der Angeklagte fand ſich 
ſtets ein, wenn er auch wußte, daß ihn 
die Todesſtrafe treffen würde. Das 
Wort eines Weißen ſollte ebenſo viel 
Wert haben, wie das eines India— 
ners.“ 


wohnhafte 


in der 


— ñ— — 
Flammenwüten. 


Die Oelfabrik der Fred. G. Clark Co. 
teilweiſe zerſtört. 

Feuer, das heute früh in der Oel— 
fabrik der Fred. G. Clark Companyh, 
Nr. 1031—1043 W. 37. Straße, aus— 
brach, konnte erſt gelöſcht werden, 
nachdem tauſende Fäſſer Oel ver— 
brannt, das Innere der Anlage zer— 
ſtört, angrenzende Gebäude gefährdet 
und insgeſammt etwa 850,000 Scha— 
den angerichtet worden waren. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes hat 
bisher nicht ermittelt werden können. 
Der Nachtwächter M. Ackerſon ent— 
deckte ihn und alarmirte die Feuer— 
wehr. Der gelang es ſchließlich mit 
Hilfe der einem 3—11 Mlarm Folge 
leiftenden Verftärfung, die angtenzen= 
den Gebäude zu retten. 

In 3. Floczets Bäderei im einftödi- 
gen Holzhaufe Nr. 4601 ©. Talman 
Ave. brach aeitern Abend um elf Uhr 
Teuer aus, das fich drei Ställen mit- 
teilte und fie zerftörte und die Bäckerei 
ftark befchädigte. Der Gefammtfcha- 
den beläuft fich auf etwa $2000, 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 
+20 


Reine Anzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, je 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfa 
zu — 2 — oder zu vermiet 


Der Allifon Mord, 


Der zweite Gatte der Ermordeten _ 
als der Tat verdächtig verhaftet. 


Der Inqueit beginnt, 


Der Ungellagte trifft dabei mit dem erfien 
Manne der Frau zufammen. — Rerroat 
beteuert feine Unfchnld, — Auf den ge 
heimnifvollen Spencer wird gefahndet, 


Als Koroner Wm. P. Hauf Heute da 
Wheaton feinen Kraftwagen - beftieg, 
um nad Weit Chicago zu fahren und 
dort den Anqueft abzuhalten über den 
Tod der, mie berichtet, in der Nähe von 
Wheaton erfchoffenen und von dem 
Mörder auf die Geleife der Elgin, Yo» 
liet & Eafternbahn gemorfenen Frau 
Mildred Allifon-Rerroat, erklärte er 
mehreren Zeitungsberichterftattern ge= 
genüber: „Wir haben den Mann, der 
die Frau ermordet hat. Er wurde in. 
Aurora verhaftet und wird zum In— 
queft nach Weit Chicago gebracht wer- 
den. Wer es ilt, fan ich Yhnen jegt 
noch nicht verraten. Er: ift aber der 
Mörder, das fteht über jeven Zweifel 
erhaben ei. Wir haben ihn feitge- 
nagelt. Beim nqueft wird bucd 
zo feine Schuld nachgewieſen wer⸗ 

den.‘ 

Die vom Koroner erwähnten Zeus 
gen find angeblih Hugo Cargo, ber 
Schaffner des von der Frau zu ihrer 
Iodesfahrt nach Wheaton benutzten 
Zuges, und James Blazer, Bahnpoli— 
ziſt auf dem 5. Ave.Bahnhof, der das 
* mit dem mutmaßlichen Mörder 
ah. 

Koroner Haufs Angabe, daß der 
Mörder verhaftet worden ſei, erwies 
ſich ſpäter als irrig und war auf eine 
falſche Meldung aus Aurora zurückzu⸗ 
führen, daß der Mörder dort in 
genommen worden iſt. 


In Unterſuchungshaft. 

Als des Mordes verdächtig iſt ge— 
ſtern auf dem bei Macomb, Ill. ge— 
legenen Landgut ſeines Vaters, eines 
reichen Viehzüchters, Everett A, Rex— 
roat, der zweite Gatte des Opfers, 
verhaftet worden. Er beteuert ſeine 
Unſchuld und behauptet, nicht nur zur 
Zeit des Mordes, ſondern den ganzen 
Freitag Abend zu Hauſe geweſen zu 
ſein. Nachdem er um 6 Uhr geſpeiſt 
hatte, wären die Söhne des Nachbars 
Barclay zu Beſuch gekommen und bis 
halb 11 Uhr geblieben, Als fie gegan- 
gen waren, habe er fich zu Bett be- 
geben. 

Gebeiratet habe er die fyrau am 26. 
Mai in Eromn Point, da er die kurz 
zubor gejchiedene Frau im Staate Xl- 
Iinoi3 nicht hätte ehelichen dürfen. Zu- 
bor hätte er ihr einen fchönen Dia- 
mantring gefchentt, zu dem auch fein 
Vater fein Scherflein beigetragen 
hätte. Nach der Trauung habe er fie 
feinen Eltern zugeführt. Sie habe fidh 
aber aus dem Landleben nichts gemacht 
und ihn bald darauf verlaffen. 

Sein Vater fügte hinzu, daß bie 
Frau Ichon ala Verlobte feines Soh- 
nes ihn um Geld gebeten habe. Er 
babe ihr damal3 feine Verwunderung 
über da3 Anfinnen ausgebrüdt und 
ihr Klar gemacht, daß fie mit derarti- 
aen Forderungen doch hätte warten 
follen, bi3 fie zur Familie gehöre, 

Der zerriffene Brief. 


Den Brief, deifen Feten befanntlich 
neben der Leiche gefunden - murben, 
hatte, twie inzmwifchen feitgeftellt morben 
ift, Ralph Coleman in Wheaton von 
Charles E. Herron, einem Gaft bes 
Conareßbotel3, erhalten und zerriffen. 
Herron bat der Polizei den- überzeu- 
genden Beweis geliefert, daß er am 
Morde nicht beteiligt war. 


Beteuert feine Unfchuld. 


Rerroat, gegen den gejtern der Kons 
ftabler W. W. de Wolf einen Haftbe- 
fehl unter der auf Mord Tautenden 
Anſchuldigung erwirkt Hat, murbe 
heute den Koronerägefhmworenen bots 
geführt. Als Allifon, der erfte Gatte 
des Opfers, ihn neugierig anftarzte, 
dann auf ihn zufchritt, ala ob er ihn 
anfprechen wollte, aber plößlich achſel⸗ 
zuckend Kehrt machte, rief der junge 
Mann aus: „Mein Himmel, glaubt 
auch der, daß ich ſie getötet habe? Ihr 
ae irrt Euch. ch habe es nicht ges 


"2a Sheriff äußerte übrigens bie 
Anficht, daß e3 dem Angeklagten ges 
lingen merde, fein Alibt nachzumeifen. 
„sh habe mit mehreren feiner Nach« 
barn gefprochen“, jagte er, „und bin 
auf Grund diefer Unterredungen zur 
Ueberzeugung gelangt, daß ber junge 
Mann Freitag Abend und Samftag 
früh zu Haufe oder doch in der Nähe 
ſeiner Wohnung war.“ 

Auf den rätſelhaften „Spencer”, 
bon dem Rerroat nie gehört haben will, 
wird nad) wie vor gefahnbet. 


— — ñ— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Andauernd unſicher 

und Re er "bene Abend ober ‘ 

wenig desiet in der Quftwärme; leichter, 

nder ö 

Illinois und Wislonfin: Reit und Regen ; 
oder morge 


en rung verhaftet wird. So Elart 
—2 en RE De rt Richter Herrid im An m. im,® 
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51,000 Belohnung, 


Beiter Kaffee, den Geld Fanfen 
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40,000 Familien fparen 
Eine Million Dollar3 jedes Jahr, indem 
fie von Bante3’ nur die bier Mrtifel Tatıs 
fen: Beiten Kaffee, Butter, Zee und Kalao. 
& Veriucht ihn. 


wenn Ihr in irgend einem von Banfed Kafiee- 
läden Butterine fanfen kön. 
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Das Wahatma. 


Kriminal-Roman bon Henry Wenden. 


(33. Yortjegung.) 

George ließ die Hand mit dem Brief 
finlen. Er zitterte vor Erregung, und 
feine Stimme mar heifer geworben. 
Er goß fi ein Glas Waffer ein und 
iramf e& in durftigen Zügen. 

Aud Bartolini und Gattone mad). 
ten fein Hehl aus ihrem lebhaften Jn> 
tereffe, und der Detektiv fagte: 

„Sie haben recht gehabt, Signor 
e. Sie haben wahrhaftig recht 


gehabt!“ 

"Li meinte Bartolini, „recht hat- 
ten Sie. Blof diefen legten Zeil des 
Briefes mit dem Mahatma, den vess 
' ich nicht.“ 

— werben Sie ihn ver⸗ 
ſtehen,“ erwiderte George, „wenn wir 
geiterlejen.“ . 

„Aa, lefen tie meiter,“ brängte 

ttone. 

Gut lefen mir meiter“, nidte Bar- 
toltni, und George nahm den zeiten 
Brief zur Hand. 

„Rom, den 11. März. 
Zeurer Froand und geliebter Bruder! 
Am 28. Februar fchrieb ih Dir, 

Diefer Brief wird noch; nicht in Dei- 

nem Befit fein, und doch ift Vieles, 

was ich Dir darin fagte, jhon ber- 

Ioren. 3 fann mic) nicht mehr 

‚opfern, meine Geele ift gerettet, abet 

mein großer Plan zur Befreiung 

Anbiens ift dahin. Doc lak Dir 

erzählen. Geftern Abend auf einem 

Fefte-traf ich die Schottin, fie mat 

allein auf einem Dachgarten. Ich 

ging ihr nad. Ich zog unmjere 
magifchen Kreife um uns, auf baf 
“ung niemand ftöre, und ich trat zu 
ihr Hin und fprach zu ihr. Die 
Ausftrahlungen meiner Seele hüll- 
ten ihre Geele ein, und ich fühlte, 
mie ſie ſchwach wurde, mir ganz 
untertan. Da fagte id) ihr, daß fie 
mein Weib werden müffe, und daß 
ih am fommenden Morgen bei 
ihrem Vater um fie werben inolle. 

Sie fhrwieg, und ich glaubte fie To 

in meiner Macht, daß ich Durch ihre 

Seele auch die Seele ihres Baterd 

gewinnen müffe, aber darin irrie ich 

mich, denn heute morgen mar ich bei 
ihm und murbe abgewiefen. Doch 
nicht bloß abgemiefen murbe ich, 
nein, mein Bruder, nein, aud) be= 
fehimpft, die Peitjche hob er gegen 
mich empor, er, der Ungläubige, der 

Schmußige, gegen mich, den Yalir, 

das Mitglied unferes geliebten Bun- 

des. Was ſoll ich nun tun, mein 

Bruder? Wie foll ich diefe Schmad 

tilgen? Ach möchte mich rächen, ich 

möchte ihn vernichten, ihn und alle 
die Seinen. Wilde Gedanten durd- 
rafen mein Hirn, töten möchte ich 
ihn, und tolle Ideen kochen in mir, 

Soll ich unfer Heiliges Mahatma zu 

Hilfe nehmen? Was meint Du, 

mein Bruder, foll ih gar... Mein 

geliebter Bruder, mel jeltfame Fü⸗ 
gung! Während ih Dir dies 
fchreibe, tritt der Sohn meines 

Yeindes bei mir ein. Er ift jung 

und verzehrt fih in Neugierde nad 

den Geheimniffen Indiens. Und 
feine Seele ift Wachs in meinen 

Händen. Er weiß nicht, was heute 

ziifchen feinem Vater und mir ges 

fcheben ift, und er fam, mie er jchon 
fo oft gefommen if. Nun fitt er 
ftil in, einer Ede meines Zimmers, 
während ich Dir jchreibe, mein 

Bruder, und alle die milden Geban- 

ten, bie tollen Pläne, die mein Hirn 

Burrafen, gewinnen jebt plößlich 

Geftalt und Yorm. Wie märe e3, 


mein Bruder, wenn ich meine große |. 


bee bon der Vereinigung. de Mas 

ima mit der Hypnoſe an dieſem 
Menschen erprobte? nd mie märe 
es, wenn ich diefe große dee zugleich 
benubte, um meine aroße Rade zu 
üben? Was fagft Du, mein Bru- 
der? Die große Tat pollbringen, 
den Gipfel unferes dreimal geheilig- 
ten MWiflens erflimmen und babei 
zugleich einen Yeind unferes Glau— 
bens, unferes Volfes und unferes 
Landes zu töten? ft das nicht eine 
Tat, würdig eines Fakirs nud wür⸗ 
dig eines Mitgliedes unſeres heiligen 
Bundes? Ja, mein Bruder, ich tue 
es, jawohl, ich tue es! ... 

Es iſt geſchehen, geliebter Bruder, 
nun iſt es geſchehen. Ich habe das 
große Experiment gewagt. Der 
Sohn meines Feindes bat mich oft, 
ich möge ihm einmal etwas von un⸗ 
ſeren geheimen Kräften zeigen. Nun 
ſoll er ſeinen Willen haben. Höre, 
mein Bruder, wie ich es vollbrachte. 
Ich habe ihn zuerſt in hypnotiſchen 
Schlaf verſenkt, und als dieſer 

Schlaf ganz feſt war und ſeine Seele 
meiner Seele gehorchte, da be⸗ 
— ihm, daß er Hindoſtaniſch 


und ſpräche und jenen 
wie 


LIDIE) 















ligen Gebeten gefprochen wird. ch 
machte die Probe, und er gehorchte, 
er veritand und fprad. Nun ver: 
jeßte ich mich jelbft in unjere höchfte 
göttliche Ekftafe und Verzüdung, 
und indem ich ihm befahl, mir alle 
Betvegungen nachzumachen, bie ich 
machte, und alle Gebete und Be 
Ihmwörungen nachzufprechen, die ich 
Iprach, verjegte ich auch ihn in die 
aleihe Ekftaje und Verzüdung. So- 
bald mwir aber beide jenen hödhiten 
Gipfelpuntt erreicht hatten, der 
nötig ift zum heiligen Mahatma, 
auf daß die Seele fich vom Körper 
trenne, eigene Wege wandeln und 
eigene Taten vollbringen fann, ba 


in der zehnten Nacht von heute, alfo 

in der Nacht vom 20, zum 21. März 

äwifchen zwei und vier Uhr fich feine 

Geele von feinem Körper trennen 

und mit einem Dolch, den ich ihm 

ſchenke, das Herz feines Vaters 
durchbohren ſolle!“ .... 

Als George ſo weit gekommen war, 
ſchrie er laut auf, faſt brüllend wie ein 
wildes Tier. 

„Barmherziger Gott! Mein Vetter 
hat ſeinen eigenen Vater ermordet! 
Dieſer Teufel von Fakir! Mein armer 
Vetter, meine arme Braut!“ 

Und bei dieſen Worten brach er in 
ein jammerndes, herzzerreißendes 
Schluchzen aus. 

Bartolini und Gattone, die von dem 
ſeltſamen Inhalt dieſes unheimlichen 
Briefes ebenfalls ergriffen waren, 
ſuchten trotzdem George zu tröſten. 

„Aber Signore, Sie werden doch 
das nicht im Ernſte glauben?“ 

„Ihre Nerven ſind überreizt, Sig⸗ 
nore, deshalb erſchreckt Sie ſolch ein 
Unſinn!“ 

„Ueberlegen Sie doch nur, eine 
Seele, die ſich vom Körper trennt und 
einen Mord begeht!“ 

„Das iſt doch einfach Wahnſinn! 
Heller Unſinn!“ 

George aber ſah mit ſtarrem Blick 
auf. 
„Und ich fage Ihnen, es iſt Wahr— 
heit! Das Mahatma iſt kein Wahn⸗ 
ſinn. Ich ſelbſt habe in Indien das 
Mahatma geſehen, glauben Sie mir, 
es iſt Wahrheit!“ 

Bartolini ſchüttelte den Kopf. 
Gattone ſchwieg. 

Es war nun ſchon 6 Uhr vorbei, 
und im Zimmer begannen die Schatten 
der Abenddämmerung ihr Spiel. Sie 
huſchten herein, legten ſich über alle Ge— 
genſtände, auch über die Menſchen und 
hüllten ſie in fahles Licht. 

Und die drei Menſchen ſaßen da und 
ſchwiegen im bangen Gefühl.“ Auch 
Bartolini und Gattone, trotzdem ſie an 
das Schreckliche doch eigentlich nicht 
glaubten. 

Endlich faßte ſich Bartolini ein Herz 
und ſagte mit einer Stimme, die ruhig 
tlingen ſollte: 

„Leſen Sie doch wenigſtens die 
Briefe bis zu Ende, Signore Eyre.“ 

Und George nahm wirklich rein me— 
chaniſch die Blätter wieder zur Hand. 

„Hier ſind noch einige Zeilen,“ ſagte 
er mit einer hohlen, tonloſen Stimme. 


.... Nachdem ich ihm dies be— 


fohlen hatte, weckte ich ihn wieder 

auf. Vorher, ſolange er noch ſchlief, 

ſteckte ich ihm einen indiſchen, drei⸗ 
geſchliffenen Dolch in die Taſche. 

Und nun, mein Bruder, werden wir 

ſehen, ob Mahatma und Hypnoſe 

ſich vereinen laſſen. Ich hoffe es 
und werde Dir darüber berichten. 

Ich grüße Dich im Zeichen unſeres 

geheiligten Bundes 

Dein Freund und Bruder 
Gawar Rashim.“ 

Und George nahm den nächſten 
Brief, ſeine Hand zitterte nun nicht 
mehr. Etwas wie eine unnatürliche 
Stärke war über ihn gekommen. Seine 
Augen blickten ſtarr, nur ſein Geſicht 
war totenblaß. 

Rom, den 17. März. 
Geliebter Bruder! 
Nur wenige Zeilen. 

Unglück. Der Sohn meines Fein⸗ 

des, mein Werkzeug, iſt mit dem 

Pferde geſtürzt, hat ſich das Bein 

gebrochen. Wochen hindurch wird 

er liegen müſſen und ſich nicht be— 
wegen können. Was wird nun aus 
unſerem Mahatma werden? Wird 
es ſtärker ſein als die Krankheit? 

Wird die Seele trotzdem den Befehl 

ausführen? Nur drei Nächte tren⸗ 

nen uns noch von jener Nacht. Wie 
wird es werden? Ich weiß es nicht, 
und ich bin in Angſt. Ich werde 

Dir ſchreiben. Ich grüße Dich im 

Zeichen unſeres geheiligten Bundes 

Dein Bruder Gawar Rashim.“ 
Und wieder nahm George den näch⸗ 
ften Brief. Dies war ber lepte. 


Rom, den 21. März. 
Geliebter Bruder! 
— —— Es iſt ge⸗ 


Ngeheuerliches. 






befahl ich ihm in der Hypnoſe, daß 





Ein großes 
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——— nicht, denn 
dieſem Augenblick geſchah etwas Un⸗ 
Die Tür öffnete fich, 
und der Falir, der doch im Gefängniß 
eingefperrt war, trat ein, er jelbft, Teib» 
baftig. 

George, " Gattone und Bartolini 
maren alle drei wie erftarrt, als fie 
jet den braunen Ynder im ungemiffen, 
fahlen Lichte der abendlichen Schatten 
bor fich jahen. Der Yakir aber ftand 
eine Sekunde ruhig da. 

Do jIhon im nächften Moment 
hatte er die Briefe in Georges Händen 
erblidt und da fprang er wie ein Tiger 
mit einem einzigen Gabe vor. 

Er padte den italienifchen Dolch, 
ber zwifchen George und Bartolini auf 
dem Tifch lag, rik ihn aus der Scheibe, 
holte weit damit aus und drang fo auf 
George ein. 

Uber jo rafch dies alles ging, To 
hotte doch George die Abficht des Fa- 
tirs früh genug erkannt. Blihſchnell, 
noch jchneller als der Fakir felhit griff 
ex nach dem Revolver, den er immer in 
feiner Iafche trug, und gerade, ala der 
Halte fi auf ihn ftürzte, frachte der 
Schuß. 

Eine Sekunde waren alle von dem 
hellen Blitz des Pulvers geblendet, und 
nachher erſchien die Dämmerung noch 
dunkler als früher. Nachdem ſich aber 
ihre Augen wieder gewöhnt hatten, und 
jeder den anderen ſah, da erblickte nie— 
mand den Fakir. 

„Wo iſt der Fakir?“ fragte Gattone 
füüſternd und ſchreckensbleich. 

„Mein Schuß muß ihn getroffen 
haben,“ erwiderte George. 

Und Bartolini rief mit zitternder 
Stimme: 

„Er wird auf dem Boden liegen — 
er wird verwundet ſein. Machen Sie 
Licht!“ 

Gattone zündete ſchnell die Lampe 
an. 

Nun war es hell. 
Aber der Fakir lag nicht auf dem 
Boden. 

Die drei Männer fahen einander un, 
aber feiner vermochte zu fprechen. 

„Vielleicht ift er ins Nebenzimmer 
gelaufen,“ meinte endlich Gattone. 

„sa, jo wird es fein,“ fagte Bar- 
tolini. „Wir wollen mal nachfehen.“ 

George nahm die Lampe und aing 
boraus. Die anderen folgten ihm. 

(Fortjegung folgt.) 
—— |: 9. _ 

— Hödhiter Reiz. — Prob (zum er: 
ften Mal eine Ballonfahrt mit- 
madeyd): Großartig, wenn man fo 
auf die ganze Welt fpuden Tann. 
— —— 
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Ihr art geid hei unferen 
Dienflag-Bargainverkäufen 


Schuhe. Unterzeng. 
Slippers f. Da⸗ | Nena. 65c cream, 
men und Männer | fließgefütt. Union 
—ganz Leder od. | Suitz für Damen 


ganz Ichlicht: | — Gröhen 4, 5 
ſchwarzes Sam— und 63; gerade die 
met; mit ſoliden Sorte für den 
Lederfohlen u.Nb= | Serbitaebraud — 


fäßen, 59c d. Br. | hoher Hals, Tange 


wert, — 6 Aermel, 
Diendtag, 38c | Dienstag. 42e 
Gardinenſtoffe. Babytrachten. 
Reg. 25c Gardi-Lange Flannelette 
nen Serim, — in | Kimonos od. Furs | 
ichlicht cream — | ze Unterröde für 
fch. quergejtreifte | Babies; von roja 
Muſter, hübſche, und weiß geſtreif— 
durch brochene tem Flanell; 
Border; Ihr wer- Unterrock m. wei— 
det ſicher hiervon ßer Waiſt Band 


— Dien3! | verfehen; — 2c 
tag, die | wert, 5 
Ya MAC Sehr. 1560 


Unfer Lgden ift Montags, Donnerd- 
tags und Samdtags Abends vffen. — 
Sonntags geſchloſſen. 


waghotuch. J Sear u. 
Tafel Wachztuch; | Seidene Mull 
* die Ya en | Scarfs; 2 Hards 


: lang; dotted oder 
wert; 5-4 Breite | einfache Facon— 
— in fchlichtmweiß | hohlaef., in rofa, 
und Farben; — | fchtvarz, Hellblau, 
— die M. weiß etc, 50c 
zumPreiſe wert, 

Dia 10c | Dienstag 35e 

B ä n$ er, Handtücher, 

Braune türkische 


Nr. 120 feid. ge» 
blümtes Taffeta⸗ Bade⸗Handtücher 
—bie extra jchtves 


band; 5 Zoll breit | 
re Corte, — bes 


—prahtv. dun⸗ 
franſt; Größe 20 








lelgeblümte Ro— 
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richtig f. Hutgar⸗ 
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Je — 11e 
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Rannen, 
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nen; 2 od, 
3 Dt. Gr. 
— 40% u. 
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Eure Aus 
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Galvanic | Sparbon- |Smwifts 
mweißelauns:] Kitchen |aroße bier 
dry Seife; Cleanſer; Pfd. Pad. 
de das St. 5c Die von Waſch⸗ 
wt., Diens⸗ Büſch ſſe pulber; — 
3* 5 St. ——— am Diens⸗ 
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ir. 1Be für. .3c m 14e 
— —— — —— 
Nachtkleider. Hemden. 
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fürDdam 
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Praftiiche Winte für den Geflügel 
. halter in Stadt und Land, 


Schwarze Rheinländer, 


Eine nene Kaffe fommt mit ihnen ins 
£and. — Gefhictlihes über die Kaffe, 
Befhreibung derfelben. -— Jhre' Eier 
prodnftion, — Kreuzungsverfuce, 









„Eine neue Raffe tlopft ang Tor. "— 
Unter diefem Zitel veröffentlicht Herr 
U. Schwarz aus Kalifornien in „Ihe 
Reliable Boultey World“ eine jehr bes 
achtensmwerte Abhandlung über bie 
„Schwarzen Rheinländer“, eine, mie 
der Name Thon fagt, deutfche Raffe, 
die in neuerer Zeit mehrfach bei und 
importirt wurde. Sicherlich wird es 
melche 
Geflügel halten, intereffiren, von die: 
fer Raffe etma3 Genaueres zu verneh- 
men, und namentlih merden unter 
unjeren Lejern die Rheinländer ges 
Ipannt fein, von diefen engeren Land3= 
leuten auf dem Geflügelhofe, die ihnen 
aus ber alten Heimat her meilt ganz 
unbelannt fein werden, weitere Einzel- 
beiten zu erfahren, Die „Schwarzen 
Rheinländer“ find nämlich eine noch 
junge, veredelte und anerkannte Raffe, 
die aber, das fei gleich hier porausge- 
ſchickt, ſehr vielverſprechend ſich an— 
läßt. Denn dieſe ins Land gekomme— 
nen deutſchen Hühner ſind frühreif 
und liefern ſowohl durch die Eier wie 
auch durch die Fleiſchproduktion einen 
ſehr guten Lohn für verurſachte Fut— 
terkoſten und Arbeit. 


Geſchichtliches. 

„Rheinländer“ ift der Name biefer 
berühmten Legeraffe. Sie murbe (fo 
glaubt man allgemein) von den Rö— 
mern an den Rhein gebradt. Doch 
lenkte fie wenig Aufmerffamteit auf 
fi, biß viel jpäter, nämlich 1893, 
um welche Zeit Dr. Langen — mohl- 
befannt al3 fachverftändiger, milfen- 
Tchaftlicher Züchter — in den phnft= 
ſchen Eigenſchaften des Huhnes Vor— 
züge erkannte, die der Forterhaltung 
und Verſtärkung-würdig ſchienen. Ob⸗ 
ſchon kräftig, waren die Rheinländer 
doch klein — ungefähr von der Größe 
der heutigen Hamburger — und gli— 
chen in der Figur den Leghorns, 
wahrſcheinlich ihre Verwandten. 

Beichreibnng der Raffe. 

Heutigentag3 behalten die Ahein- 
länder immer noch die allgemeine Fi: 
gur der Leghorns, find aber doch et= 
maß mehr gebrungen; die Bruft ift 
tiefer und die Beine find fürzer. Der 
Kopf ift oben etwas abaeflaht und 
trägt einen Heinen Rofenfamm. Der 
Schnabel ift hornfarbig oder fhmärz- 
lich. Das große leuchtend rote Auge 
ift von einen Haarfedern umgrenzt; 
die Kehllappen find rund, mittellang 
und von lebhaft roter Farbe. Die 
Ohrfcheiben find meiftens Klein, oval 
und rein weiß, aber manchmal findet 
fich ein fehmaler roter Rand. Um den 
mittellangen Hal3 bilden dichte Te- 
dern eine Urt Kragen und fallen beim 
Hahne bis iiber die Schultern. 

Beim Hahn Fällt der ziemlich breite 
Niücden der Raffe — der bei der Henne 
eher wagerecht ift — rafch gegen das 
Hinterteil ab. Die Bruft erjcheint, von 
der Seite gejehen, wie ein tiefer Bo- 
gen. Die langen Flügel werden ge— 
Ichloffen getragen, bie Spiken ber- 
bergen fich unter dem Sattelbehange. 
Der Schwanz ift lang, im Wintel von 
45 Grad getragen und trägt beim 
Hahn reichliche Sichelfedern. Die 
Beine ſind ſtark, wohlgeformt und va— 
riieren in Farbe von Schieferblau bis 
beinahe Schwarz; die Schenkel ſind 
faſt im Gefieder verborgen. Ein er— 
wachſener Hahn wiegt bis 7 Pfund, 
eine Henne 55 Pfund. Die Raſſe hat 
zwei Varietäten, eine ſchwarze und 
eine weiße. Das Gefieder iſt reichlich 
und hüllt den Körper dicht ein. Grün— 
licher Glanz iſt ein Merkmal der 
ſchwarzen Tiere. 

Die Eierproduktion der „Schwarzen Rhein⸗ 
länder“.“ 


Beim Kreuzen mit Leghorns waren 
die Eier der aus der zweiten Genera— 
tion ſtammenden Tiere in Größe und 
Farbe denen der Leghorns gleich und 
die Wetterhärte der Kücken, wie auch 
die Legefähigkeit der Hennen war den 
Leghorns bedeutend über; denn, wäh— 
rend die Leghorns im erſten Jahre un— 
gefähr 90 Eier pro Henne produzier⸗ 
ten, lieferten die Rheinländer einen 
Rekord von 160 und im zweiten Jahre 
eine wunderbare Steigerung auf 250 
Gier. 

Krenzungsverfuche mit ‚Schwarzen Rhein» 
ländern‘', 


Bei feinen DVerfuchen, das Blut der 
Rheinländer zu verftärfen, bemühte 
ih Dr. Langen fehr, die Abnahme ver 
tieffhmarzen Farbe zu verhindern. 
Schwarze Hamburger waren für die 
fen Zmwed zu klein, und ala Erfaß 
freugte man die ſchwarzen Rheinlän— 
der mit weißen Ramelslohern, wo— 
raus ſich ſowohl ſchwarze als weiße 
Nachkommenſchaft ergab. Doch fonnte 
keine befriedigende Farbe erzielt wer—⸗ 
den, da nach der zweiten Mauſer der 
Hald- undSattelbehang braun wurde. 
Glücdlichermeife fam man fpäter da— 
rüber hinweg durch Einfreuzung von 
Le-Mansblut mit dem Refultat, da 
die Hähne nunmehr ganz bon biefem 
Syehler befreit blieben. 

Aber Farbe war nah Dr. Langen 
Meinung erft von zweiter Wichtigkeit 
nad dem Feithalten der großen Frucht: 
barfeit der Raffe, unb deshalb wählte 







fähigen 


en leiftungs 
Stand brachte, wurde aber erft durch 


m! Auf dem Geflügelhofe, | Minen wihs, Me Meintände 


Einkreuzen von Hennen erzielt, die Dr., 


Zangen auf einem feiner Yagdaus- 


flüge im Elfaß vorfand, und zwar | 


Tiere, die faft ganz die gleichen haraf- 
teriftifchen Eigenfchaften wie diefihein- 


"Jänder befigen. Die Eier der Ahein- 


länder find nun rein meiß, imiegen 
durchſchnittlich 2 Unzen (57 Gr.) und 
ſind von einer Gleichmäßigkeit in 
Farbe, Gewicht und Größe, die man 
bei keiner anderen Raſſe findet. Die 
Raſſe hat auch während ihres gefamms 
ten Entwidelung3ganges ein merfwür- 
biges ?reibleiben von Milben und 
Läufen gezeigt. 

E3 hat einzelne Tiere gegeben, bie 
bis 300 Eier im Jahre legten, doch 
biefe individuellen Reforbe erlauben 
feine zuverläffigen Schlüffe auf die 
Leiftungsfähigfeit einer Herde. Hier 
müffen „Wettlegen“ den Auzjchlag 
geben. 


Ein Wettlegen „Schwarzer Rheinländer”, 

Dom 1. November 1910 bi8 31. 
Auguſt 1911 wurde ein Wettlegen in 
Neuß, unter Dberaufficht der Land= 
wirtfchaftstammer der Rheinpropinz, 
abgehalten. E38 maren 42 Stämme 
beteiligt, jeder aus einem Hahn und 
5 Hennen beftehend; jede Raffe ftellte 
7 Stämme auf. Um 8 Uhr im Winter 
und 147 Uhr im Sommer wurde ein 
trodened Gemifh von Sonnenblumen: 
fuchen, Kleie, gerollter Gerfte, Mais- 
mehl, Weizenmehl, Malzteimen und 


Knochenmehl verabreiht und um 1,4 | | 


Uhr im Winter und 145 Uhr im Som- 
mer ein Gemifch von Mais und Gerfte. 
Anfangs wurden 50 Gramm pro Huhn 
bei jeder Mahlzeit gegeben, doch fpäter 
wurbe dad Quantum für die Jchmere- 
ren Raffen um 10 Gramm erhöht. 
Das Refultat des Wettlegend mar: 


Eierzahl in eniger als 
Raſſe: 10 Monaten die Rheinländer 

Rheinländer ...... 3 
MWpandotied ...... .4575 348 
Minorkad ..ue.e... 4431 492 
SOEREE ana nenne 4234 689 
Gelbe Orpington?.. .4192 731 
Meike Orpingtons. „3896 1027 


Ein weiteres Wettlegen findet ge: 
genmwärtig ftatt und das Refultat wird 
fpäter veröffentlicht werben. 


Eine empfehlenswerte Kaffe. 

Aus all diefem erfehen wir, daß e3 
fih bier um eine jehr empfehlenämwerte 
Raffe hamdelt. ES jet hervorgehobeh, 
daß die Farbe der Eier mweiß ift, mas 
infofernBeachtung verdient, al3 gemwilfe 
Märkte braune Eier vorziehen und 
einen höheren Prei3 dafür bezahlen. 
Ein Verfuch mit diefer Raffe kann 
demjenigen, der an und für fich die da= 
mit verbundenen Untoften nicht fcheut, 
nur angeraten werden. Zu beziehen 
türften Bruteier, bezw. Zuchttiere 
fein von der „Geflügelzuchtanftalt der 
Landwirtichaftstammer für die Rhein- 
provinz in Neuß, Deutichland“. Im 
Allgemeinen wäre es ſehr wünſchens— 
wert, wenn auch einmal eine wirklich 
gute deutſche Hühnerraſſe auf dem 
amerikaniſchen Markte allgemeine Ein— 
führung erlangte, wie es bereits mit 
vielen engliſchen Raſſen und Züchtun— 
gen geſchehen iſt. Der Deutſche, der 
ſich hierzulande als Züchter um die 
Einführung der „Schwarzen Rhein— 
länder“ verdient macht, dürfte auch 
ſelbſt ein glänzendes Geſchäft dabei 
machen. F. F. Matenaers. 


— —— —ñ —ñ— 


Japaniſche Kuli⸗Gilden. 


Man ſchreibt aus Tokio: Das Wort 
Kuli iſt aus zwei Zeichen abgeleitet, 
nämlich aus ku (Mühe oder Pein) und 
lioku (Kraft oder Arbeit), und um— 
faßt alle diejenigen Tagelöhner, Hand— 
langer und ſonſtigen Arbeiter, die be— 
ſonders ſchwere und niedrige Arbeit zu 
verrichten haben. Europäiſche Han— 
delstreibende haben dieſes inhaltreiche, 
an der ganzen aſiatiſchen Küſte geläu— 
fige Wort in Japan aus China einge— 
führt, das aber diefe Bezeichnung nicht 
jelöft geprägt, jondern aus Indien 
oder irgend einem anderen Lande ent- 
lehnt hat. Man unterfcheidet nach der 
Art der Arbeit zwiſchen Rikſcha-Kuli, 
Waſſer-Kuli, Kloaken-Kuli uſw., und 
jede Klaſſe hat ihre Eigentümlichkei— 
ten, an denen ſie mit Zähigkeit feſt— 
hält. Auch auf Grund ihrer verſchie⸗ 
denen Organiſation werden die Kulis 
in verſchiedene Klaſſen eingeteilt. Die 
Außenwelt, die über das harte Los 
dieſer geringſten, aber zahlreichſten 
aller Arbeiter gleichgiltig hinwegzu— 
ſehen pflegt, iſt über die Intereſſenver— 
bände der Kulis nur ſehr mangelhaft 
unterrichtet, und es lohnt ſich daher, 
von einer Schilderung Notiz zu neh— 
men, die ſoeben eine kleine japaniſche 
Zeitſchrift von den Dokata-Kulis gibt. 
Es handelt ſich hier um ſehr große, 
durch das Band gemeinſamer Brüder— 
ſchaft zuſammengehaltene Kuli-Gil- 
den, die ein jedes einzelne ihrer Mit— 
glieder zur Beobachtung eines unge— 
ſchriebenen Ehrenkodexes verpflichten 
und jeder Zeit bereit ſind, ihre Sa— 
hungen gegen die Eingriffe rivaliſiren⸗ 
der Gruppen oder abtrünniger Gilde— 
brüder auch durch äußerſte Maßregeln 
zu verteidigen. Ilm ein regelrechter 
Dokata zu werden, muß ntan fih an 
einen befannten Boß oder Führer men 
den, der megen jeines perjönlichen 
Mutes und anderer jchägendmwerter Ei- 
genfchaften über eine große zent Un» 
bänger verfügt, denen er ihr Zagemert 
zumeift. Wird 3. B. eine neue Eifen- 
bahn an einem Ort gebaut, fo nfeif 
der Boh, der oft Gemeindenoriteher 
ift, die ganze Atlordarbeit, wie Ein- 
ebnung des Bodens, Bohrung der 
Zunnel, Weafhaffung des Schuttes 
ufm., in feinen Händen zu vereinigen. 
Der Boß erhält einen Heinen Prozent: 
fag des vertraglih audbebungenen 
Lohnes und gibt den Reft feinen Leu- 
ten, bie ihn unter fich verteilen. Xeltere 
Mitglieder der Gilde empfangen na» 
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Dieſes Geſchaft 

iftt offen am 

Donnerdtag Abd. 
bi 9 Uhr. 


biö 10 Uhr. 


„Red Seal” 
Kleider - Gingbamns, 
alle wunſcheuswert. 
Farben, — reguläre 


brad, alle guten 
ben und 12 
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Korjets, 


39c 


Gutpaffende Tanghbüftige 
Damen » Koriets — in 
Größen 13 bis 30, reaul. 
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Ungewöhnlihe Bar- 
gain-Attraktionen für 
Dienstag! 


Dienstag Derkauf von Rleiderftoffe-Reftern, 


ebbhe ;27 Zoll Breit. Cham 
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4 wert 
der Yard — Tpesiell, 









Korfets und Hauskleider herabgefeht zum 
. Yorteil der Dienstag Käufer, 
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gen unterftüßt die ganze Dofata den Stratskuriere. 


in Bedrängniß geratenen Bruder ohne 
Murren, ſei es mit Geld oder mit Ar— 
beit. Die Unterſtühung wird in ei— 
nem Geiſt aufrichtiger Brüderlichkeit, 
die unter keinen Umſtänden gebrochen 
werden darf, gewährt und empfangen 
und daher auch von keinen kleinlichen 
Erwägungen abhängig gemacht. Wer 
es verſucht, durch Weglaufen oder an— 
dere Ausflüchte ſich den Verpflichtun— 
gen zu entziehen, die ihn an ſeine Gil— 
debrüder ketten, wird geächtet und fin— 
det es ſchwer, in einer anderen Dokata 
unterzukommen. Seine alten Kame— 
raden nehmen ihn nur wieder bei ſich 
auf, nachdem er ſich ſchwerer Beſtra— 
fung, die mitunter die Form grauſa— 
mer körperlicher Züchtigung annimmt, 
unterworfen hat. Denn in dem Ab— 
trünnigen erblickt die Gilde einen 
Feigling, einen Lügner, Verräter und 
undankbaren Wicht. Kein Verſuch 
wird gemacht, den Flüchtigen ausfin— 
dig zu machen. Nur wenn er einen 
Diebſtahl begangen hat, wird eine 
eifrige Unterſuchung eingeleitet, und 
wird der Dieb von der Gilde gefaßt, ſo 
iſt ſein Leben verwirkt. Er wird ge— 
lyncht, ohne daß es der japaniſchen 
Polizei möglich wäre, die Urheber der 
Tat zur Verantwortung zu ziehen. 
Denn ſtets ſind Stellvertreter bereit, 
die Schuld der eigentlichen Täter auf 
ſich zu nehmen und ſich für ſie der 
Einjperrung und jeder anderen gericht: 
lichen Strafe zu unterziehen. Der 
Ruhm, der diefen Sündenböden aus 
ihrer Opfermwilligfeit ermächft, ijt nicht 
gering und wird noch übers Grab 
hinaus von der Brüderfchaft gefeiert. 
Jeder Boß ift denn auch darauf bes 
dacht, eine größere Zahl folder durd- 
aus zuperläjligen Gefellen, die auf ein 
Zeichen bereit find, ihr Leben für bie 
Brüder herzugeben, in feiner Dofata 
zu haben, und der Boß, der die meijten 
Männer diefer Art aufzumeifen ver- 
mag, ift der Boß der Boſſe. Oft hat 
fih der Boß feldft in manchem harten 
Streit oder Zweifampf herporgetan. 
Um Hilfe anzurufen, muß der Gilden- 
führer bereit fein, folche unvermeilt zu 
letiten, mofern er nicht fein ganzes An 
jehen auf3 Spiel fegen mill. Er ift 
daher geneigt, al in bedentlichen und 
berzmweifelten Falken zu helfen, nur um 
nicht den Wormurf des Geiged oder ber 
eigheit auf fich zu ziehen. Da bie 
Dokata fich das. Recht anmaßten, das 
Gefeg in die eigene Hand zu nehmen, 
jo treten ihre Mitglieder auch nicht 
gern mit ihrem wirklichen Namen her» 
bor, fondern nehmen einen falfchen 
Namen oder Spiynamen an, — oft 
den Namen eines verftorbenen manfl: 
haften Yührers, deffen Beifpiel fie 
nachzuahmen ftreben. Der Nopiz, der 
eimer Dokata beitritt, muß fich in Ge: 
genmwart de Boffes einer einfachen, 
aber erniten Zeremonie unterziehen 
und die folgende Formel ausfprechen: 
„Ich trete in deine Dienfte und ftelle 
meine bejcheivene Perfon zu deiner 
Verfügung. Unfer Band foll niemals 
gebrochen werben.“ Eine mit Reis: 
mein aefüllte Schale wird hierauf von 
dem Führer dem Neuling gereicht, der 
fte austrintt und feinem fünftigen 
Herrn zurüdgibt, der fortan völlig 
über ihn und fein Leben verfügen 
fann. Ein forgfältig geheim gehaltenes 
Loſungswort ift das Erkennungszei— 
hen der Mitglieder der Brüberjchaft. 
Wie man fieht, fehlt e3 auch in ben 
Kreifen der verachteten Kulis nicht an 
ftarfen fittlichen Banden, die durch die 
Weberlieferung geheiligt find. Genau 
beſehen ſind die Beziehungen, die zwi— 
ſchen den Dokata-⸗Kulis und ihren 
Führern beftehen, analog den Bezies 
Bungen, die die Daimjos mit ihren 
denen ethifch 
meift eine höhere Rangftufe eingeräumt 
wird, ala ihnen bei gerechter Ab: 
ſchätzung zukommt. 


—"+  — 

— Erflärt. — Moripl: „Papa, ma: 
rum heit eigentlich der, der von einem 
andern Geld zu friegen hat, Gläubi— 
ger?" — „Nu, weil er ‚glaubt, baf er 

iegen wird! 
m— gen 
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Auch in unferem Zeitalter der Ka— 
bel, yernfprecher und Blikzüge ift das 
Amt der Staatäfuriere durchaus nicht 
überflüffig geworden. Der KRabinetts- 
furier ifi aber nicht mehr, wie vor etwa 
fünfzig. Jahren, halb Vote, halb Spion. 
Die Stellung ift eine angefehene und 


| wird in Deutfchland von Angehörigen 


! der Staatäfuriere zu verfehen, 





J. \ K ‚ 
—— NINE Wan‘. 


des Reitenden Feldjägerkorps beklei— 
det, das gegenwärtig aus zwei Ober— 
jägern und 80 Feldjägern (Oberleut— 
nants und Leutnants) beſteht. In das 
Reitende Feldjägerkorps werden nur 
junge Leute aufgenommen, die die 
Studien für das höhere Forſtfach be— 
endet haben. Sie bleiben in dieſem 
Korps, bis ſie Oberförſter werden. 
Der Reihe nach haben ſie den Dienſt 
Sie 
erhalten ihre Inſtruktionen durch das 
Auswärtige Amt, bei dem ſie ſich eine 
Stunde vor ihrer Abreiſe zu melden 
haben. Die Dokumente, die der Ku— 
rier zu überbringen hat, werden in 
ſeiner Gegenwart in einen Koffer ver— 
Ichloffen, der hierauf mit dem Dienft- 
fiegel verfehen wird. Nach internatio- 
nalem Gebrauch paffiren folche Koffer 
uneröffnet und zollfrei die Grenze, Be- 
ſonders wichtige Schriftftüde, 4. ©. 
hiffrirte Depefchen, trägt der Kurier 
in einer Lebertafche unter Rod und 
Welle. Unmittelbar nach) feiner An- 
funft am Ziel muß der Kurier auf 
fürzeftem Wege die ihm anvertrauten 
Sachen im Botfchaftshotel gegen Quit- 
tung abgeben. Oft fchon am nädjiten 
Morgen tritt er die Rückreiſe an. 

Bejonderd ausgebildet ijt das Sy= 
ftem der GStaatsfuriere in England. 
Der englifhe Staatäfurier trägt den 
etwas ſonderbar klingenden Spitzna— 
men „Silber-⸗Windhund“(, ſilver grey⸗ 
hound“), den er einem äußeren Abzei— 
chen verdankt, das ihm beim Dienſt⸗ 
antritt verliehen wird. E3 befleht aus 
einer ſilbernen, von der königlichen 
Krone überragten Medaille, an der 
ih wieder ein fleines, filbernes An: 
bängjel befindet, da3 einen Winbhund 
in vollem Laufe barftellt: Treue, 
Sänelligteit und Gehorfam des 
Windipiel3 follen dem Kurier vorbild- 
ih für fein eigene Amt fein. Nach 
einem Ausfpruh Lord Palmerjtons 
muß ein Kabinettäfurier „in fünf 
Sprachen fchmeigen ftönnen“. In 
Wahrheit aber muß er fünf Sprachen 
geläufig fpreden. Sein Dienft be» 
fteht in England aus „regelmäßigen 
Reifen“ und „außerorbentlichen Sen: 
dungen”, In gewöhnlichen Zeiten rei: 
fen die „Silberwindhunde“ an jevem 
Mittwoch nah Paris, Berlin und 
Brüffel ab. Die Reifen nah Wien 
und nad) Madrid finden nur von zehn 
zu zehn Tagen ftatt, nach Peteräburg 
und Konftantinopel einmal wöchent⸗ 
"ich, nach Kopenhagen und dem Haag 
nur am erfien und fünfzehnten eines 
jeden Monats und einmal im Monat 
nah Xeheran. Nah Amerifa mwirb 
der Kurier nur in Ausnahmefällen ges 
fandt, da die Verwaltung des Auss 
märtigen Amtes feit einer Reihe von 
Jahren eine Anzahl von Kapitänen der 
arogen Schiffahrtägefellfchaften zu 
überfeeifchen Kurieren gemacht hat, 
Ein bewährter Kabinettäfurier zu 
fein gilt in England für befonders 
rühmlih. WS folder ift Conway 
Seymour befannt geworben, dem bie 
arößten und gPfährlichften Reifen über: 
fragen murben. Nächit ihm mwirb ber 
Major Ving Hal genannt, dem alle 
plöglich befohlenen und meiten Reifen 
gelangen. Er mar es, ber I Sens 
dungen nad) Brafilien und China aud« 
erwäßlt wurde. n einem Jahr allein 
hat a Hall dreikigmal die Reile 
bon London nad Peteräburg gemacht. 
Bei feinem Xode erzählte man, baf er 
während feiner Dienftzeit 65 Eilen- 
en und 4 Schiffbrüche erlebt 
ätte! 





— GSeperfobold. — Das Haupt In 
die Hand geftügt, fa Spund in dum= 
pfem Briten am Tifche; er hatte ji 
wegen bes nicht beftandenen Eramens 
boch fchiwer aetränft. 
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1 Peinlihe ae 
Nachtwächter von Einbrechern über⸗ 
rumpelt und gefeſſelt. 



















| Sprengten den Geldihrant. 





——e— mehrere hundert Dollars und 
entkamen unbehelligt. — Kecker Ban— 
ditenſtreich. — Mord und Selbſtmordver⸗ 


Siegel Stam & fuh.—Unficheres Pflafter, 
p In der Wurſtfabrik der Firma Da— 
vid Berg & Company, Nr. 449 Weſt 
Dienstag, 
\ B Ä feine Ueberrumpelung glänzend gelun- 
gen. Er mußte aute Miene zum böfen 


37. Straße, ölte heute früh um halb 
Rug- u. Gardinenwoche | Spiel machen umd gehorden. Die 











herum und ftarrte in die Läufe von 
drei Rebolvern, die fich in den Händen 
bon drei Einbrechern befanden. Den 
Spitzbuben, die fi Einlaß durch ein 
Kellerfeniter verichafft Hatten, war 


- 0 
— — — — — — 





drei Uhr der Wächter John O'Brien, 
Nr. 3761 ©. Morgan Straße, die Ma- 

Ichine, al3 plößlich der Befehl „Hände 

are zwangen a das Ge- 

© Ihäftszimmer zu treten. Dort banden 
Beginnt Montag, den 6. Oktober fie ihn mit Draht auf einem Stuhle 


hoch!“ an fein Ohr flug. Er fuhr 
DER Grohe Borauswahl zu Berfaufspreijen u‘ verbanden ihm mit feinem eigenen 








mit einem Schmiedehammer daaSchloß 

| des Geldjchrant3, eigneten fich den aus 

5 — Geitorben Sir Alfred Eaft in | mehreren, hundert Dollars beitehenden 

Teſegcaphiſche Depeſchen. London, Präſident der Königl. Geſell-Inhalt an und ſuchten das Weite.” Es 

a ſchaft Hritifcher Künftier, 61 Jahre | gelang ihnen auch, unbehelligt zu ent- 
alt, | fommen. 

28 4: D’Brien entledigte Tich mit vieler 

— Die Dbern des Nugujtinerordens | „n:. : — 
Znland. traten in Rom zuſammen, und heute = — ee .- Pausen 
finden die Wahlen für die höchiten | 21° Polizei. Die fahndet jegt auf ba 











@elichert won ber ""Assoelated Prass"‘ 











. Mi OH | Hreinefti ä 
Sudfondampfer verunglüdt. | emter des ehemaligen Bettelmönd3- ee Fk ertekert bat ihr 
*  Boughfeepfie, N. Y.m29. Sept. 300 | ordeng ftatt. g | 39 u 
Paflagiere vom Flußdampfer „Mo: | — Rebellen in der füdamerifani- Erhoben Wegezofl. 


Von zwei Strolchen, die ihnen furz 


hamf“ (von ber „Manhattan Napi= | chen Republif Ekuador feuerten auf i 
zubor an 51. Straße und Vincennes 


gation Co.“ wurden auf die Dampfer | einen Heinen Dampfer, welcher Re: 
„Trojan“ und „Jroquois“ transferirt, | gierungstruppen beförberte, und töte- | Ave. etwas Tabak abgebettelt hatten, 
nachdem erſteres Schiff, 7 Meilen | ten 6 Soldaten. Nachher vertrieb das | wurden gejtern früh Louis 3. Ham- 
nördlich von bier, auf eine Uferbant | Sireuzerboot „Gatopari“ die Rebellen. beth jr der Sohn des Präfidenten 
aelaufen war. Das paffirte fchon ae- — Das brafilifce Rabinet beichlop, | Pet Hı abeth Paper Company, Nr. 
gen Mitternacht; aber erft um 2 Uhr | pen Auzfuhrzoll auf Kautfchut um 10 | 219 N. LaSalle Straße, und Dale 2. 
Morgens war die Tranzferirung boll- | Prozent zu ermähigen und den Kon- Perry vor beifen Wohnung, Nr. 558 
jogen. Die meiften Paffagiere fehten, | greß um eine Ermäßigung bis zu 50 Oft 51. Straße, überfallen, mißhan- 
an’s Land gebracht, ihre Reife nad | Trozent anzugehen. Auch werben bie delt und beraubt. Als Frau Perrh, 
















Albany über die Nem York Zentral- | Nerfandtgefellichaften erfucht werden, bie das Be gehört = und 
bahn fort. die Fractgebühr auf dem Amazonen= — eeee die Raubaef len 
Ein Drehen des Steuerungzappa= | jtrom zu ermäßigen. ni dei Maihin: —* Bart J— pe 
rates wird für den Unfall verantwort- — MWahricheinfih Ende Oktober | —“ — —— hat 
ich gemacht. Neuwahlen für die italieniſche Depu— | $38 und ein goldene Uhr, Perry aber 
Zeitweilig herrjchte eine Panik unter | tirtenfammer. Minifterpräfident Gio- | $8.00 und die Uhr eingebüßt. 
den Baflegieren; doch ilt fein Men- | lit berät heute mit König Emanuel | % M. Roaers, Präfient der 9 
ichenleben zu beflagen. Berfchievene | darüber. Bekanntlich ift das italieni- yo erg —. ! ar 
rauen und Männer wurden aber ; 3 











Company, Milmaufee, 
wurde gejtern früh von zwei Bandi- 
ten, die ihm von N. Elart und |. 
Randolph Str. nah der Dafdale Une. 
gefolgt waren und dort drei Stunden 
lang vor einem Haufe, in dem er einen 
! Bejuh abftattete, auf ihn gewartet 
pen in Nangling, hat de no; bor | Hatten, an N. Halfte und George 
Ablauf des japaniſchen „ultimatums“ Str. überfallen und um ſeine $38 
(heute) dem dortigen japanifchen Kon- | enthaltende Vörfe und um feine Ta- 
jul Abbitte für die Ermordung ja= u im Werte von $100 erleich- 


Ihe Stimmrecht jehr ermeitert mor= 
keim SHinausichleudern aus ihren 


Schlafſtätten verletzt. Das Schiff iſt 
itcht in Gefahr, zu verfinten. 

Erfolg des Fliegers Sutro. 

San Franzisto, 29. Sept. U. ©. 
Sutro von. San TFranzisfo (ein Enfel 
des berühmten deutichamerifantijchen 
Holdentdeder3 Adolph Sutro) hat 
geitern : vier Flugreford gebrochen. 
Durch Nebelbänte fliegend, beförderte 
er zwei Paflagiere 4 3:16 Meilen in 
3 Minuten und 40 Sekunden. Seine 
größte Fluafchnelligteit betrug 75 
Meilen pro Stunde, feine burchichnitt- 
Iihe Schnelligfeit für das Ganze 51 
Meilen pro Stunde. Er hatte 900 
Pfund Gewicht zu tragen, ohne das— 


den: Jetzt 8,635,148 Wähler, lebtes 
Mal 3,247,722. Großes Anmwachfen 
des ſozialiſtiſchen Votums erwartet. 

— General Tſchanghſun, Befehls— 
haber der chineſiſchen Regierungstrup— 

























panifcher Untertanen ufmw. geletjtet. | tert. 

Man hält damit die Gefahr meiterer Als geſt ea itman 

— 

Die japaniſche Geſandtſchaft zu Pe-lardhaile Nr. 2819 MW. 38. Straße, 

fing ftellt es übrigens in Abrede, daß | einen Dollar von einem Schuldner 

ein mirkliches Ultimatum überfandt | eintreiben wollte, wurde er tätlich an- 
gegriffen, mißhandelt und um $58 be- 
raubt. 


worden jei. 














jenige der Mafchine jelbit. Und er ofalberit. Ein Räuber, der gejtern Abend un- 
ftieg biß zu 800 Fuß hoch. 8 % ter dem Viadukt der Chicago, Rock 
Sutro verſuchte auch, einen Flug Indianerkämpfe. Wland Pacificbahn an der W. 39. 


Straße der Frau Sadie enking, Nr. 
3739 Bernon Ape., die Börfe entreifen 
tmwollte, wurde von mehreren Straßen- 
gängern, die der bebrängten Frau zu 





dauerreford zu Iaffen; aber Trubel 
mit der Mafchine verhinderte ihn 
- daran. 


Große Wandelbilderaufnahme unter der 
geitung von „Buffalo Bill.'‘ 


Generalleutnant Nelfon U. Miles 
irtaf heute in Begleitung von 9. 9. 


— — —— — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


























Hilfe kamen, zur Flucht genötigt. 
Teſegraphiſche Notizen. & . u Vor ihrer Wohnung, Nr. 158 Dit 
| Zammen, einem Zeitungsherausgeber — — 
| in Denver; George G. Spoor, %. ©. Pearſon Straße, murbe geitern Abend 
Inland. VBonfils und Oberft Thomas in Chi: der rau Ella Sharp don einem 








Megelagerer die Börfe entriffen. Frau 
Sharp und ihre Hausgenoifin Frau 
3. €. Searles verfolgten zwei Stun- 
den lang den Raubgejellen, ehe fie auf 
einen Poliziiten jtießen, der dann den 
von ihnen al® den Täter bezeichneten 
Burjchen feftnahm. Der Häftling aibt 
feine Adrefjfe an ala Kojeph Murphy, 
Nr. 320 N. Clark Straße. , 


. . „ |eage em. Hier fchloß fi General 
— Auf der Fahrt des Dambfers | Charles King von Milmaufee der Ge: 
„Saledonia“ nach New York (jet da | feilichaft an. Die beiden Generäle 
felbft angelangt) ftarb der Chicas | wollen an einem Schaufpiel zu einer 
goer Mm. Scott, T2jähriger Beteran | Mandelbilvderaufnahme teilnehmen, 
des Krimfrieged. Meerbeitattung. 

— Halbjährlie Verfammlung des | 
Nationalverbandes der Baummoll- | 
fabrifanten morgen zu Wtlantic Eity, 
N. 3., eröffnet; dauert bis einjchliep- 
ih 2. Oftober. 
— Falt aus lauter Millionären | 
wird die Jury für den, am Freitag | gen werden, jollen auf den Schau: 
Itattfindenden Inqueft über die Er- | piäßen jener Kämpfe aufgeführt wer- 
mordung der Anna Yumüller dur) | den. Das Ganze, unter der Leitung | d 
Kaplan Hans Schmidt in New York | von Col. Cody („Buffalo Bill“) wird | Gatten Undrem Dlfon, der ald Kolt- 
beitehen. | etiva bier Monate Zeit beanipruchen | gänger bei ihr wohnte, mit einem Re- 


welches „uiters Tod, die Schlaht am 
Little Biq Horn“, den Abihluß des 
riedensvertrages mit den Indianern 
und andere Szenen aus jener Zeit : 
Erfhoß die ehemalige Gattin. 

Vor den Augen ihrer 19jährigen 
Tochter aus eriter Ehe Haza wurde 
gejtern Abend die AAdjährige rau 
Chriftiana Qundmarf, N. 364 Wen: 
dell Straße, von ihrem gejchiedenen 


darftellen fol. Die Schlachtenfzenen, 
an denen fih auch noch andere Offi- 
ziere aus den Indianerfriegen beteili- 





— In Nachrichten, welche dem ame- | und $100,000 foften. Die Reifegefell- | volverihuß ins Herz getötet, Der 
ritaniſchen Sonderabgefandten Lind | ichaft wird hier ingelheiten des | Mörder jagte fi dann, um jich ber ir- 
in Verakruz zugingen, wird es als ſi— bijchen Gerechtigfeit zu entziehen, zwei 
cher bezeichnet, daß General Huerta, | Rufhpille, Neb., meiterreifen, um dort 
der propiforifche Präfident Merikos, | mit Col. Cody und dem Fürften von 
Saniboa ala Präfidentfchaftstandiva- | Monaco zufammenzutreffen. 
ten unterftüben wird. — — 

— Schreckensherrſchaft in Harri— — Ein Kenner. — Warum weinen 
ſton, Miſſ., durch zwei Mulatten her- | Sie denn, Herr Schulze?— Weil mir 
oorgerufen: 3 Meike und 7 Schwarze | meine Frau durchgegangen ift. — Sie, | 
getötet, mehrere verwundet. Miliz-⸗hören Sie mal, verſündigen Sie ſich 
'truppen, mit Ertrazug gelommen, | nicht! | 
verhüteten einen Raſſekrieg. 

— Geftrige BajebaLll spiele: 
„American Leaque”—Ehicagol, 
Gleveland O0 (Schluß der Gaifon); 
Detroit 1, St. Louis 3. „National 
League —Eincinnati 2, € Hi icago 
0; Cincinnati 3, Chicago 5 (2. 
Spiel.) | | 

| 


Planes beiprehen und dann nad 
Kugeln in den Kopf. In der Poli- 
tlinif, mo er Aufnahme fand, mird 
fein Zuftand als hoffnungslos be- 
zeichnet, 

Frau Lundmarf hatte vor elf Jab- 
ren ihren erften Gatten verloren. Sie 
heiratete bald darauf Dlfon, trennte 
fih aber nah ein paar Jahren von 
ihm, erwirfte im vorigen Jahre die 
Scheidung und nahm wieder den Na- 
men ihres eriten Gatten an. mei 
Monate nach der Eheicheivung nahm 
fie Olfon ald Koftgänger ind Haus. 
Der Mann foll feither von ihrem 
Berdient gelebt und ihr und ihren 

‚ bier Töchtern aus erfter Ehe das Le- 
ben zur Hölle gemacht haben. Gejftern 
Abend fam er angeblih betrunfen 
heim und brach mit der Frau und ih- 
ren Töchtern einen Streit vom Zaun. 
Drei der Töchter aingen bald darauf 
aus, AS au Frau Qundmarf und 
Haza ihrem Beifpiel folgen wollten, 30g 
Dlfon einen Revolver und brachte ihn 
auf feine frühere Gattin in Anjchlag. 
In diefem Augenblid warf Haza fich 
zwifchen ihn und die Mutter. Er gab 
bligichnell dem Lauf der Waffe eine 
andere Richtung, und die Kugel jchlug 
in bie Dede ein. Als dann aber bie 
bedrohte Frau ihm den Revolver ab- 


nehmen mollte, erfchoß er fie und 
machte ben Selbftmarbberfuh. 



















































Dr. SCHWARZ kun 

> klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, — —— 
Pan — Zeus @pezialär, 

5 * — Die de —586 eſer 
—X find Zn beusfhe Speslali- 
Dr unb Betradten e8 als eine Ebre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
lich von ihren Leiden zu heilen. Ste h 
len gründlich und — arantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 

rauen; umtertelbäleiben” und Bel, > 
den bei Mädden, Menitruations 
gen, —— „Qlutber zglftungen en, 4 (order 
zungen, berlorene fra 
ungen, Qeber-, Nieren», Blafens» Ger 
en- unb PDarmleiben, Nerbenieiden, 
Mut, Lähmung, Rikkaratberfrübpes 
Jungen Settfucht, Gönermale Magerleit 
m Köcher und umentwidelte Büfte der 
— und Mädchen, nöen und „de 
beumatiamus, Belmvunden 
üre (neue ee, 


— Ba > Gen 


a nnd 


















Auslan». 




















— Das Ergebnit vom zweiten Tag 
bes Mettfliegend zu Rheims, Frant- 
zei, brachte einen vollitändigen 

. Zriumph der Eindeder. 

— Oeſterreichiſch⸗ ungariſche Süd⸗ 
polarexpedition wird unter Leitung 
von Prof. Dr. Oberhummer in Wien 
ausgerüſtet. 

— Der allgemeine Sefundheitszu- 
fand des Papjtes Pius erregt aber- 
mals — — dringen da⸗ 




















































Taſchentuch die Augen, ſprengten dann 


—— fie wie vonGin- | 


nen hinaus und’ verfuchte, in den Pfad 
einer Eleftrifchen zu laufen. Polizei- 
jergeant Nuauftu8 Sharpe und Des 
teftive Stephen Lebby zerrten fie im 
legten Augenblid zurüd. Da brad) fie 
in bufterifches Schlucdhzen aus und bat 
die Beamten, ihr ein Meffer zu leihen, 
damit fie dem Mörder den Garaus 
machen fönne. Sie fonnte nur mit 
Mühe beruhigt werden. Auch ihre Ge- 
Ichwifter find gramgebeugt. Sie äu— 
Berten fich äußerft bitter über Dlfon. 
Unter faliher $lagge. 

An W. Ban Buren und ©. Dear- 
born Straße, wo er auf eine Eleftri- 
che wartete, wurde heute früh um 
balb vier Uhr der Bühnenarbeiter Als 
fred Morris, Nr. 1220 Sedgwid Str., 
bon fech3 jungen Burfchen, die fich als 
Detektive auffpielten, für verhaftet 
erklärt und gezwungen, einen Kraft- 
magen zu befteigen, der ihm angeblich 
nach der Wache befördern follte. Un- 
terivegö murde er einer Leibespifita- 
tion unterworfen und um feine aus $4 
beftehende Baarjchaft erleichtert. An 
Kadjon Boulevard und Racine be. 
jeßte man ihn ab und befahl ihm, ich 
nach Haufe zu fcheeren. Er begab fich 
indeß nah der Hauptwache und mel- 
dete dort fein Abenteuer. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftives haben fich aber biäher vergeb- 
lich bemüht, des Naubaelichter® hab- 
Haft zu werben. 


Dermejlert, 


Bon einem betrunfenen Qümmel, 
der fich mit feinem Sauffumpan vor 
dem Laden des Morris Marks, Nr. 
2262 W. Polf Straße, gebalat und 
beinahe das Schaufenfter zertriimmert 
hatte, wurde Marks, als er die 
Strolche zur Ruhe ermahı..e, tätlich 
angegriffen und fehlimm vermeifert. 
Das Opfer hat Aufnahme im County: 
bofpital gefunden. Der Täter und 
fein Begleiter find entfommen. 

Als gejtern der elfjährige Leo War- 
nefe, Nr. 1030 Tomnsend Straße, im 
Verlaufe eines Streites dem neunjäh- 
rigen Kohn Stenney, Nr. 1014 Gebg- 
wid Straße, eine Obrfeige verabreicht 
Hatte und fich nun zum Gehen wandte, 
zog der Miphandelte ein Meffer und 
brachte ihm einen Stich) in den Rüden 
bei, 

Beteuert ibre Unfchuld, 

Erit nach dreiftündiger Belagerung 
gelang es geitern Morgen mehreren 
Detettives, fi Einlaß in die Woh- 
nung der 16jährigen Frau Vincenzo 
Storino, Nr. 8310 Miller Straße, zu 
berfchaffen und die blutjunge Frau, 
die vor einem Monat geheiratet, aber 
erit Samftag ihren Eltern diejez freu 
dige Ereigniß mitgeteilt hatte, unter 
der Anklage zu verhaften, ihren Vater 
um $1000 bejtohlen zu haben. Sie 
hatte einen Revolver in ihrem Befib. 
Wie fie behauptet, hat fie die Waffe 
zum Schub gegen ihren Vater erjtan- 
den. 

Die Angeklagte, die ihre Unfchuld 
beteuert, wurde gegen $2000 Bürg- 
Ichaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt. 

Jungfer Leichtſinn. 

Die 13jährige Nellie Danner aus 
Beloit, Wis., und ihr Begleiter, der 
23jährige Ralph Marble aus Wood: 
ftod, XU., wurden geitern Nachmittag 
auf dem Northweiternbahnhof verhaf- 
tet. Marble jtellt in Abrede, mit dem 
Mädel durchgebrannt zu fein. Er 
habe die Kleine auf Erfuchen feines 
Freundes Dtto Roffier aus Beloit 
noch Chicago bealeitet. Nellie behaup- 
tet, jie fei ihrer Mutter entlaufen, um 
fih in Chicago einen Dienft zu fu- 
chen. 

Die Mutter hat telephonifch die Po- 
(tzet erfucht, ihr hoffnungsvolles Töch- 
terchen in Gewahrfam zu nehmen, 

Race ift ſüß. 

Bor fünf Jahren hatte Georg Ren- 
tom, Nr. 815 Wells Str., der da=- 
mals Bolizift in Schweden war, einem 
gewiſſen Jens Larſon zu einer Ge- 
fängnißſtrafe verholfen. ,‚Geitern 
Abend hatte er das Mißgeſchick, Lar— 
fon bier an Wells und Locuft Straße 
in den Weg zu laufen und von ihm er= 
fannt und jchlimm verbläut zu werden. 
Er beflagte fich bei der Polizei, die ihm 
riet, heute einen Haftbefehl gegen Lar- 
fon zu ermwirfen. 


Amwanasmweife zurücdgebradt. 

Der in Lancafter, Ohio, auf Er- 
Juchen der hiefigen Polizei wegen an- 
geblicher Doppelehe verhaftete Charles 
MceLaughlin iſt geſtern zwangsweiſe 
nach Chicago zurückgebracht worden. 
Er ſoll, als er im April Mae Baer, 
Nr. 6050 Blackſtone Ave., heiratete, 
ſchon Frau und Kind in Ohio gehabt 
haben. 

Wüfte Keilerei. 

Ein Saufaelage im Haufe Nr. 674 
Mells Straße fand geftern Abend mit 
einer müjten Keilerei feinen Abſchluß. 
Einer der Kampfhähne, ein gemiffer 
Winkelmann, murde durch! zmei 
Scüffe verwundet, fechd andere find 
arg verbläut worden. Theodor Wun- 
derlich, der angebfiche Schiehbold, und 
drei Genoffen find verhaftet worden. 
Der Berwundete befindet fich in ärzt- 
licher Behandlung. 





Angeblih ein Gauner, 


Joſeph Bellowski, auch Joſeph Bell 
und Robert Miller genannt, wurde 
heute Morgen von Detektive Frank 
MeGrath von der Hauptwache unter 
dem Berbacht- verhaftet, der Gauner 
zu fein, der wertlofe Ched3 in Aller- 
bandläden und Schmudmwaarenhand- 
lungen umgefegt und auf diefe Weife 
Schmud im Werte von Hunderten von 
Dollgrs erlangt hat. Sr feinen Ta⸗ 
ſchen fand man angeblich eine Gepäck⸗ 
marke über einen vor 14 Tagen aus 
ber Synagoge an W. Polk Straße und 









Seide gefüllten 
‚von ‚ber Polizei i 





©. Alhland Abe. —— mit 






















Spez. $1 Bertkauf 
v. Damen⸗, Kna⸗ 
ben= u. Mädchen: 
Schuhen, Batent- 
leder, Gun Me- 
tal und Vict Kid. 
zum Schnüren u. 
KERNE 5 

































fiets für Damen, 
Farben find rot, 
braun, grau 
blau, echte 2 
foblen, xeg. 1. 50, 


—— BB IB 

















Möbel-Dept. 


Kommt. hierher, wenn Ybr den 
beiten Heizg- oder Kochofen Taufen 
und dabei Geld jparen wollt. Wir 
verfaufen die berühmten Beninfu- 
lar-Defen, einen der älteiten und 
beitbefannten Tefen im Marfte. — 
Einen neuen Ofen für Neden, ivel- 
cher nicht zufriedenftellt — dies 
tit uniere Garantie. 


$35.00 Peninſular Kochofen — 


mit hohem Shelve, m 
ipeziell fit ...... 524.85 


Dafement. 

Pint Ball 
Mafon Obit- 
oläfer, mit 1 
Dußend Gums 
miringen — 







































i das 
ſveziell das EASIEST TO SEAL 
Dub. 3 4 c BASIEST-TO OPEN 
Tür. * TIEHT SANnrARY 
Die „Economh Fruit Nar* für Home ‚Canning bes 
darf. feines Gummiringes, „Self Sealing”, 9 
luftdicht und janitär, Luartgröße, Dutzend... — c 






u 
oe 350.00 Beninfular Stochofen, Standard Tifjue Toilet-Papier — 
fomplet mit hobem 840. >30 die * Sad; 8. TRENNEN anaarası waren 10€ 
Kloſet, ſpeziell.. od 


Die BWizard Triangular Cil-Mops, — 
wie :52.00 Sotme Och — —* 2 


10 Quart ſchwere galvanifirie Waſſer⸗ 
Eimer, mit einem 25c Einfauf, mur ...... «eos 
Hartbolz Splint Wäjchelörbe, mit Griffen “ide 


„935.00 Reninfular Heizofen — 
gibt große Hitze m. geringemFeue— 


rungsmaterial, 28 
sh 8* 59 
an den Enden, für 


$52.00 doppelt heizender Baje PBrenner, große Sorte 
zeuer-Vor und ein fraftvoller Wärme- 841 50 Kohlenſchaufel mit hohlem Griff — ſtart 3 
Tpender, - * gemacht, jehivarz Tadirt, für nur „2. -wreneeenn c 


Kleiderſtoffe 


Halbwollene Serge- und Whipcord-Suitings, die neue- Braun und ſchwarz gemiſchte Suitings, 54 Zoll breit; 
ſten Schattirungen; ſpezieller Verkauf, per 29 ein ſpezieller Verkauf, per Yard offerirt 69 

ER RER re Ü zu ...................*.4. Tre ſ 
Rahmfarbige, roſafarbige und hellblaue halbwollene Marineblau und ſchwarz geſtreiftes Poplar-Tuch — 
Suitings, 39e Werte; fpezieller Verkauf, per 25 ein jpezieller Verkauf, per Yard offerirt zum 25 

IE | HEUER: „4.04: wars ae er ee c 
„Mannifh“ Suitings, 27 Zoll breit, ertra ftarfe Dua= | Reinmollene karrirte Shepherd Suitinaa, 45 Zoll breit, 


lität, 29c Werte; fpezieller Verkauf, per Yard | eim fpezieller Verkauf, per Yard u. re 
19 — ID 
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Unangefochtene Scheidungsklagen. Einheitlicher Betrieb. 








Mahnt zur Eile. 






Großer Vorrat davon bei Richter Baldwin | Dereinigung der Derkehrseinrichtungen 
im Kreisgericht. der Straßenbahngefellfhaften. 

Richter Baldwin bemilligte heute Eine Situng des Stadtratsunter- 
im SKreiägericht neue Scheidungsges | ausfchuffes für örtliches Verfehräme- 
juche, und 40 weitere, fämmtlich uns | fen, dem die Frage der Verfchmelzung 
anaefochten, Harren feiner Entjchei= | der Straßenbahnlinien oder mwenigftens 
dung. Der Kalender des Richters ent= | der Vereinigung des Verkehrsſyſtems 
hält nur Sceidungsflagen, die nom | Leider Gejellichaften übermiefen morben 
beflagten Zeile nicht angefochten wer= | mar, ift heute Nachmittag im Gange, 
den; e3 ift dies eine neue Einrichtung | und es find dazu Henry X. Blair, Bor» 
im Sreisgericht, nach der alle der= | jiger des Direktorenrates, und W. W. 
artigen Scheidungstlagen vor einem | Gurley, Hauptanwalt der Chicago 
und demfelben Richter verhandelt wer- | Railways Co., ſowie Leonard U. 
den. Busby, Präfident der Eity 5 

Eine der erfolgreichen Klägerinnen Co., eingeladen worden, um Aufſchluß 
war Frau Far Kamper, * 5121 | Über den Yortichritt der täglich ge= 
Late Ave. Sie erzählte, daf ihre | Pflogenen Unterhandlungen behufs 
Trauung mit Chris Kamper am 13. Vereinigung des Betriebs zu geben. 








Träger will Anfanf der Müllver- 
brennungsanlage bejchleunigen. 






























Waurt Abſchätzer. 

























Mayor Harriſon wird am Freitag zurück— 
erwar tet. — Ald. Long legt ſich ſür Ein⸗ 
führung des eleftrifchen Betriebs auf 
hiefigen Bahnen ins Zeug. 

























Stadtfämmerer John E. Traeger 
ſtellte heute der Sachverſtändigenkom— 
miſſion, welche die Anlage der Chicago 









































Reduction Co. auf ihren Wert hin ab⸗Abril vorigen Jahres in der biſchöf— — 

ſchätzt, das an daß 2 Zah: | lichen St. Paulstirche, an Dit 49. Ungeihitte Fahrerin. 
lungsanmweifungen für die Anlage Straße und Madifon Upe., jtattgefun- u ee 
nach dem 1. Oktober nicht äusftellen | den babe. — grau George — u erlitt Schnitte 
merde. Gleichzeitig forderte er die „Als mir die Kirche verliehen, wunden und innerliche Derlegungen. 







wollte ich ſeinen Arm nehmen, aber er Ein von ſeiner Eigentümerin, Frau 
ſtieß mich weg,“ ſagte ſie. „Ich ging George W. Stahl, Nr. 1314 Church 
mit meinem Bruder nad Haufe, und | Str., Evaniton, jelbft bedienter Kraft- 
am nächjten Tage fam mein Mann, | wagen ftieß heute Nachmittag mit ei- 
um mir zu jagen, daß.ser nicht mit | nem vor der Wohnung feiner Befibe- 
mir leben mürbde.“ rin, der Frau . von Schlegel, Nr, 
Zur Anficht feiner Gattin, daß hier | 1411 Chur) Str., ftehenden Schnau- 
im freien Lande Amerika die Frau im | ferl zufammen. 
Haufe Herrfche, kann der Bügler Beide Fahrzeuge wurden ftark be 
David Hollub, Nr. 951 N. Weftern | Ihädigt. Frau Stahl flog gegen ben 
Xoe., fich nicht befehren, und deshalb | gläfernen Windfang, der in Scherben 
hat er, wegen graufamer Behandlung, | a'ng. Bei diejer Gelegenheit erlitt fie 
Frau Ejchte NRichelfon Hollub auf Schnittwunden und‘ innerlich Ver 
Scheidung verklagt. Frau Hollub legungen. ‚Sie befindet fi in ihrer 
ftammt aus Rußland, von mo ihr | Wohnung in ärztlicher Behandlung, 
Mann fie herüberfommen lief. Sie — ! 
re u. a., wie Hollubs Ans Kraftwageniahrerprüfung, 
malt, 9. ©. Waldmann, fagt, daß ihr — 
Mann ihr am Zahltage Han — 9 Nachdem bie Hälfte ber Beinerber 
Lohn ausliefere, und wenn er das nicht | Um bie beiden Kraftwagenfahrerftellen 
wollte, jhlug fie ihn. Und er verlieg | Im. Countphofpitalbienit auf, Grund 
fie. = der förperlichen Unterfuchung umd 
— Ihriftlihen Prüfung ausgejchieden 
Griennen Gericht nicht an. morden ijt, mußten fich heute 35 ber 
L übrigen 66 einer Prüfung im Kraft» 
Auffifhe Straßenredner werden vor Ge: | wagenfahren mit einem der Stadt ges 
fhmworenen prozeffirt werden. hörigen Gefährt unterziehen, und mor= 
„Wir beugen uns vor Gottes Rich- | gen werden die anderen an die Reihe 
terftuhl, niemals aber vor einem melt- | fommen. Die Fahrftrede ift vom 
lichen Gericht“,  ertlärten heute John | ECountygebäude nad der Ranbolph 
Rafhkoff und Samuel Andrews, | und State Straße, nach der Mabifon, 
Beide 1509 Weit Harrifon Str, wohn | ach der La Galle Straße und zurüd 
haft, dem Stadtrichter Goodnomw, dem | zum Wusgangzpuntt; zimei blieben 
fie unter der Antlage vorgeführt wor= | fteden. Das Gehalt der Kraftwagens 
den waren, in einer Strabenverfamm= | fahrer des Hofpitals ift $100 ben 
lung an der Ede der Sid Halfted und | Monat. 
Marmell Straße gegen die Gejehe des 
er geeifert zu haben, ftatt, wozu Schwer verlegt. 
ie Erlaubniß erhalten hatten, über . a 
das Leben des Grafen Leo Tolftoi zu John Roß, Pr. 4926 S. Dearborn 
iprehen. Sie hatten ruffifh aejpro- Str., Iprang oder fiel heute Morgen 
chen. Der Richter ordnete eine &e- | A W. 74. und ©. Halfted Straße vom 
fchtoorenenverhandlung an und fchidte | einem Ausbeſſerungswagen der Ehis 
die Angeflagten inztwilchen ins Coun- | 090 City Railway Company Hinunter 
tygefangniß und rollte unter die Räder, von denen 
ihm ein Fuß zermalmt wurde. Der 
—* ——— Verunglückte hat Aufnahme im St. 
Zarter Wink. Leuinant von 2 
Rofenftein (der eine Dame vom Brettl | Ternhardhofpital gefunden. 
an ihrem Geburtstage mit Rojen über- — ———— 
fhüttet hat): „Nun, Gnädigfte, habe Eile nötig. 
ich meinem Namen heut nicht Ehre ge- Be „ — 
macht?" — „O, gemiß— dem erjteren Diejenigen öſterreichiſchen und un⸗ 
Zeil!” gariihen Staatsangehörigen, welche 
Einlagen bei der in Konkurs gerates 
nen Firft & Second National Bank 


> in Pittsbura, tten, werd = 
Eine frohe Botfcaft Hehe 2 Melk mer d 
aufgefordert, jofor — 

für alle Kranke Forderungen dem k. und k. Kon· 


Sachverſtändigen auf, ihren Bericht 
über den Wert der Anlage ihm heute 
am Spätnachmittag oder morgen zu— 
zuſtellen, damit er die nötigen Gelder 
beſchaffen könne. Vorher hatte er die 
Angelegenheit mit Stadtkämmerer 
MeGann und dem Korporationsan— 
walt beſprochen. Keiner der Sachver— 
ſtändigen wollte ſich darüber auslaſ— 
ſen, wie weit ihre Arbeiten gediehen 
ſeien. 


Harriſons Ankunft ſteht bevor. 


Mayor Harriſon wird am nächſten 
Freitag in Chicago zurückerwartet. 
Der Mayor befindet ſich ſeit vierzehn 
Tagen im nordöſtlichen Quebec, nahe 
dem St. Johns See, auf der Jagd. 


Einführungges eleftrifhen Betriebs, 


Daß der Stadtrat in feiner erſten 
Situng nad den Sommerferien am 
nächſten Montag die Ordinanz anneh— 
men werde, welche die Eiſenbahnen 
zwingen ſoll, als Triebkraft nicht mehr 
Dampf, ſondern ein anderes Mittel, 
am beſten Elektrizität, zu benutzen, 
prophezeite heute Ald. T. K. Long von 
der 6. Ward. Der Stadtvater, der 
ſich ſeit langer Zeit für die Annahme 
der Maßregel ins Zeug gelegt hat, 
kehrte heute von einer längeren Reiſe 
nach dem Oſten zurück. Die Ordinanz 
war vom Stadtratsausſchuß für 
Bahnhofsanlagen im Frühjahr zur 
Annahme empfohlen worden, aber nicht 
zur Beratung gebracht worden, da 
Ald. Long die Stadt verlaſſen hatte. 
Ald. Long erklärte heute, er erwarte 
keine nennenswerte Oppoſition gegen 
die Maßregel. Ihre urſprünglichen 
Gegner hätten | ich befehren laffen. Die 
DOrdinanz fei ein Wint mit dem Zaun: 

pfahl für die Bahnen, daß fie etwas 
gegen das Rauchübel tun müßten. In— 
genieure feien der Anficht, daß die 
Einführung des eleftrifchen Betriebes 
auf den Bahnlinien innerhalb der 
Stadtgrenzen Chicagos fehr mohl 
möglich fei. Könnten die Bahnen ihre 
Arbeiten nicht bis zum 1. Juli des 
Jahres 1915 beenden, fo fönne ber 
Stadtrat ihnen eine längere Frijt be- 
milligen. Ald. Long erwartet Oppo- 
fition gegen die Maßregel höchitens 
bon den Bahnen felbft und bon der 
Chicago Aifociation of Commerce, 
melche die yrage eingehend ftudire. 


— — — N 




















































































































































































Tot aufgefunden, — die an a fulate in Pittburg, Pa., anzumelden 
Rheumatismus abetes | und ihre Banfbücher beismichlie en, 
‘n feinem Zimmer in der Herberge mb Gicht leiden‘ ehe ee > — 3 — 


Nr 172 Hill Straße wurde heute der 
Z30jährige Seemann Johannes An— 
derſon an Leuchtgas erſtickt aufgefun⸗ 
den. Das Gas entſtrömte zwei Bren— 
nern. Da das Schlüſſelloch der Tür 
mit einem Handtuch zugeſtopft war, 
nimmt die Polizei wohl mit Recht an, 
daß der Mann Selbſtmord begangen 
habe. Die Leiche befindet ſich im Be— 
—— Nr. 1004 a 












alles vrobirt habt und feine Hilfe 
get Ton bunte Dacit zeb ine Sale Forderungen verjähren mürben, 


"PAUL FUCHS Niefenorgel geweiht, 


Special Herb Tea. | %restau, 9. Sept. Die Riefenorgel 
&r wirft Sangfam aber fir. Urin-Zet frei. | in der Breslauer —— — 


offene Beine, Ni 
a nfleine Gesema, Kautteiden. “3” | mit einem Bachprogtamm und 9 


to vord J 
PAUL FUCHS, HS, Chemist ie Samt Stu 
L man vonue, } Avenue, cn ) been, i Den 8 —— —XR 


Uraelbaufunft: 
— * 






















































1747-49 yon 
Phone: 
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THE ABENDPOST COMPANY. 



















ILLINOIS, 
Private Exchange 1498 Main. 
 TELEPNON: | | utomatic 53-356. 

F — 


jeber Runımer, frei ins —— aeliefert, 1 Gent 
ber Gonn .2 Centts 
im Boraus —— in ven Ber, 
Staaten, DIEB ————⏑ — ———⏑—⏑———— ——— 
Bit Gonntegpoll. ....oun00u000u0nunsnnn euer « 






































Die Lostrennung Nliters. 


— Heiterkeit haben die Kämpfe bi3- 
E ang nicht erwedi, die in Irland nun 
Thon jeit Jahrzehnten für und gegen 
bie Gelbfiverwaltung geführt werben. 
E3 war nicht fpapia, daß den Kühen 
ber Großgrundbefiter die Schwänze, 
‚ und ben Beamten ver „Landlord3“ die 
Lebend- und Berfehrämittel abge- 


fSnitten wurden. Ebenfo wenig fo- 
mifh maren die vielen politifchen 
Meuchelmorde, die Verteivigungämah- 
regeln der Polizei, oder die Straßen- 
fhladhten, die Nationaliften und 
Loyaliſten einander zu liefern pflegten. 
I aber, da die zähen Kelten fajt am 
iele angelangt find und den verhaß- 
ten Saflenachen jo ziemlich alles abae= 
teogt haben, jcheint die Tragödie in 
* eine Poffe ausklingen zu wollen. Die 
Königstreuen in der vorwiegend pro- 
teftantifhen Provinz Ulfter broben 
nämlich, daß ſie ſich von Irland los— 
trennen und einen ſelbſtändigen Staat 
unter der Oberhoheit Großbritanniens 
errichten werden, wenn die Home Rules 
Vorlage zum zweiten Male gegen ben 
; Einspruch des Herrenhaufes angenom= 
men und dadurch zum Gefete erhoben 
wird. 1m zu bemeifen, daß es fich 
um feine leere Drohung handelt, haben 
fie bereits eine „vorläufige Regierung“ 
in Bereitfchaft gefeht und ein Heer von 
10,000 oder 12,000 Mann auf bie 
Beine geftellt. Diefes Heer hat jogar 
fon eine öffentliche Kundgebung ber= 
anftaltet. 

Ohne die Iinterfchrift des König 
lann die irifche Selbftregierungspor= 
lage felbftverftändlich keine Geſetzes— 
fraft erlangen. Die Königstreuen in 
Ulfter behaupten aber, daß der König 
fie nicht freimwillig unterzeichnen, fon 
bern von feinem Minifterium einge- 
fchüchtert werden wird. Deshalb hal: 
ten fie fich für berechtigt, dem „im 
Namen de Königs“ von einer verfal- 
fungsmäßigen PBarlamentsmehrheit er= 
laffenen Gelee bewaffneten Wider- 
ftand zu leiften. Sie wollen aljo als 
getreue Untertanen ich gegen den 
Herrfcher erheben, und als verfaffung?- 
treue Briten dieBerfaffung umftürzen! 
Das ift an und für fich fchon -genü- 
gend lächerlich, aber die Sachlage wird 
Dadurch noch komiſcher gemacht, daß 
die britiſche Regierung die Vorberei— 
tungen zur Lostrennung Ulſters von 
Irland ruhig vor ſich gehen läßt und 
noch keinen der auf Hochverrat ſinnen— 
den Führer verhaftet hat. Angeblich 
will ſie die Narren nicht zu Märtyrern 
machen, aber es iſt auch möglich, daß 
ſie ſich fürchtet, Patrioten zu verfolgen, 
die noch königlicher ſind, als der König 
ſelbſt. Man kann ja nie wiſſen, wie 
jäh und gründlich die Stimmung der 
Wähler in England, Schottland und 
Wales umſchlagen mag! 

Wie es heißt, würde die Regierung 
einem Ausgleiche mit den Konſervativen 
und dem Herrenhauſe nicht abgeneigt 
ſein, wenn auch die iriſchen Nationa— 
liſten mit ſich reden ließen. Dieſe be— 
ſtehen aber auf ihrem Scheine und ha= 
ben durch den Mund ihres Oberan— 
führers Redmond ſoeben ankündigen 
laſſen, daß es bei ihnen heißt: Alles 
oder nichts. Wird ihren Gegnern auch 

nur das geringſte Entigegenkommen 

gezeigt, ſo wollen ſie nicht nur die Re— 

gierung im Stiche laſſen, ſondern ſo— 
gar an ihrem Sturze mitarbeiten und 
J— alle Vorlagen zu Falle bringen, die ſie 
noch durchzuſetzen gedenkt. Das ließe 
ſich allerdings nicht bewerkſtelligen, 
wenn den Konſervativen im Hauſe der 
Gemeinen an der „Unteilbarfeit“ 
Grofbritanniend mehr aelegen wäre, 
als an ihrem Parteivorteile, und wenn 
fie deshalb dem Minifterium menig- 
fteng zeitweilig, beiftänden. Da fie je- 
Doch vor allen Dingen wieder an’3 Ru— 
der gelangen wollen, jo werden fie ich 
mohlmeislih hüten, der Regierung 
aus ber Klemme zu helfen. E3 mird 
ihnen fogar erwünicht fein, wenn in 
Irland der Bürgerkrieg ausbricht, und 
das Minifterium ich genötigt Tieht, 
auf die bunbestreuen Wlfteriten jchie- 
Ben zu lafjen. Denn fo viel bie Bri- 
ten fich auf ihre politifche Reife ein- 
bilden, fo wenig find fie im Stande, 
ihre Barteimut zu zügeln. Nur wenn 
ein feindlicher Einfall droht, merden 
„bie inneren Parteikämpfe porüber- 
"gehend eingeftellt. 

Die irifchen Politifer haben - diefe 
Schwäche des Herrenvolkes trefflich 
ausgenühzt. Da ſie im Hauſe der Ge— 
meinen über rund 100 Stimmen ver— 
fügen — meit mehr, al3 ihnen auf 
Grund ber Benölterungsziffer zu— 
fommt — fo haben fie bald. für bie 
Ronferbativen, bald für die Liberalen 
ben Ausfchlag geben fünnen, und jo 
abwechjelnd von beiden Parteien Zu= 
geftändniffe erlangt. Das Minijte- 
rium Asquith hat ihnen vollends zu 
Millen fein müfjen, mweil es fich nicht 
auf eine rein liberale Mehrheit ftühen 
konnte, fondern der Nationaliften jo- 
wohl wie ber Arbeiterpartei beburfte. 
Ein fonfervativeg Minifterium hätte 












































































































































































































































































































































































































































































































in Lage fi den Wünfchen der 

ebenfo millfährig gefügt. 

# aljo Großbritannien jegt „zer 

A ‚tiffen“ ‚wird, wie die Ulfterleute jam- 
mern, 


8 ‚ft bafür der — — 


Aadıt 





Be 


| * 


——— der ten rlamentarifchen 
Staatseinritung. Sie wird auch 
allgemein verurteilt, aber leider nicht 
abgelegt. 


+++ der finftern Mädte Sand.‘ 


In der jüngften Zeit wurde mieber 
ziemlich viel über die Straßenbahn- 
frage geredet und gefchrieben, und mas 
man da hörte, flang einigermaßen 
boffnungsvoll, denn e8 lieh erfennen, 
daß die Straßenbahngefellichaften die 
großen Vorteile, die ein einheitlicher 
Betrieb aller Linien bringen muß, 
endlich erfannten, bezw. bie bejonde- 
ten Gründe, melche einer Nutzbar⸗ 
madhung diefer Erfenntnif (die fie ja 
fhon jeit langem gemonnen haben 
müffen) behoben, die jelbftifchen 
Sonderintereffen, die dagegen waren 
und vielleicht noch find, überftimmt 
wurden. Heute aber liegen gar Mit- 
teilungen vor, die den Eindrud er- 
meden, als fünne bie Vereinheitlichung 
des Betriebes aller Flachbahnen der 
Stadt und damit eine ganz bedeutende 
Beichleunigung und Beiferung unferes 
Straßenbahnverfehrt3? nur mehr eine 
Yrage ganz kurzer Zeit fein. 

Die beftehenden zwei großen Ylach- 
babngefellfchaften follen bereit jein, 
in ein Betrieb3abfommen einzutreten, 
unter dem beide Shiteme mie ein 
Spftem betrieben werben, ſämmtliche 
Straßenbahnen der Stadt unter ein- 
beitlicher Leitung ftehen und nicht nur 
ein „„Fünfcent-Fahrgeld”“ für Die 
ganze Stadt gelten, fondern auch auf 
allen Linien und in allen Teilen der 
Stadt Uimfteigezettel erhältlih fein, 
mwürben. Die Gefellfchaften erklären fich 
bereit — mwa3 natürlich felbjtverftänd- 
lich ift, denn eben die Erfenntnif der 
großen Vorteile, die ihnen daraus er= 
machen müffen, macht ihnen das 
„eine” Yahrgeld” und das allgemeine 
Umfteigereht annehmbar — jämmt- 
lihe Linien durchzulegen in der Xrt, 
daß das Gefchäft möglichftgleihmäßig 
berteit mird, und alle jekigen 
„Switch Backs“ und die meiften der 
noch beitehenden Schleifen im „Demwn- 
tomn“-Bezirk zu bejeitigen (um fo die 
Reiltungsfähigfeit der Linien um volle 
30 Prozent zu heben), fowie die zur 
bollen Ausnugung dex neugewonnenen 
Möglichkeiten nötigen Neuanſchaffun— 
gen an Wagen zu machen. Die Gefell- 
Ihaften haben auch einige Bedingun- 
gen zu jtellen. Dieje erfcheinen aber 
zum Teil von vornherein als durchaus 
billig und berechtigt und im Uebrigen 
als nicht wichtig genug, ein Scheitern 
des fo viel verfprechenden Planes be- 
fürchten zu laffen. Die Gefellfchaften 
ließen ihre frühere Forderung, daß 
ihnen ein gemilfer Profitprogentfat 
garantirt werden müffe, fallen, und 
damit fcheint der Haupteinmand gegen 
ein Eingehen auf ihre Vorfchläge fei- 
tens der Stadt aus dem Mege ge: 
räumt. 

So fcheinen die Ausfichten auf eine 
baldige günftige Erledigung biefes 
Zeiles der Verkehräfrage jehr gut und 
bejfer als je, und wenn, mie verfpro= 
hen wird, der Vorfchlag noch vor 
Ende der Woche dem Verfehrsausfchuß 
des Gtadtrats zugeht, dann Tollte, fo 
till e3 feheinen, noch vor Beginn de3 
neuen Jahres mit der Durchlegung ber 
Linien begoggen merden fünnen und 
jedenfall3 im Srühjahr 1914 fchon der 
einheitliche Betrieb im Gange fein. 
Das märe Ihon ein jehr ‚großer Ge- 
winn, und mehr und noch Beiferes 
wird für „bald“ in Auaficht geftellt! 
Denn e3 wird gejagt, gleich nach der’ 
Einigung auf einen einheitlichen Be- 
triebsplan werde man an die Submwah- 
Frage aehen, um bezüglich biefer eine 
Einigung zwifchen den ftädtifchen Be- 
amten und den Gtraßenbahnaefell- 
Ichaften herbeizuführen. Der aufficht- 
fübrende ftäbtifche Ingenieurrat, mit 
Herren Bion %. Arnold an der Spibe, 
fei zur Zeit mit der Ausarbeitung 
eines Berichtes über Submwanys für die 
Flachbahnen befchäftigt und merbe 
denselben etwa um die Mitte näciten 
Monat dem Stadtrate unterbreiten 
fönnen, und da auch diefe Frage fchon 
reichlich erwogen fei, follte auch darin 
baldiges Handeln zu erwarten fein. 
Das follte man allerdings beinahe 
ebenio „Ficher” erwarten dürfen, mie 
die Betrieböpereinigung der Flach— 
babnaefellfichaften ufm. in fürzefter 
Zeit, aber e& mwirb ayıt fein, fih in 
beiden Fällen nicht allzu fchönen Hoff- 
nungen hinzugeben, denn „zmwijchen 
Lipp’ und Kelchesrand fchmebt der 
finftern Mächte Hand“, und bier in 
Chicago ftört diefe erfahrungsmäßig 
unfere jhöniten Plane und Ermwartun- 
gen auch dann, und gerade dann, wenn 
e3 fcheinen will, al$ fönneean 
einer baldigen Vermwirklihung gar 
nicht mehr fehlen! 

Es ift jhön, maß Mir ba hören. 
Und mwa3 da über den Plan der Flach- 
bahngeſellſchaften, ihre Syſteme unter 
einheitlichen Betrieb zu ſtellen, und all 
dem guten Drum und Dran geſagt 
wird, iſt durchaus glaubwürdig, denn 
es iſt klar erſichtlich, daß den Flach— 
bahngeſellſchaften daraus große Vor— 








| teile erwachfen müffen, und daß der 


Betrieb dadurch leigter und zufrieben- 
ftellender werben muß. Aber — ehe 
wir ung jchönen Hoffnungen bingeben, 
müffen wir uns fragen, wie wird fi 
Chicagos „Schidjal® Hand“ dazu 
ftellen; wie paßt eine baldige erfreu- 
lihe Löfung dieſes Teils der Ver— 
kehrsfrage und weſentliche Verbeſſe— 
rung der Verfehrsverhältgiffe der 
Stadt Ihon im Frühjahr 1914 zu 
ihren Plänen und Hoffnungen und 
ihrer ganzen bisherigen Bolitif? Und 
wenn wir dag tun, dann werben mir 
nicht himmelhoch jauchzen ob der fchö- 
‚nen Ausfichten, fondern böchftens fill 
und ergeben das „Beite hoffen“. Denn 
a Frühjahr 1915 ift Mayors⸗ 


Unter er Tas ... 
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bandes von Grubenbeſitzern, Bergbau—⸗ 





ſchweren en Bergarbeiterſtreils 
der vergangenen — haben ſicher 





* — fig fo nahe an die ber 
ruben ae Diefen 
—* guten ei | rer alfo do 
die —S Beaufſichtigung zu ha⸗ 
ben. Die Urfächen der Unfälle meiter- 
bin laffen ertennen, daß hier noch viel 
ungelöfte Aufgaben ihrer Erlebigun 
barren. Denn hier fällt ind Auge, bob 
Raturerfheinungen, die in ben meijten 
Fallen jeher zu vermeiden find, mie 
Erplofionen, die wenigften Opfer for- 
derten, daß dagegen bie Gejteindein- 
ftürze und Nachrutfchungen einerfeitd 
und Mafchinerie andererfeits beträcht- 
liche Zahlen erzielten. Dabei ift ein- 
leuchtend, daß die Unfälle durch Ge- 
fteinsbewegungen vermindert und un» 
möglich gemacht werben fünnten, wenn 
man größere Vorficht und Gründlic- 
feit anmendete, die durch Mafchinerie, 
indem man fich technifchen Verbeffe- 
rungen und neueren Etzeugniffen zus 
gänglicher zeigt, al® gemöhnlich ge- 
fchieht au Sparfamteit oder Geiz. 
Tür diefe beiden Kategorien der Un— 
fälle jcheint Demnach nur die Vermwal- 
tung oder Zeitung der Gruben verant- 
mwortlich zu fein, aber ein qut Teil der 
Unfälle ift doch mohl eigener Unpor= 
fichtigkeit und Nachläſſigkeit oder 
mangelhaften Kenntniffen der Arbei- 
ter angufreiden. 

Daß die Zahlen immer noch eine 
Tchwere Anklage gegen Art und. Weife 
des Betrieb3 enthalten, Jeuanen bie 
Vertreter in Pittsburg nicht, der ernite 
Mille zu bejfern feheint vorhanden zu 
fein. Man wird alfo erftens Maßnah⸗ 
men zu treffen haben, die Möglichkeit 
bon Unfällen zu verringern, zweitens 
aber auch die erjte Hilfeleiftung, die 
noch jehr im Araen liegt, befler zu 
organifiren. Meiterhin wird für ges 
eignete Belehrung der Anaeftellten 
Sorge getragen und darauf hingear- 
beitet werden, Unfallgefehe in allen 
Staaten gleihmäßia zur Anmendung 
zu bringen, beziehungsmweife dort 
zu Tchaffen, wo fie fehlen. 

Wird diefes reichhaltige Proaramm 
fo ausgeführt, mie man anfünbiat, 
würde fiherlih die nächte Statiftit 
erfreuliche Refultate melden fönnen. 
Hoffentlich wird die Befürchtung zu 
Maffer, daß man mieder einmal bloß 
Ihön daberredet und ganz bergißt, 
auch zu handeln. — 








fich nicht allein auf die Le ben, bie [6 
Arme, fondern au) auf die leiblichen 
Bedürfniſſe ſeines Daſeins erſtreckt. 
Über doch mag eine annähernd glei 
gewichtige Bedeutung für bie anhal- 
tende und tiefe Unzufriedenheit unter 
ben Bergarbeitern den manigfachen 
Gefahren ihres Berufes zuzufchreiben 
fein, weil fie, und in ben meiften 
Fallen mit Recht, für einen großen 
Teil diefer Die Leitung und die Ge= 
ichäftspraris ihrer Gruben verant—⸗ 
mortlich halten. Und wenn ja die in 
dieſer Hinficht beitehenden Verhältnifje 
nicht direft zum Streit oder wenigſtens 
zu ernften Befchwerden führen, fie bil- 
den auf jeden Fall ein Milltommenes. 
Werkzeug in der Hand der Anführer, 
ein werbende3 Argument. Tatſächlich 
ift e8 ja auch mit der Sicherheit des 
amerifanifchen Bergbaus, Jomohl was 
das Graben der Metalle wie die För— 
derung der Kohle angeht, recht füm- 
merlich beftellt. Ein Vergleich mit den 
bi esbezüglichen Methoden der alten 
Welt, im Beſonderen mit Deutſchland, 
muß kläglich zu Ungunſten der Ver— 
einigten Staaten ausfallen, und dabei 
ift der Bergbau beiberlei Geftalt hier- 
zulande noch zum allergrößten Teil 
oberflähig, während man drüben in= 
folge des jahrhundertelangen Abbaus 
jegt fchon genötigt ift, weit in die 
Tiefe zu fhürfen und damit die abfo= 
fute Möglichkeit von Kataftrophen er= 
höht. Erſt das erwachende Gewiſſen 
der Oeffentlichkeit, angeſtachelt durch 
die nicht endenwollenden Klagen der 
Bergarbeiter, und andererſeits die Er— 
ſtarkung der Arbeiterverbände, die 
ihren Anſprüchen vermehrte Geltung 
zu verſchaffen wußten, haben dazu ge⸗ 
führt, daß ſich die Grubenleute, die bis 
dahin für die Bedürfniſſe und Be— 
ſchwerden ihrer Angeſtellten immer nur 
ein taubes Ohr gehabt hatten, auf ihre 
menſchlichen Pflichten wenigſtens hie 
und da beſinnen mußten, und, unter 
dem Druck der Verhältniſſe, ſich ver— 
anlaßt ſahen, hin und wieder von 
ihrem bewährten Syſtem des Raub— 
baus und der gewiſſenloſen Aus— 
nutzung ihrer Arbeitskräfte abzugehen 
und erſtens für Verbeſſerung der Lohn— 
verhältniſſe und zweitens für Vermeh—⸗ 
rung der Sicherheiten des Betriebs zu 
ſorgen. 

Der Erledigung dieſer Aufgaben in 
gemeinſamer Arbeit näher zu kommen, 
haben ſich in den letzten acht Tagen in 
Pittsburg Vertreter der American 
Mine Safety Aſſociation, eines Vers 
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Lokalbericht. 


Nach Waſhington. 











Streikende Eiſenbahner wenden ſich an die 
Bundes⸗Induſtriekommiſſion. 


Vierhundert von den 38,000 Leuten, 
welche vor zwei Jahren in den Werk— 
ſtätten der Illinois Zentralbahn und 
der Harriſonbahnen die Arbeit nieder— 
legten, weil die Bahnverwaltungen 
ihre Werkſtättenverbände nicht aner— 
kennen wollten, hielten geſtern, am 
zweiten Jahrestage der Arbeitseinſtel— 
lung, in der Turnhalle an Dobſon 
Ave. und E. 75. Str. Verſammlungen 
am Nachmittag und am Abend ab. 
Frank Comerford, Generalanwalt der 
Brotherhood of Railway Carmen“, 
gab ihnen den Rat, ihre Sache der 
kürzlich von Präſident Wilſon ernann— 
ten Bundes-Induſtriekommiſſion vor— 
zulegen. Der Vorſchlag wurde gnge⸗ 
nommen, und eine Abordnung wird 
nad) Wafhingten zu der Kommiſſion 
gefickt werden. 

Die Streiter fahten Befchlüffe, in 
denen angebliche Verfuche von Beauf- 
tragten der Minoi3 Zentralbahn, die 
Verbandsorganifation zu Tprengen, 
verurteilt werden und auf Neue der 
Vorſatz ausgeſprochen wird, auszu— 
harren, bis der Streik gewonnen iſt. 
Es wurde geſagt, daß von den 38,000 
Streikern noch nicht der zwanzigſte 
Teil zur Arbeit zurückgekehrt ſei. 

— 0 


Alzu empfindlich, 


ingenieuren und Aerzten, zuſammenge— 
funden. Die Berichte der Abteilung 
für Bergbau des Minifteriums bes 
Sinnern geben in ihren Zahlen einen 
eindringlichen Hinmweiß auf die nod 
immer äußerft mangelhaften Sicher- 
heitsporrichtungen beim Bergbau und 
ouf die durch diefen Mangel herporge- 
rufenen fchweren Opfer an Menjchen- 
leben in den legten Jahren. Im Yahre 
1911 haben in Gruben und Giein- 
brüchen 6303 Arbeiter ihr Leben einge= 
büßt oder 3.58 von jedem Zaufend der 
Ungeitellten. 63,301 murden teils 
Ichmwer, teils leicht verlegt. E3 Ichnt 
fih au, die wichiigeren Zahlen im 
Einzelnen anzuführen, vor Allem in 
Hinſicht auf die Urſache der Unfälle. 
Die Berichte des Büros trennen Erz— 
bergwerke und Kohlenbergwerke. Da— 
nach ſind in den Kohlengruben 3.73 
vom Tauſend tötlich verunglückt, in 
den Erzgruben 4.19. Schwere Ver— 
letzungen, alſo ſolche, die meiſt gänz— 
liche Verkrüppelung und mindeſtens 
langanhaltende Arbeitsunfähigkeit zur 
Folge hatten, wurden in den Erzgru— 
ben 25,12 fürs Tauſend verzeichnet, 
in den Kohlengruben 41,7, leichte Ver— 
letzungen, ſolche meiſt äußerer Art, 
wie Brüche und Schürfungen, 135,0 
bei Erz=, 84,2 bei Koblerfiruben. Un: 
ter den Erzbergwerten wiederum 
ſchneiden am fchlechteften ab die Kupfer- 
bergmwerfe, darunter die Michiganer, 
ber Schauplaß des jüngften Streits. 
Die entiprehenden Zahlen find hier 
5,33 für tötlihe Unfälle, 29,67 für 
ſchwere, 201,73 für leichte Verlegun- 
gen. Eifenmwerfe hatten 4,29 tötlich, 
44,22 jchwer, 88,3 leicht DVerlegte, 
Blei und Zint 3,43, 14,14, 125,0, 
Gold 3,95, 11,04, 62,92. Als Urfachen 
für die Unfälle merben bei den Erz- 
bergmwerfen angegeben Stolleneinfturz, 
Geſteinsrutſchungen, weiter die Ma— 
ſchinerie und die Exploſionen. Tötlich 
verlegt murden in den Erzaruben 
dureh Stolleneinfturz 32,52 vom Tau— 
fend, durch die Mafchinerie — die bier 
eine unbedeutende . Rolle, fpiet — 
31,54 jchmer verlett, durch Erplofio- 
nen 11,23 getötet. Bei den Koblen- 
gruben ‚wurden 48,58 vom Taufend 
durch Gefteinsrutfchungen oder Gtol- 
Ienbruch getötet, durch die Mafchinerie 
17,65, durch Erplofionen 18,86. Wäh- 
rend alle diefe Zahlen von Jahr zu 
Jahr gleihmäßig mit der Vermehrung 
der Angeftellten ftiegen, fich alfo feine 
Verbejferung der Sicherheit aeltend 
machte, haben die lebten drei Xahre 
endlich eine merkliche Verminderung 
des Zahlenverhältniffes gebracht, eben 
die Jahre, in denen man den Gruben- 
leuten, von beiben Seiten, det Deffent- 
lichkeit Towoh!, mie der Arbeiter, mehr 
auf die Finger fah. Dabei ift bei den 
nur geringe Unterfchiebe aufmweifenden 
Zahlen für die Erzgruben und die Koh- 
lengruben zu beachten, daß die Kohlen⸗ 
gruben einer ftaatlichen VBeauffichti- 
gung unterworfen find, die Erzgruben 
nit. Diefen Mangel an Beauffich- 
tigung mag die Verantwortung dafür 
gegeben werben, daß die Unfälle bei 
leteren troß dem durchgängig ober= 
flächigen Abbau und dem deshalb im 
Bergleich weniger fomplizirten Betrieb 





Mußte mit Gewalt daran gehindert wer« 
den, ins Waffer zu gehen, 

Weil ihr Mann angeln gegangen 
mar und fie nicht mitgenommen hatte, 
berjuchte geftern Abend Frau Margas 
ret Me Millan, Nr. 125 DO. Obio ©tr., 
bon der aufgezogenen RujhStr.-Brücde 
in den Fluß zu fpringen. Sie landete 
aber auf dem Widerlager und murde 
vom Poliziften Fred Brofup, der ihr 
nachſprang, ihres Sträubens ungeach— 
tet feſtgenommen und in der Wache an 
der ©. Clark Straße eingefperrt. @ 

An einem durch Siechtum verurfach- 
ten Anfalle von Schmwermut verfuchte 
geftern der 7ljährige Peter Gocdham, 
Nr. 6556 Cottage Grove Ane., Jich in 
der Lagune im Wafhington Park zu 
ertränten, Bolizift Charles Janning 
vereitelte fein Vorhaben- und befür- 
derte ihn nach feiner Wohnung, 

— — — 


Vermißte. 





Angehörige von vier Perſonen wenden ſich 
an die Polizei. 

Die Polizei iſt heute Morgen um 
Nachforſchung nach den folgenden Ver⸗ 
mißten erſucht worden: 

Peter Phillips, 15 Jahre alt, Nr. 
3329 Potomac Ave. Die Eltern ſagen, 
er ſei geſtern von Hauſe fortgelaufen. 

Iſidor Jaſſe, 17 Jahre alt, Nr. 729 
S. Racine Ave. Er wird ſeit dem 
letzten Samstag vermißt. 

Roſie Skeebich, 20 Jahre alt, Nr. 
437 W. 17. Str.; fremd in Chicago 
und der Landesſprache unkundig. 

Violet Wagner, 15 Jahre alt, Nr. 
2044 Haddon Ave.; wird ſeit dem 22. 
September vermißt. "xXhr Vater, 
Michael Wagner, glaubt, daß fie ben 
— der Nickeltheater nachgegeben 

— 


Feuer im Hotel, 













Zn. allen 
4 tmonia e 
Ruſh Straße, brach 
En ——— 








‚und 


FORT DRANE, Florida 


Rolonte 
Erite Er 






fe Deutae ade und Ooftztihter — 
Vortrag 
mit Sigtbilbern, am Baier Bert dance zus 2. Ditbr., 


Abends 8 Uhr, in 
North Avde,, rc sine lants. Wert Eine 


Treppe 
DE Eintritt frei! 


CARL FRITZ FORKER, 


ort Drane ar ment Gompandı, 
— Franklin 2275. ’ * 





Fattion Dunne „buhmi’ Zgde. 








Bringt Legislaturabgeordneten als Kandi- 
daten für Countyrichteramt herans. 


Anhänger Gouverneur Dunnes ha: 
ben ala Bewerber um die bemofrati- 
fe Nomination für das Countyrich- 
teramt den Legislaturabgeorbneten 
Michael 2. Yaoe herausgebradt. Die 
TFakltion Hearft-Harrifon wird natür= 
lich Countgrihter John E. Diwend un: 
terftügen. Die Faltion Sullivan hat 
fi noch nicht auf einenKandibaten ge= 
einiat. Joſeph 3. Kelly, der feine 
Kandidatur angekündigt hat, ift ihr 
zuzurechnen. Der Abgeordnete Igoe 
bat meder einen perfönlichen Anhang, 
noch bat er im politifchen Leben eine 
Rolle gefpielt. Er ift ein Anwalt, der 
bor feiner Ermählung zum Mitglied 
de3 Unterhaufes aänzlih unbelannt 
mar. Am Unterhaufe hat er Bejon- 
dere3 nicht geleiftet, ift aber in allen 
Buntten jtet3 den Wünfchen des Gous 
berneurd und feiner politiichen Ratges 
ber gefügig gemwefen. Einigen fich die 
Taktionen Dunne und Sullivan nicht 
auf einen Kandidaten, fo wird die Op: 
pofition gegen Countgrichter Dmend 
zerfplittert. Der Countyrtichter Hat 
abgeſehen von derFaktion Hearſt-Har— 
riſon einen ſtarken perſönlichen An— 
hang, da er ſich amtlich und außer— 
amtlich viele perſönliche Freunde ge— 
macht hat. 

Beſetzung der Poſtmeiſterſtellen. 

Bundesſenator L. Y. Sherman hat 
Meldungen aus Springfield zufolge 
die Nachricht aus Waſhington mitge— 
bracht, daß die republikaniſchen Poſt— 
meifter im Staat dur Demokraten 
erfebßt merden mürben, jobald die 
PVoftinfpettoren die nötigen Anklagen 
erheben fünnen. Sie gehen auf bie 
Unmeifung de3 Generalpoftmeifters 
Burlefon vor. Die Mehrzahl der 
neuen demofratifchen Boftmeifter wird, 
wie man in der Gtaatähauptjtadt 
munfelt, ihre Ernennungen Roger ©. 
Sullivan, nicht aber James Hamilton. 
Lewis verdanken. E3 heißt, daß die 
Anhänger de3 langjährigen demofra= 
tifchen „Bojfes“ des Staates die Poit- 
meifter in ihren Bezirfen empfohlen 
haben. In einigen Fällen haben fie 
die Zuftimmung der demofratifchen 
Kongrehabgeordneten eingeholt, in an— 
deren Fällen nicht. E3 ijt nach der in 
Springfield herrfeienden Anficht nicht 
ausgefchloffen, daß der Zanf um die 
Poftmeifterftelen im Staat einen 
Bruch zwifchen dem Präfidenten und 
dem Generalpofimeilter zur Folge ha= 
ben wird. €3 heikt, daß Burlefon 
beabfichtigt, Jich bei den Ernennungen 
nach den Empfehlungen der Parteior- 
aanifationen zu richten, und zwar aud) 
im Staat Indiana, in dem die Ma= 
Ichine Thomas Taggartz am Ruder 
ift, und in New York, mo Tammany 
Hal die DOrganifation fontrolirt. 
Sollte Bundesfenator Lewi3 verlan- 
gen, daß feine Empfehlungen aner= 
fannt werden, jo würbe fich eine Aus» 
einanderfegung zwilchen dem Präfi- 
denten und dem Generalpoftmeifter 
nicht vermeiden Taffen. 

Ernennungen werden verfchoben. 

Senator Sherman hat, wie au3 der 
Staatshauptftadt gemeldet wird, dem 
Gouverneur einen Befuch abgeftattet, 
doch wurden die Minderheitiernennuns 
gen nicht befprochen. &3 heikt, fie 
mürden nicht bor der landwirtſchaft⸗ 
lichen Staatsausſtellung im nächſten 
Monat gemacht werden. 

Zum zeitweiligen Haupt der Beſſe— 
rungsanſtalt in Pontiac an Stelle Dr. 
Marſhalls, der des Dienſtes enthoben 
iſt, wird vorausſichtlich Dr. Roß oder 
Dr. Pierſon von Pontiac ernannt 


werden. 
— — — — 


Kampf mit Räubern, 





Kaffirerin von einem der Halunfen ver: 
meſſert. 


In der Speiſewirtſchaft Nr. 2521 
©. Halftev Straße wurde heute früh 
die dort als Kaffirerin befchäftigte 
Zillie Lemrih, Nr. 5321 N. Arving 
Ave -im Kampfe mit zwei Banbiten 
bon einem der Halunfen mit einem 
Mefferftih in den rechten Arm be— 
dacht. Gie fiel in Ohnmadht. 

Eine Köchin, die ihr beifprang, 
wurde niebergefchlagen. Die Raubge- 
jellen plünderten dann den Saffenap- 
parat um den au& $11 beitehenben 
Snhalt und machten fi aus dem 
Staube, Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. Frau Lemrich nahm, nachdem 
fie zu fi gefommen und verbunden 
worden 'war, ihre Berufspflichten mie- 
der auf. 


— 1: — — 


Vngewöhnlier Ort, 





Polizeifergeant „James MeMahnn 
bemerkte geftern Morgen in der Nähe 
des Schnittpunfte® von ©, Wabaſh 
Ave. und Oſt 12. Str. eine an einet 
Hausmauer lehnende Frau, die offen⸗ 
bar Schmerzen litt. Er führte ſie in 
ein Zimmer hinter dem Schankraum 
des Mayer Hotels, 1152 S. Wabaſh 
Abe., wo ſie ein Töchterchen gebar. 
Die Mutter, Frau Lina Poutsty, 
1347 Haflings Str, und ihr Find 
wurden bann in das ©t. ——— 
tal eg Frau Poutsty ift 22 









A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Dentihe Buchhandlung, 


659 Ost Monr ir 
(swifhen Wabafh und roa Sir. ) 





Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter, Schwiegermutter und Großmutt 
Wilhelmine Sahnde, ned. Hillmann, 
ie I Rn 74 Jabren, 4 Monaten und » 
gesiember fanit im gern, 
falten J. Die serbigung, fin Met ee fi 
den 1 * um 
Be 3 520 — Mer, 
der ebang.-lutb, ©t. Andrenstirde Ede 37. um 
&. Honore Str., und bon da mit Automobilen 
nad dem Concordia Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl Jahnde, Gatte. 
1 llired alien uni 
‚anne und Frieda Trapp, 


Male Wona Schwiegertochter. 

Karl Süthend und Karl Trapp, 
Schwiegerſöhne. 

Sophie Krüger, Scäwelter, dien, En- 
fellindern und Berwandten L 


Todesanzeige. 





reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß unſer geliebter Vater und Schwieger⸗ 


vater 
wWilliam Fielmann 
im Alter von 88 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 1. Ol⸗ 
tobetr, um 1Uhr Nachmittags, vom Trauef⸗ 
baufe, 2619 Southport Abe. mit gutſchen nach 
dem Union Ridge⸗-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedericke Behnke, Auna Gewecke, Min; 
nie Benner, Zoniie Müller, denn; 
John und Anguſt Fielmann, Kinder. 
Chartes Behnke, Konrad Gewecke, James 
Dora Fiel⸗ 


Benner, Zehn Müller, 
mann, Anna Pielmann und Lille 
vielmann, Schwägerin u. Schwie⸗ 
gt gertödhter, nebit Enlellindern. 
mo 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger ⸗ 
Deutſche Wacht“ 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margarethe Gaeswitz 

am 28. September geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 1. Olto— 
ber, um 1 Uhr Nachm, von Bochſpeiers Under—⸗ 
talers Kapelle, 2410 U, Nortb Ade,, per Autos 
mobile nad dem Elmburit- Friedhof. Die Ba 
amten berfammeln ji am Mittwoch, den 1. 
Dftober, punft 12 Uhr Normittags, in ber 
Vereinsballe, um der veritorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Win. Hamann, Vräſident. 

Ed. A. Bode, protololl. Selr. 

2222 N. Weſtern Avbe. 


Tobedanzeig:. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß e8 dem Herren nefallen 
bat unferen lieben Vater und Großvater 

Auguſt Kroecker 
aus Unterbarmen bei Elberfeld, in's beſſeres 
Ienfeit3 abauberufen. Derfelte hat am Sams— 
tag, „pen 27. September, nah langem Leiden 
um 2:15 Nachmittags feinen Geift aufneneben. 
Die Ärdifche Hülle des teuren Berblidenen wird 
am Dienstag, um 9 Uber Morgens, dom Trauer» 
baufe feiner Tochter Elife nah dem Montrofe 
Friedbofe zur ewigen Nude überführt. Freunde 
de5 Berewigten find böflichit eingeladen. 

Elife und Nojenh rsehlich, 

2141 NR. Halited Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Max Baumann 

Cohn der verſtorbenen Marie Baumann in 
— von 15 Jahren und 15 Tagen geſt 
iſt. Die Beerdigung findet fiatt am Mittwon, 
ben 1. Dltober, dom ZTrauerhaufe, 1020 ©. 

Noben Str., um 10 Ubr Borm., nad der Kolb 
Trinith Kirche, Zablor und Lincoln Etr. Um 


ftille3 Beileid bitten die trauernden SHinterblies 
denen: 


Mar und Thereia Baumann, Eltern. 


Bernhard, Frank, Annie, Marie, Fre— 
derid, Geihwilter. mai 








Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Pruder 
George Lenz 
felia im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwod, den 1. Oltober 1913, um 
10 Uhr Bormittags, bom Trauerbaufe, 3043 
Loomis Str., mit Rutfhen nad dem Pethania- 
Gottesader. Nm ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterblichenen: 
Wilhelm und Emma Lenz gebor, Bolt 
rod, Eltern. 
Wilhelm Ir., Bruder. 
ad Hermann“ Lenz und Frau, Großeltern. 


—0 Kae 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Na 
riet, dab mein aeliehter Gatt . % 
Sohn — — 

im Alter von 48 Zahren am Samstag, den 
27. September, Morgens 4 Uhr, fanft im Herrn 
entichlafen ilt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Dienstag, den 30. Eeptember, Morgens um 9 
Ubr, vom Trauerbaufe, 1334 Cleveland Abenue, 
nad der —— zur Unbefleckten Empfnaͤgniß, 
bon da nad dem St. Bonifazius-Friedhof mit 
Automobiles. Um jtille Teilnahme bitten die 

trauernden Bimteröliebenen: 
Eliſabeth Grandon gebor. gun, 
attin 


Todedanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nadhs 
tiht, dab unfere geliebte Gattin, Tochter und 
Chmweiter er 

Helen Anders gebor. Boffe 
geftorten ift. Beerdigung am Mittwod, den 1, 
1000 He ne Beam. a Zrauerdaufe, 
0 rt, na em Rofebi 
Die trauernden Hinterbliebenen: ee 
Julevs Anders, Gatte, 
—— 
e, Ida, ar, Sen a un 
Baier, Gelamilter vorn und 


sushi ehren 


Todesanzeige, 

Steunden und Belannten die traut s 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bate 3 un 
: William Billwod 

Vater de3 berjtorbenen William Billwod) a 
28. Eeptember 1913 im Alter bon 69 2, 
———— iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 

1532 N. Central Park Ave, Mittwoch, den 1. 
—— um 15 Nam. mit Autfchen 

Elmwood⸗Frie 
Hinterbliebenen J anf — 
Emilie Billwad gebor. Nee Geltin. 
Anna Wohlt, Tochter. s odi 


— me ee 
Tobdbesanzeige, 
reiten und Belannten die’traurige Nach 


Henry 3. Wunnide 
anı 27. September im Alter bon 45 Yabren 
ftorben ift. Beerdi Jung am Mittwoch, den 1. 
tober, um 1 Uhr ‚bom Trauerhaufe, 15 


Millard Ade,, mit "ut n 
a af 7 hen nad — 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten zur Nachricht, dab 

meine liebe Gattin 
MargarethaGaeßwitz 

5 iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 

Nachmittag um 1 Ühr von Hochſpeiers Ka⸗ 

Dei, WB. Nortb Ade., nabe Weitern Ade,, mits 

tel3 Autos == dem rag 

Geo. Gachwis, 

Louis Gachiote, Sosn, nebft Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
sit, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Anna Win dbiel geb. Steinen 
im Alter von 43 Jabhren am 20. September ſelig 
im Serrn entfchlafen iſt. Beerdigungsanzeige 
ſpäter. Die irauernden Hinterbliebenen: 
zn Windbiel, Gatte. 


3 Steinen ne. 
he a ne ——— 


und 
Zogter, neb} Berwanbien. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad» 


richt, daß unſere liebe Gattin und Muiter 
Bertha Leibert gebor. Schrader 
am 27. September im Alter von 44 
ftorben tft. Beerdigung am Dienstag, 
Sebtember. um 2 Nadhm., d 


‚16 n &tr 
une Öinterbliedenen: 


zum 


‚nah &o 













8. 





ten 
n 30, 
* Trauer⸗ 

ncorbia, 












Zodesunsein 


län Ele Bde Kaas 
Kari Aropte 

(Gatte der veritorb. Karoline Kropke) 

- a An a —— und 8 Monaten 


:30 Abds,, nad 
= J (Seren —2N felig im Seren 
entichlafeft. ift. Beerdigung dom ww 
baufe, 1844 remont Etr er. 
derd Gottesader Um ftille Te Inabme 
Bitten die trauernden ‚Hinterbliebenen? 

ar — Minnie, 
Edwarb und Her 
—— 3* 
Anna Werheim, Schwelter. 
u. Eva Kropte, Samiegen 
















ns —— 
Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 





Nach⸗ 
richt. daß meine vieigelieble Gatun und umiere 
liebe Mutter und Schwiegermutter 


Ehriftina Clara Helm, geb. Iheobald, 


am 27. Eeptember im Alter bön 52 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdig gung findet 
tatt am Dienitag, den 30. Eept., um 8:30 Bors 
mittags, dom Xrauerbaufe, 1853 Ordhard Etr,, 
nad n Ct. Midaelstirhe, von da nad dem 


abren felig 


&t. Bonifazius Gottes i betrübte 
Hinterbliebenen: PER: |. 
Ioievh %. Helm, Gatte, 
Marie, 


una, Nievins, Peter, Seh 
Fran Bertha Bogt, Elis., 
r., George, Thereſa und tert 
Helm, Stinder, 

Anna a geb. Stark, Schwieger⸗ 


tochter. 
EHas. Boat, Schwiegerfohn, nebft Ges 
filtern, Entellindern und Bers 


wandten. ſomo 








Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unſere geliebte Gatin umn er 
Marı KR. Schröder gebor, Wirk 

im Alter bon 78 Jahren und 6 Monaten ges 
ftorben ift. Beerdigung am Dienstag Bormittag 
um 9:30 vom Zrauerbaufe, 1246 ®W. 71. Blace, 
nag der Eacred Heart Ktirche, mo Hohamt zele⸗ 
brirt wird, bon dort mit Kutſchen nach dem 
St. Marien⸗Friedhof. Die trauernden Sinters 
bliebenen: 


Set Schröder, Gatte. 


vjephine Seva Schrüder, Fran Mark 
Göred, Frau Elifabetd Allen, Fran 
Katherine Wilmien u. Frau Anna 


Donnelly, Kinder. 


Mitglied der Ehriftl, Mütter Eobalität und 
ber Bierzehn heiligen Märthrer. fanto 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, en meine bielgeliebie 
Gattin und unfere Schweit er 

Karoline Sannede geb. Wenner 

am Freitag, den 26. September, im Alter bon | 
63 Jabren nah fdWoerem Leiden entichlafen iit. 
Beerdigung findet ftatt am Dienätag, den 30. 
September, Nachmittag um 12 Uhr 30, bont 
Iranerbaufe, 3415 N. Jrbing Ape., nad bent 
Waldheim: Stiedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 

Guſtav Sannecke, Gatte. 

Jehanna Behnte und Augufta Birfner, 

Schweſtern, nebſt Verwandten. 

ſaſonmo 


— — 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurine Nadh« 
richt, daß umfere geliebte Mutter, Echwiegers 
und Großmutter 

Bertha Madert 
am 28. Eeptember 1913 im Alter bon 67 Jahren 
aeftorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 1. Ol 
tober, um 9:30 Bormitiags, don der Wohnung 
ihrer Tochter,‘ Frau Mar Mahn, 5932 € 


Marihfield Ade., mit Nutfihen nad dem "Dal: 


—— Friedhof. Die trauernden Hinterblie⸗ 
en 
Frau Mary Mahn, Frau Anna Wok 
ter, Paul Macert, Kinder. 
Sohn Mahn und William Wolter, 
mdi Schwiegerſöhne, nebſt Enlkeln. 





Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Größmutter 
Margaretha Ellgaß 

am Freitag, den 26. September, um 11 Ubhr 

Abends im Alter bon 62 Jahren und 5 Monas 

ten nah fhwerem Leiden jelig im Herrn ent« 

fhlafen ift. Beerdigung findet jtatt bom Trauer» 

bauje, 1639 R.. Central Bar! Ave., Dienstag, 

den 30. Sept., um 9:30 Morgend, nah der St. 

Rbilomenafirche, bon da nad dem St. Iofephs« 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ion — akob Ellgaß, ges 

Bates h ael Elfgah, Finder, 

nebft ste. fafomo 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten En traurige Nach⸗ 
zit, dab unfer lieber Vate 
Jakob —* 
im Alter von 883 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Dienstag, den 30.. September 1913, 
um 10 Ube Borm, bom Xrauerbaufe, 5200 
Honore Gtr., mit Automobiles nah dem free 
Con3 Friedhof. —— lönnen bei Leichen⸗ 
beſtatter John Krajjicel, 17456 W. 47. Str., Te⸗ 
lephon Yard3 1052, beftelit werden, Die traue 
ernden Hinterbliebenen: 
Charles, Guitav, Sofepb, he Frau 
. * rau Aſchermann, 
grau 9. €. Hlinenberg, Carrie 
eifel, Kinder, 
Bitte Feine Blumen. 


— — — 





Dankfagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden, ſowie 
dem Heine Männerchor, Fortſchritt Frauen⸗ 
Verein und dem Heine Damen-Verein unferen 
berzlichiten Dank aus für uns bei dem Begräb- 
niß meiner lieben Gattin und unferer Mutter 
erwielene zablreihe Teilnahme und für die fü 
nen Blumenfpenden. Inäbefondere Herrn Jalob 
Willig für die herzlichen Worte am Grabe. 
mbdi * George Beilfe und Famille. 





ur Erinnerung 


n Wehmut und Liebe gedenten wir Heute de3 
odestages unferes geliebten Gatten und guten 
Vaters und Echiwiegerbaters 


Louis Soelle 





Schon iſt ein Jahr vorüber 
In Trauer und in Schmerz 
&3 fheint uns fait unmöglie, 
So ieh ift’3 mir um’3 Her 
Gibt's no ein größeres Unglüd 
AIS diefes das und traf? 
Kein Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Kann uns nicht mehr beglüden, 
Auf einmal war e3 aus, 
Der Ehmerz um dich wird nie bergehen, 
Doch Hoffen wir auf Wiederfehen. 


Gewinmet von deiner treuen Gattin 
> lieden Kindern und Echwieger« 
ohn. 


— — — — — — — e e — 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben — und unſeren guten 
zater 


Henry LaSalle > 


ber heute bor a a September 


Auf einem ſtillen en Friedhof 
Wo grüne Bäume ſtehen, 
Schläft unſer guter zent, 

rt mußte von und geben 
Ein ſchwerer Kampf war ihm beſchieden 
Ense fein u. Se Ylınen, 
Schlummere fanft ruhe in ı 
Dant und Liebe folgt dir nad. 


Genibengt bon deiner bih nie verge, 
fenden Gattin nebfit Kindern. 








Reul Die dentihe Sünde! 3 
ein Beraten 6⸗ 


Koelling a Unssenlach, | 
— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Str, 


Waldheim. 


ginaieer 5, Bund ale —— 2 Sehne . 


bee Ei — —* 


en Siehe st 
De —— PT 757. 


kn hy 796 
* J zu Sand, .. 












nttermeiiter, 
alas ehmab. — 


COLUMBIA 


Rauchengeſtattet 


Clark und Madiſon Str. Zweimal tãglich. 


BURLESQUE 


ELCH und jeine Burledquerd 


E 
Bee: Nhatiness 15c bis T5c W6d8.: 2öc 14 1 


Wurzn Sepps 
| Et deutliches — ——— 


©, 15 NORTH AVENUE. 
5 —28 28 















































































| Milwaukee Ave, — Paulina Str. 
Dienstag, den 30. September 


Wir laden Jchermann zw diejem großen Gelderiparenden Verkauf ein. 


een 0———— 
Srug-Dept. — Hauptfloor. 

. % Johns 224 
Fr 2 ⸗ „sie 
— deadas⸗ 156e 


25ceBint Fie fche "Beror — 

drorogen — 10e * 

81.00 Perung oder 

Scotts Emulſion........ 
Kleiderftoff-Dept. — 

Haupifloor. 

36 Bol breite Nleiderftoffe 

35c Qualität, 3c 

die Nard.. 

50 Bol 2 — en 

68c mert, Die 

Yard. 5 u 

363 sölliges E ** ei 5 

regulär 22c wer 

die Yarb.. „12:4c 

Grtra: Werte — daupuer 


Touriſten Flanelle — ſehr 


ihwere Qualität; 10c 
wert, die Yard für Tape 


386 Zoll breiter Percale — in 

De Anl Muftern — reguläre 

10€ alität — m 
Yard.. un DIA 

Ehhtfarbiger Shür- 5 

zengingham, zu., c 

Note _Beltlarritufgen Bercales, 

10c Sorte 

bie Parb., 

—— Breiter unge 

eichter uslin — 
Die Waldememen nen, DALE E 


Grocery: Dept. —4. Floor 
New Century oder er 
68c; 


burn * 26 
92. 70 
10 Stie American € 
Samily Seife 3 de 323 
Feiner Peaberry Rariee 25€ ıdh 
2 Pfund für.. ..4de 
2 Büchlen Eorn, 1 
Büdfe Erbien.. 25c 
. Sniderä,Catiup.. .17 
50% granulirterz uder 2 
fd. granul. Zuger, 48c 
2 y 
: 15c Büchlen I5c 


Armours Bohnen.... 
8 5 Dabe Wiien De at3 2 
8 bohe? nalen zeer 2 
ieh Mild.. "25e 


95e, 


Weiner & Ealif. 


bol es 
1 vo 


1 volle Dt. 


zwei 


Lokalbericht. 


Jubeltage. 


Pfarrer und Gemeinde begehen ſchöne 
Feiern. 

Pfarrer Franz Lange von der pol— 

niſch-katholiſchen St. 

meinde, deren Kirche ſich an der Ecke 


det, feierte geftern fein filbernes Prie- 


fterjubiläum mit Gottegbienft und | 
Bifchof Rhode hielt die Felt: 


Bantett, 
predigt. Wlle polnifchen Gemeinden 
und Priefter, ferner Erzbifchof Quig- 


ley, nahmen an ber Seier teil. Pfarrer | 


Lange gehört zu den Ratgebern der 
Erzdiözeſe. 

Die Erſte böhmiſchkatholiſche Ge— 
meinde in Chicago beging geſtern in 
der St. Wenzeslauskirche, an der De— 
loven und Süd Desplaines Straße, 
die Feier des fünfzigiährigen Beſtehens 
in angemeſſener Weiſe unter Teil— 
nahme des Erzbiſchofs Quigley. Bei 


dem Feſteſſen am Abend war Biſchof 


Koudelka der Hauptredner, auch Rich— 
ter Scanlan und Charles J. Vopicka, 
der neue Geſandte bei den Balkan— 
ſtaaten? hielten Reden. Heute Abend 


wird in der Gemeindeſchulhalle die 


Schlußfeiet abgehalten werden. 

»Die Tempelgemeinde Ainſhe Ka— 
naſſe Israel hat geſtern ihre, 
einem Koſtenaufwand von 8250,000, 


an der Ede de3 Douglas Blod. und | 
ber Kedzie Upe. erbaute Synagoge ein | 


geweiht. Rabbi Kleinomig, meldher 


cu die alte Synagoge an der Jubd | 


» pe. und Clinton Straße eingeweiht 
hatte, amtirte.e  BPräfident der Ge- 
meinbe ift 9. M. Barnettl. Am 2, 
Dftober, dem jüdifchen Neujahr, wird 
ber erjte Gottesdienft in der Syna= 
goge abaehalten merden. J 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


— — 


Mehrere Verkäufe an Weſt 12. Str. 
Milwaukee Ave. 
Der Grundeigentumshandel an der 


und 


kee Avenue bleibt lebhaft. 
und Anderen das Laden- und Wohn— 
haus an der Weſt 12. Straße, 24 Fuß 
öſtlich von der Johnſon Str., nebſt 
Grund, 24 bei 100 Fuß, zu $10,000, 
und Theodore Sengſtak von Waſhing— 
ton, D. K., von Simeon Straus u. A. 
das Laden- und Wohngebäude an der 
Weſt 12. Straße, 48 Fuß öltlich von 
der Eid Lincoln Straße, nebit 
‚Örund, 48 bei 83 Fuß, zu $14,800 


von Morris Feldmann das Laden 
und Wohngebäude an der Weit 12. 
Straße, 266 Fuß öſtlich vom Inde— 
pendence Boulevard, Grund 25 bei 174 
Fuß, zu nicht genanntem Preiſe, be— 
laſtet iſt dieſe Liegenſchaft mit 
810,000; Greenwald hat an Jakob 
Barnett die Liegenſchaft an der Nord— 
weſtecke der Sawyer Ave. und Weſt 13. 
Str., 25 bei 125 Fuß, belaftet mit 
$11, 200, zu nicht genanntem Breife 
verfauft.. Sojeph Goldbohn hat von 
Morris Lieberman das Laden- und 
Wohngebäude, an der Meit 12, Str., 
200 Fuß meitlih von ©. 41. Ave., 
nebft Grund, 25 bei 125 Fuß, zu $11,- 
000 erworben, belaftet ijt eg mit 
$6500, 

Das mit $20,000 Belaftete vier- 
ftödige Laden= und Wohngebäude Nr. 
1308 Milmaufee Ave., 75 Fuß norb- 
meitlic; von der Paulina Straße, nebit ' 
Grund, 25 bei 100 Fuß, ift von Louis | 
und Bertha Koch zu. wie e3 Beißt, fehr | 
hohem Preife an Frant Rabinopic | 
und Zoui3 Dgus verkauft worden, 
welche e3 zu eigenen Gejhäftszweden | 
umbauen tollen. , 

Die Zohnjton and Chapman Metal 
Perforating Co, hat bon Fred_W. 


Bubwwaaren- Dept. 


2. Floor, 


und 
baves für Damen,| 
iv alen Farben, 
DSe, 
und aufwärt3, 


giför-Dent. —. 


$1.10 SFlaſche von unferem 
Union Stentudy Bourbon — 
bolles Quart, 


8 
"Rognal 

B randh, 3 Str Fla. 47e 

$lafhe Old ige Ken, 
Bourson, im 30 
aufslafche n gezogen; 
Quarf.... 
Ile Ot.5lafde Mos 
nogram bis Aey, tot. 
Hafche® Dop⸗ 
pelgetreibelümmel, tot. 0.75 


Beide Slaſchen 


Pa Wwier "Kite mit 
D ußend 


| nebit Grund, 25 
der Belden und Southport Ave. befin= | 


| 
| 
l 
! 
I 
| 
| 
| 


| 


SHerrenausjtattungs- Dept — 
2. Floor, 
Flanell Wailts für Knaben — 
in allen — — 2560 
lär 39c; für.. 
Kna⸗ 


Knickerbocker Sofen für 
ben -- = un aroßen Varie⸗ 
tät don Muftern — 

69c wert, Ze 


Säiveres fließgefüttertes Unter: 
zeug für Männer — extra aute 


alität; 50 L 

y itä it; 60€ e . .39e 

Grodery-Dept. — 3, Floor 

Beton & be, das — 

Vint Größe, da 

Dugend.. — u DE 

Quart Größ ze — 

das J 420 

Erxtra Gummibänder, 

das Packet ‚314 c 

Möbel-Dept. — 4. Floor. 

Elaſtie Filz Matrabe—45 Pfd. 
1 Ihwer— mit fanch Ziding — 
N — Kante — 

* 


Sammet 163Öllige lackirte ſchwere Koh⸗ 


leneimer mit ve —— 
tem Boden, zu.. „14c 

Krautf Sneider— ame 
Klingen.. . E% 05 
Fleifhmartt—4. Floor. 
Bee oo 15c 


oder Stew. 
Prima Chuck 
chis .140 
Mageres Kippe 

Suppe enfleiſch.. Ae 
Seife gemadhter 
Hamburger... sehen 12c 
Mageres friſches 
Lamm Stew 12c 
Bocherd iertel Lamm. .13e 
Mag. fuaar cur ‘ 
Srübitüdtped.. 2440 
Magere ußar curei 
Cat. Cult R 1360 


Mag. ——— — 
Nomp Corn Beef 13%c 


81.25 | 


Floor. 


59e 


89€ 


1.00 








auf der Gübfeite der Carroll Ave., 
265 Fuß öftlih von der Sacramento 
Uve., gegenüber ihrer gegenwärtigen 
Anlage, getauft und will dort ein ein= 
ſtöckiges großes Fabrikgebäude zmu 
— :eile von 825,000 errichten. 


| Das Zinshaus an ber Nordoftede | 
Joſaphatge⸗ 


der Evans Ave. und 62. Straße iſt 
bei 124.5 Fuß, von 
Auguft Weit zu $35,000 an Marcus | 
Zangerman verfauft worden. 

B. 9. Rojen hat an Blanche Kab 
und W. Schumacder zu $41,400 das 
fünf Laden und ein Theater enthal- 
tende Gebäude an der Sübojtede der 
W. 26. Str. und Hamlin Mpe., nebit 
Grund, 125 bei 98 Fuß, abgetreten, 
und diefe haben e3 fofort zu $44,200 
an Harri3 Lipftein mweiterverfauft. 

Yrau Emma Theurer, Witte bon 
of. Theurer, hat an Karl Hanfen zu 
rund $45,000 da mit $18,000 be- 
Inftete große dreiftödige Wohnhaus auf 
der Nordfeite der Barry Ape., 75 Fuß 
Bitlich von Pine Grope, nebit Grund, 
72 bei 178 uß, verfauft. 

Der Schuhhändler Morton Sa= 


ı muel3 von Baltimore hat von Her=- 


mann 9. Goodfriend und Xofeph 
Rofenitiel Das Laden» und Sellerge- 
Thoß des Haufes Nr. 328 ©. State 


' Straße auf drei Jahre und fieben Mo- 
ı nate zu $7500 das Jahr gepachtet. 
mit | 


te - - -— — 


SHofpital auf Rädern. 


Eine neue Einrichtung für AUngeftellte der 
Rod Island Bahn. 

Die Verwaltung der Rod Y3land 

Bahn hat einen Güterwagen ala Ho- 


| Ipital einrichten laffen und wird diejes 


fahrende Krankenhaus zunächſt nach 
dem Gübdende der Stabt fchiden, mo 
an der Hoclegung der Geleije gearbei- 
tet wird, Der Hofpitalmagen joll 
morgen bon Gejunbheitstommilfjär 
Young und einer Anzahl hiefiger 
Eifenbahnärzte auf dem La Salle 
Str.-Bahnhofe befichtigt werben, denn 


| er ift der erfte feiner Art in Amerika. 


Weit 12, Straße und an der Milmaus | Er fteht unter 


Samuel | 


Phillipfon Hat von Samuel Jfenftein | a 


der Leitung von Dr. 
Anthony T. Weber, auf defjen Vor- 
Ihlag die neue Einrichtung getroffen 
Der Hofpitalmagen Toll 
nicht nur Verunglüdten die erfte Hilfe 
bringen, fondern e3 follen in ihm den 


' Bahnangeftellten auch Vorträge über 
‚ die Verhütung von Unfällen gehalten 
| werben. Er enthält einen Operation3- 
| und einen Kranfentaum mit Betten, 
ı Gad, Wafferleitung, eleftrifche Fächer 
| und viele andere Einrichtungen. 


Die 
Mände im Inneren find weiß email» 


"erworben; ferner Jofebh Greenwald | lirt. 


— —— — 


Das Altgelddenktmal. 


Konfurrenzausfchreiben für alle Bildhauer 
des Landes, 


Die John P. Altgeld-Dentmaltom- 
miffion hat einen Wettbewerb in Plä- 
nen für dgs Altgelddentmal ausge- 
fchrieben und alle Bildhauer des Lan» 
des zur Beteiligung eingeladen. Die 
Staatzlegiglatur hat in ihrer lehten 
Situng $25,000 für dad Denkmal be- 
willig. Der Wettbewerb jchließt im 
nächften Juni, die Entwürfe find dem 
Sekretär der Kommiffion, Senator 
Kohann Waage, zuzuftellen. 

dee 


Koftbares Element. 


Nachdem au Europa berichtet wor- 

; den war, dat dort mit Hilfe des neu 

| entbeeiten Clement? Mejothorium 

Krebsleiden erfolgreich behandelt wor- 

| den find, hat das hiefige Michael gi 
Hofpital 200 Milligramm, faft de 

ı ganzen vorhandenen Worrat Siefes 

ı Minerald, für $20,000 erworben. 

Mas fonft noch davon übrig ift, haben 

| die europätfchen Regierungen, welche 

| die Verfuche mit Mefothorium in Ho⸗ 

fpitälern und Kliniten unterftügen, 


Yeager ein Gelände, 150 bei 149 Fuß, | mit'Belchlag belegt. 


4 _ CASTORIA Asignpmikasg 


— * Habt 


Trägt die / 
— 


| ſellſchaften, 


——— — 


Straßenbahnen verhandeln über 
Einführung einheitlichen Betriebs. 


Zugeſtändniſſe und Forderungen. 


Verlangen für Verkehrs beſſerungen Aen⸗ 
derungen der Straßenbahnordinanzen. 
— LCaſſen Forderung auf Garantie ihrer 
Einnahmen durch die Stadt fallen. 


— ⸗ 


Vertreter beider Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften einigten ſich geſtern auf ein 
Betriebsabtommen, das einen einheit⸗— 
lichen Betrieb beider Straßenbahniy- 
fteme fichern fol. Sie find bereit, den 
Dienjt zu verbejjern und Zugejtänd- 
nijje Hinfichtlich des Fahrpreijes und 
der Umfteigefarten zu maden, verlan- 


j gen aber dafür auch von der Stadt ge- 


wiffe Zugejfändniffe und eine Aende— 
rung der Straßenbahnordinangen vom 
Yahre 1907. Sie werden ihre Wün- 
fe dem jtadträtlichen Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen Ende diefer 
Woche unterbreiten. Zwei wichtige 
Yragen, deren eine die Verteilung der 
Einnahmen auf die beiden Linien be- 
trifft, find noch nicht entjchieden, doch 
wird eine Einigung in bdiefer Bezie- 
bung in den näcdhjiten Tagen erwartet, 
Der Anteil einer jeden der beiden Ge- 
jelicheften an den Einnahmen wird jes 
denfall® auf Grund ihrer bisherigen 
Einnahmen feitgefeßt merden, vboc 
wird die fünftige Entwidelung des 
Betriebes in-Betracht gezogen werben. 
Sugeftändniffe der Gefellichaften, 

Die Zugeftändniffe, welche die Ge- 
felichaften der Stadt und Bürger- 
jhaft machen wollen, die in einer Or— 
dinanz fejtgelegt werden jollen, und die 
durchgeführt werden jollen, jq bald der 
Stadtrat feine Genehmigung gegeben 
bat, find in der Hauptfache, wie folgt: 

Einführung eines einheitlichen Be- 
triebes, ala ob beide Straßenbahn- 
— im Beſitz einer ER 
eien. 

Ummandlung aller Linien in Durdh- 
linien, fomeit die örtlichen Verhältniffe 
es zulaffen, und Abichaffung aller 
Schleifen im Gefchäftsviertel. Diefe 
| YUenderungen ermöglichen e& den Ge- 
30 Prozent Pafjagiere 
ı mehr zu beförbern, ala biäher. 

Untauf einer genügenden Anzahl 
bon Wagen, jo daß die Geleife, die 
duch Abichaffung der Schleifenftreden 
frei werben, gehörig außgenußt werden 
fünnen. 

Größere Schnelligkeit im BVerfehr, 
herbeigeführt durch den Durchverfehr 
bon einem Stadtteil zum anderen und 
durch die Befeitigung der Ueberfüllung 
ber Linien im Gefchäftspiertel. 

Einführung eines Yahrpreifes von 
fünf Cents für die ganze Stadt und 
Abfchaffung des Fahrpreifes von 10 
Cents im Bezirk jüblih von der 79. 
Straße. 

Allgemein ailtige Umfteigefarten, 
die in allen Stadtteilen, auch im Ge: 
Thäftspiertel, Giltigfeit haben follen. 


Gegenforderungen. 


Die Gefellfehaften find natürlich 
nicht gewillt, dieſe Betriebsverbeſſe— 
rungen ohne eine Gegenleiſtung von 
Seiten der Stadt und Bürgerſchaft 
durchzuführen. Sie verlangen die 
Uenderung der Straßenbahnotdinans 
zen vom $ahr 1907 in den folgenden 
Punkten: 


Die Geſellſchaften ſollen das Recht 
erhalten, ihnen gehöriges Grundeigen— 
tum, das ſie für den Betrieb nicht 
brauchen, mit Zuſtimmung der Inge— 
nieurskommiſſion zu verpachten. 

Sie verlangen, daß den ſogenannte 
Straßenbahnfonds und andere Fonds, 
die durch die Straßenbahnordinangen 
geichaffen worden find, fo angelegt 
werden, daß fie ein größeres Einfom- 
men abmwerfen, al3 gegenwärtig durch 
Hinterlegung bei den Banken erzielt 
wird, 

Sie verlangen, daß ihnen geftattet 
werde, im Fall von Neupflafterungen 
Schienen, die noch fünf Jahre lang be= 
nut werden können, weiterhin zu vers 
menden, ftatt fie, wie biöher, zum al⸗ 
ten Eijen zu werfen. 

Die Reiniaung der zmifchen den 
Geleifen Tiegenden Straßenftreden 
einichließlich der Abfuhr bes Schnees 
Toll von der Stadt beſorgt werden, der 
die Geſellſchaften dafür eine monatliche 
Vergütung zahlen ſollen. 

Die gegenwärtige Ordinanz für 
Elektrolyſe ſoll widerrufen und .bie 
Frage regelnde Beſtimmungen in 
die Straßenbahnordinanzen eingefügt 
werden. 

Es ſoll den Geſellſchaften das Recht 
gegeben werden, Straßenpflaſterun— 
gen oder Reparaturarbeiten, für die ſie 
haftbar ſind, auf eigene Rechnung 
ohne Rückſicht auf entgegenſtehende 
kontraktliche Abkommen der Stadt mit 
Unternehmern von Pflaſterungsarbei⸗ 
ten ausführen zu laſſen. 

Die Forderungen der Geſellſchaͤften 
ſind dieſelben, die ſie dem Stadtrat 
vor einem halben Jahr unterbreitet 
haben. Sie haben nur die Forderung 
fallen laffen, daß die Stabt ihnen 
Einnahmen in einer gewijjen Höhe ga= 
rantire. Lebtere Forderung hatte der 
ſtadträtliche Ausſchuß für örtliches 
DVerfehrsmefen rundweg abgelehnt. 
Man erwartet, daß der Ausfhuß bie 
verlangten Menderungen an den Stra= 
Benbahnordinanzen autheiken mird, 
nachdem die Gejellfchaften diefe an 
ftößige Forderung haben fallen lafjen. 
Bion %. Arnold, das Haupt der In- 
genieuräfommiffion, die mit ber 
Durhführung der Straßenbahnordi- 
nanzen betraut ift, hat fich sn 

Menderung ber Orbit 


Sweaters 
Bargain-Bafement 
Sweater Coats f. 

inder, in den 
beliebteſten Fa⸗ 
cons der Saiſon, 
ganz reine Wolle, 
in jortirten Far- 
= und Größen; 

erte 
biß au 1 ‚39 
$3,45, — 


Zeinen-Werkauf 


25% bis 33% Rabatt 


Bargain-Bajement. 
Hohlaefäumte gebleihte Tifchtüdher,d5 
Zoll im Quadrat, netteEnt- 
würfe, nur — an einen 
— das Stück 8 
Gebleichte Jriſh 
Leinen Servietten, 


in halb Did. Par⸗ 
tien, nette Ent—⸗ 


würfe, 6 
eu BE 
20c gebleite Ba- * per Yard ges 
dehandtücher, ſowie eichtes iriſches 
hoblgeſäumte rein— — nen, nur 5 


leinene Huck Hand⸗VYards an 1 Kun— 
tücher, 


ae Union Leinen 
Eraih gebleidt. Dus 
blin _ Sandtuchzeug, 


10 9383. an ge 


40 mercerized Da- 
maſt Tafelleinen — 
ſchöne Muſter, — 
die 


25 Badematten 
— rofa und blaue 
türliſche Rugs, f. 
Bade⸗ 
aintmer, 


$2.50 Gatin 
Marfeill. Betts 
deden, — ge 
fäumt, fert. a. 
Gebraud, nur 
eine an einen 
Kunden, 3.Ber- 


=1.69 


12140 Rabrifreft. 
bon Xona Elotb, ta |Telte gefäum 
dellofe Waare, nur | Duilts, Marfeilles 

1 


in Res 648 & o 


1214c reiner 
Stiid Leinen 
Craih, 47 Zoll 
breit, mit ro» 
ter Borte, nur 
10 Dard3 an 
einen Kunden, 


die 9 


Dard 
J— 
$1 weiße * 


ſtern, 
Yard nur.. 


Blankels, 1.48 


Bargain ⸗/ Vaſemnen 
Feine woll. NapVlankets, ſehen aus 
wie Wolle u. fühlen ſich auch ſo an, 
Doppelbetigröße, weiß, grau od. loh⸗ 
6 mit fch. ges 
treiften Border, 


J Baumw. Blankets, 
* in weiß, grau oder 
a4 Iohfarb., fch. geitr. 

Borderz. ‚Größe 64 
x76, $1.10 mert, 


J markirt, 88 C 


da3 
- Stüd... 

Gebleichte nahtloſe Bettücher, mit 

breitemSaum, bon beitem 

Sheeting, torn u. gebü— 


gelt, unge. Wert, zu 
Nuffled Muslingardinen, unten vw. an 


den Geiten m. netter Ruffle, 49€ 


fowie einige alien tere Gar: 
dinen in d. Partie, 9 


Anzüge, 39.95 


Bargain-Bajement ———" 

e Herbit Mäns 
neranzüge— 
in einem 
großen Cors 
timent bon 
Deuftern, in 


fen, u bl. 
Serges, ſorg⸗ 
a ges 
chneidert u. 
perfekt paſ⸗ 
—* Gr. 34 
bis 46Bruſt⸗ 
maß, einſchl. für ſtarke u. 
9 r Staturen; bi3 zu 
15.00 mert, — 
fpeziell, zu. S 9,95 
$4 doppelbrüft. u. Nors 
folt NAnabenanzüge, in 
aablreih. bverihied, Mus 
tern, fowie blaue@erges, 
volle Größe, tadellos baſ⸗ 
fend. 6 bis 16 Jahre, reg. 
$4 Werte, 
berfauft 


Handſchuhe, 2 


— Bargain ·Baſement — 


6%, ibc Werte, au.. 


— — By E 
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7— LEHMANN 


The Store of To-Day and To-Morrow 


_STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Ein großer Yerkauf von Sport Koats 


Bargain-Baiement 
Neberihuß:Lager von F, Siegel & Bros,, 
5th Ave. & Adams, Chicago, von The Fair gefauit. 


Unfer Bargain Bafement Eloat Departement kaufte die Mufterpartie 
und den ganzen überfchüffigen Vorrat von „Sport Coat3“ für Damen und 
junge Damen von %. Siegel & Bro3., Fiith Avenue und Adams Straße, 


Chicago. 


zur Auswahl haben.. 


Mir iluftriren vier verjchtedene Facons, 
melchen wir noch viele andere in allen Farben und Größen 
Dies find die beliebteften Coat3 
bed Tages. Merte bi3 zu $10, melde wir im Bafement 
offeriren, jo — fie reichen, Dienftag, fpeziell zu..... 


— nen 1 


bon 


98 


— —— — —— — — 


— auf der Auktion gekauft 


argain-Bafement 


12,000 Städe, 250 und 50c wert, gehen zu 10c 


Wir Fauften bei der Auktion, Sattler, Richter & Co.’3 


Lager zu 50c am Dollar, 


Eingejchloffen find Drawſtring Maſchen Bags, die an der State Str. nie für we— 


niger als 


lieres, Pendani3,, Bar Binz, 


25c verfauft wurden; Maichen Bag ag⸗ mit langen Ketten, Armbänder mit 
10 Rheinſteinen; Waiſt und Kragen Pin 


Links mit Beauth Pins ſchlichte u. Rheinſtein— 


Manſchetten⸗ 
Faſſung, Laval⸗ 


Sets, 


Perlen Halsbänder, einige ſind ge— 


füllte Perlen, 15 Zoll lang, und Dußende bon anderen Sachen 
—25c und 50c Merte, Eure Auswahl, morgen, zu 


EooD PRODUCTS, at fl 


„prices that lower the 


househ 


expenses, 
form a salient 
feature 


v- OÖ “ 
THE FAIR'S 


38@ANNIVERSARY „_ 


SALE 


THAT BEGINS NEXT MONDAY 


‚OCIOBER- 69 -1915 
Complete details — J 


u 


EN 
DRVV NS 


En nn Te EEE EEE 


Gin großer er: — — 


Bargain ⸗Baſement 


82 Damenſchuhe, in Patent Dull Calf u. loh⸗ 
& farb. Leder, fait alle Größen, das Paar für.. 


a 
“ 
$1.50 fchlichte Zehen gew. Vici Kid Schuhe f. 
Damen, Kid Oberteile, biegſame Sohlen, j 


alle; 


Größen bis 9, morgen, Preis, Paar 


$1.50 Hausilippers für Männer, in Opera- | 
Everett u. Romeo» Facons, jhwarz u. Iohfar= 
big, Sidoberteile, alle Gr. bis 11, Bajsment,Br. 


$1.50 Juliet3 und Etrab Hausfligvers für Damen, 


Oberteile aus fhwarzem Kid, alle 


rößen, Paar 


81.75 und $2 Ehulfube für Knaben, Knöpfs und 
9—i% 


a nk Matt- u. 


ß En Date Blücherfac,, 


lobf. albleder, Gr. — 
2 Schuhe und Orfords für Männer, 


in Lad» und 
®r. bis 11, morg,, 


$1.75 Ehulfhube für Kinder, Dull Kid und ze» 


leder, Anöpf- u. Schnürfa., Gr. 8%—2, per ® 


men ald Vertreter der Chicago Rail: 
ways Eo. Henry U. Blair und W. W. 


Gurley, ala Vertreter der Chicago 
Eity Railway Eo. Jra M. Eobe und 
Leonard U. Busby Teil, 
die Unterhändler geeinigt haben, ift e3 
nötig, dad Ablommen den Direktoren 
beider Gefellihaften zu unterbreiten. 
Da fie ihre Zuftimmung geben mwer- 
den, wird als ſicher angeſehen. So— 
bald ein Abkommen erzielt iſt, werden 
die Geſellſchaften Unterhandlungen 
über die Frage des Baues von Unter⸗ 
grundbahnen mit der Stadt beginnen. 
Die Ingenieurslommiſſion iſt augen⸗ 
blicklich mit der Ausarbeitung eines 
Berichis über dieſe Frage beſchäfttat, 
der dem Stadtrat jedenfalls im näch⸗ 


ſten Monat zugehen wird. 


Wenn ſich Superintendenten 


aar.. 


ler ausschalten. Sie mirb badurd 
den Verdienſt der letzteren fparen. 
Eine dahingehende Ankündigung 
wurde geſtern von R. E. Kenyon, dem 
bes öffentlichen 
Dienftes, gemadt. Der Countyrat 
hatte jüngst Ausfchreibungen auf Ans 
gebote für Milchlieferungen an 
Eountyanftalten erlaffen. Die Ange- 
bote wurden abgemiefen, da die ver⸗ 


| Tangten Preife zu Hoch waren, und 


neue Nusfchreibungen veranftaltet. 
Superintendent Kenyon murbe er=- 
mädhtigt, die nötigen Schritte für den 
Anlauf von Mil nad dem 1. Dfto- 
ber, an meldem Tag die Mildhton- 
trafte ablaufen, zu tun. Er hat mit 
einem Verband bon Landwirten ein 


Abkommen getroffen, der Milch zum 
Gallone, 


——— 
einſchl. Beför 
"ie | bier Gele mehren, 


3563 
9 
* 
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..PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 _. 


ge 


J 


Kunden | 
Au u 
i uf. ebik Of 
ce, dritterFloor, 
kommen alle Ein⸗ 
aufe * morgen 
—9 das Ortobere 


Remis, zabld, am 
+ November. 


Beinwollene 
Engliſche Serges 


— Bargain-Baiement 


Reinwll. engliſche Serges, mo⸗ 
derne Schattirungen u. ſchwarz, dop⸗ 
—* — u. —— reinwoll. 

ualität, zum Verkauf, 39€ 


morgen zu 
Franz. Erepe Kammgarne, in 
modernem Blau, Braun, Grün, 
Rot u, Schivarz, 46 Zoll breit, 
Dauerhaftigfeit garantırt 49 c 


| fpe3., morgen, die Yard 


Kleideritoffe Reiter 
Ungeheure3 Sortiment von hocdhfeis 
nen reinwoll. Stoffen, in Gfirts, 
Kleider» und Euit-Längen, marfirt 
im Reiter, die Yard zu 4dc u. auftn,, 
und fünmtlih zur 1% der früheren 
Verkaufspreiſe. 
74c beſte Klei⸗ 
der Kalikoes, alle ginghams, (blau 
Sorten u. wei⸗ u. weiß karrirt), 
ßer Shaker Fla⸗- weißer Canton 
nell, doppelt ge⸗ Flanell, 13 Mo. 
fließt, 15 953. Jan jeden Kunden 


an Seden, 5C | — 5e 


die Yard. 
Seide Faille Francaiſe 


Feine Schürzens 


Brocaded 


Pradtvolle Seide für Straßens, 
Abend» u. Gefellfchaftsklei- 35 
der, fpeziell, die Yard. .... c 


Sammeh-Hüle 


Bargain⸗Baſement 


Dienstag offeriren wir Velbet—⸗ 
hüte, alle neuen Facons, mit 10 
verjchiedenen Formen zur Auswahl, 
alle Farben, einfchließlich jchwarz; 
$2.95 Werte, Bafes 
marfirt zu nur —* 


Seideſammthũte 
weicher Krone, aller⸗ 
neueſte Faſſons, nur 
fhiwarz $1.85 Qualität 
morgen 
berfauft 
für nur...... 
Fertige Filsbüte, gars 
nirt mit Bändern und 
—— regu⸗ 
äre 81. 95 de 


mit 
. 


bis $2,45 
Werte, au.. 

$6.00 — von der —— Hardt 
Male Sorte, ertra breite franzöf. Heads, 
fhWwer von der Svihe bi3 zum Etamm, 20 
Bei lang. 9 Zoll breit, vorhanden in 
wars, . weih.. und "Yarben, 


Dienstäß, resiefter rn 3.69 
Strümpfe 


—— Bargain-Bajement — 


50c feid. Strümpfe für 
Damen, einerfadenfeide, 
mit dopp. Lisle Thread 
Ferien und Zehen und 
mit Gtrumpfbandobers 


teilen, jtrift 1. 390 


Qual., f. dies 
fen Bit, Pr. 
25c woll. Märfners 
foden, natürl. grau, 
Oxford, jchtwarz mit 
natlrl. echtgrau etc., 
Seconds, 
Paar c 
zu .„....»®%) 


Unterzeug 


—— Yargain-Baiement 


$3 feine reinwoll.Iinion 
Suit3 f. Männer, aus 
ftraliihe Lammiwolle, in 
grau, 1. Qual., alle&rös 


En 


$1 Cotton Union-Suit3 für 
Männer, in —————— 
Cotton, in allen 

Größen, geripht, € 
fpeziell au.. ... 


— nnied 38r S 


Barsain-Bajement 
Extra große Winter Union 
Suit3 für forpulchte Damen; 


lange Wermel, Stnöchel- 
länge; $1 wert 68€ 


88c Galatea u. Chepberd Ehed 
Kleider, Stindergrößen 2 bis 6 
Jabre, in bellen und 5 ir 

— Farben, 50 


$1.19 feine Bercal® Hauslleider, 


Matrofentragen-Tie, Acrm. 88c 


u. Waift mit Biping befest, 

Dienstag, um zu räumen.. 
Spezieller Einlauf _ — Feine 
ſchwarze baumw. Taffeta Unter⸗ 
töde, Flounce finſfheb mit Bin 

ud und mitbeftidter 
Ruffle, Dienstag, c 


Hals, 


ſpeziell zu 


Preis, den Milchhändler in dem jüng— 
ſten Wettbewerb verlangten. 


Die Trage der Milchlieferungen an 
die Countyanftalten mird endgiltig 


| geregelt werben, fobald Gountyrats= |. 


präfident U. U. MeEormid nad Ehi- 
cago zurüdiehrt.. Sie ift eine der 
wichtigen Tragen, die der Countyrat 
in feiner nädhften Sigung am Mitt- 
woch mird entfcheiden müffen. Im 
diefer Siung wird auch der Bericht 
des Urmenpfleger3 Meyer über bie 
Zuftände im Countyhofpital und bie 
Ergebniffe der von ihm veranftalteten" 
Unterfuchung vorgelegt merben. Es 
wird erwartet, daß die Einreichung 
diefes Berichtes für die Eountylom= 
miffäre, die der Führung »Beter 
Bargens folgen, das Zeichen zur Er 
5 ihrer — Gau 

ed Coun- 


— —* mie‘ 


Feine Muslin Gotons, Slip: 
sper Facon, finiihed mit Ainopf- 
loch Scallop Edge — 
50€ wert, für 

Nurfe geitreifte le Uns» 


terröde, 
Flounce über Ctaub» 


Ruffle, 50c wt., 38c 
WER Beil 


Feine Nainfoot Elirt Combinat., 
fpigenbef. 

regul. 50c Wert, 37c 
Dienstag, fveriell 


Weichſohlige Babyſchuhe, 
Farben 


tiefe ameiteilige Bias 


und Band am 


alle 


und Kombinationen, in 
Echnür- und Anöpi-zacong, 
Wert, fveziell f. Diens. 
tag, im Bafement, 

au 


50c 


24c 


tirende Verwalter, Hilf3verwalter Dr. 
Charles %. Sanborn, wird den Poften 
nicht erhalten. Er Hat abgelehnt, da 
er in feiner Stellung ala Hilfsperwals 
ter durch das Zivildienſtgeſetz geſchützt 
ift, während er ald Verwalter ein po 
litifcher Angeftellter fein würde, Es 
verlautet, der Countyratspräfident bes 
abjichtige, einen Mann mit gefhäftlis 
her Erfahrung zum Nachfolger Bai« 
ley3 zu ernennen. In diefer Be 
jiehung wird Kohn Healy, Kanzlei⸗ 
borftand, der Hofpitalverwaltung, ges 
nannt, & 
— Geführliher Beruf. —Herr (zur 
Hrau eines Ingenieurs, der ſchon ehe; 
zere Erfindungen an Flugfahrzeuge 
gemacht hat): Nun, gnü 5 ige Frau, | 
e eine name.‘ 
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Eokalbericht. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 





Schönes Konzert der Franendhöre 
„Lyra“ und „Almira“. 












GEdelweiß Damenchor. 





Er erzielt einen großen Erfolg mit ſeinem 
Konzert.-Agitatorifhe Unterhaktungen 
der Dereine „Lue Recht und fchene Nie: 
mand” nnd „Prinzeffin Heinrich“, 

















Des Leben? Luft und Leid, mie 
deutfche Dichter und Ionfeter fie im 
Spiegel ihrer Kunit-geffaut haben, 
führten geftern Nachmittag zwei 
madere Frauenchöre den in Howards 
Theater (Whitney Opera Houſe) ver— 
ſammelten zahlreichen Zuhörern mit 
ſchönem Erfolge vor. Der Damenchor 
Lyra von Chicago und der Damenchor 
Almira von Foreſt Park, zuſammen 
etwa hundert Sängerinnen unter der 
Leitung von Herrn H. A. Rehberg, 
bereiteten dem Publikum einen 
deutſchen Genuß, —* den Herzen 
der Hörer warmen Wiederhall fand 
und ſie zu herzlichen Beifallsbezeigun— 
gen hinriß. Als recht gut gelungen 
müſſen die Chöre „Siegesgeſang der 
Deutſchen“ von Abt, „Im ſchönſten 
Wieſengrunde“ von Parlow, „Zwei 
Röslein ſind im Wald erwacht“ von 
Baſtyr, „Ueber Sternen wohnt der 
Friede“ von Forſter, „Mutterſegen“ 
von Opladen und „Daheim“ von 
Borsdorf bezeichnet werden. Bei eini— 
gen anderen, der Minderzahl, wäre 
mehr Sicherheit von Vorteil geweſen, 
aus allen Vorträgen aber leuchtete 
Eifer und ideales Streben, geleitet 
von einem tüchtigen Meiſter, herbor. 
Der Wert deutſcher Geſangskonzerte 
in dieſer Form muß ſehr hoch veran— 
ſchlagt werden, denn Piste dient der 
Pflege der deutjchen Sprache und 
deutſchen Sanges beſſer. Ein beion- 
deres Lob verdienten die Sängerinnen 
sch durch die ſehr deutliche. Ausſprache 

Liedertexie, eifes ihrer geſangli— 
hen Glanzſtücke war die Pianoſtelle im 
Mutterſegen“. 

Die beiden Vereine haben ſich mit 
)em geſtrigen Konzert den Dank aller 
Freunde deutſchen Weſens erworben, 
und ein angemeſſener Teil dieſes Dan— 
kes gebührt auch Kapellmeiſter Martin 
Ballmann und ſeinem Orcheſter, denn 
ie bereicherten den Nachmittag mit 

m kunftvollen Vortrage von Kompo— 
ſitionen von Thomas, Roſſini und 
Saint-⸗Saens, ſowie einiger Kleinig— 
keiten. Die Herren Karl B. Hecker und 
ni Lippel traten erfolgreih ala 

nftrumentalfoliften auf. 

Ver Vorkehrungsausſchuß des Kon— 
zerts beſtand aus folgenden Damen: 

ſephine Thannhauſen, Emilie Hack, 

artha Kneifel, Eliſabeth Oechſel, 
Mathilde Hager, Charloite Moßler 
und Bertha Ulrich vom Damenchor 
Lyra, und den Frauen E. Genrich, C. 
Sweeney, M. Elguth, M. Feſtner, A. 
Janfſen, F. Flamm und L. Weiß— 
mann vom Damenchor Almira. 


Edelweiß Wamenchor. 


Ein reichhaltiges Programm bot ge⸗ 
ſtern der „Edelweiß Damenchor“ bei 
ſeinem Konzert den in der Sozialen 
Turnhalle maſſenhaft zuſammenge— 
ſtrömten Beſuchern. Außer dieſem 
Chor wirkten mit der Polyhymnia 
Damenchor, der Gemiſchte Chor des 
Unabhängigen Ordens der Ehre, die 
Concordia Liedertafel und die Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen Krieger— 
vereins, und alle vereinigien ſich in ſo 
mohlgelungener "Ausführung der Vor- 
Fräge unter der bewährten Leitung 
bon Herrn Karl vo. Wolfäteel, daß die 
Hörer immer mieber zu ftürmifchen 
Beifall Hingeriffen wurden. Ganz be- 
fonders gefiel das Spiel „Der Bey 
bon Marokko”, in welchem die Damen 
v. MWolfsteel, Hiller, Qamat, Pudel: 
wart und Hodel und die Herren Bech 
und Smwofer fih ehr auszeichneten. 
Unerfennenswert waren au die Or- 
hefterborträge, und ber auf das Kon- 
gert folgende Ball nahın einen erfolg- 
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STAMPS 

Dienstag, den 
ganzen Tag! 


Mode-Ausstellung 


Promenade lebender Modelle von 10—12 und 
Uhr täglich auf dem 4. Sloor. 


„Der Erfie im Monat“ -Berkauf von 


wleifch u. Groceries 





— — ll — — — — — — — 


} für die Gäfte aber, die fich in 
Schaaren eingefunden hatten und den 
geräumigen Eaal bis auf den legtgen 
Pla bejegt hatten, zu einem unge 
trübten Genuß. Ein Ohrenſchmaus 
föftlicher Art waren die vom Geburts— 
tagsfinde unter Zeitung feines aner- 
fannt tüchtigen Dirigenten Carf Red- 
zeh vorgeiragenen Perlen des deutfchen 
Liederfchages, denen fich die Darbie- 
tungen der Geigenfpielerin Frl. Mil- 
dred Bromn und die Liederfoli bes 
Frl. Fleeda Nemton würdig anfchlof- 
fen. Die Aufführung des Ginafters 
„Stubdentenleben“, in dem die Vereins- 
mitglieder Charles Weiland, Albert 
Lehnert, Emil After und Fri Hanig, 
jomie ald Chor die Liedertafel Freiheit 
mittwirtten, löfte unter den Zuhörern 
ftürmifche Heiterkeit auß und erzielte 
einen durchfchlagenden Erfolg. Zum 
Schluſſe wurde flott getanzt, bis die 



















borgerüdte Stunde zum Aufbruch 
— — — — nötigte. Die Vorkehrungen für dieſe 


glänzend verlaufene Feſtlichkeit hatten 
mit rühmenswerter Umſicht die Herren 
Otto Keitel, Heinrich Elzholz, Peter 
Zimmer, Richard Boettcher, Georg 
Rupprecht, Julius Nimtz, Oskar 
Schmidt, Rudolf Berner und Jakob 
Stoßkopf getroffen. 


henry Hollmanns Jubiläum. 


Das 30jährige Sängerjubiläum des 
bekannten Sängers und angeſehenen 
Mitgliedes mehrerer Vereine Henry 
Hollmann wurde in Flleiners Halle 
bei ſtarker Beteiligung in fröhlicher 
Weiſe gefeiert. Die Stunden vergin- 
gen wie im Tyluge, da für Unterhal- 
tung reichlich geforgt war. Komiler 
und andere begabte Freunde des Jubi- 
lard, dem von allen Geiten herzliche 
Slüdwünfhe dargebracht wurden, 
trugen viel zur Kurzweil bei, und bei 
Sang und Becherklang verbrachten die 
Anweſenden, unter ihnen Vertreter 
einer Anzahl von Vereinen, höchſt an— 
genehme Stunden. 


—ñ — 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Seinen Jahresball mit Kotillon veran⸗ 
ſtaltet der North Chicago 
Frauenverein am kommenden 
Samstag in Fleiners Halle, Nr. 1638 
N. Halſted Str. Die Vorkehrungen lie— 
gen in den Händen der Damen Karo— 
lina Wilke, Präſidentin; Magdalena 
Maier, Vorfibende; Agnes Rathgeber, 
Sekretärin; Kati Keſtler, Schatzmeiſierin; 
Margareta Ertel und Amglia Hoenner— 
kopf, welche ſich eifrig bemühen, das Feſt 
zu einem vollen geſelligen Erfolge zu ge— 
ſtalten. Der Eintritt koſtet 25 Tents die 
Perſon. 

Am kommenden, Samstag wird 
der Heſſen-Maſſauer Damen— 
verein ſein ſechſtes Stiftungsfeſt in 
Eount3 Halle, 1500 Sedamid Str., ab» 
halten. Der mit den Vorbereitungen des 
trauie Ausschuß, bejtehend aus der Präſi— 
dentin Karolina Brethauer, Maria Wich, 
Dorothea Schalf, Maria Zuber und Lena 
Silgemer, wird nicht3 underfucht Taffen, 
um die zahlreich erwarteten Gäjte in jeder 
Beziehung zufrieden zu jtellen. Anfang 
8 Uhr Abens2. 


zu großen 
Erſparniſſen 


reichen Verlauf. Die Oberleitung des 
Ganzen lag in den geſchickten Händen 
der Damen Kate Lamak, Präſidentin; 
Julie Hiller, Vorſitzende; Anna Hodel, 
Schatzmeiſterin; Annie Schönberg, 
Sekretärin; Emma Puckelwartz, Emilie 
Swoſer, Lina Walter, Anna Peter— 
ſon, Anna Berger, Emma Helm, 
Emma Woermann und Chriſtine 
Jauch. 
Tue Recht und ſchene Niemand. 

Eine ſtark beſuchte Agitationsver— 
ſammlung hielt geſtern der Deutſche 
Allgemeine Unterſtützungsverein „Tue 
Recht und ſcheue Niemand“ in Hahns 
Halle ab. Es ging in keinem Sinne 
trocken zu, denn erſtens wußten die 
Redner die Vorzüge der Organiſation 
in intereſſanteſter Weiſe darzulegen, 
zweitens wurden die Anweſenden, 
welche alle freien Eintritt hatten, mit 
feſſelnden Vorträgen und mit Tanz 
unterhalten, und drittens gab es Er— 
friſchungen. Der Lohn blieb nicht 
aus, denn das Ergebniß war ein an— 
ſehnlicher Zuwachs an neuen Mitglie— 
dern, welche unentgeltlich aufgenom— 
men wurden. 


Verein Prinzeſſin Heinrich. 
In Siebens Halle hielt der Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs -Verein 
„Prinzeſſin Heinrich“, in Verbindung 


mit einer Agitationsberſammlung, = ; 
- Der QTurnberein SHelbetia 
einen Ball ab. Frau Anna Anders, | yeranitaltet am fommenden Samstag 


die Präfidentin, und der Feltausfhuß 
fahen fich für ihre forgfältigen Vor- 
fehrungen durch zahlreichen Bejuch 
und einen Schönen Verlauf des Abends 
belohnt. Die Anmefenden verlebten 
bei Tany und Unterhaltung jo vers 
gnügte Stunden, daß e3 bei den Nicht» 
mitgliedern feiner großen Ueberredung 
bedurfte, fie zum Anjhluß an den 
Verein zu bewegen. 
Erfter Ungar, Gefelligfeits u, K. U. »D 
Zu einem glänzenden Erfolge geftal-" 
tete jich die gejtern vom Erjten Unga=> 
riichen Gejelligfeit3- und Kranfenun- 
terftüßungsperein von Chicago und 
Umgegend in der Norbieite Turnhalle 
veranjtaltete, mit Ball verbundene Un 
terfaltung. Der Bejuch war portreff- 
fi, und da ver Feitausjchuß ein ab- 
mwechslungsreiches, intereffantes Pro- 
gramm aufgeitellt und für wunderbare 
Ianzmufit, geliefert von einer erftflaf- 
figen Zigeunerfapelle, gejorat hatte, 
fonnte eö nicht auäbleiben, daß bie 
Säfte fich vorrefflich amüfirten. Nach- 
dem Herr Kalman Molnar eine marm= 
empfundene Begrüßungsanſprache ge— 
halten hatte, ſprach Fräulein Erzſike 
Panyko dramatiſch-ſchwungvoll einen 
Monolog, der die Zuhörer zu ſtürmi— 
ſchem Beifall hinriß. Herr Kalman 


in ſeiner Halle, 1901 Larrabee Straße, 
Ecke Wiskonſin Str., ein großes Winzer: 
feit. Somohl des billigen Eintritisprei- 
je3, nur 10 Gent3, als auch bejonders 
der unter den Schtweizer Vereinigungen 
beitehenden engen reundichaft wegen 
itebt diefem Feit zahlreicher Bejuch bevor. 
Ein erfahrener Vorkehrungsausſchuß 
trifft jorgfältige Anstalten zu einer ges 
diegenen Unterhaltung der Gate. 

‚Der, Frauenberein Eolums 
bia wird fein 24jähriges Beitehen am 
fommenden Conntag, anfangend um 
bier Uhr Nachmittagd, in angebracdhter 
Weile im großen Saal der Wider Part 
Halle begehen. Der Feitausfchuß hat 
tüchtige Kräfte zur Mitwirkung bei dem 
geplanten Konzert gewonnen, ınd auf 
dieje3 foll ein flotter Ball folgen. Die 
Anordnungen laffen nicht3 au mwünjchen 
übrig, und fo wird auch diejes ei: des 
beliebten Vereins jedenfall3 recht jchön 
werden. Anordnerinnen find die Frauen 
Thereje Behrens, Anna Brodmann, Anna 
Meinten, Hedwig Walterd, Luife Lang 
und Thereje Buchholz. 

Der Siebenbürgiſchſächſi— 
ihe Jugendbund veranitaltet am 
fommenden Conntag, in Fleiners Halle, 
1638 N. Halited Str., ein großes Wein: 
lejefeit.. Der rührige Anordnungsauss 
ausihyuß it mit allem Eifer mit den Vor 
arbeiten diejes Feites bejchäftigt, da3 in 
feiner Ausaeitaltung das Bild eines edh- 
ten jiebenbürgiichen Traubenfejtes in der 
allbefannten Kofeler Weingegend zu 
werden verjpricht. Der Ausſchuß iſt über— 
zeugt, dar Durch diefes Fyeit, welches be— 
Jonder3 für die engeren Heimatsaenojjen 


Kriszt gab mehrere Lieder, Herr A. jebr interejjant jein dürfte, dem Verem 
a — viele neue Mitglieder gewonnen werden 
Beteffy komiſche Vorträge, rau können. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Emilie Fellegi, von Herrn Aurel Jilly Ein großes Herbſtkonzert, verbunden 


auf dem Klavier begleitet, mehrere ent® | mit Ball, ——— ‚am kommenden 
zückende ungariſche Wolfäliever in | Sonntag, der Deutich - Ungari- 
formpolfendeter Meife zum Beiten. || be Arbedter - Männerchor. 


As Feitlofal iit NMondorf3 Halle auser- 
fehen. Die Sänger find fleifjig an der 
Arbeit, um mufifaliich Gutes biete zu 
fünnen, und dab es an [eiblichen Genüſ— 
fen nicht fehlen wird, dafüie bürgt ein 
tüchtiger Ausschuß. Anfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittsfarten im Norver- 
fauf 25 Cent, an der Kafie aber 35 
Gent. 

An Fommenden Eonntag Halt der 
Zentralverband der deut- 
ſchen Militärvereine von 
Chicago und Umgegend im großen Saale 
von Schoenhofens Halle ſein Verbandsfeſt 
ab. Ein rühriger Feſtausſchuß iſt ſchon 
ſeit Längerem eifrigſt bemüht, das Feſt 
ſeinen Vorgängern würdig anzureihen, 
womöglich ſie noch zu übertreffen. Meh— 
rere Geſangvereine und ein vollbeſeßtes 
Orcheſter werden abwechſelnd den unter— 
haltenden Teil des Programms ausfül— 
len, und ein flotter Militärball bringt das 
Feſt zum Abſchluß. Der Eintrittspreis 
beträgt 25c die Perſon im Vorverkauf, 
an der Kaſſe 35c. Anfang 4 Uhr Nach— 


Als Schlager erſten Ranges erwieſen 
ſich die unvergleichlichen Geſangsvor— 
träge der berühmten deutſchungariſchen 
Schauspielerin Frau BP. Jolan Sugar, 
ber von Frl. Annusfa und Herrn Kal» 
man Kriszt vorgetragene Dialog, die 
zündenden KRuplet3 des Herrn Ernö 
3loldos, ein Duett der Herren Attila 
Heizer und Imre Zaitfef, fomwie die er- 
göglihen Darbietungen der Anftru= 
mental und Gefangstomiter B. Szi- 
lard und W. Beleffi. Die vortragen 
den Damen und Herren hatte Frau 
Valeria Zaborszky verſtändnißvoll auf 
dem Klavier begleitet. In den Pauſen 
und zum Schluß wurde mit ungari— 
ſchem Feuer und einer der Sache mür- 
digen Ausdauer getanzt. Um das Ge— 
lingen der in ſchönſter Harmonie ver— 
laufenen Feſtlichkeit hat ſich in erſter 


mittags. 
Linie der Feſtausſchuß, beſtehend aus Am kommenden Sonntag wird der 
den Damen Gyulane Holvay, Miha— Der + ._ AR * 
cnra 9% et in ſiebzehntes Stiftungsfeſ 
lyne Lucacs, Agoſtonne Nagh, Iſtvanne feiern. Eine muſikaliſche Unterhaltung 


Takacz und Anna Tacacs, ſowie den 
Herren Kalman Molnar, Janos 
Hajdu, Geza Hlinka, György Patsky, 
Dezſo Szankay, Andras Buday, Mi— 
haly Cſako, Mihaly Gutyan, Mihaly 
Gallovich, Dezſo Nagh, Gyula Szidak, 
Jeno Szoke und Janos Varga, ver— 
dient gemacht. 
Ciedertafel Freiheit. 

Mit Konzert, Theatervorſtellung 
und Ball feierte geſtern die Liedertafel 
Freiheit in Yondorfs Halle ihr 19. 
Stiftungsfeſt. Die Feſtlichkeit geſtal⸗ 


mit darauffolgendem Ball bildet das 
Programm, und die Walhalla Halle, Ecke 
der Wentworth Ave. und 37. Str., wird 
der Feſtblatz ſein. Die Feier wird um 
drei Uhr Nachmittags ihren Anfang neh— 
men. Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
fauf 25, an der Kaſſe 88 Cents. 

Die Eintradt League Nr. 7, 
United League of Amerifa, mird am 
fommenden Sonntag, beginnend 4 Uhr 
Nachmittags, eine Agitationsverfamm- 
lung in MeDermott3 Halle, 5443 Afhland 
Ade., abhalten. Der Eintritt iit frei. Der 
Zwed der Berfammlung y:. Männern u. 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Xahren 


an diefem Tage Gelegenheit zu geben, der 
neugegründeten Sterbet e ohne ärztliche 
chung bei Tai 00 —— 
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M oarihali Leinenfaden, 
wei, oder fhwars, 
alle Nummern, 
5c Spule, 
für 
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Private Stod Whid- 
feb, volle Quart⸗ 
Flache, ber» 

lauft au 


Do8. 545ll. |25e Fanch Eeiden., Ehter Amos Dunkler 
Modair und | mull gr Waiſts u. — Gi — nett larrict, 2. a ne —— = 
36-4. Suits | Scarfs, einfache od. |in allen beliebten | geitteift und Mlaidd, a ale. 
ings, wi. | Jacauard Mufter — |Rarrirumgen, 20 Yp. | der heite 10c Mt. im |tofa, fätwer gemus| in 2.50, | 
6öc, £ —— die Yard = einen Kunden — — die rb ftert — wert 500 * .50, < | 
wug. \ nn BGE BE... DE rn... DE. ae. en © 
f & wars, I Bu. 
Pe wen *8 * 
arbig, er: 
TEE r 
Nidrat, ajiort. Breiten Flaſche 
— — au........... 59e 
Rand, 19c Wert — da a Sunny Broo? Wehidfeh, 
6 Dd. Stüd.......... Se unter Bollverihluß 
— alle Grö- abgefüllt, 6 
— Don, Reine yon, MI Store 
Ko hinvor Kleiderichlie- Bhone- uder Vhone- oder Pirginia Dare BWine,— | 
ben, fhwarz oder weiß, 6.D.D (Garret & Eo.), 39 
10c Karte d. 1 Di... Se C. D. D. Be Be⸗ —— [ [ 
Kragen ·Supporters, ver · Reliungen Reltungen große Flafhe..... 
ftellbar, entfernd. Eins "9 Gedar Ballcy Whißten, | 
at, DEE Ueber: von biefer von biejer vegul. 1.75, 1,25 | 
Be ARE 1c Anzeige. Anzeige, 14 Gallone.....#* | 
J 

























Kauft Ener Schuhwert 
jett für den Winter! 


O6 naf oder Falt, gute Geſundheit verläßt ſich auf 
gute Schuhe. Hier find einige geiunde Bargains. 


Sumhe für Dagnen; in Gunmetal Calf, Knöpf- 
und Blucher Facons; in hochmodernen Facons 


wir haben ſie in allen Grö— 99 


Unterzeng für Männer, 
Damen und Kinder! 


Hier ift eine Gelegenheit, welche das Sparen der 
Mühe wert macht. Seht diefeArtifel für morgen. 


Schwere flach fliehgefütterte m. Derby gerippte fließ- 
Notiz 


gefütterte Unterhbemden und -Hofen für € 
39 3 
an Telephon- oder ·4 


Männer — in allen Größen; regulär 50c: 
©. Beitellun. |$ Feine weiße flieinefütterte Inter: 39e / 
I 

































sen bi3 zu 8 — ein $1.75- 
Mert; zum Preije 


.°. 
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JJ 
gen werden zu den hemden und Beinkleider für Damen 































Beer — ——— Preiſen, wie fie cin — 50€ Qualität, für. ne 3 
Schuhe für Knaben — nur in Blucher⸗ dieſer Anzeige ange⸗ Fließgefütterte Union Suits für Knaben; — 
Facon; von jolidem Leder — in führt find, mit |$ Alter 6 bis 16 Xahre: 39c 
Größen 9 bis 1314; — $1.25 c ausgeführt! wert; für v I5C 
DER MER er . Ber einem Verkauf diejer A * 

* u 2 : * Art ſind diefe Beſhran. 8Fließgefütterte Veſts und Pantis für 

Schuhe für Kinder; von einem feinen $| Zungen jehe mötig, um |8 Kinder: in allen Gröfen er“ 

Dongola Kid;iie find bei Hand nedreht | Prompte Ablieferungen für.. DEN, 15c 
und haben Spring Abjäbe; Gröpen $| * T- m. au ermöglinen. |5 nt tnnnen ..ürnere * 


2 bis 8 — zwei Paar an 
jeden Kunden — $1.00= 
—AII——— — — 


Kunden, die Boit-, Tele- ü a ag 
— A au Flancl! Weberhemden für Männer 


ftellungen zu renmia. |9 mit hohem oder requlärem Stra: 19€ 
ren Breiien ausgeführt genz $1 MEER TUR... ; ... r 
zu haben wünicen, find er- 
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jucht das bei Beitellungen mn x * 2 

PR iveziell zu bemerten. Fün Bargains in Strumpfwaaren 
Gutes Angenlicht it Euer beiter greund! Schwarze baumwoll, (| Säwarse serippte banm- 
j a nabil. Damenitriim- | "rännerftrümpfe | mwollene nabtlofe fin. 
Soldene Brillen * vollſtändig, un — — 6 Schwarze n. far. | Perftrümbfe, dopp. Ser 
Si 95 bis 83 9 e 1 u.gehen,reg.123c c bige baumwoll. —— geben, Größen 
2 + Fr nahtl._ Männer- | Baar....eeeenne „.6e 
Dimor Kinfen, da3 Paar zu 90e Tameniträmpfe, Khtichte * — * "ec E mare m. Dit, wort 
gerippte Oberteile, — < -. ’ 

Dr. HIRSCH & CROWN ve. 19 %t; Ateeen. Ge [en zegul. 10, 





bei Wieboldts. 











» 
Nener Jap. Reis; 

















ö——' — ———————— — GN 
„It ; Keen Kleener 
s : d i nen under). das S| 277 = 
7 en : ‚ dag ie Bücdfe ber 
Fin ſpezieller Wert in reinwollenen — — Pfund De | Feinſter granulirter Zucker (50 Bid. am | fauft 3c 
f £ BU..o00so cause en. 434c Allesosonnnusess 
. * . 4 * EEE SR dee 
Serge Suils für Damen u. Mädchen 2 Waihburn Gold Mebaf od. Gerefota 1 29 ‚ Eier, direlt von der Farm, 28° 
S ET 7 . — J 
— int, Friſche churned Nter ine, 
Die eleganteſten der nenen Herbſt⸗ 9 By ee miete, Wink LEE | ver  udh: — 4 
7 wen ” ;3 Flaldı ——————— a 
Facons— garantirtes Atlasfutter Gold Dait Waihpuflver, großes Paket 50€ | Baldıen leiht, 10 Ciike zer Te 
—verfäumt ja nicht, diefe morgen E) — Br Mit jedem Seifeneinfauf frei eine Büchfe 
zu jehen, zu MUteneeseonnnnnnee A Wieboldts gerauſchloſe Blue Tip 13: Reino Waih-Compound. 
‚ .... — —7 una} [Sram zum a Chicago Fra» 23e 
Ser a u , ; 3 n oyag Brand Frifche mily Ceife, 6 Etüdg. .......-uncosunee. 
Mittelſchwere rein- | Reinwollene Serge: | Wajchkleider für Da- staffee, 5 Bid. an 1 Kunden, Bfd..... 24c | Bette Mifh’g reine Einmangewärse, Be 
wollene Serge Eoats | Stirts für Damen u. | men und Mädchen; — Beinen EB Gray Beaderiy Befır, 220 | — — 
für Damen u. Mäd- | Mädchen; Werte bis Werte bis zu 7.50 — — Semon oder Yanila Ge | Grofen, 3 Vücien für.......... de 25€ 
; - ; ; ä Wafers, . 120 Corte, Pfd.reccsner- 
chen, Werte bis zu |zu $4.50, die Aus- |die Auswahl zum ee 4e A ee 1814c 
$12.98, Auswahl zu | wahl für Preije don iQ Ge Sorte, per Pd... ..unsesnneenseensern: Feiner Alasla Lad, per Bühfe.......Si4e 
Butter, Mendow Hill Greamern, 34c Schweinskoteletten, per Piund...ununuen i6e 
- die allerfeinite, ver Pd... ....uunurr0r.. Blate corned Beef, per Pfund 


Vergeßt nicht: Keine Boit-, Bhone- oder E. D. D. Beitellungen zu dieſen Vreiſen. 


$7.98., $2.00 | $1.00 














Ser! 98 Vergiß— iten i 5 äſidentin; Eliſ Ofleia! Pablication 

Der‘ Damendor Vergiß farten fojten im Vorberfauf 25, an der | men Barbara Euchner, Präfidentin; Elije h 
meinnicht Hält fein diesjähriges | Kalte 35c Cents. Der Feitausihuß arbei- | VBuerf, Barbara Dürer und Katie Mer- | ANNUAL STATEMENT Er are. 
Stiftungsfeit, Konzert und Ball am | tet nad Kräften daraufhin, den Abend | cier, hat auch für gute Veiwirtung und | AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 
fommenden Sonntag, 4 Uhr Nach | allen VBeluchern recht genußreich zu ge= | Bedienung der Gäfte gejorgt. Anfang 3 | phia. in the State of Pennsylvania, on the 31st day 







“ 


mittags, in der Teutonia Halle, ©. Afh- 
land Ave., Ede 53. Straße, ab. Der be 






ftalten. 


| of December 1912, made to the Insurance Superin- 
Der deutiche Verein Prinz Hein 


Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten 25c | tendent of the State of Mlinoıs, pursuant to law. 


die Berjon im Vorverkauf, an der Kaffe 







ASSETS 

































liebte Verein Hat unter jeinem bewähr- | rich Nr. 1 feiert am Samstag Abend, | 50c. Kinder bis zu 12 Jahren 10c, äl- | Market value of bonds and stocks.. $ 174,630.00 
ten Dirigenten Ludwig Rauch fleifin | dem 11. Oftober, in Counts Halle fein | tere 2öc. ee a ER 
geübt umd ein reichhaltiges Programm | sehnjähriges Stiftungsfeit. Unterhaltung Sein 2djähriges Veitchen toird der | _loams suunssomserserseneneesneenen  2,850.00 
aufgeitellt. Da der Verein bon 6 ande und Ball bilden dad Programm de3 Samburger Klub am Mitttvoch, Gross deposit premiums in course of . 

ren ereinen aejanglich unterſtützt wird, Abends, der ſehr gemütlich zu werden 15. Oftober, in der großen Wider Park collection.uonessonnnnnennnennnnnnne _ ‚538.63 


veripricht, umfomehr, al3 mehrere Ber= 
eine fich beteiligen merdein. Zudem be> 
treiben die Mitglieder Emma Stamm, 
Bräfidentin; Arthur Kupfer, Henry Holl- 


fann ein gemußreiches Konzert in Aus- 
ficht geitellt werden. Das NKomite be- 
jteht au den Damen Anna Merten, 
Präſidentin; Sophie Meiſterheim, Vor— 


7Total eash asseta .................S 202,180.87 
Total premium or deposit notes and 
i 967,802.35 


contingent liabilitießs.cuososonenese 
Total admitted assets „.i....0....$1,109,983.22 





Halle feiern. Durch feine gejelligen Ver 
qnügungen ift e3 dem Klub gelungen. fich 
in der langen Zeit da3 Anfehen de3 hiefis 
gen Deutichtums zu erwerben. Das fil- 







































fißende; Martha Weber, Sekretärin; | mann und Auguste Ziejenhenne die Vor= | Herne Aubiläum fol an Gediegenheit alle | _ LIABILITIES. 
Louife Boſch, Schatzmeiſterin; Anna lehrungen in vielberſbrechender Weiſe. anderen in den 25 Jabren gefeierten Hit qumeunt st, ungalt Tasas me „000.00 
Froit und Wilhelmine Ofchag. Eintritt | Der Eintritt fojtet 25 Cents die Perfon. | Fefte übertreffen. Der Ausfehußs hofft, | Allocher premna⸗2: 7709.76 






25 Cents die Perjon. , 
Ein reichhaltiges und gediegenes Pro⸗ 


Der Damenverein Unter den Lin— 


Ude daß das geſammte Deutſchtum ſich betei— 
den veranſtaltet ſeinen Herbſtball am 


ligen wird, und ſichert jedem Teilnehmer 





































Total ...... .$  92,541.34 













































gramm it e3, mwelder der Eoziali- | Samstag, dem 11. Oftober, in der Avon= | einige nach Hamburger Art und Weife — I —— 
ſiſche Sängerbund, Dirigent) dale Halle, Ede Velmont, und Albany | vergnügte Stunden. Geſangbereine wer⸗ — 
Joſ. Remmesheimer, zu feinem am | Ave. Ein umfichtiges Komite iit bemüht, | den den Abend verfchönern Selfen. Wer | Total lindilitien.......... seen $1,109,983.22 
fommenden Sonntag um 4 Uhr Nach- | einen Erfolg zu erzielen und den zahlreich | alfo einen vergnügten Abend mit denHams | motaı ——— a $ 183.996.30 
mittags beginnenden Möngert in der | zur erwartenden Gälten eine gediegene | burgern verleben till, der_bejorge fich | Interest and dividend® szooooonoann 9.718.035 
Nordfeite Turnhalle aufgeitellt Hat. „Ars | Unterhaltung zu bieten. Auch für Speife | von den Mitgliedern eine Einführungs- — — 
beiterlied” von Mühlert und „SHeim- | und Trank wird beitens gejorgt. — Die | farte. : ‚ Total cash —— 108,706.44 
fehr des Verbannten“ von Mihmann find | Yerfammlungen finden in derſelben ‚Seinen Herbſtball, verbunden mit ko⸗ ln EEE 2 "500.81 
die Mänmerchöre de3 eriten Teils, | Halle jeden 2. und 4. Mitttvoch jtatt. Der | mifhen Vorträgen, wird der Nord | Dividends paid to members ...... ...  147,339.90 
„Mein Lied“ von Angerer, gejungen bon | Quartalsbeitrag ijt 50 Cents, und der | Ebicago De ut ih e Gegenjei- — —— have dis- 8.03.84 
der Gejangfeftion de3 Frauenvereinz | Verein zahlt 6 Wochen Tang Krantengeld, | tige  Untertübungtpberein | gommission or — et une 
„Rortjchritt”, ein Violinfolo des jungen | jotwie $100 Sterbegeld. in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, | Salaries, fees, taxes, elCeussssseseee 954.79 
Louis Steiner und ein Tenorſolo, —20 Am Sonntag, dem 12. Oktober, veran⸗ am Samstag, dem, 18. Oftober, abhal⸗ All cthe᷑...... ................. 6,018.23 
Jugend, tie biit du fo fchon“ vom Abt, palten die Plattdeutjden Gil» | ten. Der Feitausihup wird alles ber= Total disbursements. neueren .B 180,268.45 
nejungen bon Heren Albert Sad, jowie [den der Siüdmweftjeite, nämlich | juchen, um den Mitgliedern und deſſen BUSINESS IN ILLINOIS 


Orcheiterborträge fchlieken fih an. Der | die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in Freunden in jeder Weije einen bergnüg- | Risks taken during the year ........$ 115,450.00 



















zweite Teil bringt auer mehreren jhö- | der Wortwärts Turnhalle, an der 12. | ten Abend zu vericaften; für Cpeiien | Premin iu u 
nen Männer» und. Frauenchören und | Straße nahe Weftern Ave. gelegen, eine und Getränfe twird auf's Beſte geſorat JAMES HENRY. President. 
Orceiteritüden ein Xaritonfolo von | Naitationsverfammlung, weldie aber zu> | werden. Gin guter Vefuch ift ficher zu E. D. ATLEE, Secretary. 

Heren Anton Ghörkös und ein Klöten- | gleich auch allen Anmweienden Gelegenheit | erwarten. Subscribed and sworn to before me this 17th day 


1913. 


of January 
EDGAR G, VAN DYKE, Notary Public, 


(Seal) 





geben foll, fich in berichiedenartigiter 
Weife zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eine große Theatervorſtellung geben, 
Turn» und Gejangbereine werden mit» 
mwirfen, und nach Abwickelung des offi— 
ziellen Programms wird getanzt. Geit 
MWocen tit Schon der dazu eingejekte Aus 


folo von Herren DOsfar Paculat. Auf 
das Konzert folgt Ball. Tidet3 Toiten 
im Vorverfauf de ımd gelten fir Herr 
und Dame, an der Kaffe zahlt die Per— 
fon 50 GEent3. 

Sein 15. 


Der Pfälzer Frauenberein 
wird am Samstag, dem 18. Oftober, in 
Nondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halited Strafe, fein 16jähriges Stif- 
tungsfeit abhalten. Der Feitausichrs, 
unter Mitwirkung der Präjidentin Mar 
Moosmanı, ijt aus erfahrenen Mitälie- 











Official Publıcation. 
ofthe WHAT 


ANNUAL STATEMENT rer mer: 


JAl, FIRE INSURASCE COMPANY of Provi- 













































Ctiftungsfeit feiert der 
twohlbefannte Vord- Chicago 























. . A : nce, in tbe State of Rhode Island,on the 31st 
Männerchor am fommenden Conn: | Hu an der Arbeit, alle Vorkehrungen | dern zufammengefeßt und teird feine | day of December, 1912, made to the Insurance 
tag von 3 Nhr Nachmittag an in der | öl treffen; er ift aber auch aetwih, dak | Mühe jcheuen, allen Bejuchern einen | Superintendent of the State of Illinois pursuant to 


law. 


er ettva3 Gute zu Stande bringen wird. ASSETS. 
Market valne of bonds and stocks „.$ 433,954.00 


Die Sektion 1 de3 IUngarländi- 










Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 


bergnügten Abend zu berichaffen. Für 
Faulina Str. E3 mird eine Doppel= 


Speifen und Getränfe wird aufs Beite 














































feier, dem gleichzeitig begeht der be- |Iden Nationalitäten- Kr ans nejorgt und eine ausgezeichnete Muſikka— Cash in ofen and banlsce inc 82,179.31 
währte Dirigent Ernit 3. Tamm fein |fenunterftüßungspereing | belle twird dafür jorgen, dab die Tanze | oanmecereeanesnanesenunssssenseeen 562.89 
schnjährines Aubiläum als Chormeiiter toird ihr diesjähriges Stiftungsfeſt, das luſtigen ſich nicht au Tangweilen baben. Gross premiums in course of un —— 
des Vereins. Es iſt ein ſchönes Konzert⸗achte, am Sonntag, 12. Oktober, Vachmit⸗ Tickets im Vorgus 25 Cents die Perſon. — 
srogramm aufgeitellt, nach deiien Durch: | tags und Abends, in Yondorfs Halle an au der Kaffe 50 Cents. Anfang 8 Mr | Total ensh amsets...ennsesnunen.B 533,990.69 
führung die Teilnehmer jich beim Tanz | Per North Abe, feiern. Die Sektion hat | Abende. u nen nd 3.269,098.12 
vergnügen werden. Das Keit berfpricht jchort Hinlänglich beiviefen, daß fie es Die Plattdeutſche Gilde g Yannsenneneennee 3,269,098.12 
intereffant umd genufreich zu erden. berjteht, Feite zu beranitalten, auf denen | Sania Nr. 38 halt am Eamstaa, dem Total admitted assets ....... .38,808,078. 12 
Xm Roraus gefaufte Eintrittsfarten zu | man jih amüftrt, und der Anordnungss | 18. Oftober, in der Schlißhalle, Aihland | | LIABILITIES. 3814 03 
25 Cents gelten für Herr und Dame, an | USihuR berfpricht aucd) den Teilnehmern | Ave. und Divijion Str., ihren 5. großen — — 
der Kaffe gekaufte nur für eine Berfon. | I dieiem Fefte mehrere gemußreiche | Serbſiball ab. Das PBalltomite, beite | Interest and dividends unpaid'.....6 125.63 

Die Vorwärts Loge Nr. 1278 Stunden. — er & hend au3 den Schweitegn der Gilde, iit | Altothersenunonsosesersonnesmunenene  13,556.15 
des Ordens der Ehrenritter und -Damen | x cı eng fleißig an der Arbeit, um dem Bejuchern | potat..uueeensansssuensnesnunnsened 296,044.38 
toird zur Feier ihres jährigen Be— Io r Öftober, ee —— a einen gemütlichen Abend zu vericdhaffen, | Premium or deposit notes and con- 


ftehens am Samstag, 11. Oft., Abends, 
einen großen Ball in Folz’ Halle, North 
Ude. und Larrabee Str., abyalten. Wer 







und bei der Beliebtheit der Feitlichkeiten 
diefer Gilde. ijt jicherlich ein’ volles Haus 
zu erwarten. Gintritt 25c die Berfon; 
Anfang 8 Uhr Abende. 

Der Fidelialintertübung 
berein Nr. 1 veranitaltet am Sam 
tga Abend, dem 18. Oftober, in Spring 
auth3 Halle, Nr. 1280 N. Halited Str., 


tingent Hability ne. 3,506,134.43 


Total nabities ..................:s,sos/o s.si 
INCOME. 

Total preminms and assessments...$ 468,744.49 

Interest and dividend@ .aoseseenenen  21,758.82 

From all other BOUrC&8. snsaunneune« 1,000.00 


De jet = 
Total cash incomes.sannesaesennne.B 491,503.38 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid ..... s......d 

































Nachmittags, in Schvenhofens Halle an 
der Alhland Ave. ein Herbitfonzert und 
Ball veranftalten. Wie für die früheren 
Feitlichfeiten des beliebten Vereins, tver= 
den die Vorkehrungen auch für dieje in 
einer Weife getroffen, daß ein jchöner 
Erfolg zu erivarten ift. 

Der Koverner Klub Hält am 


[don Gelegenheit hatte, Vergnügungen 
er 2oge mitzumachen, weis zur Genige, 
ivas den Bejuchern bevorjteht. Die Loge 
nimmt Berjonen beider Gejchleckter int 
Alter von 16 bi3 55 Xahren al3 Mitglie- 
der auf und bezahlt $5 Krankengeld 10 
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. : } Ede Willow Str., einen Bauernball, ver- N . —5 
Baden lang bei 50 Cent3 monatlichem eig er 4 raus Wen en bunden mit allerhand Beluftigungen und Commies ons 0 Ebrokerage. * J 
Am Samsta 11. Ottober, veranftattet | Ybe., nabe Miltwaufee Ave., ein Konzert | et beionberen  Ueberrafehumg. " IÜ | Am otben.. uesneronussnusmnununeenne _10,808.80 
die Plattd e utjce Gi I de : * nebit Yall zu Ehren des 2öjährigen Sus hen Sarbık —— en Total disbursements $ 447,547.81 
brinus Nr. 11 einen oßen Bauern= bilaum3 der Ktoerner Loge 756, 8. ©. ©. 8 + ym * seh den Beluchern einine BUSINESS IN ILLINOIS. 
ball in der Heinen Wider Park Halle, | I, ab. Das Konzert Dauert von 3 Uhr — Reben Di A si t "Be — Sala Gain Ss yunz....... TS 
2040—46 Weit North Abe. mertvolfe Nachmittags bi3 5 Uhr Abends, Ball und —** ee ———— its Premiums received during the year. „ 12,200.83 
Preife merden zur Berteilung Sneak gemütliche Unterhaltung von 6 big 12 einen echt deutichen =D * | Losses incurred during the year ...- . 





machen till, follte nicht verfäumen, teil- 
aunehmen. Der Eintritt fojtet nur 15 
Cents die Perfon. 

Seine Herbitfaifon eröffnet der Ge» 
mijfähte Chor Fidelia am Sonn- 
tag, den 19. Oftuber, mit einem Ernte⸗ 
und Weinlefefeit in der Schillerhalle, Nr. 
1560 Wells Str. Das Feit nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausichuß bat unter Leitung des Prä- 
fidenten Hench SHollmann dafür ein 

Kiges ® 


Uhr Abende. Das SNKomite Tadet alle 

Freunde der Odd Fellows zum Bejuch 

ein. 3 ift alles getan worden, diejesgeit- 

lichkeit a einer großen und genußreichen 
1. 


zu made ER 

Der Shwäbifh » Badiicde 
Frauenvexein tr. 1 mird fein 16. 
Stiftungsfeft in der Nordfeite Turnhalle, 
822 N. Clark Straße, am Sonntag, dem 
12. Oftober, abhalten. Diejer beliebte 
Verein wird aud) diesmal Alles aufbie- 
ten, um. den Dee des — einige 

rgnügte Stunden zu be . Ber 





Auch wird allen Befuchern Gelegenheit ne= 
boten, fich auf berfchiedenartige Weile 
zu bergnügen. Die Bauernhochzeit mird 
———— fehlen. Seit Zöochen iſt ſchon 
der dazu eingejeßte Ausfhur unter Leis 
tung der Schweiter Dorothea Cchalf an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Uhr Abends. Mitglies 
der umd Syreunde find herzlich eingeladen. 

Am Samstag, dem 11. Oftober, ver- 
anftaltet die Liedertafel Einig- 
teit ein großes Herbitlongert nebit Ball 
in Hörber3 Halle an Blue Island Ave. 
und 21: Place, brere _befreundete 1 
ae yaben ii i wirkun (} auge . » — N 


FRANK L. PEIRCE, President. 
CHAS A TOMPKINS, Aae't Secretary. 
1 Subseribed and sworn to before me this 27th day 
anuary 1913. 
[Seal] "T RICHARD B. HOWARD. Notary Publie,. 
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A. U. V. O. wird in ſeiner als Counts 
bekannien Salle, Blackhawk und Sedawid 
Str., am Sonntag, 19. Oftober, ein Fas 
milienfeit, verbunden mit Ball, abhals 
ten. Ein bewährter Ausihuß, iit fleihi 
an der Arbeit, um den Vejuchern dieje 

eites genußreiche Stunden zu bereiten. 
ds i $ Iedem Geleaenheit geboten, dem 






















































imirluna 


.25 is. fü und 





imohnen zu fünnen, da der Eins 
Bilkapreis ſehr gering - iit, im Seren: 
vorn j F 
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PRO nen nee ur — See ee ee eg Een an rear 


derei befegt; real 
Preit $1.00; alle 
tcdellos umd reim; 
— Enmötea, mit 
Coupon, nur 


50 || 


— — 


allurill fan! 


12361350 MILWAUKEE — 


neße, 3 Pi de; 
Graves’ 
— eg 
Be; 

bürften — jest 
Ineatel offerirt 
de 


nut · 


Morgen, Dienftag, offeriren wir e wir eine große Answahl ipezieller 
Items zu außerordentlich niedrigen Preiſen zum Verkauf — ſchneidet 
die Koupons aus u. gebt ſie den Berlüufern wenn Ihr Einläuft macht. 


Wir behalten uns das Recht vor, die Ouantitaäten zu beſchränken, wenn notwendis. 


X— Schneidet dieien Konpon aus 
Juliets — Aulieid für Damen; 
| Front ober Zeiten Gore; Ratent 
Tip oder einfache Sehe, in * 
Größen, wert bis zu —9— 


Diendtag zum Verfauf 
| mit Roupon, da3 Baar.... 
x — Edmeidet dieien Roupon ans. 

| Bett-gifien — Mit guten Federn | 
| gefüllt und mit fanch Tiding über- | 
| a0gen — tegulär 31.00 da3 Paar ! 
| wert, fpeziell 9 c | 
| jedes perfauft zu. ern I | 


— — — — 


X — Edmeidet Dielen Raupen aut. Msupon aus. 


——— 
| Bfanfets — Grobe Sorte ocira | 
| jetmere WBlanfets, in Tohfarbig, | 
| grau ımd meik, mif fanch Border, | 
wert bis m $1.25 — ipezieller 
| Xerfauf am Dienstag, 70 
| mit Roupon. 4.... c 
X — S—eSchreidet dieſen Koupon aus. 
a 
Kitchen Klenzer Die wohlbe⸗ 
lannte Kitchen Klenzer; die regu— 
Iäre de Büchle am Dienstag zum 


Verkauf, mit Coupon, dc 
3 Büchlen für „.. i 


.. ol» 


X — Edmeibet diefen _Roupon aus. 


| Suse Gent’ 
Echuhe, Größen 


Relour Ealf- | 
312 bi3 13%2 
Blucher_ oder Knöpf⸗Facons : 81.25 


wert; Dienätag, mit 85c 


diefem Koupon, Paar... 


x — Edmeidet bieien KRoupon aus. 


Unterzeug — Gerivbptes fließgefüt— 
terte Leibchen und Beinkleider für 
Damen; Größen 4, 5 und 65 reqits 
Iäre 25c Eorie — fpez. für Diens- 


tag, mit Koupon — 


für nur en SEE 


X— Schneidet biefen Roupon au2, 


Snaberanzüge — Feine Cafiimeres 
und Cheviot3; helle u. dunkle Far- 
ben; Alter 93—17 Rahre; 
$2.50; für Dienstag: 
De mit : Roupon, Nlt.oeonei 


wert 


4 


Lotalbericht. 


— — 
Sozialer Turuverein. 


Beiftig« Gemütliche in jeiner Halle-am 1. 
Oktober. 


Der Ausſchuß für geiſtige Beſtre— 
bungen des Sozialen Turnvereins ge— 


denkt an jedem erſten Mittwoch der 


tommenden Monaie eine geiſtig⸗gemüt⸗ 
liche Verſammlung im großen Saale 
der Turnhalle, an Belmont Ave. und 
Paulina Str., zu veranſtalten. Die 
erite wird am Mittwoch Abend, dem 
1. Dftober, ftattfinden, und als NRed- 
ner ift Herr M. Schmidhofer gewon— 
nen worden. Er mird einen Rortrag 
über den deutichen Sprachunterricht in 
den äffentliden Schulen halten, ein 
Thema, das für alle Deutichen von 
prößtem Sintereffe fein folte Der 
Eintritt ift frei. 


Freie Eier und Früdte. 


Heute Nachmittag und Abend ers 
den auf der internationalen Au3- 
ftellung der Kälteinduftrie im Drerel 
Bapillon auf ven Schladhthöfen 240,- 
000 Kühlhauseier frei nerteilt werben. 
Die Eier hätten fchon Iette Woche zum 
Kältefongrek eintreffen follen, der Zug 
blieb aber infolge Mihverftändnifles 
In Kanfaz liegen. Die Waare mar jeit 
Mpril auf Ei3 und ift, laut Unter 
fuhung des Aderbaubüros, in gutem 
Buftande. Dur die Berteilung ber 
Eier fol bewiefen werden, daß fie ftch 
In Kühlhäufern lange friich erhalten 
laffen, Morgen werben mehrere Bahn 
magenladungen Frucht aus Kalifor- 
nien und Wafhinaton frei verteilt mer: 
ben. Mittwoch ift der Schlußtag der 
Ausftellung. 

— —— — 


Die engliſche Buͤhne. 


Columbia. — Vierzehn Vor— 
ſtellungen, täglich zwei während der 
Woche, geben hier Ben Welch u. ſeine 
Burleskegeſellſchaft. Welch beſitzt große 
Virtuoſität darin, ſich mit fabelhafter 
Geſchwindigkeit aus einer jüdiſchen 
in eine italieniſche Karaktergeſtalt zu 
verwandeln. Seine Geſellſchaft be⸗ 
ſteht aus Künſtlern von Ruf in Bur—⸗ 
leske, Vaudeville und Singſpiel. Ein 
Mitglied iſt der winzige Komiker Ja⸗ 
mes Roſen, befannt durch ſein Auf—⸗ 
treten in „Die Liliputaner“, „Die 
Neubermählten“, „Buſter Bromn“ 
ufw. Auch Florence Rother, Emma 
DO Nel, Frant Murphy, Patfearney, 


Helen Delaney und Frankie Martin 
{nd in der Gefellichaft. 


Biltoria, „Ihe Man from 
Home“ fteht heute auf eine Woche 
auf dem Spielplan. Den „Da- 
niel Voorheed Pile”, den Helden des 
beliebten Stüded, wird Walter Mar: 
Tall jpielen. 

Xmperial,— Geflern begannen 
die Aufführungen von James Halled 
Reeds Drama „The Eonfeijton“. 

Powers'. „zhe Governor’s 
Lady” wird bier unter der Direktion 
Biliam Elliott und David Belasco 
bereits fett zwei Wochen aufgeführt, 
Heute beginnt die dritte Woche. 

Garrid. — ‘m den zweiten Mo- 


X — Edhmeidet dicien Noupeon amd. 


Servietten — Grobe Sorte mer- 
cerized Damait-Serbietten, ges 
faumt, ausgewählte Mutter — 
| wert 10c — fpezieller Perfauf am 
Diendtag, mit Koupon, 

für nur 


X — Ehneidet bieien Roupon and, 


Cotton Baiting Eomforter3s 
| Größe 72x90 reinweiße3 baumm. | 
; Eotton PBatting, wert T5e — zum 
| Verfauf am En 
| mit Koupon, nur 


K — Echneidet biefen Koupon aus. 


| Sfirt8s — Reiniv. Serge EirtS für 
Damen; allerneueite Facond, mit 
oder ohne lit; beite $3.50 Werie; 
ſeid ſicher und Fakt fie Euch zeigen; 


für den Dienstaavers =; 00 


fauf, mit Koupon,, zu 


X — Eihneidet dieſen Konpon u 


| Strümpfe — Feine Caihmere Ba- 
boitrümpfe, feid. Ferſe u. Bebe, in, 
ſchwarz, weiß roſa u. blau, beſte 


| 
t 25c Dienstag, ze 


et Werte; 
mit Koupon, PBaar. „wu 
X — Ermeibet Bieten 9 Roupon aus, 
| Weduhren — 30 Stunden gehende 
| Wedubren, mit Stem Ehut-off — 
| auf ein dahr garantirt — für den 


Verkauf am Dienstag, 45 
| mit Koupon on sie ainhteieiere c 
X — Edmeidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe — Potentleder Schuhe für 
Babie8 — mit roten, lobfarbigen 
und matten Tops — Größen 5 bi? 
S; wert bi3 79 da3 Raar — für 


8 50€ | 


Dienstag mit Diejem 
Koupon, da3 Baar 
X — edneidet diefen Rouen and. aus. 


Unterzeug — Fließgefütterte Hem- | 
den und Hofen für Männer, einfach 
oder aerippt, alle Gröken; beite 50c 


Sorten; Diens stagverfauf, 30 


mit Roupon, 


HUT woo.0.. 


Illinois. — „Ihe Laby of 
the Slipper” mwirb noh immer vor 
bollen Häufern aefpielt.e Der Bejuch 
übertrifft angeblih fogar den ber 
New Horker Aufführungen. 

Coband3 Grand Dpera 
Houfe—Geftern begann bie fechlte 
Woche der Aufführungen des Iufligen 
Stüdes „Stop Thief“. . 

Studebaker. In dieſem 
Theater werden die vor einer Woche 
begonnenen Aufführungen von „The 
Winning of Barbara Worth“, einer 
Dramatiſirung des Romans von Ha— 
rold Bell Wright, forigeſetzt. 


Cort. „The Double Croß“, 
Luſtſpiel aus der niederen Welt von 
Bronſon Howard und Wilſon Mizner, 
wird hier gegeben. 


LaSalle— Im LaSalle Thea— 
ter ſteht „A Trip to Waſhington“ 
noch auf dem Spielplan. 

— — —— t 
Todesfälle, 


Naditchenb beröffentlihen wir die Namen ber 
Seutihen, über deren Tod dem Gefundheit3arnt 
Meldung ausging: 


Beike, Earolina, r 1120 Newport Abe, 
Debrid, M., 56 Nabr,; 1537 Diverſey Parkwah. 
Egermaier, J. 39 J.; 16550 Blue Island Abe. 
Erickſon, Edward, 25 J.; 1217 Wellington Abe. 
Sranzenberg, W., 72 .; 633 Webiter Ave, 
Geisbufh, John, 31 3.; 5255 S.Marfhiieid Ave, 
Heper, Bertba, 3.7 2018 Ceminarh Mve, 
Kaeder, Thora, 2455 Kimball Ave. 
Kling, Gottlieb, 5 ; 2932 Bonfieid Etr. 
Kobn, Katie, 4521 _ Rrairie Abe, 
KRociter, Sriedrid, 7 633 Wells tr, 

Kopitle, Robert, 38 ; 1900 ®, 59, 6Etr, 
Lint, Carrie, 38 ; 507 Dit 44 Gtr, 
Schroeder, Marh, 78 I.: 1246 Weit 71. Place. 
Boot, Unna, 64 I.; 2711 ©. Karlob Ave, 

—e — 


Seiratölizenfen. 


Solgende Heiratöligenfen wurden in dee Of 
fice de3 Counthcleris audgeftellt: 
Stede Voihobig. Annie Echneider, 22, 
John Drzil, Marhy Biahovsty, 23, 2. 
Ngnac Etubig, Marh Stuporik, 22, 20. 
Charles Rionis, Antonina Gatulaite, 9, 22, 
Attilio Ragnetta, Mary Gmecco, 23, 22. 
rant F Ruek, Katherine Reinte, 31, 25, 
darry U Magtanc. Mae Goller, 27, 24. 
Kames €. Eole, Mae Hirfon, 34, 31. 
Nemts M. Erarh, Blanhe Girard, 20, 19, 
Billiam I. Rebniolds, Elizabeth Flynn, 39, 34 
Robert 9. Saujmann, Wiyrtie Strong, 21, 30 
Leo Wierig ir., Alma Mesfe, 29, oa 
Charles Y. Hab. Rutd VW, Ebid, "24. 
zolenb Bondreid, Emmb Hartmann. 26, 26. 
Benjamin Rt. Iobnion, Nellie Wells, 49, 41. 
Artbur Fübeeler, Elizabeth Macdällan, 30,29 
Sohn Faur, Ruzalea Szimedrea, 24, 
Alet &, Beilfuß, Ellen Hinkleman. 23, 18, 
Michael Palumbo. Antonetta Tarilla, 21, 20, 
Albert Eyman, Clara Janke, 21, 26, 
Egidio Eutro, Marh ecora, 97, 23, 
Wojnovsta, Bronislawa Kietrys, 
Jeffe Shahea, Lucille Martin, 21, ae 
Eamuel Sannab, Lizsie Fißgerald, 30, 30, 
Sofepb Kid. Rofe rumil, 23, 21. 
Joienp Sthräly, — Sufinato, 50, 830. 
Zobn 9. Felgar, Margaret Curtis, 30 30. 
Zofeph Bolivfa, Marie Pablil, 26, 22. 
tbeu Rion, Margaret indlid, 24, 23, 
nofirio Pirrone, Unna Chiabo, 28, 18, 
Sohn E. Golden. Helen M. Gabel, 41, 28, 
. Billtam — Mary *lanagan, 26, 26, 
tram %. Dahl, Anna Rovelitad, 44, 42. 
Arthırr Baumann, Iherefa Ratwlaszet, 31,18 
Saldatore Feraro, Sennie Ciarbulli, 19, W. 
San nd tarastfeb Slebotomion, 33, 22 
Metto, Antonia ite, — 20, 
———— Baus, Ebna Schirmer, 22, 18 
Peter Meeth, Sulia Eabill, 45, 45. 
Anfelm Eilinafen, Anna Torgerfen, 30, 21. 
Stanislaw SKaczla, Agnes NRos, 26, 24. 
Emil 9. „Ciebel, Edna M. Klod, 26, 21. 
Talter Wanlowsfi. Lillian Jarztnafi, 24, 18 
Klement "Rieniewelt, Margaret Richa, 34, 26 
Dlaac Rosi, Eitber Davis, 25, 21. 
Albert Reek, zel McEain, 21, 19. 
Sohn © Hughes, Emma M, Koch, 35, 19. 
24, 


65 8: 


20, 


Aleg Finlel, Hanne Sriedutan, 23, 4. 
Elatence Kilfon. Ombre Roditrog, 25, 
Earl Rer, Ellen Nuittom, 27, 22. 
Sanıeg Meredith, Helen Rampere, 
Nrederid D. „soeiter, a I. Jones 
Claude D. Wheeler, Eva Torefon, 21, 
Albert Gardner, Emma M. Nicholion, 28, "22, 
Koppel Niekmar. Farmie Weisman, 33, 30. 
Starol Lobotla, Margaret Martin, 24, 25. 
Winfield Forman, fie Neumann, 28, 23. 
Oscar Thompion, Martba — 54, er 
Zomasz Surman, Pauline loc, 

enth N. Duban, Souife Green: o. 30, 34. 

am (ancelliere. — 5* 


Sebaition Klelen, ginn 
ri lien. 5 
sn — Suite — u. 
eingfielt fr — 
Leſet die 


X — Sſqheidet dieſen Quupon and. 


le Swenter Cont3? — Wollene Mu: 

| iter Eiwater Eoat3 für Anaben — 
in allen Facons und Farben, res 
| quläre Freile $1.00 und $1.25 — 
für Dienstag, mit 


Koupon, zu — — | 


—— 


X — Edmeidet bieien Koupon and. 
ö— — — — — — 


Rugs —Sammet⸗ u. Bruſſels Car—⸗ 
pet Rugs; 14 Yard lang; an beiden | 
Seiten gefrantt; reg. $1.75 Wert; 


für den Dienjtagverfauf, 7 
mit Koupon, nur..er.e.. de 
— Schneidet dlefen Koupon aus. 
— Gaslichter — Hohe Ker⸗ 
zenkraft Inverted Lichter — Meſ⸗— 


ngbrenner, Glocke und Inverted 
Glühſtrumpf; vollſtändig; für I. 
i 


Sams stagverfauf mit 20 
Koupon, nut ces een c 


X — Eihmeidet dieien Koubon ans, 


Bänder — Reinfeid. Eatin Taffeta- | 

Band, Nr. 40; in wei, roja, blau | 

und rot; reg. Preis 1dc die Yard; 

fir den Diendtagverfauf, 9 
.® 


mit Koupon, nur „oooceuee 
X — Edneidet dieien Roupon and. 
Bettüher Große Corte gejäumte 


Bettücher; gute Sorte, weicher Fin⸗ 
iſh gebleichter Muslin; reg. 80c wt., 


für den Dienstagverkauf, 30€ 
mit Koupon, mnur 

X — secqheidet dieſen Kouyon in 
Unterröde — Mercerized Cateenz | 
Unterröde für Damen, Nccordion | 
pleated Flonnce; grün umd die po= | 
puläre American Beauty Cchaiti= | 


rung, überall 59c wert; 30€ | h 


Dienätag. mit Koubon... 


X — Echneider dieſen avuvon aus. 


Gardinen — Partie von weißen 
Spitzengardinen, 8 Irds. lang; ein⸗ 
fach oder All-ober Muſter; wert 32 


das Paar; Dienstag, A. 0 


mit Nonpon, für.... 


Scheidungsklagen 


wurden einaereicht von: 
Goldie ot en Names J. Noung, 
ge Cena gegen Sohn U. Eoof, Berlaffen; 
Emma gegen Otto R, Slab, araulame Behand» 
lung; Iennie gegen Edwin ©. Porrman, gratıs 
ſame Bebandlung Celie gegen John Saarasler: 
Berlaffen; Sadie gegen Sofjepb Terrier, Der: 
laffen; Sranl ®. gegen Etbel Michels, Ehebrud; 
Belle gegen Harcy Weinberg, Ehebruch; Kofe 
gegen Bohumil Hazil, Berlaiien. 


raufante Be- 


— — — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden anaentellt an: 

10524 Indiana Ave,, 2-ftöd, Srame-Flatgebäu- 
de; P. Cbunt, 83000. 

3458 Nagle Ave,, 134 4töd. Frame-Laden- und 
Slatgebäude; William NAuffow, $3000. 
S5orRr—10 W. 65. Eir., 2ftöd. Frame Pfarr: 
baus; Gbicago Lawn M. E. Kirche, $3000. 
3362 —64 Ogden Apve., 2:itöd. Baditein-Qaden: 
ı. Slatgebäude; 3. Krietenbruch, 815,000. 
4130 Gladys Ave., 2ſtöck. Backſtein⸗Flatgebäu⸗ 
de; F. Gris told. $4500. 
6112 R. Rodwelt Sir., 2-itöd. 
bäude, William Bell, $6000, . 
6210 N. Rodwell Str., 2-itöd, Baditein-Flatge: 

bäude; Willtant Bell, $6000,. i 

6152 N. Nodwell Str.. 2:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; William Bell, $6U00, 

632 WB. 22. Etr. oitöd, Stall und Konfret- 
Lagerfhuppen; "Bendmagel u. Co., $4800, 
3429 B. Maditon Sir., 1-jtöd, Badilein Keifel- 
baus; Part Garage, 81000. 

9849 N, Rodwell Etr,, 2-itöd. Baditein-Flatge: 
bäubde; Sen3 Olfen, 5 000. 

4114 RN. Francisco Ave., 1-ftöd. Srame-Eottage; 
F. C. Molcien, $1800. 

7050—58 &, Wabafb Mve., 1-ftöd, Wadftein 
MM. und Garage: Rotbihild u. Co., 810,000, 
3090-02-04 Glenwood Ave.,  3-jtöd, Baditein» 
„ Slatgebäube: Smen Danielfon, $32,000, 

—27 ©, Hamlin Ade.. 2-ftöd. Baditein- 
Flatachäude; Martin Sebd, $4500, 

3Ra08-12-14 ®W. 22, Str., drei 2-ftöd. Baditeins 
latgebäube: Martine Hebl, 312,000. e 

736 R. Central Parf_be., Backſtein⸗ 
Flatgebäude; E. 


Backſtein⸗Flatge⸗ 


2225 


S-Ttöd, 
N. Earlion, 88000. 


—— 
Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amt- 
Ih eingetragen: 

68. GCourt, 1. bon ——— W. Medill Ape,, 
Oſtfr. 70 bei 1904 T. €. an Mars 
garetie H. Roehl ır. — "s1000. 

Smalleyg Court, 162 F. füpl, von Greenwood 
Terr., Weiftfr., 33 bei 125; Sacob Zinsmeifter 
an Emma E. Schulse, 35500. 

DB. Eunnbiide Ape., 175 5. w. bon R. 50., Nord» 
front, 35 bei 1298: „yerserie A. Boswell an 
Zala ®. Weld, 

N. Sacramento or 7 F. 1. gs WR. Sunny 
fide, Ditir.. 30 bei 125: &h..T. and Tr. Eo, 
an Ehrift &. Miller, $1000, 

Wianer Ade., 614 8. nd. von Milwaufee, Süd- 
a 5 aön, BR A, Grant Cheriff an 
Anna ahn 6 

Sudfon Ade., 25 8. |. von Yarhatof Str., Weit. 

tet Roban an Eas 


front, 25 bei 124; Mar 

muel Eacino, $4000. 

18. Str., 126 #. öftl, von Dearborn, Sübfr., 

bei 90: 9. Sammel u. U., dur M, in ‘ 
unbert. % Unteil an Ierome &, Bremer, 


$12,180. 
Dobfon Live, Norbiweitele 91. Eir., Dftfr., 57 
Renidam an Michele Ges 


bei 124; Sant €. 
nobeje u. A., $2900. 

f. bon 104. Str., Ditir,, 
22 Bei 119 u. a. Eigentum; Baul €. Beterion 


Eridfon Abe., 167 F. 
an Bertha E. Wenger, $4150. 

Erdange Ade., 250 %F. 1. von 100. Str., Dfifr., 
16214 bei 507; Andrew Behrens an Jobann 
€. Behrens, $1200. 

Indiana Abe., 150 5. n. bon 58. Gtr., Weitfr.. 
63 bei 161: William €. Bryan an Minnie €. 
Brhan, 87650. i 

Lerington Ave., 200 %. f. bon 60. Str., Weitfr.,, 
23 bei 174; Albert E. Hill an Judfon E. Her 
rid, $6500. 

Madiſon Ave, Süboftede 68. Eir., Weitfront, 
1471, Bei 161: Northern Truſt Co. an Murrah 
Roldah, 6875 
. tw, bon ©t. Datrence Ane., Nord» 

* Bei 126; Cora Abell an George 
Kuofaitig, $1250. 

Prairie Abe.. 150 %. n._bon 50. Etr., Ditir., 
14815 bei 161: Louifa D’Donnell an Meriam 
2, Auttolpb, $107,000. 

Rhodes Ane., 169 8. f. bon:72. Etr., Ofifront, 
25 bei 124; Laura €. Tondley an Jas Bin. 
MeDonnell, $6300. 

Bincennes Ibe., 117 %. f. bon 61. Etr., Ditfr,, 
30 bei 124; Kathrun Butt an John Wall, 


$9000. 

Roodlawn Ave., 208 $. 1. bon 47. Str., Diift., 
47 bei 200: Harrh Homemwoob an James M. 
Eheeban, $7000. 

e. Ada Str, 141 8. f. von ® Ditfr., 25 
bei 12414; „zeon Stzanet an Ss Stoj- 
ton2li, 830 

&. Nrtejian . 341 5%. f. bon M. 39. Etr,, 

Ditfr., 25 bei 124; William F. Parthie an 
Frances D. Emith, $1550. 

Biſhop Sir., 150 #. f. bon 57., Oftfr., 50 bei 

*. Frances Eiten an JIopn Fikpatric, 


12? 
wi 50. RL, 09 %. w. bon S. Hobhne Abe., Nord: 
kant, 25 Hr 125; Charles onih an William 


J * ordoftede M 53.. Weitfr., 24 bei 
135: Marh_Swanion an Karel Evec, $1000. 


& @ir., 210 ®. 8, Ofti 
30 bei 125: Nartin 8 —— an Kohn ®. 


Befriebigt. — Leutnant: Sind 
——— 


| 
j 


| site arten me Mr Den Bean) | 


Getreide und Gem pr. 

W R ee + Ar. 

ei en, Kr. xot, neu, 7 

2 neu Soden Nr, 2. batter 

sen, SBK—S6%c: Kr. 3,6% BU 86c. 
gernzelssmetsen Nr. 1, 8-8; Nr 

2, 88; Nr. 3, —87c. 
ee Nr. 2, 714 Nr. 2, wei 

— Re en F 72c: Lan 

— Ac *ꝛr eiß, 7147 

gelb, Ti Tahe; Nr. 4, weiß, —— 
Hafer, Rx, 2, weiß, 42%4c; Nr. 3, weiß; 4 


— le; Nr. 4, Weib, 404 J0r; 1* 
ard, 4vb. 


Ro gegen n. Air. 2, 656; Mr. 3, 6914-630; ir, 
„Malting”, 68 8Sc: „Beeb*, 


6öc; „Sereeningß“, 40 6c. 
Mepl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 da3 
30; > „Hirt 


Faß; Nogaenmehl, - $3.0 
Elear3“, jute, $3.50—$3.75; „inter rt Bas 
tent3“, ute, $4.00—$4,15. 

Heu. (Berlauf auf ven Geleifen.) — Beited Ti 
motbu, $19.50--$20.50; Nr. 1, $18.00— 
a0; bejtes Prairie, $17.50—$18.00; Nr. 

16.00—$17.00; 2 2, $15.00—$16.00; 
Kai bear, 35.00 87.0 

Kleefamen. — Lotsꝰ, 80.00 811.25 

zit m, dbtbhfamen. „Eommtrh Lot”, $I.75— 


$5.25. 

Del, 
Standard, Bei, 150.. 
eadlight, 170 2... 
ocene —— 
Naphtha 4 
Gafolin .... —— 
Leinfamen⸗ Del, Top, im Fab.. 

do,, a —* 

Zerpentin. im aß PRPRPSPER 
EEE 


Säladtsteh. 

Rinder, Sırde bis ausgefuchte Stiere, $8.90— 
89.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.50—$8.75; gute bi3 audgefuchte 
Kübge, $4.90—$9.00: aute bis ansgeiichte 
Kälber, $10.50—$11.50; „Native Bulls“, 
$5.00—$8.00, 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$8.35—$8.55 per 100 Pfund; auie bis aus⸗ 
geſuchte (zum Berſandt) 88.85 0.00; mitt⸗ 
lere bi3 ausgefırhte Fleifherwaare, $8.0— 
89.00; aute bis ausgefuchte Fertel, 85.00 - 
$8.25; Eber, $2.00—$3.00, 

Schafe. „Native Wetbers“, per 100. Riund, 
84.40 84.65: „Feedina Lambs ———— 
$6.60; „Native Vearlinas“, 5 : 
„Native Emes”, $4.40—$4.65, 


Motfereipraputte, 
Bulter— 


„Ereamerh”, estra, das Pfd. 
„Extra Firit3”, das Pfund.. 
Nr. 1, das Plund * 
Nr. 2. das Plund. 
Padtvaare, das Pfund. ss... 
Eler— 
Checks“, das Zutzend 
„Dirties”, das Qugend 
„Sieht . "das Qusend.. 
„Eriras”, das Dugend.. 
Küfe— 
Rabmläfe, „Iivins”, d. Pd, o.1414 0. 
„Young 2 America”, das SID. 
„Daifies”, das Pfund.. 
Brid, neu, das Pfumd.. 
Schiveiser, neu, das Rund 
Limburger, neu, da3 Pfund 


—* 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel clebend — 
Hühner, das Pfund..... 
Springs“, das Pfund 
—— i—— das Rund... 
Hähne, das Pfund......... 
Enten. ı a8 Plund..oonsec 
Süänfe, das Pfund ........ 
Kälber (ageſchlachtet) — 
50— 60 Pid. Gewicht, 
60 — 90 Pd, Gewicht, Bid, 
90 —100 Pfd. Gewicht, Pfd. O. ia —6.15 


Gemüſe und friſches Don. 
das Faß. ae ER 
Zitronen, die Kifte, » 350 
Orangen, die Kiſte 5.50 
Srape PBruit, die Kilte.. ... 
Ananas, die Mifte 2.50 
Pirfihe, Michigan, d. Körbchen 0.20 
Weintrauben, das Körbien.. 0,14 
Melonen‘ „Gems”, die Kite... 0.75 —1. 
Kronsbeeren, das Faß.......... 
Gurlen, das Kiſtchen........... 
Kraut, die Kiſte. PO 
Bfumenfohl, die Hiile .. 2 
Sellerie, die Kiite. seuede 
Kopffalat, die JJ—— 
Zattſalat. die Kiile..... Os0n 000 
Meerrettig, der Bund.. 
Note Rüben, neue, 100 Binden 
Mobrrüben, neue, 100 Bü —— 
Tomaten, die Kiſte ..... 
Stiebel, dör' Cad.... 
Beterfilie, Dußend Bindden.. 
Noettine, 100 Bündchen 
Rüben, neue, 100 ac 


713% 
5 70% 
Nr. 3, 


58— 


............ 
........ 


...... 


Bo er Dt nt 
S 


53226BE 
a 5853 
* 


0.14 
0.19 
011 
0.14 
0.13 


Rd. 0.105—0.11% 


0.12 —0.13 


Hepfel, 


Eitkforn, der Sad.. 

Spinat, der Kübel 

Bobnen— 
Grüne Cchnittboßnen, Kieve 1.75 
Zrodene Bohnen, auserlefen 2.00 
Rote Nierenbobnen, ....n... 2.25 
Limabobnen, 24 Rinid...... 2.50 

Kartoffeln, neue, der_Bufbel.... 0.70 

Sühlartoffeln, daS FaB. sure. 2.00 


--—o. — ⸗ 


Aapans Wideritand gegen die 

europaiſche Schrift. 

Das oftafiatifche Infelreich, das fich 
bei der Neuageftaltung feiner militäri- 
ichen, induftrielen und wirtjchaftlichen 
Verhältniffie mit fo beifpjellofer 
Schmieafamfeit dem europätichen 
BVBorbilde anzupafien verftand, zeigt fich 
in Sadıen feiner Schrift von einer 
Halsftarrigteit, die bei einem jo aufge- 
flärten und vorurteilslofen Wolfe in 
Erftaunen fegen muß. WUllen europäi- 
Ichen Einflüffen zum Treo haben die 
Kapaner bisher mit unerfchütterlicher 
Beharrlichkeit an ihren fleinen ver— 
zwidten Schriftzeichen feitgehalten, die 
dazu dienen, ihre Gebanten auszu= 
drüden, troß der Schwierigfeiten, die 
diefe fraufe Schrift der Yugenderzie- 
bung in den Weg Stellt. Denn der ja- 
panifche Schüler braucht Jahre und 
Sabre, ehe es ihm gelingt, diefe un= 


zähligen Vildzeichen, deren jedes nicht | 


nur einen Yon, ſondern eine Bewe⸗ 
gung, ein Gefühl, einen Gedanken aus— 
drückt, ſeinem Gedächtniß einzuprägen. 
Die Einführung des weſtlichen Alpha— 
bets würde naturgemäß die Aufgabe 
der kleinen Japaner außerordentlich 
erleichtern, und ſie würde daneben 
überdies ihren minder gebildeten Ver— 
wandten die Möglichkeit bieten, ſich 
durch Lektüre die Kenntniß von einer 
Menge Dinge zu verſchaffen, die ihnen 
heute verſchloſfen bleiben müſſen. Die 
Uebernahme des phonetiſchen Alpha— 
bets würde aber auch für die Völker 
des Weſtens enorme Vorteile bedeuten, 
da es ihnen die Aufgabe weſentlich er— 
leichtern würde, die japaniſche Litera— 
tur zu ſtudiren, ein Studium, das heute 
wegen der mühſeligen und langwieri⸗ 
gen Arbeit, die die Aneignung der ja— 
paniſchen Schrift bedeutet, ſchier un— 
möglich iſt. Angeſichts dieſer Verhält⸗ 
niſſe hat der Bürgermeiſter von Tokio, 
Baron Sakatani, ſich die Aufgabe ge— 
ſtellt, mit allen Mitteln bei ſeinen 
Landsleuten dahin zu wirken, daß die 
europäiſche Schrift, die die Japaner 
„Romaji“ nennen, in Japan zur Ein— 
führung gelangt. In dem Franzoſen 
Labadie-Lagrabe hat er einen warmen 
Lobredner für ſeine Bemühungen ge— 
funden. „In allen großen Städten Ja— 
pans,“ jo ſchreibt der genannte Fran— 
zoſe in der Zeitſchrift „Le Tour du 
Monde”, haben die Telegraphenbeam- 
ten rafch gelernt, Telegramme in den 
Shriftzeihen de Morje-Alphabets 
aufzunehmen und meiterzubeförbern, 
obaleich diefe Zeichen, mie die des euro- 
päifchen Alphabets, rein phonetifcher 
Natur find. Gleichwohl liegt e8 auf 
der Hand, daß eine fo tief murzelnbe 
Sade wie bie —— eines 50 
Ren Volles 


ngen uger 
Werke zu gehen. &8 wirb fh im erler 
Linie darum handeln, der jungen Ge- 


 neration die Meberzeugung beizubrin- 


gen, daß, die Romanfchrift vor der ja- 
panifhen unendliche Vorteile voraus 
bat. Man braucht deshalb noch gar 
nieht den gefammten Lehrplan der ja= 
panifchen Schule umzuftogen. E83 ge- 
nügt vollftändig, wenn die Lehrer fich 
heute darauf befchränten, die Schüler 
mit den Schriftzeichen Europa® be— 
fannt zu maden. Man tann bazu 
übergehen, ein paar Schulbücher in 
Romazilettern druden zu laffen und fie 
den Schülern in die Hand zu geben. 
Die Erfahrung mwird diefe rafch dar» 
über belehren, welche Vorteile ihnen 
die neuen Schriftzeichen beim Lejen 
und Schreiben bieten. Aber qut Ding 
will Weile haben, und gerade die nüß- 
lihiten und fruchtbringenditen Neue: 
rungen pflegen ihren Weg nur im 
Schnedentempo zu maden. Hat & 
doch übrigens nahe an ein halbes Jahr: 
hundert gedauert, ehe fich das metri- 
Ihe Shitem fo vollftändig einbürgerte, 
daß man bie alten Namen und Maßbe- 
ftimmungen vergefien hat. Ind wenn 
auch die Japaner, wie die Erfahrung 
gelehrt hat, ein unglaubliches Anpai- 
fungsvermögen befiten, jo wird man 
ſich immerhin gut und aern mit dem 
Gedanken vertraut machen mülffen, 
daß dreißig bi3 vierzig Jahre ins Land 
gehen werden, ehe man es erlebt, daß 
in Zofio Zeitungen und Bücher er- 
Tcheinen, die in europäifchen Letter ge- 
drudt find.“ 
——— — 
Seltfame Geihihte eines Fünf: 
pfennigſtückes. 


Unter dieſer Ueberſchrift leſen wir 
im „Berliner Tageblatt“: Wie ſon— 
derbar iſt es, daß die Tragödien des 
Alltags oft einen tiefen Humor in ſich 
bergen! Wie ſonderbar, daß ganz ge— 
wöhnliche Begebenheiten auf einmal zu 
bürgerlichen Komödien und Satiren 
werden, wie ſie die großen Spötter — 
Thoma, Wied etwa — nicht ſchlag— 
kräftiger erſinnen können. Da ſitzen 
beiſpielsweiſe drei ehrſame Bürger, ein 
Schuhmacher, ein Schneidermeiſter 
und ein Gaſtwirt in einer Kneipe und 
Ipielen einen netten Stat; um einen 
QViertelpfennig geht das Spiel. Als 
die Partie zu Ende geht, hat der 
Schuhmacher einen Grofchen von dem 
Echneider geivonnen. Der Schneider: 
meifter aber glaubt, er brauche nur 
fünf Pfennige zu bezahlen; es gibt ein 
jachies Wortgepläntel, einen fleinen 
Streit um fünf Pfennige! Und die- 
jes elende Fünfpfennigjtüd bringt es 
nun fertig, einen Hohen Gerichtshof 
in der fchönen Trerienzeit in Bewegung 
zu jeßen, Alten merden gefchrieben, 
DVerhöre angeftellt; der Schuhmacher: 
meiſter wird jechs Wochen aufs Kran- 
tenlager geworfen, einer, der zuhörte, 
fommt mehrere Wochen lang ins 
Irrenhaus und verliert ſeine Stel— 
lung. Aerger hier und Aerger da, und 
alles um einen Sechſer! 

Am Nebentiſch ſaß nämlich an die— 
ſem Abend ein anderer Handwerker, 
ein etwas exaltirter, ſonderbarer Ge— 
ſelle, einer von jenen Menſchen, die 
man häufig in den Verſammlungen 
abſonderlicher Sektirer trifft. Lang 
und hager und tief gerötet. Es geht 
das Gerücht von ihm, daß er leicht er— 
regt wird, daß er feine Frau und 
Kinder mißhandelt, aber feiner waat, 
das genay zu behaupten; e3 ift fchlecht 
mit ihm Kirfchen effen. Diefer viel ge— 
miedene Menfh hört nun den Streit 
der Kartenfpieler, und ein PBaria, der 
er ift, fuchte er eben auf irgendmelche 
Urt Unterhaltung und Aufmerkſam— 
feit. Nicht ift Ichredlicher ala Allein- 
fein, wenn andere in quier Gefellichaft 
iind! &o ruft er denn plötzlich halb 
für ſich aus: „Der — der ſtreitet 
um einen Sechſer!“ — Der Schuh— 
—— verbittet ſich die unber⸗ 
langte Einmiſchung. Er aber mit dem 
ſonderlichen Behagen der Gemiedenen, 
die Aufſehen erregen wollen, wiederholt 
mit freifchender Stimme feinen Aus- 
ruf. Das ift dem Schuhmacher zu 

piel, und er anttwortet erregt: „Wenn 
ich ein Schufter bin, jo find Sie ein 
Affe!“ Wäre der Handiwerfer ein be- 
fonnener, Humorbegabter Menfch ge 
mwejen, jo hätte er ein großes Lachen 
über biefe merfwürbige Antwort an 
fimmen müffen... ein Schuhmacher, 
der fich beim Nennen feines Handmwerfs 
Feleibigt fühlt! So hat aber der An» 
greifer nur die eine für ihn charaf- 
teriftifche Erklärung und verfteht: So 
mahr ich ein Schufter bin, fo wahr bift 
Du ein Affe! Das ift zupiel, er fpringt 
auf und fehlägt ihn mit der Fauft nie= 
ber und malft ihn dann mit einem 
Stuhlbein. Der Gaftwirt trennt die 
beiden, und der Schumasher flüchtet 
fich ins Freie. Kaum ist er draußen, 
da fpringt der Hanbiverfer — ganz 
einem Raubtier gleichend, das Blut ge- 
Tect hat — Hinter ihm ber, reiht ihn 
zu Boden, und nur mit Mühe fann 
man ihn von feinem Opfer fortreifen. 
Eine Wirtshausprügelei, deren Urfache 
eben ein GSechfer war: das ift meiter 
nicht merfwürbig. Merfwürbiaer fchon 
ift’3, daß fih der mwiütende Angreifer 
überhaupt nicht mehr der ganzen Szene 
erinnern will. Nicht erinnern Tann! 
Er ging nach Haufe, und feiner merkte 
ihm etwa3 von dem Wirtshnusframall 
an. a, er war fogar jehr überrafcht; 
ala er vor Gericht zitirt murde. Das 
unglüdliche Fünfpfennigftüd aber hat 
nun noch eriiefen, daß er temporär 
irrfinnig ift... Wie traurig ift has 
alles für die Beteiligten, wie unheim- 
Ih für die Zufchauer. Unheimlid, 
meil ein elendes Nidelftüdchen auf ein- 
mal zu einer lebendigen Mafchine 
2 “in Benegung Ich een 

e in ung chen 
2 macht El tief verborgene 
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a mal mehr Arbeit ha'm mit'm Ver⸗ 
fandverfaufn!“ 


— Ihre Rechnung. — Er: 85000 
Kronen haſt Du in dieſem Jahre für 
Toiletten verbraucht; ich nur 600 — 
Sie: „No, — das macht alſo im 
Durchſchnitt 2800 auf jeden; iſt das 
etwa zu viel für mich?“ 


„Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Eofort, Ealvon-Porter, Stalleute; 
viele andere Stellen offen in Kabrifen, Reitau- 
ramt3 und Hotels. Waihington Ugench, 175 
Weit BWeihington Strabe. fomomt 


Berlangt: Nnier Alteration Department 
verlangt erfahrene und tüchtige Schneider 
und Breiler® an Tamenfleidern. Nadhzu- 
fragen: Superintendents Office, 9. Floor, 
jüdliher Ranm. 

Earion, Pierie, Scott& En, 

Retail. fomodt 


Berlangt: Manır mittleren Alter toiinfcht 
eine Hausbäktertn außerhalb Ebicagos auf der 
Farın. Bitte zu fihreiben, 2262 Perry en. 

omo 


Berlangt: Zum fofortigen Antritt wird ein 
auter, folider Karmarbeiter gewünjdt; uter 
Lobn, feite Arbeit und gutes Heim. Im Briefe 
ebe man gefl. Erfahrung, ter ufw. at. Mdr.: 
Soon Schnoor, Scales Moumd. DU. fomodi 
borzüglide Ge» 
Wrbeiter. Nach⸗ 
ſonmodi 


— Ein Schuhmacher; 
legenheit für evitflaffigen 
zufragen: 6000 Broadwah. 


Berlanat: Bilt Dur ein Möbelſchreiner und 
fuchlt Arbeit, damı ihide Deinen Nauen und 
Adreſſe an Adr.: 2 608 Abendpoit. A 

Verlangt: Ein fräftiger junger Mann, fi für 
Möbelwagen, außerhalb der Stadt. Nad« 
aufragen bei W. Nelfon, 2818 Turner Ave. 

; fafonmo 

‚Ber 
Soutb 
fajonmto 


Echneider für NAundenarbeit. 464 


Verlangt: Zubverläffiger „Hog Cafing” 
pyader. Standard Caling Co, 3548 
Halited Str. 


Berlanat: 
W. 26. Etr. 


Koch, für Saloon. 901 Kedzie Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Mann im Verſandtraum zu arbei— 
ten; muß im Stande fein, Shipping Tags aus«’ 
sufchreiben und — * ———— lönnen. 
Central Electrie Co Ade,, hinten. 
—õB 

Verlangt: Erfahrener Porter. 3179 N. Clark 
Str. 
Starter Zunge in Büdert, 1234 N, 

modi 


Berlangt: 
Elart Sir. 


— — 
erſter Klaſſe zuverläfſfiger 
und Cales, verheirateter 
15 Greenwood Ave. Nehmt 


Gar Ar. 5. 


Verlangt: Bäder, 
QVormann an Brot 
Manit beborzuat. 72 
Cottage Grobe Abe. 

Verlangt: Sofort, Tizenfirter_ Engineer für 
Stewart Gebäde, 108 N. State Eir. Vorzuſpre⸗ 
chen bei Louis Bour, Epet Ingenieur, 
VNale Avenue. 


6565 


modt 


Ein junger Mann mit Erfahrung 
in Wholefale Cloafgeihäft, für Stod und Order 
Fillina. Nacdazufragen bei T. Bear, 30 South 
Mariet Etraße. modi 


Berlangt: 


Rerlanat: Erfahrener Saloonporter, 3958 W, 
Nortb Avenue. 


ftetiger 
Enalemood Elena» 
modi 


Nerlanat: Bufbelman und Prefier, 
Play für den rechten Mann. 
ner, 6345 Halſted Str. 
_Starfer Iumae, um Wagen zu fab- 
503 Welt Chicago Upve, 


Berlanat: 
ren. 2 


— — 


Verlangt; Eriter Mlaffe Damenihneider, leine 
anderen follen fih melden. 46 W, Divifion Etr. 
nabe Clarf Str. 

um Bäderwagen 
Ehicago Ave, 


Berlanat: Ein anter Mann, 
au fabren. 1629 W. 

Verlangt: Guter Lundhmann für 
Muß Empfehlungen baben, 671 W. 
Str. 


Saloon. 
Randolph 


Verlangt: Junge zwiſchen 16 und 18 Jah— 
ren, mus enaliih Iefen und ichreiben Fönmmen, 
als Heljer beim PBapterfchieiden. U. U, Silber 
& Eo., 83IS N. Frantlin Etr. modi 


Berlanat: Schuhmacher. 2038 Milwaufee ve, 
modimi 


Serlangt: Dritte Hand an Brot und Molls, 
6132 Evpmnfiton Live, 


Berlangt: 


Chuhmader. 1416 WB. Madifon Er, 
Berlangt: Tüchtiger Schneider an neue und 
alte Arbeit. Eofort nadaufragen 3253 Evanfton 
pemue, modi 


nr ie — 
Rerlangt: Borter in Saloon, 1613 Milwaufce 
Avenue. 


modi 


Berlanat: Edubmader für Reparaturen; fie 
tiger Blak für den rechten Vanıt, Sofort borzus 
Ipreche n 939 Eait 55, Straße. 

Verlangt: Suter Waiter und Lunchmann für 
Saloon ünd Reſtaurant. 1600 ®, Divijton Str. 


Mann, der an der doppelten 
(Irim Caiv) zu arbeiten ders 
Mmöbelfabrif, 355 N. fbland Ave, 
Verfangt: Bädergebilfe, $8 die Woche 
Aſhland Avenue. 


Verlangt: Ein 
Abſchneideſäge 
ſteht. 


6425 


Berlangt: Ein Junge» 15 Sahre alt, um Pols 
fterbandwerf zu erlernen. 4433 State Straße, 


Verlangt: Junger äatveiter Bartender, 
Belmont Abenue, 


— — 


Verlangt: Guter Junge an Cales in Bäcke— 
rei. 


2252 Belmont Abe, 


2358 


Berlanat: 4138 N. Leavitt Etr, 
Verlangt: Guter Schneider und Buſhelmen; 
ſtetige Arbeit. 3802 Lincoln Ave., Ede Bhron, 


— 


Sunge, ftetig, für Kegel aufzufegen, 


Painters. 


Berlangt: 


630 Willow Etr, 


Verlangt: 16-jähriger Aunge. am Milchwagen 
zu helfen. 944 Concord Place, nahe Elybourn. 


Geſucht; Mann in mittleren Jahren ſucht Bar—⸗ 
tenderſielle, verrichte auch leichte Vorterarbeit, 
bin nüchtern und guter Bartender, 9. Bacchtel, 
1448 N. Weftern Ave. 


Berlangt: Sunger Mann für Grocery und 
Martet am Deliverhvanen, etwa 16 oder 17 
Jahre alt, Koit und Logis. 5649 &. Aibland 
Avenue. mobi 


Berlangt: Junger Diann, in der Küche au aus 
1528 %. Clarl Sir, 


beiten. 

Berlangt: Junge für ng und allgemeine 
Arbeit in Wholeialehaus zu beforgen; gute Ges 
legenbeit zuun — Ehas. Aubens & 


Eo., 325 ©. Sranllin Et in Str modi 


erlangt: 
und wg 
beitet bat. 


Qunge erg 16 Nabren, der deutich 
Toreden fan und in Grocerh gear 
1242 Grand Abe. 


Berlanat: Cihubmacher. 4512 „entworth 
Abe.; ftetiger Flab für alten Mann. Zu erfragen 
7 Uhr Abends. 


Berlongt: Dffice- Junge, über 16 Jahre alt, 
engliih Iprehend, muß —— fein; prädtige 
Gelegenheit für einen anfgewedten Jungen. — 
Eifendrath Globe Eo., Eliton und Armiitage Ave, 

frmodi 
Lundman. 


enge: sun Porter und n 
858 fıfamo 


®. 22. ©t 


Berlangt: Schneider, guter Arbeiter: fietige 
Arbeit das ganze Jahr; mu tühtig in feinem 
Beruf fein. Nachzufragen Eommtag bis 12 Uhr 
Mittags. 7118 Madilon tr. famo 


Berlangt: Nunge, über 16 Jahre, um in Lager- 
raum zır arbeiten; auf der Weftieite wobnender 
vorgezogen. Frant Solton & Co., Gladys umd 
Wa bienai Ave. famo 


Verlangt: gemmager, fann den Ehop au 
Taufen. 327 ®. 69. fefamo 
Rerlangt: Ornamental Eifenarbeiter, die an 
rill® und Drabtarbeit erfahren find. Comic 
amentat Wladimitb. zus Lobn. Nadfon 
Jrond & Bronze World. 9. ®. Uphaus, Super: 
intendent. Jadfon, Zen. 26fp-mE 
Berlangt: DTamenineider, an Coat3, forte 
Mleidermadierinnen und Lehrmädden. 436 Eait 
45, Str. 24iep,im 


langt: binetmaferd; nur 4 e Arbei⸗ 
N 
e a vr.! 

. 348 Abend dpolt. 16{p£* 


N 


jerlanat. © — Een fi ae 


28 SOUTH STATE S | 
Außergewöhnliche Werte 
Herbſt-Yutzwaaren, 
Dienstag. 


ESin mit Straußenfedern gar⸗ 
nirter Hut 


54.99 


Eine handgemadie Form aus Thwargem 
Seidenfammet, mit Eluiter von feh$ feinen 
fhwarsen Straubfedertin-PRlumes. Praftifch 
und febr Tlcidiam, geidgnadvol und elegant 
für gefegte Damen. 


Für_ Haus : BPumacer 
RN ij IP 1 1 TR 


Für geſetzte 
Tamen, 38. 


Ir 


| 


= 


Simmel 
Facon 
Dienstag 
nur 
Wunderbare Werte 
mitte — 
Kusist 
Anffallende Werte für foldh elegante Bar: 
nitur zu Beginn der Saiſon. 
Geſtelle 
Dienstag 
‚oe jollte der res 
auläre Preis fein „The Empos 


Jede einzelne tadellos, Alle neuen Barden. 
Garnirung 
Neue 9 3 
Spesleller Einlauf * 
rium's“* Preis Dienstag 


und Facons. 
Dienstag 25 ( 
Budram 
bon 50 Dubenb ber 
ncueiten Nacong. 5 
k 
THE EMPORIUM”. 28 8. State Str, 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Junge an Brot, 1950 


Veit Chicago Avenue, 


Berlangt: Ein guter Porter, 
Zip aufivarien fanıt, 


Iagarbeit, 


einer ber am 
3710 ©, Halited Str, 


Berlangt: Ein ftarler Junge im Kohlenge 
Ihäft; $4_die Woche nebjt Mittageffen für ar 
Anfang. Aldert Zehler, 2213 N, Dnfley Alb 

momi 

Verlangt: PBraltifher Mann zur Sei ei 
Garpenterarbeit am Neubau . 4847 
am Ende der Milwaufee Abe, Giefteifgen. 
— — 

Verlangt: Kräftiger Gebilfe für Küferei; muß 
durchaus nüchtern jein und gute Beugniffe ba ” 
ben, Adr.: D 375 Nbendpofit. 
—— Erfahrene Preſſers. 56110 S. Halſted 
Str, 


Verlangt: Erfahrner Porter, Emiths, Ede 
Broadway und Yori Blace. 


- Berlangt: _ Bladjmith, Irud und WagenWerb 
ftätte, 158 Dit Indiana Str. 


Verlangt: Aelterner Mann für Borterarbeit 
undKeſſel zu beaufſichtigen. 2408 W. Chicago Ab. 
Verlangt 


: Butcher. 810 North Abe. 


Berlangt: Junger Mann ala Hilf 
deuticher vorgezogen, 4025 Percy Etr,, 


Berlangt: I 


unge mit Erfahrung in Bäderel, 
1071 R. S 


Hallted Str. 


„Berlangt; Ein Laufjunge für ern 
DIewelers. Nahzufragen Zimmer 1502 
Einte Einte Strabe. 


erlangt: Schneider. Karl Falle, 301 Ehica 
bde,, Evaniton. mobi 


Berlangt: Sofort, ein guter Schneider 
Ausbeſſerung = Bügeln. 1026 Late Ste, I 


— — — — — 
Verlangt: Mann um einfpännigen Kohlenwa⸗ 


gen zu treiben. 1455 Otto Str. 


Verlangt: Schuhmacher. 3618 Southport We. 
nahe Addiſon. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot, — 
1147 Webiter Ave, 


Verlangt: Frau in mittleren Anhren für all» 
emeine Hausarbeit: 3 in der Familie; 


abe „gutes Heim. Mı3, Großmean, 3926 Sane 
en be, 


Verlangt: Sunger Mann für Gro 
Dimmer und Board. 4246 North Abe, 


Berlan 1: Mann für —— F— 
2935 Robey S 


Verlangt: 


Guter — und 
ſtetige Arbeit; 


guter Lohn. 3046 


Verlangt; Porter, der etwas bartenden u 
245 Weit 39. Straße, 


Verlanat: Zwei Bridlahers. Zu erfragen 
fen 5—6 und 8 Uhr Abends, 448 Center Str. 


„erlangt: 2. 2. Hand an Brot und Ealeh, 1028 


22. Eir. 


u: Eriter Klaffe Rodmader. 8. Müller 


& Son, 5443 ©. Halited Str. 


Berlangt: Rutien- und Bagen Solosciuiiin: 
I. Weib & Eo,, 1119 €. Wabaib Abe, 


Verlangt: Junger Mann, 16 Sabre Rn das 
Buchdru A 3u erlernen, drant Mr en 


2312 Lincoln Ave. 

Stellungen fuchen: Männer und Kuaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort} 

Sm — — —— m — e r⸗ e 
verheirateter 


Geſucht: Junger, 
Stelle im — oder irgend —33. 
1509 Larrabee Sir., Nordſeite. 
Gefuht: JZJunger Mann. 26 a 
suis al3 Saloon — oder Au ; 
fpeiht engliih. 1337 N. Haliteb Sir, 


Gefucht: Ein frif EZ 


ſucht Stelle. Jalob 
























“ 





Era 


Inmpic, — „Mutt and Jeff.“ 
a&alle. — „Z Trip to Nafdington.“ 
Ilinois. — „Ihe Lady of tbe Slipper.” 


id. — „Ihe Road to Happineb.“ 
arten, — Seden Abend Kon» 
ſchines Orcheſter. 

c Houſe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags Konzert. 


825 
m 
ya 
2 
24 
&' 


3 Bar ansa | 
» 3 
mn m 








(Sortjegung von der 7. Seite) 








Stellungen judhen: Männer und Snaben. 
Onzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Barbier, 25 Sabre alt, wünjdt jtetige 
Ba: auf der ordfeite, Telephon: Lincoln 


Gefuht: PVerbeirateter deutfher Mann fucht 
Stelle al3 Porter; Iaım auch Boiler bejorgen; 
pricht polniih und etwas englifh; hat gute Res 
erenzen. Bitte zu ſchreiben. F. Ulbrid, 503 N, 
Hallted Str. 


Gefudt: Mafhinenihloffer, allgemeine Nepa- 
zraturen, fucht Arbeit. 1937 13, E&tr. NR. 9. 











Gefuht: Junger zuderläffiger Mann fuht Ars 
beit in Saloon; lanı Barienden, aufwarten und 
lochen. R. Jacoby, 1301 NR. Halited .Str. modi 





Geſucht: Verheirateter Mann ſucht ſtetigen 
Blat als Lunchmann und Porter in Saloon. 
3. 9. Kreuß, 1435 Sullerton Ave., Flat 3. 





Geiucht: Bartender jucht Stelle, verrichtet auch 
Porterarbeit. Joe, 437 Bisconfin Str, Zelephon 
Lincoln 2367. 


Gefuhht: Verbeirateter nüchterner Mann fucht 
Stelle als Rorter, guter Lundloh. Schmig, 
1902 Hudfon Ave. 








Gefuht: Eingewanderter Mann, Taufmännis 
fer Beruf, ca. 30 Sabre alt, deutih ſlawiſch 
predend, ledig, jucht Anitellung für Herrenfons 
eltion oder Edyubaeihäft. Zufchriften unter der 

t.: Wlaichel, 3009 Eentral Part Ave. mdi 





Geſfucht: Brot⸗ ımd Calebäder ſucht ftetige 
Gtelle; Stadt oder Landy Adr.: 5 458 Abendpoft, 


Sefudt: Mann fucht irgend eine Arbeit. 7111 
NR, Elarl Str., Rogers Park. Seller. 

Gefucht: Junger Mafchinenfchloffer, der aud | 
allerlei Drebbanlarbeiten veriteht, fucht_Gtelle; 
bat zebnjährige Erfahrung. Zelephon Calumet 
1526. F. Kongitel. modi 


Gefudt: Ein junger friih eingewanderter 
Koch, fpriht Tlawiih und polnisch, fucht eiiie aute 
Etelle. Adr.: 2. 694, Abendpoit. modt 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Cales, 28 
abre alt, verbeiratet, ſucht ſtetige Stellung. 
dr.: 8. 692, Abendpoft. 


nie — 

Gefuht: Saloon Porter, berbeiratet, in den 
bierziger. Jahren, Tarın arı der Bar helfen, fein 
<rinler, fucht_ftetige Stelle in Galson. rnit, 
742 R. May Etr., 3. FSloor. modi 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht Stette. 
1317 NR. Elarl Str, 4, Dtt. 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Arbeit, fo» 
eben eingeiwandert. A. Wulopits, 1932 Sremont 
Straße. modi 
Geſucht: zumese Mann fuhrt Stelle in Büdes 
rei. bat fhon darin gearbeitet. John Zeller, 
4218 ®. North Abe. 


Gefuct: Deutfher (26), wünfet irgendiwelde 
Beiäftigung‘ fünf Jahre In Umerila, Adr.: 8 
695 Abendpoit. 


Gefuht: Starler deutiher Junge fucht ftetige 
Etille in Bäderei zu arbeiten, gute dritte Hand 
an Brot und Cafes. 5116 Throop Str. 


Gefußht: Starker deutiher Junge fucdht Stelle, 
bie Schlofferei zu erlernen. 5116 Throop Str, 
Gefudt: Schubmader, junger Manr, fucht Ars 
Beit. R. ©., 4233 Fifth Ave. fomo 


Gefuht: Erfte Hand Cafestäder fuht Stel- 
fung. Thomas, 2511 ©, Homan Abe. fomodi 









































Geſucht: Deutſcher Maſchinenzeichner ſucht ir⸗ 
end eine Beſchäftigung, lann engliſch ſprechen. 
dr.: F 476 Abendpoſt. ſomo 


Sefucht Deutſcher Maſchinenſchloſſer und 
Sreher ſucht Beſchäftigung, kann auch Modell 
arbeiten. Adr.: B 207 Abendpoſt. ſomo 








Geſucht: Mitteljähriger, intelligenter Mann 
fſucht Beſchäftigung in Ncal Eitate Difice: bat 
Erfahrung und fhricht mehrere Spraden, Briefe 
erbeten unter Adr.: 2. 634 Abendpoft. af 

afomo 





Gefucht: Brotbäder fuht Stelle - ala zweite 
Sand. Mad, 2613 ©. St. Lonis Ave. 
23ſp1wæe 






— —— 





— — — 


Berlanst: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) ’ 


Verlämät: Ehepaar, Mann für äufere Arbeit, 
Garten, Bierde, und Frau für allgemeine Haus: 
arbeit; Leine Haus in Voritadt. Nahaufragen 
Bimmer 1605, 155 N. Clarf Etr. 








Berlanaf: Mleine Kamilie oder Älteres Ehe— 
paar, um ein Tleines dampfaehetzte® Flat zu 
beforgen: 7 Monate Miete frei. 1112 North 
Hohne Menue. 

Verlanat: Ehepaar, für Janitor:Arbeit. 3753 
Bilton Ave. 2Tfep,imt 

Berlanat: Eine Gtenoaraphiftin oder Stenos 
graph, der deutfhen und engliihen Evrace und 
Chrift mädtia muß auch mit Schreibmaſchine 





bewandert fein) fiir dauernde Stelluna. Dr. GC, 
Bufhed, 1125 LaSalle Ave., nahe Divifion Str. 
23fepim&t 








— ⸗ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Känzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent ba3 Wort.) 


Läden und Habrifen. 











Berlangt: Skirt Drayers — 
Durchaus erfahren und kompetent. Gute 
Löhne und permanente Stellungen für 
diejenigen, welche fich dazır eignen. 
Pahzufragen: Kleidermacher- Abteilung, 

Kennter Floor, nördliches Zimmer. 
Garion Pirie Scott & Co, 

Retail. 
26iceh*xz 











MWeihlihe Hilfe verlangt. — Handichuh 
Musbefjerinnen, erfahren und Iompetent; 
möüffen mit Maichine vertraut fein. 
Nachzufragen: Superintendents Dffice, 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
CKarſon Pirie Scott & Co., 
Retail. 

— 24fp* 


— 


Serlangt: Skirt Drapers, erfahren und 
tuchtig. Guter Lohn und dauernde Stel⸗ 
lung für ſolche die ſich als tüchtig erweiſen 
—achzufragen: Deßmaking Section. 9. 
Sloor, nördlicher Raum. 
Garion, Pierie, Scott& Co, 
Retail. fomodt 

















Berlanat: Junges Mäddien für Bäderei. 4528 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, al3 Anfäns 
erin: $5 Wocenlohr. Advance Mfg. & Supply 
0., 338 ©. Clinton Etr. 


— 








Berlangt: 50 Mädchen, zum Cinpaden und 
Wrapping in unferer Canduiabril; guter Lohn. 
Bunte Bros., 720 RW. Monroe Eitr. 29fpimt 











Berlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung in 
Bäderei. 3946 North 2Ipe, 














Berlangt: Mädchen zur Bedienung in Päde- 
zei und menigq Hausarbeit zu berrichten. 2812 
Lincoln Avenue. 





Berlangt: Frauen für Regierungditellungen. 
ober Lohn. Schreibt für freie Liite der gu et» 
angenden Stellungen. Franklin Inftitute, Dept, 
610 ©, Roceiter, V. 29. 26ipimo 











Berlanat: Dreikia Mädchen, zum Einvacken 
bon’ Candy; don Minderjährigen PBefheinigung 
erforderli; Erfahrung unnötig; guter Berdienit. 
Oriental Candh Co., 1858 Auftin Ave, fomo 








Berlangt: Erfahrene Aififtentin für Buchhal⸗ 
terei. Gelbitgeichriebene Antwort unter Angabe 
be3 Alters, Gcehaltes und Erfahrung erbeten 
unter Adr.: 5 491 Abendpoit, fomodi 





Verlanat: Mödhen, um Gurfen, Oliven etc. 
in Slafhen zu füllen; aub Mädchen unter 16 
ar ‚zunt Zabeln. Kommt fofort nad 2006 

eltern Avenue. 25fpimE 











Berlangt: Mädchen oder Frauen, an Damen- 
—— Zaffel3 und Ornamenten, aub an 
ding-Mafidhinen zu arbeiten: feine Gefahr, 

a. 8. Fiedler & Erns, 1713 Hammond Etr,, 
Ede Eugenie Str. 24fep—3ott 


Berlangt: Mädchen an Tailor-made Cfirts, 
Cöneider & Eo., 1455 N. Clarf Str. faſomo 


i 10 get: genen a Inn Mae 
e n. Komm : 

I am Sei A 6 ee an St 
i3.Gir. Tafomo 
Mädhen in Damenfhhneiderei und 


eiebermadere) 


— — — — — — —ñ — — 





























228 
rn — 


—— 





P2äben unb Sabrilen. : 
Berlangt: en für Stridfabrif; 14 bis 16 
Sabre. 2908 W. caao Abe. modi 


Verlangt: Deutſches engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen für Bäckerladen. 733 North Abe. 


Berlangt: Putzwaaren-Verkãuferin⸗ 
nen; ſtetige Stellungen für kompetente 
Damen; einige mit Erfahrung vorgezo⸗ 
gen; gute Löhne. 

Wieboldt's, 
Milmanfee Avenne bei PBaulina Gira. 
‚mobi 


Verlangt: Hilfs-Garnirerungen für 
Pubwanren. 
Wiebolpt’s, 
Milwaulee Avenue bei PBaulina Otraßie, 
mo 








PVerlangt: Gute Näberinnen und Lehrmädcen; 
ftetige Arbeit; guter Lohn. Nahaufragen: Mas 
dame Deftellae, 1305—6 Benetian Bldg., 15 Dit 
WRafbington Str. 





Verlangt: Geübte Büglerinnen finden Tofont 
Beihäftigung in der Färberei von Auguit 
Schwarz, 109 W. Illinois Str. —mi 
Verlangt: Mädchen, um Xoilettefeife einzu- 
mideln ımd einzupaden; reine, leichte Arbeit. 
Sames ©. Kirl & Co., 125 Eaft Nortd Water 
Eir., gerade über dier Ruih Str. Brüde. mo—fr 


Verlangt: NKaffirerinnen: ftetige Gtellung: 
outer Lohn. Nachzufragen im 6. Stodwerf, bei 
Mr. M. Hintnev. 

Boſton Store. mo—fr 


Hausarbeit. . 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und einfahes toden; fleinegamilie; 
fein Waihen; Lohn $6. 920 Dft 51. Straße, 
3. Flat, Harris. 








Berlanat: Mädchen für Hausarbeit in Yami« 
lie don zwei PBerfonen, mub etwas une ſpre⸗ 
chen und lochen können. Guter Lohn; ſtetiger 
Platz. 4619 Prairie Abve. 2. Etage. 
Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausar⸗ 
beit und lochen. 515 La Salle Ave. modi 

















Berlangt: Eine Nachtköchin für Reſtaurant 
und Lundroom, 213 ®W, North Ave, 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein lochen. Phone: Lale View 1773. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Großmann, 56238 Gouth 
Bart Ave, Rhone Englemood 10350. 


Berlangt: Ehrubpfrauen, tommt fertig aut 
tbeit, 








8. Klein 
Salfted, 14. und LKiberty Str. 


Verlanat: Mädchen für gemähnlide Haus 
arbeit. 2137 Fremont Str. 
" Perlanet: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 3650 Miigan Ave, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
411 ©. Robehy Etr. modimt 








Verlangt: Deutſches Kindermädchen zur Bes 
auffihtigung eines drei Jahre alten Knaben 
und zwei andere Kinder im Deutfhen zu ums 
terrihten; muß Norddeutfh fein und die_be- 
ten Empfehlungett haben; North Shore Bow 
Stadt. Adr.: 2. 690. Abendpoft. ö 





Berlangt: Mädphen für allgemeine Hausars 
beit; Ileine3 Slat. 4934 Prairie Ape., 2. Flat. 





Verlangt: Frau, um Wäiche ind Haus zu nch- 
men, beim Dutend, fowie zum Reinmaden, 
1233 OcHley Blod. 


Berlangt: Srau in mittleren Sahren für 90» 








ı telarbeit; zu Haufe fehlafen. 1013 ®W. Madifon 


Etrabe. 
Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus» 
arbeit bei Kleidermaderin. 1926 N. Clarl tr, 
modimi 








Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4836 
Michigan 2lve, 





Berlangt: Ein deutihes Mädhen, dad alle 
Hausarbeiten verliebt. Nadaufragen bei ©. 
Struchna, 3221 ©. Morgan Etr. 





Berlangt: Frau in mittleren Jahren bet der 
Hausarbeit zu belfen; gute3 Heim; muB bier 
fhlafen. 704 Wells Etr. modi 





Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen bei A. Friedmann, 4857 
Champlain Ave. Telephon Drexel 3131. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4434 PBincennes Abe., 1. lat. modi 





Verlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; ein wafhen. Tel.: Lincoln 3679. 
2733 Sampden Court, Flat 2. 1 Blod öftlich 
dom Limit3 Carbarn. modi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1649 ®. Ebicago Xbe,, Flat 2. Baztind. 





Berlangt: Frau aum maihen und bügeln, aus 
Ser dem Haufe. 1945 Sremont Str., 2. Yloor, 
binten. . 





Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5306 Prairie Apve., 2. Apt. 
Rerlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie; guter Lohn. — 
210 Dft 48. ©tr., 2. Flat. Phone: Drerel 1685. 
mobi 








Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Kamilic, lein waſchen, 54 die Woche, 
Zel.: Graceland 3689, 











Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2018 B®. Divifion Etr., nahe Robey. modimt 


Rerlanat: Deutſchungariſches Mädchen, das 
Kochen verſteht; lein Waſchen. 4926 Grand Bod. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit, Saloon, aber leine Salvonarbeit. Mrs. 


Saudr, 1558 Elſton Ave., Ecke North Ave. 








Verlangt: Eine Köchin für Lunch; kurze Stun—⸗ 


den. 3179 N. Elarf Etr. 


Verlanat: Ein junges Mädchen für TeihteHausds 
arbeit ımd im Etor mitjubelfen. 5606 ©. Center 


Avenue. 





Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Empfehlungen. 4751 Foreſt⸗ 


ville Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Saus⸗ 
arbeit; 3 Ermwadiene. 49500 Michigan Avbe., 3. 


Apartment. 





Verlangt: Exfahrenes deutſch-amerilaniſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Lleiner 
Familie, feine Wäjhe. 5222 Brairie Abe, 3, 


Ylpartment, 


Berlangt: Deutihe Srau awiihen 30 und 40 
Jahren Tür allgemeine Hausarbeit; Ieine Kin- 
der; modernes Flat. Vorzufpregen 4901 Prairie 
Ave. Dir, E. Ubrahams. modi 


Berlangt: Eine ältere Frau für leihte Haus 


arbeit. 3946 Niyrih Ave, 


Berlangt: Eine englii fpredende beutiche 
Frau für allgemeine Hausarbeit, aiwei im der 
Familie; muß gute Köchin fein und Empfehluns 
gen baben, mit oder ohne Wäfdhe, 818 Dj 45. 


Straße. 8. Apartment. 





‚ Zerlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 1459 Warner, Ube,, Slat 2, 
Selepbon: Yale Vic 5849, modimi 


arbeit; Lohn $7. 647 Bgrry Abe, 


Verlangt; Aufwärterinnen und Geſchirxwäſche⸗ 


Fin im Xeitaurant. 1720 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


1329 NR. Oalley Blod. 





Berlangt: Frau, um in der Küche au helfen. 


826 ®, Chicago Uve., Saloon. 











erlangt: Frau. um Wäfde ins Haus zu neh» 
men, und Freitag zum Ruten. 6612 ©, May ©t. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
feine Wäfche. 1437 W. 12. ©tr, Green, mdim 





VBerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
108 Woodbine Ave., Wilmette, Nehmt Evaniton 
Eleftriihe Bi Broadway und Central Etr., 
Evaniton, geht nördlich 5i3 Woodbine und Jia» 
bella Str. 23fpim 


Berlangt: Ein Mäddhen fir Hausarbeit; Teine 
Rinder; guter Lohn. 1228 Weit Chicago Ape., 
im Etore, famo 





Verlangt: ZTüdtiges Mädchen für Haushalt 
bon zwei Berfonen, braudt nicht au Tochen; Tarın 
zubaufe i&lafen. Kaumanns, 423 Wrightwood 
Avenue. ſomo 





Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mit⸗ 
aubelfen. 540 Belden Abe, 1. Slat. fonnto 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Vier in der Yamilie; nahe ber tro⸗ 
politan Hohbahn. 1109 Wesley Abe. Tel.: 
Dat Bark 3402, RM, fafonmo 





Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder rau, 
alleinitebend, für Hausarbeit; Heine  -milie, 
Molf, 5817 Kenmore Ave. Xel.: Edgewater 996. 

24fep,im& 


Berlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 


Sarbeit. $7. Blbd 
vun Bei Es fenthal, 4924 — 


e — 
(früher Perry Etr.), Mabenstwood, 








ML 5 en 




















Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 











r 






emeine Hausarbeit. 














— — ra os 





Handarbeit. 
i 


; Gin. engtif@ und deutf@ Tpreden- 
ve Dlängen n einer Hei 
Räfhe; $8 zum autor: g muß € eine gute ann 


3 
fein. D. Komik, 656 Buena Abe., 1. Sloor. —mi 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß engliſch ſprechen I1683 N. Albland 
Avenue. » 29jepim 


einen — 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeineßaus⸗ 


—— muß engliſch ſprechen. 1301 R. Weſtern 








Verlangt: Ein Mädchen im Haushalt behilf⸗ 
lich zu ſein. 4833 Michigan Abe,, 3. Flat, — 
mo 


Verlangt: Gutes Mädchen im Saloon zu hel— 
fen; leichte Arbeit; Sonntags frei; Lohn $6.00. 
1449 N. Halited Str. 


— — Eine ältere Frau für Hausarbeit. 
740 Wellington Abe. 

‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; mud eng« 
Ki iprehen fönnen. Dr. Samuel3, 401 Reit 
North Ade., Ede Sedgwid Etr. 


Verlangt: Starleg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1543 Sedgmwid Str. Prad. 


Verlangt: Junge3 Mädchen, das englifch Tores 
a fonn, für Hausarbeit. 1342 Sedgwid Str., 
Store, 























Verlangt: Frau, um Wäfhe ind Haus zu nebs 
men. Pitte borzufpredgen nad 6 Uhr Abends in 
1905 N. Halited Str., Zlat 3, Front. modi 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: leine Wäſche. 4923 Grand Boul., 
2. Apartment, Tel.: Talland 4814, 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit. 3148 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein ſſartes Madchen fürHausarbeit; 
guter Lohn und gutes Heim. 749 Fullerton Ab. 
nabe Lincoln Ave, und Halfted Str., 2. Apart, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Ieihte 2. 
Arbeit und Näben; $6 oder $7. 5016 Greenwood 
Ade., Telephon: Dalland 1037. 


‚Verlangt: Frau in mittleren Sabre aldHauds 
bälterin; gutes Heim; guter Lohn. 1638 Garfield 
Boulevard. modi 














Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2024 Ewing Pl., nahe 
Robey, Dr.Mueller. 


ee Se 
Verlangt: Deutihes Mädchen zue Mithilfe 
bei Hausarbeit. 1529 Sadfon Blod. modt 








Stellenvermittlungs-Bürns, 
(Ungelgen unter biejer Rubrit.2 C:nts das Wort.) 














: Verlangt:—— 
‚3000 Grubenleute, um in Kohlen bon bier 
bis feh8 Fuß diden Edhihten zu arbeiten. Wir 
———— unerfahrene Männer und lehren ſie 
das Kohlengraben. Dies ſind alles Maſchinen 
Kohlengruben, die Winter und Sommer ſtetig 
betrieben werden. Offene Lampen, Drift und 
Elope, Ecale:Preife, feine Arbeiterwirren; Ab» 
löhnung amweimal den Monat: gute Schulen, 
Kirhen, Läden und gutes Waller. Wir haben 
fajt 150 einfahe SHäufer fertiggeftellt_ bei den 
neuen Koblengruben, die „Xeatberboarded“, 
„Bainted Blaitered“, vier bis jehs Binmer 
groß und in jebr gefunder Gegend gelegen find. 
Um weitere Ausfunft fchreibt oder Ipresht bor 
bei der Rodeiter_ & BPittöburgb Coal & ron 
Compand Labor Erhange. Main Straße, Reh» 
nold3ville, Zeflerfon Counth, Ba., D. 755. 
Stra © Smith, Manager. 


22ſp2w 














Office⸗Jungen. 





Wir können intelligenten, energiſchen Jungen 
in unſerer Office beſonders gute Ausſicht auf 
Beförderung bieten; müſſen über 16 Jahre alt 
ſein, die Vollsſchule abſolvirt haben und im 
Lande geboren ſein; man bringe Schulzertifilat 
mit. een bei der: 

Weftern Electric Eo, 
48. Adenue und 24, Straße, 








| 


28fpiim& 





| 








Shraubenmafdine Dpernator, 
Mir haben Stellungen für mehrere ceritflaffig® 
erfadrene Mämer an B. & ©. und PB. & W. 
Hand-Schraubenmafhinen; müffen fähin fein, 
feine, genaue Arbeit zu Wefern. Nacaufragen 
bei der: 
Wefitern Electric Co, 
48, Adenue ımb 24, Straße, 








28ſp1wæ 


Verlangt: Ehepgare, Tinner, Furnace Tenders, 
Möbelpacker, Eleltriler, Möbel, Finiſhers, Wa— 
ſchiniſten, Arbeiter an Schraubenmaſchine, Ja— 
nitors, Stallarbeiter, Waſcher, Porters u. ſ. w. 
Central Empl., 3. 201, 184 Waſhington Str. 

Stellen jeder Art offen. 

—Srfort plazirt. — 
Wir fpreden Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 


Ton—fr 











Rerlannt: 200 gute Mafchiniften, 25c—50c; 
100 Garpenter3; Gabinetmafer3, 35c—40c; 
Solzarbeiter, 39c: Cheetmetalarbeiter und, Hels 
fer, 250-400; Xruders, Packers, Janitors, 
Köche, Clerfs u. f. mw. SHarri3_ Emplohment 
Agench, 27 W. Waſhington Str., Ede Dearborn 
Straße. —do 








Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Neitinger's Emplohment Bureau, 2049 
Weſt Diviſion Str. 28ſpywæe 





Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ecke Halſted Str., 1. Stock. 

24fep,X,* 


nennen 

Deutih - ungarifhes Vermittlung - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
NReitaurant. 452 North Ave. Inod*% 











Stellungen juden: Frauen nıd Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Mädden fuht Stelle im Ealoon, bers 
ftept toben. 1337 N. Halited Str, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafhpläge, Bitte 
felber vorzufpreden, 3222 YUrmitage Avenue, 

Gefuht: Erfahrenes, zubemläfjiges Mädchen, 
aute Köchin, jucht Stelle in Lleıner ‘Familie 
ohne Wälhe, Nordfeite. Briefe an 1843 North 
Barf Avenue, 

















Gejucht: Deutihe Frau wüniht Kranken und 
Woöchnerinnen aufzuwarten. Mes. Lang, 3Y2ı 
Francisco Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
— oder NKejtaurant. Bader, 1316 Klybourn 

e. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle als Köchin in Privathaus. Vorzuſprechen 
bei Mrs. Petri, 1706 W. Hüron Str. modi 














GSefuht: Junge deutihe Frau fucht Stelle für 
Kücdenarbeit in Caloon oder Reitaurant. Bitte 
borzufprehen oder zu jhreiben. Katharini Turd, 
2832 Emerald Abe. 














Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1541 N. Springfield Ave, 


Gefudt: Frau, fucht Pläge zum Wafhen und 
Reinmachen zwei Tage in der Woche, 716 Blad» 
hatt Etr., Slat 1, Hinten. 


Gefuht: SQunge deutihe Frau fuht Pläbe 
zum Waiden umd Neinmaden; nimmt auch 
Nälhe ins Haus. Mrs. Pilaumer, 1535 Eiys 
bourn Avenue. 


— 














— 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1833 Hudſon Ave. 


— — 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa—⸗ 
ſchen und Reinmächen, halben oder ganzen Tag. 
1654 Miohawf Str., Flat 1, Hinten. 





Gefuht: Deutihes Mädchen mit Empfehluns: 
gen fudt Stelle für Hausarbeit; Tann nähen. 
Bike boraufpreden 820 North Ave., lat 1, 
inter, 


Gefuht: Frau fuht Wälhe und Bügeln ins 
—— zu nehmen. Dir, Steremö, 1903 Elybourn 
enue, 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
ausarbeit. Bitte felbft borzufprechen in 3218 
zmitage Abe. 


Geſucht: Beutie Frau Sucht Waf- und Bis 
gelpläße, 1453 Belmont Abe., hinten, unten, mdi 


Gefuht: Köchin fucht Sielle. 2823 S. Union 
Avenue, modi 

















Gefußt: Alte Sr e 3hälterin. gute 
— Renee eitlene Mi alle Mebeit 
zu fun, außer Mäfhe mwafchen, Hauptbedinaung 
earme3 Haus, t Stelle. 141 wesplaines 
Uve., Foreft Park, E. Jalich. 


Gefugt: Guter Damenfchnetder, erfter Klaffe 
t Gtelle, Antworten 
ah a - Seicfteib be. mob im 





uch! bi 
1]; 


Ciete als hause 



















Gute Bafchfrau fucht Pläbe, 
Howe Straße. 


Gefußt: Wlleinftehbende Yrau fucht Stelle 
Sausarbeit. 1909 Larrabee Str., unten, 


Gefudt: Frau fucht Stelle zum machen und 
— — — 2546 Southport Abe, 


Gefuht: Tüchtige Frau fucht ftetige Arbeit, 
Waihen, Bügeln und Reinmaden. Frau Buffer, 
1426 Thome Abe. 


Aleinitehende deutihe Frau fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei zivei Leuten, die 
außer dem Haufe beihäftigt find, oder bei Witt 
wer mit Kind, 1645 N. Humboldt Str,, 2. Floor, 
b 























Gefuht: Mädchen fucht Küchenarbeit in Res“ 
ftaurant oder Saloon; zu Haufe fhlafen. Adr.: 
8. 693, Abendpoit. di 


Suche Vaſchen ins Haus zu nehmen. 4128 N, 
Dalley Avenue, 


Geſucht: Deutf:ungarifhes Mädchen ſucht 
Stelle al3 Hausbälterin. fanrı | 
und ift jeher tühtig in Haushaltung, geht aud 
u Kindern, Bitte boraufpreden, 











ebr gut Tocdhen 





Gefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle für allges 
meine Saudarbeit. 5725 


ſprechen oder zu fchreiben. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafchpläke. 
1636 Meyers Court. di 


Gefucht: Gute deutihe Frau fuht Wafch- oder 
1821 Cheffield Wbe,, 





Reinmachpläße, 





 Sefuht: Deutihes Mädchen, 8 Monate im 
Land, ſucht Hausarbeit. 1742 Elybourn Ave, 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit und Waſchen 4 bis 6 Tage in der 
Woche. 3544 Lyndäle Ave., 2. Flat, Front. modi 
Fr 15-jähriges deutfches, frifh ei 
wandertes Mädchen Jucht 
Hausarbeit oder bei Kindern. Bitte felber vor» 
fpreden oder zu fhreiben, 5355 N. Paulina 














Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle fite 
allgemeine Hausarbeit. 
4905 Fiftd Apde., hinten, unten. 


Gefudht: Eine anftändige deutfhe Frau wünſcht 
Stellung al3 Haushälterin bei anitändigem 
Mann; bei einem mit awei großen lindern nicht 
Mrs, Roth, 1916 Union Etr., 


Gelber borzufpreden, 


ausgeſchloſſen. 


Geſucht: Haushälterin, kompetent und guten 
Kargakters, ſücht Stellung, nur in guter Wittwer⸗ 
familie, $5 die Wode, Adr.: 5 464 Abendpoft. 





Gelbititändige Bufineblund-Röchin 


fuhht Stelle. Anttvorten unter 2. 645 Abendpoft. 








Möbel, Hausgeräte u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bu berfaufen: Deutih-unggriihe Familie bers 


fauft Möbel für 4 Zimmer, wegen Abreije bil» 
769 Upland ©itr. 











Zu verlaufen. Guter Kücdenofen, in_beitem 
Zuftand, preiswert. Anzufragen 2721 ®. Augufta 


Etr.. gegenüber Lafayetteiyule. Rapp Candy- 





Bu verlaufen: Zwei Leder Schaufelftühle, Gas+ 
ofen, Rug, Kugelfajten. 1627 Burling Str, 

Bu verlaufen: Möbel, wegen Verlaffens der 
Stadt. 1708 Et. Michael3 Court. 











Bu berfaufen: Neuer Heizofen und Kochofent, 
1625 Larrabee Str, 


Cpottbillig zu verlaufen: Kücdhenofen, Barlor» 
ofen, Leder Parloriet, Couch, 0 
Ehiffonier, Aug 9X12, Meffingbeit, Bilder, Spies 
gel, Ehzimmertifh. Stühle, jofort_berfchleudert, 
PBrivatfamilie. 2032 N, Halitev EStr., unten. 





Piano, Dreffer, 





Bu — Ofen und Möbel. 4008 Lin—⸗ 








— Auktionsvperkauf! — 

Jeden Dienſtag und Freitag verlaufe ich in 
meinen Räumen 2521—2525 
für die berfchiedenen Lagerhäufer alle ihre nicht 
reflamirten Möbel, Ruas, 
Art und Haushaltungswaaren, zu zahlreid, um 
anzuführen. Ralph, Auftionatar, 


Zu berfaufen: Cofort, Rarlor- und Kocofen, 
2515 NR. Halited Str., 2. Sl 


Kihenofen, Maſchine, 
ufw,, billig. 2120 LZarrabee Str., 2. Flat 
— — — — 


Zu_berfaufen: Guter Parlorofen, billig. 1843 
W. Dibifion Eir. 


Zu bverfaufen: Gin guter  Heigofen. 2645 N. 
Mozart Etr., 1. Slat. 


Sheffield Avenue 


Defen, Betten jeder 








Bu berfaufen: 













ı berfaufen: Möbel und Piano, Turze Zeit 
raucht; PBarlor-Suit, Rugs, Buffet, Ehzims 
mertifh und Etiihle, Betten, Dreffer und Chifs 
DBerihleudere fofort. 
3248 N, Haljted Str., ‚nabe Belmont. 








f prädtige Möpel 
neuen Heims, Spitengardinen $1, $100 Parlor» 
t \ $40 Rug3_$20, 
Stühle, Bilder, Spiegel, Ledercouh, Dabenports 
bett Roders, Wheeler & Wilfon Nähmafhine $9. 
Piano. 1214 Robey Str., nahe Divifion, a 

















Verichleudere Möbel und Nugs einer 12 
mer Nefidenz, alles in beitem Zuftand, fpanifches 
Leder Rarlor Guit $45, 
fhöne Rug3, 1—9X12 für $13, DOdd Scaitlels 
ftüble, gana Leder, $7.50 bis $15; Meifingbett» 

len, 1 für $22, Dreifers 
Ehiffonierd, Gardinen 75c das Paar, 
mälde, Bric-a-Brac etc,; feine Gelegenheit für 
junges Ehepaar. 550 Xrlington Place, % 
weitlih bon Clark Er. 22 


— — — — na — — — — 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Muß fpottbillig verkaufen: Brahtvolles Mahas 


Upriaht Biano; größter Bargain; feltene 
2032 N. Haljted Str. 1. Flat. 






Eßzimmer⸗Set 






































Hochfeines Uprieht: muk fehr Billig berfauft 
1710 R. La Salle Abe,, Flat 







nn nn nn 
Dame berfchleudert prädtiges Piano, nur 3 
Monate gebraucht, 1214 Nobey Etr., nabe Dis 













Muß mein feines Upriaht Piano berfaufen, 
ebe ih in’3 Land ziehe. Houfe, 4750 Indiana 




















t u Ehepaar, das die Stadt 
verläßt, wünſcht ſein Piano an eine zuverläſ⸗ 
ſige Familie zu verkaufen, bei kleinen monatli— 
chen Zahlungen. Adr.: F. 


Zu verkaufen: Junges 


















$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
onate alt. 550 Arlington 






Dabre Garantie; 6 M 
Place, 4 Blod meitlih von Clark Str. 


$65 Taufen $400 U 
1956 Larrabee © 


ShoningersPianos u. PlaherPtanos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 auge * 


















right Piano, monatlich. 
a 
























Pferde, Wagen, Hunde, Iögel n. f. m. 
AUnzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


junge Jagddunde und Haſen. 




























Bu berlaufen: 4 
1937 13. Str. N, 









$85 Taufen ein aute3 Ablieferungspferd, Tops 


wagen und Gejhirr. Julius Bender, 901 Weft 
Madilon Str. 













$00 Taufen Gefvann Bay Gtuten, Gewicht 
2200 Pfund; derlaufe auch einzeln. Auch leichten 
Expreßwagen und Geſchirr. 







1928 Waſhington 











Zu verlaufen: Acht weiße Teghornhũhner, le⸗ 
gen alle, T75c da3 Stüd, 4330 Potomac Abe. 


— — — — — — —— 


Heiratsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubtikt 3 Cents das Work, 
eber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


beein 
Heiratögefuh: Bin älterer Arbeiter und Ges 
re Wittwer, habe eine Todh- 
edoch verheiratet ift, mödte gerne Belannt» 

— ittwe oder älteren Mädchens, 
awed3 Heirat madhen. Adr.: 3 456 Abendport, 


Helratsgefuh. Deu 


DVelanntfhaft zu mahen mit pafendem 9 
weds Heirat, SBDffert : 
ü > oh fferten unter Adr, & 


















































fhäftsmann, 6 Jah 


















fhe israelitiihe 












erztl 
(üingeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 












ere ——— 


J — 


das Wort.) 
— — 
— beit; a3 und 













i bermieten: 3 
<oilet. 306 ®, 47. 
Bu vermieten: 2. 4 und 5 er Wohnun⸗ 
en, $7 und $8 den Dionat, Lüffel in 1521 
Kelıs Etr. modi 








bermieten: 5_Zimmer lat, Bad, eleltri» 
er Licht, Gad, Yurnace, 2106 Addifon —— 





Zu bermieten:- Neues 5 Zimmer Beid, Ylat, 
$14. 4337 Armour Abe. 


Zu vermieten: 5-Bimmer Flat, $18. 2103 
Eubhler Avenue, 


Bu vermieten: 4 Bimmer und Bab. 3138 
NRacine Abenue, 


Zu vermieten: 2204 Fullerton Abe. Bäckerei, 
—— Werlzeuge, Middleby Ofen; Miete 











V i 
81 
Zu vermieten: Flat, fünf Zimmer; rein, gutes 
Licht, Badezimmer, heißes Waſſer; 518. 1144 
Sedgwick Court. fonmodt 
Zu vermieten: Neue 5» und 6-Zimmer Woh- 
nungen, Individual amwei-Flat3 Gebäude; große 
Vard3 und Veranda; alle modernen Berbeife- 

rungen; $22 und aufwärts. 

Um. BZelo3ty, 2359 Wbdifon Str. 

2Tipim&t 








Zu vermieten: Laden in einem neuen Bridge» 
bäude, mit Wohnzimmern. Brofitabler Plab für 
Schuhmacher. Miete 335. Nachaufragen 4709 ?R. 
Whipple Str. 26ſp1wæ 


Zu vermieten: Kleiner Laden, 518. 1321 
Sedgwick Str. 23ſp1wæ 


Zu vermieten: Ehöned 6-Bimmerflat, $22. — 
3751 Greendiew Ave. (früher Perry Str.) 














Zimmer nid Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Noomerz verlangt. 1522 Elybourn Übe,, 
Floor. 








0 





Zu vermieten; Ein ſchönes, helles Zimmer an 
1 oder 2 junge Hevren, in deutiheramilie. 1722 
Orchard Str, „ hinten, amifhen Wiuow Gir. ui. 
Nortd Ave, 


Zu vermieten: _Anftändiger ehrlider Mann 
findet fauberes Schlafzimmer, 1465 N. Halited 
Straße. Richter. 


Zır vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
—— $1.75. Jungblut, 1741 Hammond 
Straße. 


Logirleute nehme ih auf per Monat $3; Abend» 
toft 20 Et3. 1554 Elybourn be. modimi 


Bu dermieteh: Möblirtes Zimmer, Danpfhei- 
zung. 427 42. Place, nahe Grand Blbd. 


Zu vermieten:_ &roßes, helles Schlafzimmer, 
Bad, feparater Eingang, nahe Hohbahnitation, 
$2.00. 1920 Biffell Str. 


Gebe möblirtes Zimmer frei an alleinftehende 
a pr” etwas reinmaden,. 910 Willow Gtr. 
tapfel. 























ı vermieten: Schöne, warme Zimmer, große 
* tleine. Tel.: Lincoln 6071. 2142 Cleveland 
venue. 


Bu bermieten: 1_ oder 2 möhßlixte, helle Zim- 
mer, 2837 RN. Halfted Str. 

Zimmer und Board für deutfhen Herrn, autes 
Heim. Phone: Graceland 9025. fomodi 


Gute Heimath für ftelfenlofe Dienftmädchen. 
Mrs, Schirner, 1535 Larrabee Etr., ng 


Bu bermieten: Möblirte Simmer mit Bad. — 
5131 Laflin Str, 1. lat. omo 


























Zu mieten gefucht. 
(Anzelgen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Sude 2 56i3 3 leere Zimmer nebit Nafenplat 
für Hühner zu mieten; nur de mit Straßenbahn 





bi3 zur unteren Stadt. Adr.: 2. 691, Ubendpoft. 


.— 


Sir mieten gefucdht: Von einem jungen Mann, 
Himmer in Privatfamilie, Wittwen Heim; Nord» 
feite, swifhen Bipifion Str, und Chicago Abe, 


Adr.: H 537 Abendpoft. 





Zu mieten geht: Ziel Tleine_ Dadhzimmer, 
ür Wittme, Teine Rinder. Ant» 
mworten fchriftlih mit Preisangabe. 1015 Nord 


ohne Möbel, 
Monticello Avenue, 


Bu mieten geſucht: Frau ſucht 2 Ieere Simmer, 
1949 Dtto Etr. Mrs, Miller, 











Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer-Nähmaldine, nur 
$6. 1102 NR. Ealifornia Ave, nahe Dipifion. 





Ule Fabrilate von Drop Head Nähmafhinen. 
$5 und aufwärts, Gultan, 3249 Lincoln —— 
0 
















Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


——Rorelte3 Enaslifd— 











frei. Columbia School of Langıtages, 1213 NR. 
Clark Etr, $2 per Monat, 3 Monate $5. 
modimi 








A. Wendt, 625 Belden Ave., nahe Lincoln Abe 
























Finanzielles. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Brofer3, 
Bm. Belosth, 1905 Belmont Abe, 
el, Lale Biew 1641, 


fortine Bedienung. 9 8 one & € 


er Hhpothelen zu mäßigen 


baahlungen. Adr.: B 225 U Den, 


niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main u. 





—— . Alifon Eontracting Co., 25 N 





Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. 


verlaufen. Nordoftede Clark und Ran 


9 
Gabingd Bant, 1341 Milwaulee Abe. 
Baulina Straße. 





Supothel,. _ Obling, 555 
pa ee en Simmer 4. 


Rechtsanwälte. 








BWagner& Bedman, 
deutſche Advokaten. 












Albert U. Kraf 
geaueie in allen Gerich 





















nungsmwaagen, 








berlauft imegen 







nad dem Laben 












Block nördlich von Norih Ave. 


Außergewöhnliche Anlage⸗Gelegenheit! 

Wegen der ſtarken Nachfrage für die 
patentirten „Almetal“ Screens muß die 
Fabrik für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. K g 
Dieſe Offerte iſt nur für eine kurze Zeit 
iltig. Dieſe Aktien ſind das Zehnfache 
es Preiſes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
8:Dept., 1308, 100 W. Rus 





Kommt zeitig. 





Kauft ein Roomingbaus; es brin N 
fommen; ebrlihe Behandlung garantitt. 
42 Zimmer, Einnahme $450, billig, nur $600 
Anzahlung; beite Lage; Ohio Str. Ceht’3 an. 
immer; ®Broftt $150 monatlih; % Baar. 
20 immer; blos $550; wert $800; auch gut. 
16 Zimmer; $800; 4 Baar; Einnahmen 8185. 
15 Zimmer, Diiete $50; Einnab. $140; blo3 $400 
Zimmer; Miete $40; Einnabme $95; $300. 
Manche andere; habe auch Groceried, Delifatef- 
fen, Reftaurantsd. Lange, 704 Dearborn Ave. 





Bu verlaufen: Bäderei, Ivegen Samilienver- 
bältniffen billig, 1733 Dahton Str. 


Zu berfaufen: Eine Ileine Bädereti in der bes 
ften Lage auf der Nordmeitieite, fofort für ir» 
gend welden Preis wegen Krankheit. 2947 Urs 








Zu verfaufen: Barbieritube neben Deutichent 
utes Geihäft und qaute Lage. 
Larrabee Str., Ede Lincoln Abe, 





Su verlaufen: Gutgehendes Reftaurant mit 3 
mmer Wohnung; e Miete: paffend für 


bepaar. Kommt un 





u berfaufen: Delifatefienladen; ein paffendes, 
Idares Geihäft für irgend eine Perfon; über» 
im Xaden. Gute — — 





Zu verlaufen: Harneb Shop, beiter Shop in 
fie, 112 Eibley Str., Hammond, Ind. 


Zu_berlaufen: Varbierſtube, w 
aus Abzahlung. 3747 Auitage 


$600 Taufen feinen leichten Grocerh, Milde, 
Bödarwaaren- u, Delitatejfenitore, wert $1000. 
Gwber Waarendorrat. 
Geihäftälage auf der Nordfeite; gutes Einfom- 
Ä Zimmer mit_Xaden. 
Miete. 434 Center Str., nahe Lincoln Ave. 


Muß verlaufen: Saloon, eigene Lizens, alter 
guter Pla, große Einnahmen; 
mert $1500. Fragt Mrg. 9 1572 Elpbourn Abe. 


Verlaffe Stadt, verlaufe Butcheritore-Einridh- 
fung, neu; Wodeneinnahme $400; $700, Dops» 
pelte wert. Fragt Mirgs. 9, 1572 Elnbourn Abe, 


Habe 5 Delilateffen-Store3 in der beiten Lage 
zu berfaufen, von $450 bi3 $1200. Fragt Mor: 
gens 9, 1572 Elybourn Abe. 

—— 

Habe 15 Saloons, mit und ohne Lizens, zu 
berlaufen; die beite Ede; bon $700 bis $3500. 
Fragt Moroens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Bargain: Verlaufe Milliner 
Goods Store, aroßes Lager, 
pelte wert. Ueberzeugt Euch. Sragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Abe, 





egen Krankheit, 
abe. 








Fixtures. Beſte 
men garantirt 























und Furniſhing 
ofort $500, Dops 














Verkaufe 8-Bimmer Roominghaus, alles bes 
feßt, Bad, heißes Waffer, 
1931 Maud Ulve., nahe Elybourit Ave, 


n_Fcanfheit zu verlaufen: Zigarrenitore, 
328 ©. Fifth Abe. 3 


Zu _berfaufen: Billig wegen Krankheit, möblit 
immer Roomingbhaus, befekt mit Roos 
9 fortgeihafft werden. 











































mers; Möbel fönnen au 
412 N. State Etr., 2. Flat. 







Zu verkaufen: Bigarrens, Tabal-, Candy» und 
Etationeryladen, 
Buren Straße. 















Zu verfaufen: Canitäre Bäderei, Mafchinerie, 
Dampfbeizung, feine Wohnung; befte Lage der 
Nordivefifeite, ift meaen Krankheit billig au ber» 
Teufen. Zelephon: Belmont 2765, 




















‚Bu verlaufen: Eine 2-Zimmer Real Eitate Of: 

Jice, mit oder ohne Möbel, Cafe, 2 Heizöfen. 
eleftr. Licht, Wafler und Zoilet. Zu erfragen: 
Haentze & Thomas, 3435 Milwaufee Une. 











23,29[p,60R 








Zur verfaufen: Confectionerh-Store; muß biefe 
Rode verfauft werden: 
2005 N. Halfted Str, 


ut berfaufen: 22 Nabre etablirtes Reftaurant, 
Cottage Reftaurant, 






Tein Angebot auritcd- 





























u berfaufen: Fifh-Route mit Pierd, Wagen 
Rundfhaft, 17 Jahre etablirt. Rerlaufe mes 


Unübertroffenes Lebrihitem für jeden Beruf und gen Alter. N. Nelfon, 4108 Nord Irding Ave. 


Bildungdgrad, Ausbildung in 3 Monaten, ftet3 
oifen bi3 9 Uhr Abends. Sofortige Stellungen 








berfaufen: Roomingbaus, 26 Zimmer. — 
Milmwaufse Ave. j 












Alle eingewanderten Damen ıı. Herten, welde Bu berfaufen: Saloon. 1401 NR, Halfted „ei, 


münihen an den jet: beginnenden Zirfeln im 
Englifden teilgunehmen, follten fi fofort an» 
melden; 3 Monate $5, aud $2 monatlid, Stuns 
den wie gewünfht. Spreden, Schreiben, Lefen, 
Stellungen frei durh_G.-A-B.-Union. Jllinot3 
Gebäude, 715 North Abe. nahe Haliteb Strabe. 

mimo 


Beten Unterriht im Englifhen erteilt Lehre: 
rin in und außer dent Haufe Eprehen, Schrei» 
ber, Grammatif, Ausfprache, Erfolg garantirt, 





Zu berlaufen: 16 Zimmer Haus, $40 Miete, 
großer Bargain, 
Prairie Ave, 











| 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Tätiger Teilhaber, mit 51000 Ka— 

pital, für ein mit beſtem Erfolge betriebenes 

ſeltene Gelegenheit für ſtrebſamen 

Mann. Oswald, 555 North Ave., Ecke Laxrabee 
Abends 7 bis 9, Sonntags 10 bis 12. 
















27ſpiwæe 











Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 
Anftreien, Tapezieren, 


Nihtunion. om. 
Zelephon: Irbing 4547. 


Bu verfaufen: Erſte Hypotheken, 81000 bis 
$3500, 6 Brozent netto, gefihert dur Nordfeite 
neue 2 „lat Bridgebäude, Kommijjion an 





i Ealfominina_ ufm.; 
Pierce, 4109 Kimball Abe, 





27ſp1wæ 
Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 


Painting und Tapezieren billig beforgt. 1444 
Mohbamf Str. Telephon North 706. di 


Geſucht — 
Suche meinen Bruder Ludwig. Auguſt 
Wirant, 558 W. Van Buren Straße. 



















— t Q,., 
Phone: Randol 300, 76 W. Monroe Etr, 
R ob RK: 


Ih babe einen Privat-Fond si verleihen auf 











inäraten, leichte Kein Nhenmatismns mehr, wenn Ahr 


Indoform gebraucht. Imp. deutſches uin⸗ 


6 
pimE Sndoform Dis. Co., 


@. &. Bauling, 5 N. LA Salle Str. Erfte 
Hhpotbelen zur verlaufen. Geld zu verleihen gum 


fehlbares Mittel. 
2630 KineoIn Ave. 


Bettfedern und Kiffen Yauft man am beiten 
und Billigiten bei €, Emmerid, 236 W. Schiller 
Straße. Offen bon 10 bis 12 Uhr Vormittags, 











ai 
Cagt und, wa3 hr bauen tmollt, wir fagen 
Euh, mas es Loftet, ohne irgendwelde Vers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Air bauen a warme Gebäude; 1Tjäbrige Er 
._ Dear» 

orn Gtraße. 20d4* 
Greenebaum Son Bant & Truft 


Companh 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 








Bon Tau fe n 

und g 

Reimer’ d_ Brondial Elegir, 
Bronditi8 und 


Den erprobt 





A bel Heufieber, 


lajdhe 50c und $1.00 Reimer’3 
Laboratorien, 2733 Lincoln Adve,, Ede Diberſeh. 
1fp,modimiim 


Erfranlungen. 





Eihere erite Hbpotbelen, in beliebigen Sum 
men, cuf bebautes Ehicagoer Deunbeigentum zu 


Warnung! 
olph Str, 
vo t 


Meine Frau, 
geb. WandavonZada Zabloda, 
genaunt von Sas-Obertynsla, 
hat mich verlaſſen. e 
Schulden, die ſie ihrerſeits auf meinen 
Namen macht, werde ich nicht anffommen. 
A. Baumgarten, 2714 Adams Str. 


& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
gs Bauen, zu niedrigiten BZinfen. Offen Dion, 
ag und Ganıftag Abend Ubr, ——— 

‚ Nabe 
10ja*2 





Für irgendweldhe 





Geld zu leichten a * 
e 
16m4*2 





Sitherfpielerin, die fingen Tann, 
8 Defterreicherin ſein 





für Naturfänger; 
Adr.: 9. 536, Abendpofk 








(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gentd dad Wort.) | Meriette deutihe Schneiderin 


tr SHeritellu aller 
#, 4301 ” Central Bart Ave. 





tt bon Kleidern, 





befonder3 Nerben» und Bfut« 

Be. wi. —— et —— Ihren 
wiffer wollen, erhalten genaueite 

—F duch, Speaialiff er 


November. 2014 Ddgood Sir, 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 








fing, Decorating uf, zu mä 
ss . Albany ade. 'Whone: Be 






Braktiziren in allen Gerichten. Nects- 
b Gründ 
a eie 








Gl * 
art, Zim. 1307, 


Redhts 
SRG 













Reparirt_ Eure alten Oefen mit 






ofeie faufeh, men fo 


- und 
R in ditbefiedelten Arbei- 
ter⸗Nachbarſchaft der Nordweſiſ 
Set Eihenbols-Fiztures, die für Geld 
ſind, Rhinelander Eisbo 
Glasfront Display Counters etc 
mit reinen Staple Waaren; Miete nur $18 für 
Laden und 4-Zimmer Wohnung mit Bad; der 
$900. Wird nur 


autzahlenden Laden haben wollt, tommt 
n am Dienstag 
alman Abe., 1% 





Rünfde Offerte‘ modernes neues 2⸗Flat 
Brick 38 enes nn — 
Lot 30X152 Yuß; Miete $696 das Jahr. Leichte 
Sagabluıngen, Bequem zur Hod- und Gtraßen- 
Badnlinien. Seht diefes, che Ihr anderswo lauft, 
Sranıl Bed, 2014 Jrving Part Blod, 
famomife 


gu berfaufen: $200 Baar kaufen neue moderne 
5-$immer Frame » Cottage. ° Sonkretbafement, 
eletfwifhes Licht, breite Lot, an Dalley Ave, 
fertig_aur_ Uebernabme zum 1. Nobember, 
Stant Bed, 2014 Irving Park Pod. 
famomife 
Moderned 3—5 Zimmer Ylatgebäude nebit 
Cottage, Wiiete $57, Preis $5800; nur $1500 
*1 als erſte naahlung: School Str. 
eo, ®. Torpe, 2360 Lincoln ns 








— t 


„Bu berfaufen: Modernes 5 und 6 Zimmer 
Sroog aebände, Miete $33. Breis $3000,. Nur 
1000 nötig als erite Anzahlung. Osgood Etr. 
Georg Torpe, 2360 Lincoln Ave. fimo 
u berfaufen: Modernes 2 6 immer Brid- 
nebäude, Kreis $4300. Nur 500 nötig für erite 
Bablung. Wrigbtivood Ave. George Torpe, 
2360 Lincoln Ave, frfamo 
Muß fofort verlaufen: eines 2-lat Ges 
Bäude, 5 ır. 6 Bimmer, 30 Zur. Lot, nahe Les 
land und Artefian, ein Vlod zur Hohbahn und 
3 Straßenbahnen. $500 Anzablung, Reft wie 
Miete. Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 
25ſp 1wæe 


Zu verlaufen: Feine 7-Zimmer Reſidenz, Elek⸗ 
frit und Gas, Seihtmwalierheigung, nahe Hoc» 
babn und Straßenbahn; billig, wenn berfauft 
zum 1. Dltober, 25jpimE 

Bengerle, 3306 Lincoln Abe, 


> berfaufen: 1704 Eedamwid Etr., amelftädt« 
A 




















Srame-zlatgebäude. Preis $3200. a 
. Dolinger & Eo., 1793, Wafbhington Str. 
3piwr 





Zu verkaufen: „Snap“, 35000, wert $6500, 
Steinfront Frei: Flatgebäude, fünf und _fechs 
immer, Birle-Mahagonifiniig, moderne Plums 
ing; Sot 37X125;_gepflajterte „Straße, nabe 
Lincoln Abe. imd Irving Rart Blod. Bequem 
zur Irbing Park Ravenswood KHohbahnftation. 
$1000 Baar, $30 monatlich, 
Bm, Belo3tn, 1905 Belnont Übe. 
Zelephon: Lafe View 1641, —t 
nn 
Nette Cottage, modern, fünf Zimmer, Attic 
und Bafement, $2350. $500 Baar, $15 monatl. 
Billiam 3elostny, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Lale View 1641, —ft 


Zu verlaufen: „Enap“, 2Flat Brick. Heißwaſ⸗ 
ferbeisung; Eichenfloor3 und Irim, Mofait Kors 
ridore und Badezimmer; eleftr. Licht; bequem 
gelegene Fahrberbindungen; 30 Fuß Lot; alle 
Etrabenverbefferungen borbenden und bezahlt; 
36650; $1000 Baar, $35 monatlich. 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont be, 
Zel.: LZale View 1641 —ft 


2u bverfauifen: Freundlihe Cottage, moderne 
Plumbing; bequem aur Lincoln Ave, und Beis 
mont Abe. Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. 
Bm. ZelostH, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Yale View 1641. —fs 














Neues 2 Flat und Bafement Bridgebäube, 
Tech und feh3 Zimmer, Hartbols Irim und 
Floors eleltriihes Licht, Combination Fir« 
tures, 30 SuB, Lot, gepflafterte Straßen; $6250; 
$800 Baar, $30 monatlich. 

Wm. Zelosti, 2359 Addifon Str, . 
—fr 








Neues Zwei⸗Flat Brickgebãude, Oal Fußböden, 
Hartholz-Trim, eleltriides Licht, Combination 
Gas: und Electric Fiztures; 30 Fuß Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hocdhbahn; 
Preis $5750; $500 Baar, 325 monatlich. 

Bm. Zelosty, 3801 R. Weitern Abe. s 
—fr 





Neues 2: Flat und Bafemenf Briefgebäude, elef- 
trifches Licht, Dakiloor3, Hartholz-Trim, delo» 
tirte Wände; Combination Gas- und eleftriidhe 
Sirtures In jedem Zimmer; 30 Fuß_Lot; gepfla- 
fterte Straße; ein. Blod zu zwei Straßenbahtıs 
lIinien. Bequem zur Hochbahn. Preis $5950; 
$700 Baar, $25 monatlich. 

Billiam Belo3tn, 10905 Belmont Abe. 

Zelephon: Lafe View 1641. —ft 








Zu berlaufen: Elegante Cottage, alle Zimmer 
aut einem Sloor; hoher Dahboden und Konlrets 
Bafement, moderne Plumbing. Bequem zur 
Kincoln Abe. und Belmont Ave.-Ears. $3150, 
$400 Baar, $15 monatlid. Wm. Zelosty, 1905 
Belmont Ave. Tel.: Lale View 1641. —fr 





Spezieller PBargain! 2-Flat Yrame, Daltrim 
und Dal-Fukböden, Bad, Gas, heikes nnd fals 
te8 Waifer in jedem Flat, Nord Dafley nabe 
Belmont Mpe.. $3300. 8500 Baar, $25 monatl. 

2m. Belo3ty, 1905 Belmont Ave, i 
—ft 


Bu Taufen nefucht: Gut bebautes Grundeigen- 
tum, Hein oder_ groß, nördlid_bon Pelmont 
Ave. Käufer an Hand. Fran! Bed, 2014 Ir 
ving Park Blod. 20fep* 





—— e — — — —ñ— —ñ —ñ— — 








NRordweitielte. 

Zu verlaufen: Zwei neue fünf Zimmer Punga» 
Iows, foeben fertiggeitellt, fehbr jbön und reis 
zend. Eine febs Zimmer Koitage, modern, neu, 
Lot 3342 Front, Furnace. — Cine 7 Zimmer 
Stullo-Refidenz,, modern, Heiiwafferbeisung, 
Dafement durchweg plaitered; Lot 40 Fuß Front, 
Alle erden verfauft auf leichte Abzahlungen 
und zu jebr niedrigen Breiien. 

Saenbe & Tdomaä, 
3455 Milwaufee Ave. Ede 41. Court. 
famodt 





_ — — — 20 Anzahlung — — — — 
— — — — $14 monatlid — — — — 
laufen eine_„Buetell“ 6-Simmer Brid-Eottage; 
—— zum Einziehen; Furnace-Heizung, 30 Fuß 
Lot. 


— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
— — — — $20 monatlih — — — — 
Iaufen eiır „Zuetell” 2-lat Bridhaus, ein Flat 
ift bermietet zu $22.50 den Monat, daS andere 
Slat fertia zum Einzieben. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abe, 





261p* 


Zu verlaufen: 2921 N. Epaulding Ade,, drei« 
ftödige3 Stein und PBrid 4 lat Gebäude, Fur« 
naces und Dfenheizung. Preis $7500. Anzah- 
kung $500 Baar. ö 

4. Holinger & Eo., 179 W, Wafhington Str. 

23fpim£ 








Bargain! 1847 Milmaufee Ade., amweiftödiges 
Gefchäftzeiaentum muh berfauft werden inner» 
balb zehn Tagen. Mat DOfierte. 27piwæ 
Eine North Ave. Ecke nahe 40. Abe, bebaut 
mit Läden und Flats, die gute Miete bringen, 
große Zukunft. Preis nur 332,500. Nachzufta⸗ 
en: Chas. E. Scheubert & Co. 4145 W. Nortb 
Ibenue. {p271m& 








enpfeite. 

Haus mit 3 _ Wohnungen, Gteinfundament, 
Sement-Trodenteller, 60 FuB lang, 9_ Fuß borh, 
Stallung und Wagentemife, wegen Uhreife fps 
fort fpottbillig au verlaufen. Keller für Mild- 
bandlung und andere Gefhäft3swede, auh Wobs 
nung gut geeignet. Lowiß, 4139 Wentiwortb Ab. 

11jpdofanmodi* 


Shöweitieite. 
Mllia! Zwei ſchöne Häuſer. Zahlungen nad 
Wunih des Käufers, 7245 Roben Etr. J. Mc 
Dermott, 3512 Monroe Str. Tel, Garfield 1574, 
31agimo® 


Taritlänberelen. 

Verlaufe oder bertaufche 20,, 40 und SO der 

Farm. Gutes Land, Vieh und Ernie, R, R, 1, 
Bor 57, Grand Haben, Mid. 

fp20—30,famome 


Zu verfaufen: 120 Ader arm in Wislonfin, 
3% Meilen bon guter Stadt; nahe Schule; 
Iehmartiger Boden; ebene3 Land; 25 Ader ge 
Hlärt, Reft mit Hartbols bewadhfen: gute Gebüts- 
Iihfeiten; 12 Stüd Vieh: autes Gefpann Pferde: 
nebit ganzer Ernte und Yarm-Mafchinerte; Preis 
84000; leihte Bahlungen. Eigentümer: I. ®. 
Folg, 1943 Grace Str. 27fep,X,* 


Wenn Jhr eine Farm Faufen, verfan« 
fen oder vertaufchen wollt für Chicnge 
Property, jeht Chas. Schlote & GCo., 602 
North Ave., R. 2. fp15fonmifa® 


Bericiebenes. 


Sir Taufen gefuht: Mit $200 Anzahlung, 3 
in gutem Suffande. Adr.: x M. 147, —E 


ohnP. Yoeriter& Co, 
Sant Sloor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir baben Nachfrage für allerlet bebautes mi) 
De ee Kg 
h e, an ‚drin 
einen Berläufer ins $ * * u 





Gelb auf Möbel n. f. w. 
KUnzelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— Seld au verleihe — 
bis 8500 


2 .00 .00— 
auf Eure Wöbef Yianos, gende und Wagen etc, 
übe = bon ein bis amölf Monate Zeit aumg 
ir begablen Eure Shulden . 
8 lonnt d eld jofort haben und nad Bes 
ben aurüdzablen in wöächentliden oder monate 
lien Raten. peeht vor, fchreibt oMer_telephoe 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Spiker, 
Bimmer 102 — Sina 8 ©, Dearbur € 
er Hartfo 8 . — 55 


— —— — — — — — — } 
Niedrige Raten für Möbel- und Viano ⸗ Dar⸗ 

eben. 25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Gel» 
gar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 

e ere offeriren. Zelepbon: Central 5498, 


Mum Co, (E, Fred Keller, Mor. 
143 R. len en. Ge Ranboipp, Sim. iu 













































Stfisze von. mertde Serster 


auf. Ein ftolzes, Tieghaftes Lächeln 





ten Züge. 
Endlich hatte er alle überwunden! 
Alle! Nun mar er am Ziel. Gein 


Ehrgeiz mar befriedigt und feines, 
Kindes Zufunft gefichert. 

Haft andächtig fah er auf das Bild, 
das hu ibm auf dem Gchreibtifch 


2. Ein liebliches Mäbchenantlitz mit 
großen, ernſten Augen. Zitternde 
Sonnenſtrahlen tanzten darüber hin 
und gaben den Augen ein ſeltſam 
fragendes Leben, ſie ſchienen ihm tief 
in die Seele zu ſchauen. Jüh wandte 
er ſich und ging eine Weile im Zim— 
mer auf und ab, blieb eine Sekunde 
ſtehen und trat dann raſch wieder zum 
Schreibtiſch, warf ein paar Zeilen quf 
ein Billett, adreſſitte an: „Erich 

Steiner“, klingelte nach dem Diener 

und befahl in ſeiner kurzen, herriſchen 

Art die Beſorgung des Briefes. 

Dann war er wieder allein. Aber 
ſo ſehr er ſich vorhin nach Ruhe ge— 
ſehnt hatte, ſo quälend wurde ſie ihm 
jetzt. Er bereute, Margot nach der 
Ausſtellung geſchickt zu haben, um dort 
ſein preisgekröntes Werk anzuſehen. 

Er wunderie ſich, daß ſie ſo lange 
ausblieb, ſie wußte doch, daß er auch 
auf ihr Urteil geſpannt war. 

Er trat ans Fenſter, ſtieß es haſtig 
auf und atmete in durſtigen Zügen die 
köſtliche Morgenluft. Sein herrlicher 
Garten ſtand in voller Blütenpracht. 
Ein Maientag von unvergleichlicher 
Schönheit grüßte zu ihm herein. Aber 
die Stille im Hauſe legte ſich ihm wie 
ein eiſerner Druck auf Hirn und 
Schläfen. Was er mit aller Macht 
von ſich drängen wollte, wälzte ſich 
mit unerbittlicher Gewalt gegen ihn, 
ſtellte ſich als lebendig gewordenes 
Gewiſſen vor ſein Inneres: Erich 
Steiners hagere, abgezehrte Geſtalt, 
ſein bleiches, verhärmtes Geſicht, aus 
dem die fieberglänzenden Augen in 
ſtummem Vorwurf brannten, ließ ihn 
nicht mehr los. 

Er ballte die Fäuſte, ein hartes 
Stöhnen rang ſich aus ſeiner Bruſt. 
In ohnmächtiger Verzmeiflung bäumte 
er ſich auf: Nein, ſein teuer erkauftes 
Glück ſollte ihm keiner mehr entreißen! 
Mochte kommen, was da wollte, er 
wehrte ſich mit jedem Mittel! Jetzt 
gab es kein Zurück mehr! Den Weg, 

den er betreten, mußte er gehen, über 
Dornen und Steine, bis ans Ende! 

Plötzlich horchte er geſpannt hinaus. 
Vom Korridor näherten ſich ſtürmiſche 
Schritte: Das war ſeine Margot! 

Mit einem Satz war er bei der Tür, 
riß ſie auf und rief ihr entgegen: 
„Margot, mein Liebling, endlich 
kommſt du! Ich habe mich ſo ſehr 
nach dir geſehnt!“ 

Das letzte Wort erſtarb ihm auf den 
Lippen. 

Todblaß, mit ſtarren Augen ſtand 
ſein Kind vor ihm und wich zur Seite, 
als er ſie umarmen wollte. 

Seine ausgeſtreckten Hände 
ſchwer herab. Und fremd, wie aus 
weiter Ferne hörte er ſie ſprechen: 
Mater! Warum⸗haſt du das getan?“ 

Langſam trat ſie ins Zimmer, dicht 
vor ihren Vater, griff nach ſeinen Ar— 
men, umklammerte ihn und ſah 
ſchmerzlich zu ihm auf: „Vater, ſo 
antworte doch! Warum haſt du es ge⸗ 
tan?!“ 

Winkler ſtand ihr erſt faſſungslos 
gegenüber. Sein beſſeres Ich rang 
um den Sieg der Wahrheit. Aber ſein 
Kind war ihm verloren, wenn er ſich 
ſchuldig bekannte. 

Straff richtete er ſich in die Höhe, 
befreite ſich von Margot und ſagte in 
beherrſchtem Ton: „Ich verſtehe dich 
nicht, mein Kind. Bitte, ſprich dich 
deutlicher aus. Irgend jemand muß 
dich gegen mich beeinflußt haben. Nun, 
willſt du mir's nicht ſagen?“ bat er 
freundlich, als ſie ihn betroffen an— 
ſchaute und nicht gleich antwortete. 

Zögernd erwiderte ſie: „Es hat 

mich niemand an dir irre gemacht, Va— 
ter. Ich ſelbſt habe Erichs Werk, die 
Kirche, erkannt. Aber dein Name 
ſtand darunter.“ Aufſchluchzend warf 
ſie ſich an ſeine Bruſt. „Vater, bu 
weißt ja noch nicht, wie alles zuſam— 
menhängt. Ein Zufall führte mich 
mit Erih Steiner zufammen. Doros 
thea holte einmal Wein für ihn und 
tat ſo geheimnißvoll, das mwedte meine 
Neugierde. Und eines Tages, als fie 
wieder ind Haus fam, überrebete ich 
fie, mich mitzunehmen. Du mwarft ge= 
tade verreiſt. Ich durfte dir's aber 
rücht verraten, du hatteft ja Erich je 
den Verkehr mit der Außenwelt ftreng 
verboten. So lernten wir uns Tennen 
und erft Tieben mie Bruber und Schme- 
Fer. Nachher tonnten wir und nicht 
mehr entbehren. Wir verftanden ung, 
und dann — dann fam die große, hei- 
Tige Liebe über uns! — Mir find eins, 
mit Leib und Seele! — Unvergekliche 
„Stunden habe ich mit ihm bdurchlebt, 
und nur der Tod kann una jet noch 
ſcheiden!“ 


Voll und groß ſtrahlten ihre Augen 
zu ihm auf. Nicht eine Sekunde wurde 
ſie ſich bewußt, daß ſie ihren Vater 
hintergangen, gegen ſeinen Willen ge— 
handelt und ſein Schickſal dadurch . 
infler hatte ihr Halt betäubt zu- 
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erſt die volle Wahrheit. Aber hier galt 
es, um Sein oder Nichtſein zu lam— 
pfen. Er hielt ja die Fäden in Hän— 
den, ein unmündiges Kind von ſei— 
nem Irrtum zu überzeugen und da— 
mit den größeren Feind unſchädlich zu 
machen. 

Lächelnd ſah er auf Margot hinab, 
nahm ſie bei der Hand und ſagte mit 
weicher Zärtlichleit in Miene und 
Stimme: „Mein Kind, darüber wollen 
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Die —* Gratulanten hatten ſich ihren blonden Scheitel. 


nd 
fern zudte zu einer geivohnten A 
* Winkler atmete erleichtert | Wie oft hatte fie hier gefeffen, plau- 


j wenn Kleinmut und Furcht 





gehört. — Als ſie ſchwieg, begriff er 


wir uns ſpäter verſtändigen. Seht 


Dinklers Blid alitt —— über 
Seine 


dernd und fcherzend, poll fröhlichen 


bufchte über feine Icharfen, etwas hat» | Lebermuts ihre Iuftigen Streiche aus 


| 


der Penfion gebeichtet. | 
Seit wenigen Monaten war fie zu ! 
Haufe, nachdem er fie jahrelang nur 
auf wenige Tage gefehen hatte. Wie 
freuten fie fi auf biefes engere Zus | 
Tammenleben, und wierglüdlic waren | 


fie in der eriten Zeit gemefen, bis ihn | 


feine Konturrenzarbeit ganz in An= 
fpruch genommen! Und jeht lag e3 
wie Eifestälte zmifchen ihnen. 

Margot wagte nicht aufzufehen, und | 
in ihm gewann der Gelbfterhaltungs- | 
trieb die Oberhand. E3 war ein eh: | 
ler von ihm, fie nicht fchon früher über 
feinen Schübling aufgellärt zu ba- 
ben. Er fprad langjam, mit tiefem 
Nachdruck: 

„Erich Steiner iſt der Sohn mei⸗— 
nes beſten Arbeiters, der bei einem 
Neubau töblih verunglückte. Erich 
war damals zehn Jahre alt. Du 
warſt mit deiner Mutter auf Reiſen, 
als das Unglück geſchah. Ich nahm 
mich des Knaben an. Er ſtand allein 
in der Welt. Seine Mutter war 
längſt tot. Ich ſchickte ihn in eine gute 
Schule, aber er fam nur langlam vor- 
märt?. Doc fein jtilles, beicheidenes 
Weſen, ſeine danibare Anhänglichkeit 
machten mir ihn trogdem lieb und 
wert, und mit ven Nahren forate ich 
für ihn mie für einen eigenen Sohn. 
Nah der Schule nahm ich ihn auf’3 
Bureau. Sein jchmächlicher, zarter 
Körper vertrug feine jchrwere Arbeit. 
Erit hier entvedte ich fein Zeichenta- 
lent und übernahm feine Ausbildung, 
bis ich ihm für meine Zmede und Ziele 
verwenden konnte. ch betrachtete e3 
al3 mein gutes Recht, für meine Opfer 
mich belohnt zu machen. Ne größer 
und ftärfer fi nun fein Talent ent- 
midelte, je reifer und fühner Mmurde 
auch ich in meinen Ndeen und Entmür- 
fen. So gingen mir Schritt für 
Schritt nebeneinander, feiner dem an- 
beren um einen Zoll breit poraus im 
Können und MVollbringen. Erich 
glaubte an mich ald den Führer und 
Meifter und fühlte jederzeit feine gei- 
ftige und tünftlerifche Abhängigfeit; 
denn ohne mich mar er einfach un= 
fähig, etwas Ganzes und Bolltomme- 
ne3 zu leiften.” 

Maraot unterbrach ihn hart: „Das 
ift nicht mahr, Vater! Erich mollte 
Ichon lange von dir frei werben, wollte 
fein arbeitendes Werkzeug für Dich 
bleiben! Als ſchaffender, ſtrebender 
Künſtler erſehnte er ſich ſeine eigene, 
neue Welt! In unſerer Liebe offen— 
barte ſich ſein göttliches Talent! Ich 
hatte Zeil an feinem geiftigen Schaf: - 
fen, bebe ihm vormärt3 getrieben, 
bor bir 
feine Arbeitsfreudigteit Tähmten! Ba- 
ter — ich fenne jede Linie, jede Kon- 
tur bon feiner Kirche, habe, fie vom 
eriten Entwurf an entftehen fehen. Du 
haft ihm jedes Blatt meggenommen, 
mwarjt nie zufrieden, und nicht eine 
Zeihnung fam zurüd. Bon da an 
murde Erich mißtrauifh. Er. mollte 
die Arbeiten heimlich einem anderen 
zur Prüfung borlegen. Das Mer er- 
ftand in doppelter Schönheit, nur ift 
Erichs Eigentum noch prächtiger und 
genialer in der Ausführung. Water! 
Erich wird jein Recht verteidigen, feine 
Eriftenz, feine ganze Zulunft fteht auf 
bem Spiel, und ich bleibe an feiner 
Seite. Wir gehören jeht zufammen 
— por Gott und der Welt!” 

Groß und ftolz ftand fie vor ihrem 
Vater und begegnete feinem zornfun= 
felnden Blid mit Überlegener Sicher: 
beit, 

Winkler fprang auf, fahte fie an 
beiden Schultern und fchüttelte fie hin 
und ber. „Mäbchen, jo veragibt-du 
beine Kindezliebe? Einem eilten NRar- 
ren glaubft du, was ich ala erfahrener 
Mann mit jedem Wort miderlegen 


fann? Mag er das Gefeh zu Hilfe 
rufen! Mer kennt einen Erich Gtei- 
ner?! Meit braußen habe ich ihm ein 


Heim geihaffen, ihn pflegen laffen 
wie ein Kind. MWeltabaefchloffen follte 
er nur feiner Gefundheit, feiner Ar- 
beit leben! Seine Stiimpereien nahm 
ich zulegt nicht mehr ernit, denn ich fah 
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nicht kränken Be i — N eher 
neue Enttäufjungen zufügen. So ließ 
ich ihn im Unklaren über feine Leiftuns 
gen. Um ihn abzulenten und zu zer= 
ſtreuen, erzählte ich von meinem Schaf: 
‚ fen, meinen Entwürfen,. die er dann 
deiner findlien Einfalt ala feine 
eigenen Ydeen aufdrängte.. Ein Pla: 
giat würde man feine Arbeit nennen 
und mit aller Schärfe gegen ihn bor= 
geben, da® fage ich bir, dein Water! 
Sieh zu, mie du dich innerlich von ihm 
freimachſt! Ych verbiete dir jeben 
weiteren Umgang mit Erich Steiner!” 

Beitürzt, an allen Gliedern zitternd, 
fih nur mühjlam aufrecht haltend, 
‚ hörte ihm Margot zu. Rettete fie dem 


| Geliebten Leben und Zutunft, richtete 


| jie ihren Vater zugrunde. Beugte fie 
fich ihrer Kindespflicht, verlor fie den 
Geliebten. 

Noch einmal klammerte ſie ſich an 
ihres Vaters Liebe, an die Erinnerung, 
daß ja ſtets die Kritik gegen ihn ge— 
weſen wäre. Zaghaft, mit bebender 
Stimme und erſticktem Schluchzen bat 
ſie: „Vater, Erich wird nicht ſchwei— 
gen. Er kennt ſeine Zeichnung wie 
ſein zweites Ich und würde jede Probe 
darauf ablegen, mit geſchloſſenen 
Augen, frei aus dem Gedächtniß ſein 
Kunſtwerk zeichnen. Bekenne dich zu 
deiner Arbeit. Erich wird eine Erklä— 
eine Verwechslung als 
Urſache anführen. Eine Weile wird 
man darüber ſprechen und es mit der 
Zeit vergeſſen. Vater, beſinne dich! 
Laß es nicht zum Schlimmſten kom— 
men zwiſchen uns!“ 

Winkler verharrte in ſtarrer Ent—⸗ 
ſchloſſenheit. Seine Augen irrten 
über Margot hinweg, dann kam er zu 
ſich und erwiderte mit rauhem Ton: 
„Margot! Für einen Fremden willſt 
du deinen Vater opfern? Margot! 
Für dich habe ich gelebt, gearbeitet, für 
dich gekämpft und geſtrebt, und ſo 
willſt du mir's lohnen?“ 

Er riß ſie an fich und füßte fie, fah 
ihr mit herzzerreißender Dual ins 
Geſicht. 

Margot wand fich unter feiner IIm- 
armung. 

Ein furzes, rafches Klopfen an der 
Tür ließ beide erfchredt auffahren. 

„Das ift Erich, Vater!” ftammelte 
Margot mit verzmeifelter Gebärde. 

„Seh’ auf dein Zimmer, Margot, 
ich muß mit ihm alle fein.” 

„Rein, ich bleibe“, ermiderte fie ener- 
gifch und rief: „Herein!“ 

Erich Steiner in Dorotheas Bealei- 
tung trat über die Schwelle. Die 
Pflegerin führte ihn Margot zu und 
ging leife hinaus. Ein paar Selfuns 
den blieb e3 totenjtill im Zimmer. Die 
drei Menfchen ftanden fich fampfbereit 
gegenüber. E38 ging um Leben und 
I Ehre, und die Liebe rang um die Gie- 
gespalme. 

Margot fand daz erfte Wort, Leije 
glitt fie an ihres Vaters Seite. 

„Laß mich zuerft mit Erich fprechen. 
Er verfteht mich wielleicht beifer. Und 
mir zuliebe wird er deine Erflärung 
nachher ruhiger anhören.“ 

Doch Erih hHob- abmwehrehb die 
Hände, ein unartitulirter Qaut löſte 
die furhtbare Spannung in feinem 
Innern! Er fand die Sprache wieder, 
ftellte fich vor Winkler und fagte: 

„Baumeifter Winkler, ich forbere 
mein Werk zurüd, fordere die verlore- 
nen Xahre meiner Arbeit! Durch mic 
find Sie groß geworden — und ih 
mußte darben am Leben, an meinen 
Künitlerrehten! Zu fpät fam ich zu 
dieſer Erkenntniß und doppelt 
ſchwer iſt Ihre Verantwortung! Mar— 
got! Hier iſt dein Platz, neben mir, du 
haſt mir Treue gelobt, haſt mich mit 
deiner Liebe zur Höhe, zur Erfüllung 
geführt. Verrate mich jetzt nicht, wo 
mein Körper erſchöpft, mein Geiſt an 
der Menſchheit irre geworden iſt.“ 

Dieſe Worte waren die rettende 
Brücke für Winklers ſchuldbewußte 
Qual. Er hielt Margot feſt und rief 
triumphirend: 

„Hörſt du's, mein Kind? Er geſteht 
jetzt ſeine Schwäche und Unfähigkeit 
ſelbſt ein! Nur durch deine Liebe und 
meinen Namen will er ſich ſeine Wege 
ebnen! Aber nie und nimmer gebe ich 
meine Einwilligung!“ 

Doch ehe er ſich's verſah, war Mar—⸗ 
got an Grichs Seite, um ſchlang ihn 
mit beiden Armen. 

„Ich laſſe dich nicht, Erich, nur 
mußt du mir vertrauen.“ 

Aber er hörte ſie nicht mehr, tau— 
melnd riß er Margot mit zu Boden. 

VUeber Winklers eben noch angſtver⸗ 
zerrte Züge zuckte jäh aufflammender 
Triumph. Das Schickſal ſelbſt kam 
ihm zu Hilfe! Seine Vorausſicht er— 
füllte ſich. Er ſah von Anfang an in 
Erich einen Todeskandidaten. Mar—⸗ 
gots Zweifel konnte er dadurch doch 
noch überwinden. 

Aber Erich erholte ſich unter Mar- 
gotE Bemühungen. Lanafam fchlug 
er die Augen auf. Ym Gefühl feiner 
Ohnmacht Hlammerte er fih an Mar: 
013 ftarten Willen. Leife flüjterte er 
ihr au: 

„Ich telephonirte deinem Ontel, er 
fann jeven Augenblid bier fein. Ich 
gehe nicht von der Stelle, bis ich mein 
Recht durchgeſetzt habe!“ 

—* einem Aufſchrei trat Margot 
zur * 

ri! Das hätteft du nicht tum 
follen!“ 


Mit verglaften Augen jah Winkler 
zu ihnen herübtr. Er fprang züm 
Schreibtifih, zog ein Schubfach her- 
aus, griff nad) feinem Revolver und 
hielt ihn in bie Höhe. 
„Denk ihr mih dem außliefert, 
töte ih mich vor euren Augen!“ 
Entjegt warf fi ihm Margot in 
die Arme, 
auf den Mann, den er bis vor kurzem 
noch feinen Mohltäter und Vater ge- 
'nannt hatte. 
Heiß Sieg e3 in ihm auf, beichämt 
flug er die Hänbe vors Geſicht. 
Winkler Bruber war ein — 
der erbarmungslos verdammte 
ber den Bruder um Teine Orr 
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Winkler ſank gebrochen auf einen 
Stuhl. Er wmußte jetzt, daß ein weite⸗ 
res Leugnen nuhlos war, daß er Exich 
Siteiners Rechte anerlennen mußte, 
und daß er nur noch auf feinen Groß» 
mut rechnen durffe. 

Berfunten in diefe fehmerzbolle Er: 
fenntniß, hörte er nicht, daß Margot 
wieder ind Zimmer trat. 

Erih fand no auf derfelben 
Stelle und deutete jet mortlos nad) 
ihrem Vater hinüber, Sie verftanden 
ihn. 

In Margots reinem, opferfreudigem 
Herzen quoll ein hoffnungefrohes Em: 
pfinden empor! Die Liebe, die ihr 
das höchfte Glüd gebracht, mußte ftär- 
fer in ihr fein als alles. 

Wieder fchlang fie die Arme um den 
Geliebten, führte ihn zum Sofa, bet 
tete ihn forafam zurecht und lehnte fich 
zärtli an ihn. 

Dann beleuchtete fie in berebten 
Worten des Water Tun und Laffen 
im Geifte rein menfchlichen rrensd 
und Tsehlens, zeigte ihm die Welt in 
bem Bilde, mie jie jedem Ringenden 
und Strebenden Kampf und Ber- 
fuhung brachte, Triebe medte, die, 
durch Zufall und Schwäche genähtt, 
immer meitere Kreife zogen, 5i3 fie 
dem Menfchen zum VBerhängniß wur— 
den. „Sieh, und fo ift e3 meinem 
Vater ergangen. Sein Ehraeiz trieb 
ihn auf diefe Bahn — und feine Liebe 
zu mir machte ihn blind gegen fi 
felbft und feine Verantwortung. 
Glaubft du, dak er nicht darunter zu— 
fammenbricht? Willft du um den Preis 
unferer zerftörten Qiebe berühmt mwers 
den, über meinen Vater hinmegfchret- 
ten, ihn zur GSelbftvernichtung zwin— 
gen? Dhne feinen Segen blüht uns 
fein Glüd. Sein Fluch würde und mie 
ein Schatten durchs Leben folgen. 
Wilft und fannft du alles auf dich 
nehmen?” 

Sm Herzen fämpfender Zmiefpalt— 
im Hirn ftarres Behatren, ließ er fie 
minutenlang ohne Anttort. 

Margotz warmer Körper drängte 
ſich dicht an ihn heran. Er fühlte, wie 
das junge, blühende Leben ihn an ſich 
zog, ihm die eigenen Kräfte zurückgab 
und ihn aus dieſer Wirrniß hinweg— 
trug. 

„Allſiegerin Liebe“ gab ihm ben 
Weihekuß. Ohne Margot war ihm das 
Leben verloren, ſeine Kunſt vielleicht 
nur Stückwerk — das kam wie eine 
ſelige Offenbarung über ihn. 

Er küßte ſie, und ihre Blicke begeg— 
neten ſich in einem heiligen Schwur.— 
Dann ſagte er langſam und feierlich: 

„Ich will verzeihen um unſerer 
Liebe willen. — Aber fort müſſen wir 
— weit fort — bis es ruhig und ſtill 
in mir geworden iſt, bis ich in einem 
neuen Werk den Glauben an meine 
Künſtlerrechte — und die Menſchen 
wiedergefunden habe.” 

Müde ftand er auf. „Komm, laß 
und zu deinem Vater gehen und Ab- 
Thied nehmen. Wir werben uns lange 
nicht mehr fehen.“ 

Winkler feanete fein Kind. — Scheu 
irrte fein Blid an Erich vorüber, und 
fchmer rana fich’3 von feinen Lippen: 

„Sieh” mit ihm, mein Kind. Seine 
Sehnfucht dränat ihn nach Italiens 
Sonne. Dort wird ihn der Genius ber 
Kunft zur, Größe adeln. Ach mill auf 
Reifen geben und Euer Glüd nicht 
ftören. Nur denkt nicht in Haß und 
Verachtuna an mich, das ift mein leh- 
ter Wunfch an euch.” 

Erfhüttert hörten ihm die beiden zu. 

In ihren Herzen löſten ſich Kampf und 
Not in hoffnungsſtarkem Zukunfts— 
glück. 

Ihre verzeihende Liebe zog mit dem 
Einſamen und ſpann ihre Sonnen— 
fäden auch in ſeine Welt hinüber. 

Er ahnte, daß einmal der Tag und 
die Stunde kommen mußte, wo er hei— 
matberechtigt bei ſeinen Kindern mie- 
der Einzug hielt. 


— Er hat recht. — Ein Junge ſaß 
angelnd am Bache, als ein Touriſt 
vorbeilam. Intereſſirt fragte dieſer: 
„Na, wieviel Fiſche haſt du denn ſchon 
gefangen?" — „O, ich kann ſie gar 
nicht zählen!“ erwiderte der Junge.— 
Inzwiſchen hatte ihm aber der Tou— 
riſt in ſeinen Eimer geſchaut und ſagte: 
„Pfui, Bengel, wer wird denn ſo lü— 
gen! Du haſt ja überhaupt keine ge— 
fangen!“ — ‚Na, darum fonnte ich fie 
ja eben nicht zählen!" war die prompte 
Antwort. 
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Paula Steinau war feit zmwei 


ren beim Theater. Sie fpielte n 
nur bie Dr fondern war e8 auf) 


noch und zü dieſem Grunde zu 
2 u en: der Deutſchen 

neunzehn Jahren 
2 er ten Tab fie die Welt 
noch don ber fonnigiten Seite an, er- 
blicte in jedem Menſchen, alſo au) in 
jedem Mann, einen Wahrheitäfreund, 
bejfen Worten unbedingt zu glauben 
war, und por allem — fie hatte noch 
nicht die geringfte Erfahrung in Sa- 
hen des Herzens, 

Sie war reines Sinnes und fo duf: 
tig, wie nur je ein ideal angehauchter, 
Dichter die Heldin feines Romans er- 
Tcheinen laffen kann. 

Erft nad) langem Widerftreben hatte 
Herr Steinau, der Vater, die Einmil- 
—* dazu gegeben, daß ſeine Paula 
zum Theater gehen durfte. Al3 melt- 
erfahrener Zeitgenoſſe wußte er, daß 
für ein junges und hübſches Mädchen 
— und ſeine Paula war bildhübſch — 
gerade bei der Bühne der ſchmale Pfad 
der Tugend ſo unwegſam, dornenbe— 
fegt und ſteinicht iſt, daß ſo manche 
Schauſpielerin es vorzieht, ihn zu ver⸗ 
laſſen. 

Aber ſchließlich als ſein Töchterlein, 
das den berühmten „unwiderſtehlichen 
Drang“ zur Bühne in ſich ſpürte, nicht 
nachließ mit Schmollen, Bitten, Drän— 
gen, ſperrte er ſich nicht länger dage— 
gen. Er ſagte ſich: „Steinau, wozu 
biſt du denn da? Du biſt wohlhabend, 
Rentier, unabhängig, zumal als Witt— 
wer, und darum wirſt du dein einziges 
Kind ſchon betreuen, daß nichts ge— 
ſchehen kann.“ 

Und ſo wachte er über ſeine Paula, 
unabläſſig, unverdroſſen und ſorgſam, 
wie der eifrigſte Beamte einer Wach— 
und Schließgeſellſchaft, auf daß kein 
Einbruch in das Herz und die Moral 
ſeiner Tochter verübt würde. 

Er war ihr ſtändiger Begleiter von 
Beginn ihrer Laufbahn an. Als ſie 
in die entlegenſte, langweiligſte, ſchmu— 
tzigſte Provinzſtadt des Deutſchen Reis 
ches engagirt wurde, ſtand er nicht an, 
ihr zu folgen. 

‘m zweiten Jahr mar ihm fein 
Auffichtsamt fympathifcher, denn feine 
Paula wurde von dem Direktor eines 
bejferen Theater in einer größeren 
Stadt engagirt, die den für einen Büh- 
nenleiter wertvollen Vorzug befaß, fi 
einer Garnifon zu erfreuen. 

Die Offiziere waren ftändige Befu- 
cher diejes Theaters, teild aus Kunft- 
liebe, teil3 au8 Qangemeile. 

E3. fonnte nicht fehlen, daß eine fo 
hübſche und appetitliche Künftlerin mie 
Paula Steinau das Antereffe der jun- 
gen Leutnants erregte. Aber die kleine 
Paula, das herzige Gefchöpf, war un- 
antaftbar; fie war rein und feufch, und 
trog ihrer holden Unerfahrenheit hätte 
e3 de3 wachfamen Vater3 nicht bedurft, 
um fie vor den Erzeffen der Leiden 
Tchaft zu bewahren. 

Standhaft lehnte fie alle die gehei- 
men fchriftlihen und mündlichen 
Stelldichein-Aufforderungen ab, bis 
fie den Leutnant Haller fennen lernte. 
Er war ein fejcher, eleganter, Tieben3- 
mürdiger junger Mann, nur. ein paar 
Yahre älter als fie. Er befaß noch die 
Yveale der Jugend. Nie wäre e3 ihm 
in den Sinn gelommen, fich einem 
Mädchen in unlauterer Abficht zu nä-= 
bern, und fo mar e8 auch nur der 
Wunfh nah einem ftillen Plduder- 
ftündchen, mit dem graziöſen Geſchöpf, 
als er Paula, gleich nachdem er fie bei 
gemeinfamen Belannten fennen ge= 
lernt, zu einem Rendezvous bat. 

„Morgen Nachmittag um fechd, in 
der Konditorei von Dosmar,“ flüfterte 
tr ihr zu. Und er fah fie fo bittend, 
treuberzig und feelenvoll an, daß jie 
ihm ihr „Ya!“ zunidte. 

Paula war feltfam erregt wie noch 
nie in ihrem Leben. „Morgen um 
ſechs Uhr!“ ſchwirrte es durch ihren 
Kopf, unabläſſig, mit hartnäckigem 
Locken. 

„Morgen um ſechs Uhr!“ dachte ſie 
beim Spielen ihrer Rolle, die glückli— 
cherweiſe nur klein war, da ſie ſich 
ſonſt unweigerlich verhaſpelt hätte. 
Morgen um ſechs Uhr!“ lächelte ſie 
vor dem Schlafengehen. 

„Heute um ſechs Uhr!“ jubelte ſie, 
als ſie am anderen Morgen in unge— 
mohnter Frühe” und mit bebeutender 
Tirigfeit auß dem Bett fprang. „Ach, 
wenn e3 doch bald jechs Uhr wäre!” 
feufzte fie voll Ungebuld beim Mit- 
tagsmahl. 

War es doch das erſte Rendezvous 
in ihrem jungen Leben, das erſte rich— 
tiggehende Stelldichein. Denn die Zu— 
ſammenkünfte, die ſie als Backfiſch 
einmal mit einem blaubemützten Pri— 
maner gehabt, die rechneten doch na= 
türlich nicht. 

Ihr Herz klopfte vor Freude, ihre 
Augen ftrahlten, ihre Wangen röteten 
fi, ald wenn fie in rotbengalifches 
Licht aktaucht wären. Sie mar aufge- 
regt, als follte e3 nicht in die Kondi- 
torei gehen, fondern fhnurftrads aufs 
Standesamt. 

Dem aufmerkfamen Vater entging 
bie ungemohnte Erregung feines Töch- 
terchens keineswegs. Er hatte eine 
feine Witterung für die Regungen ber 
Yrauenfeele, zumal bier, mo e& die 
Trauenfeele feiner eigenen QTochter 
war, und befchloß natürlich, mit dop- 
pelter Aufmerkfamteit über feinem 
Kindlein zu machen. 

Um fünf Uhr erfhien Paula im 
Speifezimmer, um, mie gewohnt, den 
Nachmittagstaffee mit dem Vater ein- 
zunehmen. Gie hatte jorgfältige Toi- 
lette gemadht und fogar den Brillant» 
‚| Tchmud der verftorbenen Mutter ange- 


egt. 
„Aha!“ date Herr Steinau, fagte 
aber nichts. 





auf ihrem Stu und ber und fa} 
| de& öfteren nad up 


— S aufzuf 


Ungebulbig und nerbös rlidte fie. 







„Ins Theater, lieber Vater,” 
ug „Uber das beginnt doch erft um acht 
rt! 

Forſchend blichte er ſie an, doc 
Paula ließ ſich nicht verblüffen. „Wir 
wollen zwei Szenen des legten Attes 
ſchnell doch mal burchprobiren, die 
klappten noch nicht recht”, log fie mit 
flinter Geiftesgegenwart, z0g den 
Mantel an und Tegte den Hut auf. 
Herr Steinau tat ein Gleiches, 

Verblüfft blieb fie ftehen. 
Papa, mo mwillit du hin?“ 

Er bewahrte feinen Gleihmut. „Ich 
begleite dich ins Theater; mollte mir 
— ein bißchen Bewegung ma— 

en.“ 

Sie verfuchte ji der läftigeh Be- 
gleitung zu entziehen. „Was millft du 
im Theater, Papa? Drin ift die Luft 
ſo ſchlecht.“ 

„Wo anders iſt ſie auch nicht rei— 
ner“, lautete die argliſtige Erwiderung. 
Er fixirte ſie ſcharf, Paula wurde ab— 
wechſelnd blaß und rot, ſie fühlte, daß 
der Papa ſie durchſchaut hatte und 
nicht loslaſſen würde. 

Nochmals zog ſie die Uhr. Schon 
ſechs! Nun ſaß der liebe Menſch ſicher 
ſchon in der Konditorei und wartete 
mit pochendem Herzen auf ſie. Sie 
war in Verzweiflung. 

„Papd“, bat ſie, „ach, bitte, laß mich 
doch allein gehen. Weißt du, gerade 
jetzt möchte ich mal eine Stunde mit 
mir allein ſein.“ 

Nun hielt es Herr Steinau an der 
Zeit, die Karten aufzudecken. Er blitzte 
ſie an. „Allein zu ſein mit dir — und 
ihm! Wie heißt der Herr, mit dem du 
dich treffen willſt?“ 

Der jungen Naiven, die ſich ſo 
ſchnöde entlarvt und um das ſchöne 
Zuſammenſein gebracht ſah, kollerten 
die Tränen, ganz ehrliche Tränen, 
keine Theatertränen, über die zarten, 
roſigen Wangen. „Ach, Papa — mein 
lieber, guter Papa — der Leutnant 
Haller iſt ſo ein netter Menſch — und 
es iſt doch mein erſtes Rendezvous. 
Laß mich doch gehen. Schließlich“ — 
ſie atmete auf, denn ihr fiel ein retten— 
der Ausweg ein — „Papa, du kannſt 
ja mitfommen und vor der Konditorei 
warten, bi3 ich wieder herausfomme.“ 

„Nein, mein Kind“ — Herr Stei- 
nau warf fich in die Bruft — „das ift 
mit mir nicht zu machen, mich, im 
wahren Sinne des Wortes, fozufagen 
ala Ehrenwade aufzufiellen. Den Ge- 
danken und das ganze dumme Rendez- 
bou3 Tlage dir gefälliagft aus dem 
Kopf.“ 

Paula, die ihr Spiel verloren Jah, 
meinte ftärfer. „Ach, Papa, .ich möchte 
doch zu gern Hören, was mir der Herr 
Leutnant Haller jagen mird.” 

Zärtlich ftreihelt Steinau feine 
jammernde Tochter. „Mein Tiebes 
Kind, wenn e3 meiter nichts ift — ja, 
was der Leutnant dir jagen wird, ba3 
fann ich dir auch und eben] ogut erzäh- 
len. Nimm dir mal einen Stuhl und 
jege dich her.“ 

Gehorfam kam fie feinem Verlangen 
nad). 

Nicht umfonft war Herr Steinau 
Bater einer Schaufpielerin, nicht ver- 
gehend und nicht ohne Nuten hatte er 
Tchlechte Romane gelefen und chlechte 
Theaterftüce gefehen. Und jo redte er 
fich ftolz und deflamiste mit einem ges 
mwilfen Pathos: 

„Alfo, mein ganädiges Fräulein”, 
wird er jagen, „Fräulein Paula, ich 
verehrte Sie — ich liebe Sie — Ihr 
Bild verfolgt mich im Wachen und im 
Traume — nicht mehr leben kann ich 
ohne Sie. ch habe feine Ruhe, bis ich 
nicht aus ihrem fühen Munde gehört 
babe, daß auch ich „Ihnen nicht gleich⸗ 
giltig bin und daf Sie meine Gefühle 
eriwidern. Geien Sie verfichert, daß 
Sie Xhr Herz feinem Unmürbdigen ges 
fchentt haben. D meine liebe, jüße 
Paula — ich darf Sie doch fo nennen 
— zürnen Sie mir nicht — aber wir 
find allein — id) muß Sie füffen.“ 

Und zärtlih, von feinem eigenen 
Wortſchwall hingeriſſen, beugte ſich 
Herr Steinau über ſeine Tochter und 
küßte ſie. 

Sie wehrte ihn leicht ab. „Aber, 
lieber Papa, laß das; was habe ich 
denn von deinen Küſſen?“ 

Ihr Schmollen riß Herrn Steinau 
wieder in die Wirklichkeit zurück. 

In ſeinem gewöhnlichen Ton fuhr 
er fort: „Liebes Kind“ — er ſtrich 
über den wohlgepflegten Schnurrbart 
— „ein Herr, der es ehrlich mit dir 
meint, ladet dich nicht zum Rendezvous 
in die Konditorei ein, ſondern läßt ſich 
von dir in das Haus deines Vaters 
einführen. So erfordert es Anſtand, 
Sitte und Moral.“ 

Triumphirend blickte er die Tochter 
an, die ein zerknirſchtes Geſicht machte. 
Er war hocherfreut und ſtolz auf das 
glänzende-Refultat feiner erzieheri- 
ſchen Tätigkeit. 

Die Heine Paula hatte fich ſchwei— 
gend die meifen Lehren ihres Vaters 
angehört, fchaufpielerte ihrem alten 
Herrn ein reuiged Gemüt vor, dachte 
fich jedoch ihr Teil und 30g die Uhr. 
Gleich fieben — alfo für heute zu ſpät. 

Na, morgen war ja auch noch ein 
Tag, und der Papa ſchlief ja nach dem 
Miltageſſen ein Stündchen, und ſie 
mußte doch, ſchon der Wiſſenſchaft hal⸗ 
ber, hören, ob ber Herr Leutnant Hals 
ler wirklich genau — ſagen 
würde wie der Papa. 


— —— — 


— Neue Krankheit. — Frau Rat: 
Woran ſtarb denn Ihr Mann, Frau 
Nachbarin? — Wachtmeiſterswittwe: 
An Artillerieverkalkung, ſagt der Arzt. 





Nanu, 








ngen⸗Tropfen* 


n u * in meiner Office 
1852 —— Stunden 


















OSCAR F — a gm. 


a. 2 
. g 555* Re 
—* 








»1 bis 5 Uber, 
27fepeod* 





















6-progentige erite Gupothelen — 
8500—$1000 auf das herrlide new eriteilie 
Upartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


"Switzerland” 
Im bornehmften Teil von Edneivater, HAIE vr 
bes Hochbahn, zu verlaufen au pari und am 
gelanienen Binien. 


A. HOLINGER & 60, In 


Hypothekenbant 


201-2-3-4-5-6 170 WV. Washington Str, 
Keutunie Gebäude, zu. 10 
n, 


iber alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Schnelldampfer 
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je Lage Bulgariens | 





Man Ichreibt der Politifchen Korre- 
fpondenz asıs Söfta: Die wirtſchaft⸗ 
liche Lage Bulgariens darf als eine re⸗ 
lativ günſtige bezeichnet werden. Nur 
in einzelnen Gegenden Südbulgariens 
bat der Krieg größeren Schaden ver— 
urſacht, beſonders dort, wo die Felder 
infolge des requirirten Viehs nur teil- 
weiſe bebaut werden konnten, ſowie im | 
Grenzgebiet, wo die Ernte infolge der 
brobenden türkifchen Invafion von den 
flüchtenden Bewohnern teilmeife im 
Stich gelaffen wurde. Auch in Norb- 
bulgarien haben die Erntearbeiten 
burch die rumänische AInvafion eini= 
germaßen gelitten. Durch diefe Inpa= 
fion wurde Nordbulgarien überhaupt 
fehr ftarf in Mitleidenfchaft gezogen; 
boch jollen die Schäden, die fich nad 
oberflähliher Schäbung auf viele 
Millionen belaufen jollen, erfeßt mer- 
ben. Was die Ernte betrifft, fo ift 
biefe in vielen Gegenden Bulgariens 
noch befjer al3 im Vorjahr; bejonders 

. bie Getreide- und Maisernten fünnen 
nl3 vorzügliche bezeichnet werden. Da= 
gegen ift daS Gemüfe weniger gut ge- 
raten, die Zuderrübe am menigjten. 
Yın Lande macht fi eine machende 
Zeuerung bemerkbar, die bejonders 
darauf zurüdzuführen ift, daß der 
Bahnverkehr mit dem Ausland infolge 
bes Krieges mit Serbien und infolge 
bet rumänischen npafion mehrere 

n hindurch gänzlich unterbunden 
Snduftrie und Gewerbe find 

* die zweimonatige Kriegsdauer 
ſehr ſtark geſchädigt worden. Um 
eine dauernde Schädigung der Kauf—⸗ 
mannſchaft zu verhindern, iſt die Res 
gierung entſchloſſen, alle Requiſitions— 
—* über die für den Kriegsbedarf 
requirirten Verpflegungsartikel und 
Waren allmählich durch Schatzbons zu 
erfetzen, die Zinſen tragen und als 
ee berwendet merben 
Önnen. Nach übereinftimmendem Ur- 
keit ber ben Yinanzkreife in Sofia 
mürbe da3 Land in wenigen Jah: 
ren bon den Schäben be3 Strieges er- 
Holen tönnen, befonderd, wenn «3 
pivei ober drei gute Ernten haben 
wird. Bon einer Hungersnot könne 
uber auf feinen Fall die Rebe fein, 
weil bie bulgariichen Bauern, bie 
durdäiweg Grundbejiter find, menig- 
ftend auf ein Jahr mit Lebensmitteln 
berfehen find und ihre Feldfrüchte auch 
In normalen Zeiten bloß dann aus— 
führen, wenn fie fich für den eigenen 
Bedarf auf minbeftens ein Jahr Le- 
bensmittelvorräte angelegt haben. 
Mas das Nubpieh betrifft, fo ift von 
biefem ein erheblicher Zeil infolge des 
Kriege zugrunde gegangen. Menn 
bie Landwirtfchaft feinen Schaden er= 
leiben foll, jo wird die Regierung da— 
für Sorge tragen müffen, daß diefes 
Wieh (befonder3 Hornpieh) durch Ein= | 
fuhr aus dem Ausland erfeßt werde. 
Da nicht jedes Hornpieh dem rauhen | 
Gebirgsklima Bulgariens ſich akkli— 
matiſiren würde, kämen für die Ein— 
fuhr vor allem Rußland, dann ein— 
zelne Gebiete Ungarns und Rumä— 
niens in Betracht. 

— — — — 


Der Tod des Schokoladenkönigs. 


Wie das Kabel bereits kurz gemel— 
det, iſt in Pontoiſe im Alter von 60 
Jahren der weltbekannte franzöſiſche 
Schokoladenfabrikant Henri Menier, 
der ſich des öfteren auch der beſonderen 
Auszeichnung Kaiſer Wilhelms II. zu 
erfreuen hatte, geſtorben. Er hatte die 
Schokoladenfabrik in Saint-Denis von 
Sog Vater bernommen,deflen Grün- 

ung fie mar. Uber er hat der Mes 
hier-Schofolade und den übrigen Er- 
geugniffen der Fabrik. die jümmtlich 
aus auf eigenen’ Plantagen in Nicara= 
gua geimonnenem Kafao bereitet mer- 
ben, erft zum MWeltruhm werholfen. 
Daß der Herticher im Reiche der Scho- 
Iolade im Nebenberuf ein richtiggehen- 
der Souverän bon eigener Gnade qe= 
weien ift, dürfte indeffen nicht allge- 
mein befannt fein. Im Xahre 1886 
Hatte er näamlih zum Preife von 
8120,000 von einem englijchen Kon 

ortium die Ynjel Antifofti im Golf 

8 St. Lawrenceftrom3 in Kanada 
angelauft, um hier einen großen Wild- 
park anzulegen. Die nel, die 125 
er in der Länge mißt und eine 

uchichnittäbreite von 84 Meilen hat, 
war, als fie Menier faufte, von etwa 
Hundert Menfichen bewohnt. Menier 
fiebelte auf jeinem neuen Befit eine 
Anzahl feiner Landäleute an, über die 
er. wie ein König herrfcht und ein recht 
felbftherrliches Regiment führte. Cr 
fühlte fich fo jehr al3 Eouberän, daß 
er beim Tode der Königin Viktoria jo- 
gar eine im üblichen Kurialitil abge- 
faßte Beileidsfundgebung an den Ge- 
neralgouverneur bon Kanada , Lord 
Minto, abjfandte, der aber unhöflich 
Ban, war, die Annahme des „fünig- 

ichen” Schreibens zu verweigern. Die 
tanadifche Regierung fah überhaupt 
ben tleinen franzöfiichen Schofoladen- 
fönig mit Mikpergnügen in ihrer 
Nahbarihaft, und fiellte Schließlich 
auch den Antrag gegen den njeltönig, 
megen ber Gefahren, mit denen feine 
Berfon die engliichen Sjntereffen be= 
brohte, das Enteignungdperfahren ein- 
syleiten. Menier hielt zum Schube der 
Inſel und ſeiner Fiſchereiintereſſen 
zwei ſtark armirte Schiffe. Daß der 
Ankauf der Inſel im übrigen kein 
ſchlechtes Geſchäft war, geht daraus 
hervor, daß ihr Wert im Jahre 1911 
auf 40,000,000 abgeſchätzt wurde, was 
im Laufe von 5 Jahren eine Verſteige⸗ 
rung von der gleichen Summe abzüg— 
lich der Kaufkoſten von 8125,500 be⸗ 
deutet. 


— — — — — — — —— — —— — — — — —— —— — — — — —— —— — — 





— — 


— Ein edler Menſchenfreund. — 
„Run, Herr Kommerzienrat, was ge= 
benfen Sie zu der Spende für die Ver- 
unglüdten zu geben?“ — „Meinen Na 
men.” 

— Ländliches Reinigungsverfahren. 
Soft (in der Sommerfrifche, im 
Wirtshauſe etwas fpeifend): Haben 
Gie nicht eine andere Serbiette, die ift 
ja Schon ganz fhmugig!, — Wirtin: 

.. Was? Wir haben doch erft geftern alle 
ausgellopftl 





Unser u en 


+ 








Kattun 


Echter deuticher Andigoblener DI 
Faſhioned Calico; garantirt echt— 
farbig — für Kleider und Wrap⸗ 
pers — ſpeziell für dieſen Ver— 


fauf — die —* für 12e 








nE 4 
Waſchbare Kleiderſtoffe 


Feines engliſches Suiting —in Längen — 
in netten Streifen und Karrirungen — 
abjolut echtfarbig — für Männerhem- 
den und Sinaben-NRomper3 und Kleider 
für Mijies, 23c wert — I 
10%e 


die Yard nur „ 


....,® write 





Bänder 


Nr. 22 reinjeid. Taffeta-Band — 
in roja, blau, weiß, rot und far 
big, genügend breit für flinder- 
nn — und Putz⸗ 
maaren, reg. für 10c die w 
doc 








Packet — ſpeziell 
ve: 


Hard verkauft, fpez., Yard. 
Spezialitäten 
Sweet Tip-Top Tabat — regulär de- 


a 


Swifts Pride Wafdpulder — "Yoftete im⸗ 


mer 15c — jpeziell Diend- 
tag für nur Te 











Futterſtoſfe-Reſter 


5000 Yards Reſter von 32 bis 36- 
zöll ſchwarzen mercerized Sateens, 
alles gute Längen; friſche u. reine 





Waaren — reguläre 156c Ouali— 
tät; im einer großen TrQize 
tie für Dienstag, Yard 2 


Futteritoife 
Reinleinener Cheer leichter Tailor3 und 


Dresmaferd Elajtiicher Canvas und Cri⸗ 
noline, Sorten, die immer im Retail für 


1560 verkauft wurden — rg für den 

Dienstagverfauf — die Yar 

le Or see REN ..de 
Tafel-Dam aſt 





58⸗zölliger farbiger Tafel⸗Damaſt 
— in rot und weiß oder blau und 
weiß karrirt oder geblümten Ent— 
würfen — gut 356 wert — ſpeziell 


für Dienstag die BR 18€ 


verfauft für 





—— —— — — — — — — — — 






Handtücher 


500 Dutzend ungebleichte Honeycomb⸗ 
Handtücher, die große Sorte; paſſend für 
Geſchirr-Handtücher uſw., ein außerge— 
wöhnlicher Bargain für Dienstag — 
ſoweit dieſelben reichen — Ze 
Fie rrreeeee SR. 





Bettdeden 


Weihe Bettdeden, in allen Größen 
und Qualitäten, gefüumt und ge= 
zackt, wert aufwärts bi5 au $6; 
aber weil e3 Jabfit-Seconds find, 


die Auswahl für $2.98 
und berunter bi3....... 69€ 
Handtuchzeug 
a ar Le Tr Te 
5,000 Yards ungebleichtes Huck-Hand⸗ 
tirchzeug, jehr aqute Qualität, 18, 20 und 
22 Zoll breit, wert bi zu 15c aber Teicht 
fehlerhaft im Gemebe, deshalb peziell 


für die Dienstag die Yard 
für nur 











Zafel:Damait 


Reiter von 5zöll. aebleihtem Ta- 





fel-Damafjt, jtarfe Qual., geblüimte 
Gbleichte nefänmte Damaft- Ser- 
Waſchbare Spitzen 


Entwürfe, 1—3 Yb8. lang, "14 
tert 29c, die Nard au. c 
bietten, 17 bei 17 Zoll, für a 23c 
ftaurant3, halbes : Dutend au. 
Wald » Spiten, Edgings und Cinfäte 
— in baumiollenen Clunye, Barmen 


und deutfhen Torhons — Werte 
aufwärt3 bi3 zu 10c — die Auswahl 
aus der Partie für Dienz- 2 

kan, RER ee 34C 





Sweater Gsats3 


Schwere gerippte Ementer Coats 
für Männer und Knaben, Ruff 
Halskragen Facon, nur in grau, 


$1.: —“ wohin Ihr geht; 
fpeziell für Dienstag, Te 


zu nur 
Handichuhe für Damen 


Ellbogenlange Chamois Lisle Handſchuhe 
für Damen, weiß und Na— 5 
tural, waſchecht, für c 





22 


50€ 16-fnöpfige ſeide finiſhed Lisle Da— 
men⸗ Handſchuhe, — 
Facon, ſchwarz und weiß, zu. 


340 





Stickereien 


42-30. Allover Stiderei, in hüb- 
fchen Eyelet Entwürfen, verſchie⸗ 
dene Muſter, reguläre 31.25 Qua⸗ 
litäten, aber leicht durch Waſſer 
beſchädigt, deshalb die Aus 48 

wahl für die Yard...... c 


ſunde junge Pflangen ‚etwa zwangig 


RL" — 


Sera, Aummihäume 


Berihönert und ziert Euer Heim für den 
fommenden Herbft und Winter mit einem 
hübſchen Boſton Fern es feine ge⸗ 





langen „Fronds“ 
50c wert — jehr fDegie . % 
für NUE nesss% rede neen 


„Rubber Plants“, Fräffige ein Jahr alte 





— —E— — —————— — 


— 


































Fanchy geſtreiftes und karrirtes 
Outing Flanell, großes Sortiment 
von Muſtern, ſchwere Qualität, re— 
gulärer 8c Wert, Dienſtag 5 c 


die Yard markirt 
zum Breife von. .cuurecee. 
Gebleichtes Canton FFlanell, 27 bi 


nn wird jet gebraucht | 










Seibebeftidtes Domet Flanell, tief ge- 
zadte Entwürfe, blaue, rofa ober 
weiße Stiderei auf fchwerem gebleich- 


ten ?lanell, wert 15c, 10:c 


—** ſpeziell die 
Reſter von Outing Flanellen, Flan⸗ 






Yard zu 


Tilanzen, welche fich ausgezeichnet ent- 
wideln; von 16 bi8 zu 24 Boll hoh — 
mit 11 bis 14 Wlättern, in 514=- umd 7: 


zölligen Töpfen — wert 75c; 
Ipegiell offerirt für  35c 













zu 11c verfauft, am 
Dienftag die Yard 
marlirt ZuU....:0 ee nen 


N ce 


STATE MADISON aMDEARBORN ST& 


Die Werte in Seidenftoffen find befler als jemals vorher 





Wie die Menfchenmaffen, welche hierher fommen, deutlich beweifen — und e3 ift auch fein Wunder, denn da wir nur für Baargeld einfaufen, fichern 
mir befjere Preife, und Yhr habt natürlich den Vorteil davon. Die folgenden find nur einige der wundervollen Werte, welche morgen in unfrer Seide- 


Abteilung zu finden fein werden. 


26:35. Satin Mefjalines, 


morgen, Dard 39c 


Eine Gelegenheit, wie fie jelten offerirt 
um 26s3Öllige reinſeidene Satin⸗ 
Meſſalines zu einem jo niedrigen Preije |» 
Diefe populäre Seide, feine 
volle Bartie von Farben, aber ein quies 
Sortiment Heller und dunkler Schatti⸗ 
Straßen= und 
die 


wird, 


zu kaufen. 


rungen paßt ſehr gut für 
Gejellichaftgebraud; eine Qualität, 


ner gen ze. — — —* zu fo ——— Su = 36:35. Sa Grepes, 

hübſcher glänzender Finiſh; beſi as Ausſehen von reiner Seide und trägt ſi 

ebenſo gut, und fojtet dadei weniger aladie Hälfte; in Straßen- und i morgen, Dard 33 

Abend-Schattirungen; machen entzüdende und dabei doch billige Für morgen offeriren wie wiederum jene 
Hard breiten brofadirten Pebble jeidenen 


Kleider; 4dc wert, die Yard nur 

Crepes zu 39. — Entfchieden die hüb- 
Icheite Seide, welche toir jeit langer Zeit 
gezeigt haben ohne dabei dem Preife auch 
für ähnle Seide auch nur nabezufom- 
men; in fchwarz, weiß md allen neuen 
bellen und dunklen Karben, verarbeitet 


... .. . . .—.—, nee 


27501. Wale Corduron Velvets für Koſtüme und Coats, fhmwere Dualität, weich 
umd ausgiebig; reicher jeidenartiger Cheen; jene zeitgemäßen Cors 
duroh3 in neuen Herbjtfarben; reguläre $1.00 Qualität — C 
ipeziell die Yard für nur nneigteinie 
Belveteen Snitngs, in diefer Eaifon belichter als fie e8 feit Jahren waren; dies 


m nr 22222 


in anderen Läden für 79 find 22zÖllige breite eng getwebte Bile; reicher feidenartiger Sheen, - ſich hübſch zu Waiſts und 
verkauft wird; hier mor— C weicher Chiffon Finiſh, in ſchwarz und allen neuejten — C Kleidern, 59c wert — C 
gen die Yard für nur. morgen die Yard für nur .......... — are rede a: die Hard nur 





Knöpfen 








Kleiderſtoffe Damen— Coats und Kleider 


Scotch Tweed Suitings in allen 
neueſten Farben-Kombinationen, 
paſſend für Skirts, Suits u. ſ. w. 


40c Wert, Dienftag im 
Bafement * Yard 2% 
543öllige3 RER Panama- 
Eloth, nur in Marineblau und in 
Schmarz; fo populär für Kleider 
in einem Stüd u. f. w., ein Stoff, 


der mohlbefannt ijt dafür, daß er 
fi gut wachen läßt, fonftiger 8% 


Wert, am Dienftag im 
FOR die Yard J 
8 franzöſiſche in 
einer großen Auswahl von 
Facons und Farben-Kom— 


binationen; für Kleider und 
Schulgebrauch für Kinder; 


ſpez. für Diens— 19€ 


tag marfirt, die 
15,000 Yards Kleiderſtoffe und 
Suitings, einſchließlich Storm und 
Wbipeord Serges, Shepherd Checks, 
Ladies Cloths, neumodiſche ge— 
miſchte Suitings uſw., reguläre 50c 


bi3 60c Werte, 36 bis 
54 Zoll breit, Diens- 39 
tag die Yard zu.. 

Fabrikreſter von reinwollenen Sa— 
tin Serges, reinmwollenen franzöft- 
Then Serges, reinwollenen Broad⸗ 
cloths, reinwoll. Panama Cloths, 
Suitings uſw., in Waiſt, Skirt— 
und Kleider-Längen, in einer gro— 
Ben Auswahl von neuen Herbſtfar⸗ 
ben und Schwarz. 


Spez. markirt zu ſehr 
herabgeſetzten Preiſen. 


.........». 





Mustin-Unterzeug für Damen u. |. w. 


Schwere Dualität Blannelette Natchkleider für Tamen — einfad 
meiß oder weiß mit roja oder blauen Streifen, gut 50c mert; 
fpegiel für nur „... 


nerfauft; 





lich 2 


266; zu. 





Waiſts für 
Meſſalines 
und Enden 
Modellen dieſer Saiſon, hoher Hals, lange Aermel, 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt, tucked, finiſhed mit 
uſw., 
braun, weiß und ſchwarz; Waiſts, welche 
aufwärts bis zu 83.50 verkauft wurden, 
einige davon Yeicht fehlerhaft — 

die Auswahl für nur „oerscercnnenee 


Hanskleider für Damen, aus guter Quali» 
tät Bercales und Gingham, in 
vielen Muftern; Andere verlan- 
gen $1; 
Muslin - NachtFleider für Damen, mit tntded 


Hofe, hohe Hals-Facon, überall Br 50c 
bier morgen zu 


Korfet Covers für Tamen— 
runder Hal3, nett bejtidt mit 
Stidert und Cpiken, gute 
Nacon, gewöhn⸗ 





Seidene Damen-Waiſts Neue Putzwaaren für dieſen Herbſt 





Eines Ioßbers Mufterpartie von garnirten Hüten für 
Damen und Miffes, fertig zum Tragen, aus Sams 
met gemacht, mit hübjcher Schleife aus Seide, m 
jehr Hübjche Racons zur Auswahl, in ſchwarz und 
eine gute Partie von Farben. Hüte, 
die überall für $2.00 verfauft werden; 
fpeziel für Dienstag zu 
Mufter-Hüte für Damen und | Am Dienstag gelangen tvies 
Miffes, Anzahl von Sammets | derum fanch Federn, Flü— 
und FZilahüten, alle verfchiede- | aeln, Bögelbrüfte und Nigret- 
nen Moden imd Facons, in 
einer bollftändigen Auswahl 
bon beliebten Er — 
rungen, wert bis 656c,6 zum Berfauf offerirt 4 ® 
fpeziel, Dienstag, Te werden, Auswahl, zu 13€ 


Hüte werden Fojtenfrei garnirt. 


zu 97e 


Damen — aus vorzüglicher Qualität 
und Chiffons gemacht, einzelne Partien 
von Partien von den beſt verkäuflichen 










































........... 


angebrochene Größen, in Tan, Nabh, 


Te 


te3 zum Verlauf, die heute fo 
fchnell verfauft wurden; e3 
find dies Werte, die felten 








Herbftanzüge für 
Männer, aus jtars 
fen meichen Cajji- 
mered gemacht, in 
dunklen Schatti— 
rungen, grauen 
Diagonal3 u. eins 
er blauen Ser 
ges, 3-30ll. Bottom 
Turnup an Hoſen, 
die Koat3 find zu= 
verläflig aefüttert;z 
gut gemacht; Grö⸗ 
ßen 35 bis 50 
Anzüge, für die 
Andere 837.50 ver⸗ 
langen, Auswahl, 


$4.87 


Hofe Norfolk Facon 
Anzüge für Kna— 
ben, m. extra Paar 
Knickerbocker ⸗Ho⸗ 
fen, Gürtel rund« 
herum, aus Cajjis 
mere3 in grauen 1. 
braunen gemijchten 
Effekten und Kar— 
rirungen u. Gtreis 
fen gemadt, — in 
Größen 6 bi3 16 
Sahren; Ihr mürs 
det $4.00 al3 einen 
angemejtenen Preis 
erachten, fpeziell f. 
Dienstag, zu 


$2.47 


Ueberzieher f. Kna⸗ 
ben, aus ſchweren, 


ne 


„nn dan. „as. 

















Damen- u. Miljes- , Serge-Rleider für Konlin  Negen- | Tamen-Contd? — aus 





Foats, it breitem D d Miſ⸗röcke für Mäd⸗vorgzüglicher Qualität 

— * — ⸗ Au une * chen, +wie illujtr., | veinmwoll. Thibet Cloth dauerhaften Ctof- 

gerolliem Kragen u. |je3, breiter geroll- R ar ». I fen gemadt, für 

get dns, m . Ibober Sturmfras | gemadit, breiter ges den Mi 

Cuffs aus Plüſch— ter Kragen, mit |nen mit Strap— |rollter Kragen und [en Wintergebraud) 

fanch Frog, breites | Seide überzogene | „jlafged“ Tas | Manfchetten, beſtickt —itarfes Futter u. 

Facing, volle Länge, | Sinöpfe, fchiwarze | jchen, belted Bad, | mit +jeid. Braid, volle hoch am Halfe aus 

fanch Bad finifhed m. | jeidenes Piping Igıte Facons, in| Länge, auch oats aufnöpfen. — 

Knöpfen, aus Thibets an Waiſt u. Skirt, Tan, grau und aus Chinchilla und Kleinen, 3 und 4 Alle noch übrigen 
Boucles u. Miichuns | Größen 14 bis 44 | Navy, Größen 6 | Mifchungen gemadht— Sabre alt, gut bis Hofen dom Freitag: 


berfauf, wo fo biele 
berfauft wurden; 
aus grauen geitreif- 
ten Eaf fimeres 
fowie braun um 
Ihwars, Gr. 
bi 40... .. 


gen, Größen 16 bis 2.00 wert, mot» 


44, $10 Eoat3 für 


56.97 


— gut $5 mert; 
jpeziell für 


32.97 


643 14 Rahre — Jſchwarz, grau u. braun 


$3.50 wert, Gr. 34-46, reg. 7.50; [I für nur 


51.97 | $4.97 | $1.00 
Verkauf von Blankets u. Comforters 


Jetzt iſt die ezit, Euren Winterbedarf von Bettdecken einzukaufen, und 
dieſe zwei Werte ſind ſicherlich von Intereſſe. 
Feine große Bett Blantet3, deutfche | 10 Ballen feine Winter Comforterz, 
Wolle Finifh mit affortirten mafch- | gefüllt mit feiner fanitärer meiker 
baren Borden und Thread Whipped | Baummolle, Scroll ftitcheb oder Hand 
Edged, ein ausgezeichnetes warmes | tufteb, in mittleren und dunflen Far- 
Winter Blankett, wert gut $2,25, | ben, volle Doppelbettbreite, ein ausge⸗ 
ſpeziell Dienſtag das Paar zu zeichneter $3 Mert, für Dienftag zu 


51.59 | 82.19 








Tle 
ai ae 3Tc 


Beine runde Teeichürzen, 
hübich gezadt u. beitidt; 
gewöhnlich für 2öc ver=- 


er SE 


Seconds, Dienstag... 


18€ 





0090 Baar $1.50 bis 52.00 Männer:, Damen: und Kinder-Schuhe, zu 92c 


Eine bemerfenswerte Sammlung von Schuhen, wie wir jeit Jahren nicht jo glürflich waren, fie zufammenzubringen. — 





Darin eingeichloffen find: 





1.75 Bummee | Tin und Die mis | Fo mahfe $2 Bor Galf | $1.75 Slippers | 4000 Baar Mi 

tal Calfikin | 2 amenfhube, — | und Shnürs = —— füt Männer— fände, in ober 
Knöpfe und 34 ons ® | juhe für Anas te * re ie 
Schnürſchuhe f. | Weiten, Paar zu | ben; bon Gun- Männer; alle | t Romeo-Fa- Tannten Stan Dar 
Damen, — in 9% metal Ealf, Bot Größen; alte | MS; biegjame | ter Laden ge 
ee Juliets für ine Breiten — ge» | D@ nd gebrehte rg Tebt — * 
ten, Größen 8 — lour Calf; Grö⸗ räumige Leiſten / Sohlen; Grös | yem Kamen in jer 

; endete,  genäßte, i i J 
bis 8, zu biegfame Eohlen, ben-1 bis 6, zu — e n. ⸗ Suatität, zu I 




















Stidereien 


Fabrifanten Mufter-Streifen von Stide- 
reien, in bielen eleganten -Mujtern je 
Yuswahl ——- in Breiten bi zu 10 Z0l— 
tert bis zu 15c — fpeziell Fir den Ver: 
fauf am Dienstag die Yard 
au nur N ISA 


— 


DD m — — 


It * 








lLãt für 25e verkauft, Die 


































Braſſieres Underwaiſts Unterzeug Unterzeug 
a ar — — — — en — —— — — — — — 
Braſſieres — aus guter Qualität Stoff J Geſtridte Unterwai Knaben und Leibchen und Inöchellange Beinfleide b il 
— je ib "belebt * * der = br mit — Damen, mit —* Sale fangen Into Sue fir —* — — 
ron cken — n u Sorten, ” 
eine one Anatmaht no bon — —— 1 um für das” ⸗ werden 3 * 


te verfauft zu werden; 
—— Mur, — *8*8 






—— EN .. 


Ur 





























nelettes, Shater und Domet Flanel» 


30 Zoll breit, geföperte Rüdfeite | Ien, weißen und farbigen mollenen 
und meiches ließ, gewöhnlich zu SFlanellen. 


Zu bedeutend herabge: 


fetten ’Breijen. 











Unterzeug 


Gerippte baumwoll. fließgefütterte 
Union Enit3 für Kinder, hoher 
Hal3, lange Aermel und Knöchel⸗ 
Länge, gute Schwere; Andere ver⸗ 


langen 29c dafür — 18c 


die Auswahl zu. 












Unterzeug 


Scharlachfarbige Unterhemden für Män- 
ner — aus reiner Wolle, Hojen dazu 
pafjend, gutes jchweres Gewicht für den 
Wintergebraudh, in allen Größen — To 
iten überall $1.25 — jpegiell 
für nur 


.-—...............„.... 


Fanch WBaaren 


Defterreichiiche Leinwand Donlies, 
Größe 9 bei 9 Zoll, einfach oder 
nejtempelt, wert bi3 zu 30c das 
Dubend fpez. für Dien3- 
tag da3 Dubend, 20r; 

jede3 nur .. h 2e 


........„." 





Garn 


Einzelne Partien und Enden von Bar- 
tien von Wolle, einjchlieglih German- 
toton, fächfifche, Stridwolle ujm., for- 
tirte Farben, die Auswahl für morgen, 
der Etrang jpeziell für 5e 
nur 








Damen-Strümpfe 


Schwarze baumwollene voll fafſhio— 
ned Damen-Strümpfe, in ganz 
ſchwarz, ſchwarg mit weißen Füßen 
und grauen Ferſen und { Beben — 
Fabrik Run von 10c Sor- 5 
5c 


ten, Dienstag zu 
Damen-Strümpfe 


Nahtloſe baumwollene Strümpfe für 
Damen, nur in ganz ſchwarz; leichtes 
und mittelſchweres Gewicht, geſäumte u. 
gerippte Tops, die xeguläre 12%%c Sorte; 


fpeziell die Auswahl für B8e 


morgen, Paar 
Männer: Strümpfe 


Bollegemiichte Männer-Soden, in 
Orford und fchwarz, ertra lange 
Beine, Größen 10% bis 11% 
Gewöhnlich jür 19ec verfauft, fpe- 


ziell für Dienstag, das 12%c 


Paar zu 
Männer: Hemden 


Ardeitspemden für Männer, Facon mit 
befeitigtem Kragen, aus blauen Cham— 
bra3 und creamfarbigem mercerized 
Bongee Cloth, eine aute Auswahl von 
Gröten, Andere verlangen I8c 


50€ Bafür, die Auswahl zu.. 
Männer: Kragen 


Weitere von unferem Cinfauf von 
15c fragen für Männer, einfchließ- 
fich Umlege- Facond, Wing, Fol, 
Full D reß uſw, ſtets 156c oder 2 


für 25c, die Auswahl das 91 
Dubend, 2be; jeder... ZI 


Gardinen Swih 


Gardinen Ewiß — punftirte Mufter — 
für Cafh oder lange Gardinen — volle 
Stüde, regulär für Sc verfauft; (fomeit 
2,000 Yards reihen) — ipeziell für 


—— die Yard zu 
ur... Ae 





„mn... .. 0...» 
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Spiten:Gardinen 


Nottingham Spiken-Gardinen — 
Yards lang, 45 und 50 Boll breit, 
prachtvolfe Muiter, alle doppelfadis 
ge3 Net, gemwöhnlih $1.00 und 


$1.25 tert, fpeziell, 
Dienstag da3 Baar.  67e 
Gardinen Scrim 
Fanch Gardinen Scrim, nene SHerbfi- 
Mujter, alle beliebten Farben, paſſend 
für Gardinen und Draperien, Andere 


verlangen menigjtens 15c dafür — fpes 


stell für morgen, die Yard Ic 


zu nur -—.....nn...n.n/%%W 
















Eoud: Bezüge 


603Öllige Couch Covers, aus fchtme- 
rem wendbaren Tapeitrh gemacht, 
reihe orientalifhe Mufter, rund 


herum gefranit — regulär $1.00 


3e 


wert — ſpeziell ſur 


nur. „nr eier 


Zafhentüher 


Einfache Lawu⸗Taſchentücher für Da ⸗ 
men — eine Ecke beſtickt, und farbig be— 
ſtickte Initial⸗Taſchentücher — ſpegiell 
offerirt für den Verkauf am Dienstag 
zum Preiſe von Dutzend, 356; 3 146 


jede3 fü 













ur „nn. .“"uuedennernnn 


Whisken 


Whiskey, Pennſylvania Pure Rye, 
fpeziell die dlaſchen für 7 c 
nur. 

Jas. ©. Pepper "Whiskey, ottled 
in Bond“, das volle 

Quart —— —— 



























gifdre 






—— Bachholber- 
imbo en v 
—2 die —* 


Gin, 
beeren gemacht, 55e. 

Vorn oder Sherry-Wein, 6 Jahre alt, 
die Gallone 3 nur F 






























